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Größ er Flottenverluſt bisher 


ver Durdanellennieder- 
luge der Allürten. 
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Oeſterreicher treiben Ruſſen zurück. 


X 
Sol tt bon den United Preß Aſſociations“ * 
Berlin, 20. März. Direkte dentſche Funkenmeldung über Sayville, 
Yona Island.) Depeſchen von heute Abend aus Konſtantinopel melden, 
daß beim Donnerstagskampfe in den Dardauellen 3000 Matroſen au Bord 
der britiſchen und frauzöſiſchen Kriegsſchiffe getötet oder verwundet, und 


daß mindeſtens 150 ihrer Kanonen gefechtsuntüchtig gemacht wurden! 


Auer den ſchon früher als verſunken oder ſchwer beſchädigt erwähnten 
Ariegsſchiffen (4zuuntergegangen und ebenſo viele beſchädigt) wird noch ge— 
meldet, daß auch der britiſche Kreuzer „Euralyus“ ebenfalls ſchwer 
vom Feuer der türkiſchen Forts gelitten hat, und daß eine Granate von den 
Laudbatterien den Maſchinenraum des Kreuzers demolirte, die ganze 
"ajdinenbemaunnen tötete nnd den Nrenzer dienitunfahin madıte. 

Der britische Wizcadınira! Garden hatte, wie man hört, icon jeit 
INocdıen Borbereiiungen jür den Dounnerstagsangriff anf die türfiichen Ber 
teidinunnswerfe getroffen. Deunocd war der Angriff fait nanz ergebniplos. | 
Die Geihüse der Alliirtenfriensidirie jind fait bis zur Iinbraudibarfeit 
ansgenusßt, ihre Munition wird funpp, und man erivartet, dak der Verjud), 
den Dardgang durd; die Meerenne zu erzwingen, anfneneben wird, nad 
dem die Alliirten über 100,000 Granaten verjdnvendet haben! | 

Der amerifaniihe Boticdaiter Morgenthau, nebit einer Anzahl anderer | 
Yerborragender Beriöulichkeiten, hat die Dardanelleuverteidigungswerfe be- | 
ichtiqt und in Grfahrnug nebradt, das die Forts jammtlih intakt 
iind. (Obwohl kürzlid einige Ansbeilerungen an den anheren Werfen vor: | 
‚enommen MWorden Waren.) 

Der deutice Seneralitab fündint an, dar dieie Nujienbanden raidı auf 
reltiiches Gebiet werden zuritdgetrieben werden, uud zu dieiem Behnfe eine 
dentihe Streitmadt von Tiliit her, über die Gijenbahn, unterwens it. | 
a militäriicher Beziehung hat obiger Einfall in Memel ivgut wie nichts | 

ı bedenten, da dieje Stadt geradezu innerhalb der ruſſiſchen Militärzone 
2 dody mu der Zivilbevölferung Dilfe acbradıt werden. 
Yondon, 20. März 
aus Athen fommen 
Dardanellenforts Kilid 
Bombardement vom 
ſeien. Flieger der „ 
stonteradnural de Nobed, dent 
gemeldet haben. (Der bi 
nad) einer Angabe franf, 
dies vorläufig verbeimlicht werde!) 
Britiſche Regierungsbean 
da die Forts Kilid 
chaffen gemacht hatten 

Die Auskun — lüge 

utige Tätigkeit in den 

> Eingangs der Darda 
nicht wegen Beihädiqungen ausge 
die Toten teil, deren Zabl bier auf nahezu 
ichlieglich der fait 60V Mlatroich, welche 
öſiſchen Schlachtſchiffs „Bouvet“ umtam 

Eine Depeſche 
Leichen franzöſiſcher 
dardanelleneinfahrt 
Leichen aufzufiſchen, 

unten 

Faſt die Hälfte der Leichen der franzöſiſchen 
verſtümmelt; dies ſcheint die 
die Türken, unter eine neue 
sorn treibender Mine, von iede bisher befannte, 
erfunden haben, md eine jolde Wine das iranzöitiche Schlachtſchiff zer | 
ttort bat. | 

| 
| 
| 
| 
I 


— — 
In einer nichtamtlichen Abend, 
ſoll, wird behauptet, 
Bahr, Namazieh und Chanak 
stag „ſogut wie 
zerbündeten“ ſollen dies 
Oberbefehls 
Oberbefehls 
andere aber 


Deveſche von heute 
doch die türtiſchen 
bei dem furchtbaren 

zutammengeſchoſſen“ worden 
nach einer Ankündigung, 
»;baber der Alliirtengeichwader, 

;haber, Vizeadmiral Garden, it 
bejagt, dab er gefallen jei, und | 


Die das; 


ouner 


— 


dem 


Ssberige X 
eine 
ite ſchöpfen aus 


den 


der Angabe 


1 beionders 


obigen 
Allırtei 


groben 


Troli, viel 


Bahr und Chanak zu 


eroblane ſcheinen ſo ziemlich 
len gebildet zu haben. 
men Diejenigen alliirten Krieasichiffe, 
ejjert werden müllen, an 


DIE eritzige 
Außerhalb 
die 
Zeremonien für 
700 angegeben wird. Ein 

raſchen des fran 


beim Verſinken 


en. 


yır 


von 


der 
Matroſen 


* p { . { 
Inſel Tenedos Viele Dutzende 


meldet: 
die raſche 


wurden 


von | 
aus der 
um Die 
eltattet werden | 


wurden Durch 
eiriepe) Boote 


damit ſie auf der 


Strömung 
ausgeſandt 
int ‚slottenebren b 


hinausg 


Matroſen 
Korreſpondenten 
dentſcher 


Gewalt, 


war ſchrecklich 


Angabe zu beſtätigen, 
der Leitung 


daß d 
furch 


Uffiziere, 
als 


warerer 


Dr 


Der größte Klottenverluit Krieg 
Nafon, 
New ort, Marz. britiſch-franzöſiſchen Kriegs 
e durch die Verteidigungswertke der Dardanell das 
Kriegserereigniß der Woche und bedeutete den größten Flottenverluſt dieſes 
in Tonnengehalt! 

Frühere Verſuche der 
ältigen, waren durch große Vorſicht 
Feſtungswerke vor ernſtlichen 
veranlaßte drei Wochen ergebnißloſer konſerr tiver 
ſchließlich die britiſche und die franzöſiſche MW. 
ihre —— — ein Riſiko mit der türkiſchen Geſchüßkunſt in 

‚ weldhes man niemals eingegangen haben würde, 
wweſtliche ee perteidiqungsiwerfe gehandelt hätte! 
Jun, das Ergebiti des neuen Kampfes tut abermals 
ſrändige Feſtungswerke wie es auch die an den 
nicht von der ber gebändigt werden fünnen, 
die Yandesverteidigung eine unfücdhtige it, und die Angreifer vom Glüc 
begünftigt werden. Allem Anjcheine nach hatten die Alliirten jich fehr in 
der Tüchtigkeit der Verteidigung verredinet und auserdem zu viel auf ibr 
Glück gerechnet. Der völlige Fehlichlag dieics Yonbardements wird wahr- 
ihenlih die Altirten jchneller zu dem Entſchluß bringen, eine jtarfe Land: 
jrreitmacht (woher?) für Yandoperationen an den Geitaden der Dardanellen 
entlang zu jenden. 200,000 Man mögen dafür bedurit werden! Ob 
aber die angeblich fonımende Offenjive in Franfreich und Flandern die Ent- 
jendung einer jo großen Erpedition nach dem nahen item geitatten wird, — 


das ijt eine ftrategiiche Aufgabe, welde Lord Kitchener und General Soffre 
zu löſen ſuchen müſſen!. 
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en war bedentendite 


Krieges 
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| zugumiten der 


| (Xordpolen 


gegangen 


die 


Kampf an über einen D 


neueſten Berichten ſind an 


einem 


pico los. 


iſt, 


Chicago, Sountas, — 2 


ote undV 


l. amärs . 


a ua Rufjen’ zurück. 


Wien (über Amiterdam und Yondon), 
ditlihen Nrieasigauplas haben die Teiterreicher mehrere 


20. März. Auf dem auferiten 


Rerindie von Gen. 


Jwanows ruſſiſcher Armee, den Uebergang über die Pruth nördlich von 


Czernowiß 
amtlich gemeldet. 


zu erzwingen, iegreich abgeſchlagen. 


So wird hente Abend 


Gemiſchte ruſſiſche Räubergeſellſchäft! 


Rerlin (über Niniterdam 


leichter Artillerie unteritütt), 
Spibe 


und 
Ruſſen (ſogenannte Milizen nnd Meiervelente, and von mehreren 


Yondon), 20. Banden don 


Batterien 


Harz. 


weld;e nenerdings in die äußerſte nördliche 
Ojtpreußens, wo sie feinen Widerjtand fanden, eindrangen und den 
Ditiechafen Memel bejesten, iind einer 


vier Kilometer jüdlid gedrungen und haben and das Städtchen Karlsberg 


* 
ODer 

ruſſiſches 

deutſche 


3J N 


Webiet werden 
Streitmacht 
militäriſcher Beziehung 
zu bedeuten, da dieſe 
liegt; 


von Tilſit 


hat 


her, 


beſest, auch die Telegraphenlinien durchſchnitten, ſodaß 
Flüchtlingen Nachrichten erhältlich ſind. 
dentiche Generalſtab kündigt an, 


juriniaetrieben werden 


obiger 


nur von dentichen 


dal; dieſe Ruſſeubanden raſch aı 


und zu dieſem Behnſe eine 


über die 
Einſall 


Eiſenbahn, 
in Memel 


im 


unterwegs 
ſogut wie 


geleiſtet werden. 


1915. 


Depeicde aus Nniterburg zufolge | 


nichts | 
Stadt jogut wie innerbalb der rusfiichen Milttärzone | 


| tel 
doch muß der Zivilbevölkerung Hilfe 


\ feit 
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| lei ine neäriegsnacrichten 
Herade wie die Nuiien? 

Berlin, 21. Wärz. Direfie Funken 

meldung nad Saypilte, Cona Jsland.) 

Die „Norddeutic: Mllgemieine Zeitung“ 

veröffentlicht beichiverene Nusjagen 

von Bewohnern des Elias 


weiche ſie mit 


mehreren 
über Unterhaltungen, 
franzöſiſchen Offizieren während der 
franzöſiſchen Beſetzung mehrere Stri 
che des Elſaß gehabt haben ſol 
len. Dabei ſollen dieſe Offi 
geſagt haben, ſie hätten 
ſich in Elſaß-Lothringen an 
— —Daaegen brauch 
wenn fie über den Nbein bin 
über jeien, teine Nicfichten aufpprauen 
ind Rinder zu ne&men! 

Britiich verdreht — oder 
Zondon, 21. März. Eine der Neu 
"nepeichen (durch ihre Unverlaßlic: 
berüchtiat!) meldet, es jei geitern 


ziere 
Order, 
ſtändig au 


ten fie 


erfunden! 


Treue Waffenbrüder. 


ur Fleine p 

(über ne 
derzeit betractlic 
Deutſchen verliefen,« 
von Oſtrolenta. 

St. Petersburg, 214. 
eutſche Angriffe zurückgeſchlagen 
Feind“, und die Deutichen 
nach Preußer 
eriten Mal 


oſtpreußiſchen Grenz 


Berlin 
in Polen ſind 


Mar; 


* 
I 
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ı drireım 


an 
zum erwähnen 
und Hafenſtadt 
n Unternebmieı 
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DIES 


nur e1 iticht re 
Ztraben 
und an m 
Auch behaupten die Ruſiſen, b 
Oeſterreicher 
zu haben. 
Ferner heißt es, „verzweifelt 
Feſtung Przembsbh Entſatz 
die Ruſſen 


einem „ſcharfen tampi, N 


jei, DV ſid 


errungen und 


3000 Gefangene 


gen 
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Die Wirren Meritos. 


ußend Dertlich 


— 
Waſhingion. u. 3. 


+ 


nm 
Mar E 


| Es fcheint jeßt doc, dah der wirklich 
| Kampf, 


welcher das Scidfal 
enticheiden Toll, degonnen 


ler ilos 


Nack —* 


er 


til. 
mebr 
Dubend verfchiedener 
Kämpfe im Gange. 

Villa rüdt gegen die Car za'ſchen 
Streitkräfte zu Verakruz un nd Tam 

Alle Anzeichen deuten da 
daß Carranza im Begriff 
dort ſeinen letzten Widerſtand 
leiſten. 

Regierungsbeamte weiſen darauf 
hin, daß der kommende Beſuch von 
Duval Weſt, perſönlichem Vertreter 
des Präſidenten Wilſon, ein bedeut 
ſamer ſei. Weſt trifft, von Habana 
tommend, am Mittwoch herum in Ve— 
rakruz ein, und man nimmt an, daß 
er ſich von da unmittelbar nach der 
Hauptſtadt Mexitos begeben werde. 
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rauf bin, 


taaıt, 


* Kämpfe, 


auch 


„u brigen, 


und 
abaetlaut. Kur 


reigneten ſich um P 


„unter 


ruſſiſche 
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ei Gorliee und Me— 


im erſteren 


Verſucheder 


— — — ——— 


zu ı 


| Desarınee) 


Sollte Billa den Kampf gewinnen, io ' 


wird, wie man in Wafhingten alaubt, 
Weſt mit. den brafilifhen Beamten 


zuſammenwirken fünnen, um Billa im 


Zaume zu halten. Die Ber. Staa- 
ten wollen bartun, daß fie eine ehr: 


5 - * 4 ö 
ira 5 na zu X 


mebreren 
getriebe 


„darunte 


Londond, 20. Die Kämpife 
Gefechte, die 


z und nöoördlich 


März 
kleine 


rzasny 


ten, ihre 
nırchteritchen 


hirtjen behbauı pen batten 


dein 
ttententluiles 


Tru 
Mm . 
x erlitten nur 

Punkten des 

Uworde troß 


il, ihrer Gegenangrifie 


hten die B 


zedoch 


Nachri eſekung 


ten richt > Davon 
rer treitirarte it, 
ber 


Hın 


Soemwohner der Ztadt 


und Witcher 


Memels vorber 


beteili 
Ddawspo Ur 


\ 


u 


erecht 100 Gefangene 


der 
hlagen: und 


‚> \r 


irre on 
„tlierreiaer 


belanerte 
yla 1 


wien TeDiqete Daher 


nnziere. 


lich ſelbſtloſe Politik gegen Meriko, 
wie gegen andere lateiniſch-ameritani 
ſche Länder verfolgen. Die amerita 
niſche Adminiſtration hält es offenbar 
für gewiß, 
behält, will ann von ihm ernſt 
Itch Die Erledigung der merifoniichen 
Yandfrage iin Boltsintereife und wirt 
liche Neaierung durch Stimmrecht ver- 
lonoen. 


aber d ih 


Judianeraufſtaud zu Ende. 
Kacdem er ichs 


F 


Menſchenlehen geloſtet. 


J 


Bluff, Utah, 21. März. r Auf 


| 


ma 


emacht | 
| welche 


daß Rilla die Oberband | 
| tag und 


ı tag und jceponen Monica 


tand der Piutle-ndianenr (einer der | 


vielen Zweigitämm: der lites) in Utah 
ift vorüber. 

Briaadeaeneral Scott (Chef des 
Generalitabes der ameritanifchen Bun 
der zulekt ala linterbänd- 
ler abaefandt worden war, fehrie ae 
ftern Abend bierher zurüd,. mit „Old 
Rolf“, „Ihe-Ne-Gat“ und andren di- 
reft am Aufftand Beteiligten als fei 
nen Gefangenen. Scott nahm ganz 
allein Diefe Indianer feit. 

In den Zufammenftöhen ziwijchen 
Indianern und einem Aufgebot, das 
bon Bundesmarfchali Nebefer geführt 


wurbe, hatie e8 6 Xote und viele Vers 


wunbeie —* 


— 
Pr 


—4 


‚ar 


im dentichen Reihstza zu einem 
multuaciichen Auftritt gefommten, in 
dem Der 
nete Ledebour die deutiche Militärber 
waltunag anaeariffen‘ habe, die anaeb 
lich RN bejeßte franzoliiche Ge 
biete zu germantfiren (2), und aelagt 
bate, das nüffe befonders in Elſaß 
Loihrinaen einen jchlimmen 
chen und neue Sehnfucht nach fron 
zöſiſcher Herrſchöft erwecken. 
Angeſichts der Heltung der ſozieli 
deutſcen Reichstagsfraktion 
dieſes ganzen Krieges 
veinlich, day em 
Der 


ſtiſchen 
ce; 
ſehr unwährſch 
Vorgang ſich in 
R.) 
Heinngenen 


ſolcher 
Weiſe Gi 


2 


obigen 


ſpielte. A. d. 


— 
Die 
- 


in Deutſchland. 


Berlin (drahtlos nad) London), 21. ! 


März. Mitglieder des Reichstaas, 
die verjchiedenen Gefangenen 


(ager befuchten, berichten, daß Deutich 


— land jeht mindeſtens 800,000 Gemeine 
haren— 


und 9000 Offiziere als Kriegsgefan 
gene habe. 
Mutmaßliches 


rũhling 


—V c 


Lönig zieht nur mit Treibhaus 
blumen ein! 

Waſhington, D. K., 20. März. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendez Wet 
ter für den Staat Illinois am Senn 
Montag in Ausfiht: Teil 
wollig am Conntaq und on 
toa. Heine entjchiedene Veränderung 
in der Temperatur; gemäßigte Nord 
weſtwinde. 

Indiang 


weiſe 


ſoll Sonn 
haben; Nie 
dermichigan im Allgemeinen ſchön 
beiden Tagen; Obermichigan unbe 
ſtimmtn Sonntag und teilweiſe trüben 
Montag; Wiskonſin am Sonntag 
trüb, am Montag ſchön. 

(Der Chicagoer Wetteronkel prophe 
zeit:) 

Teilweiſe trübes Wetter am Sonn— 
taa, aber flor am Montag. Keine 

oße Veränderung in der Luftwärme. 
Gemäßigte Nord- und Nordweſtwinde. 
Sonntag früh um 10:51 Uhr iſt, 
nach dem Kalender, der Frühling s— 
anfang! 


Temperaturitand. 
Nadriichend der Temperaturftand 
Aut weihnung „des Beneramtes 
Nadbmittag 3 Uhr aut: 


Uhr Abends 


unbeſtimmten 


— 
— 


—⸗ 


rad der 
bon geſtern 


8 Ubr 
Um 


Abends 
Abends 


laſſen erkennen, daß ungewöhnl iche Ti 


nördlich von Dover, wird nur als Vorbote weiterer 


m; 


ı deit Keind gerichtet hätten. 
| ven 2a Borjelte 


| Infanterielager bei 


den Beſit 


ſoll ein deutſches 


möglich iſt, dasſelbe Verfahren, wie 


iu: | 


ſozialdemotratiſche Abgeord- der Deutſchen iſt. 


berichtet wird, | 
| halten, daß die holländiſche Regiernng einen 
legen wird. 


Eindruck 


tt es 


ı aber 


| daritl 


| ud nur 


ı bedeutenden Eindrud 
| das 


an! 


— — — — 


Siebenundsmwargigfter Jahrgaanm 


ermmndete te der Alliirten! 
Hollünd. Eierdampfer, nach England, von Deutſchen gelapert! 


ert! 


Deutſches Luftzeug rührig 


Infolge deſen ſchwebt Kohn 
Bull in Anagſt! 


Kleinkämpfe im Weſten. 


ieferr von de United Bi Aſſoeiations“.) 

London, 20. ar; Mit Bejorgnik erimartet Yondon eine Wieder- 
aninalme der dentichen X Lufttätigreit innerhalb der nächſten vierzehn Tage, 
mit mögqliden ZStreifzitnen von Zeppelinen an der britiichen Kite entlang. 
Berichte an die britiiche Ndmiralität ans beladen und holländiſchen Siadten 
itigfeit um die Siüb- 
punfte der dentichen Lenkluftſchiffe und der Pr Maſchinen herum mit’ 
dem Herannahen des Frühlings herrict! Er 

Der heutige bombenwerfende Beſuch einer denticen „Iaube” bei Teal, 
Streifzüge angejehen. 
Baris, 21. März (Zonntag). Das froanzöſiſche Kriegsamt lobt ſich 
um Mitternacht melden, daß ein deutſcher Nac —— auf La Boiſelle 
drei Meilen nordöſtlich von Albert, zurückgeſchlagen worden ſei, wobei die £ 
Franzoſen Leuchtbomben und Suüchlichter gegen die vordringende deutſche = 
Nırfanterie zur Anwendung gebradyt mid dann ein verbeerendes Feuer auf 

der Weg, weſcher nördlich 


Bei Tagesanbruch ſei 
„mit toten verwundeten Deuſchen beſtren 


"AN 
führt, und 
geweſen. 

Ferner heißt es in einer Meldung aus 
Dentichen, nad) ibrer angeblichen Miederlaae bei & 
söitichen Schanzgraben weitlich vorn ‘Bertbes, au 
eigenen Schanzgräben geblieben jeteii den 
Maas jollen beitige Iufanteriegerechte 


der Chambagne, daß DIE 
yn Mirarifi anf die Tram 
Samstag ruhig in ihre 
Argonnen und nahe der— 
rgekommen ſein, und ein deutſche— 
Bolante ſoll durch einen rar zöſiſchen Artillerieangriff 
haben. Um Eſperges, herum ſoll ein zweitägiger Kampf 
einer dentſchen Siellung ſich ſchließlich zugumten der Franzoſ 
entſchieden haben. 2 

In den Wäldern von Xepretre, ber Bont-a-Mouflon 
Truppen ein wenig ortichritt gemacht haben, 
Blockhaus bon Iran 
jollen zeritört worden fein! 


— — — 
Fabeln von Angriff auf Metz! 
Paris, 20. März. Eine Deveſche von heute 
Genfer Quelle) ſagt wieder einmal, die 
Angriffsbewegung in der Gegend von 
deutſchen Feſtung Metz als ihrem Zielpuntt. 
Andererſeits brächten die Deutſchen 
Grenze und hätten die Räumung aller Grenuzſtädtchen und Dörfer in der 
Militärzone um Metz herum angeordnet, da ſie befürchteten, daß andernfalls 
die franzöſiſche Bevölkerung den Eindring! Beiſtand leiſten würde. 
Wie du mir, 


oich dir! 
März. D 


= and beabsichtigt, 
die „Xerbiindeten“, 
weſche Nahrungsſtoffe nach 


Xi 


ſchwer gelitten 
Na) 


ſollen franzöſiſche 
imd in der Woevre-Region 


zöſiſcher Artilhlerie beſetzt und Vorräte 


der „berühmten 
hätten eine fraffige 
begommen, nit der 


Abend (at 
„erbiideten‘ 


Pont-a Mouſſon 


haſtig Verſtärkungen, nach der 


TEN 


London, 20. wo immer b3 


Daß 
Sqhiffe einzuſchlagen, 
fördern, iſt aus 

Aus Amſterdam wird nämlich 
holländiſchen Dampfer „Zaanſtrom“ 
belgiſchen Haſen Zeebrügge 


feindlichen Häfen be— 


gekabelt, daß die Dentiden dem” 
hweichlannahınten und  uad 
eskortiecen, welcher bekauntlich unter Kontrolle 
„Zaanſtrom“ euthält ein Kargo Eier, welches, wie 
nach Snaland beitimmmt war. Es wird hier für gewiß ge— 


nachdrücklichen Proteſt ein— 


Die britiſche Admiralität hatie bis heute Abend keine amtliche Be— 
ſtätigung der Angabe aus Jarrow, daß ein britiſcher Krenzer ein ſpauiſches 
Schiff abgefangen habe, welches mit einer Ladung Erz nach Deutſchland 
beſtimmt geweſen Jei, und es nach Jarrow bringe. 


Rats zeber Wiljorss in Berlin. 
K., 21. War: 


aus Werlut, dar: 
des Präſidenten 


x 


Intereſſe 
M. Houſe, 


Waſhi 
ruittichen 


ugton, D 
Angaben 
intimnſte Rotgeber 
(Salt des ameritaniſchen Botſchafters Gerard Berlin ſei. Waſhingtoner 
Beamte ſtellen indeß jede Kenntniß von Friedensplänen, welche Oberſt Houſe 
etwa übermittelt haben könnte, in Aſbrede: ſelbſt im Weißen Hauſe leugnet 
man jede Kenntniß von der Abſicht des Oberſts. Manche glauben, daß er zwar 
keinen amtlichen Auftrag von der amerikaniſchen Regierung erhalten habe 
ſein Beſuch dennoch eine Art Fühler ſei. 


—* 4 
Die „tralientiche 
er Yoipdon), 21. 
(meiſtens ebenſo unverläßlich, 
Anm. R. beſagen, 
daß © 


Großes 
E. 
angeſehen 


Oberſt 


Wilſon 


welcher als der 
wird, gegenwärtig der 


mi 
m 


. 
Frage. 
März. Meldungen aus 
wie von 
Kaiſerkönig Franz Joſeph 
Deutſchland veranlaſſen 

abzutreten. (Erſt hatte umgefehrt gehe 
der deutſche Kaiſer ſei der Hartnäckige! Anm. d. R.) Der Kaiſer 
könig ſoll geſagt haben, ehe Italien irgendwelches öſterreichiſch-ungariſche 
Land kriege, ſolle lieber Galizien an Ainßland abgetreten, 
friede mit Rußland abgeſchloſſen werden!“ 
Die meiſten italieniſchen; Zeitungen 
jüngſte Niederloge der Alliirtenflotte in den 
anf Griechenland und die 

Eintritt in den Krieg zum 


Rom (üb Bukareſt, Rumänien 
Genf und Kopenhagen! 
ſei nachgerade ſehr gereizt 
ſuche, Gebiet an Italien 
Oeſterreich ſei nachgiebig, 


DIE FEITIEN 
D. 
er, 


fyır v1 
till a 


heit, 


ſprechen die Meinung 
danellen 
Balkanländer 
Verſtummen 
Großer britiſcher Offizie 

London, 20. 
lichen Kampfe zu 
britiſche Offiziere 


aus, die 
werde einen 
machen und 
bringen. 


sverluſt. 


ergeben, daß 


Gerede vom 


März. Zuſäßsliche 
Neuve Chabelle Eloi nicht weniger, als 20 
gefallen, und verwundet worden ſind. 


— — — — — ——— — ———— — 


Liſten 
und St. 
395 andere 


bei dem neuer 


Erfolg der Panamaausſtellung. 


(GSelieiert don den 


- —— 


' 


Bitlfanberg rumort jtarf! 


ıtr 
ite 


United Preß Afſociations“.) 

San Franzisko, 21. März. Als ge 
ſtern Nacht die Pforten der Panama 
Pozifil-Weltausſtellung für dieſen Tag 
geſchloſſen wurden, ſchätzte man, daß 
ſchon 1,900,000 Perſonen die Ausſtel— 
lung beſucht haben, ſeit dieſelbe vor 
einem Monat amilich eröffnet wurde. 

Dies überſteigt die kühnſten Träu— 
me der Leiter des Unternehmens! Man 
erwartet in den nächſten Monaten noch 
mehr. 

Viele der Ausſtellungsgegenſtände 


find noch immer nicht eingeräumt, 


Selteferi bom dei „Un 


Rebdina, Kal., 21. März. Geit ge: 
jiern Nacht ift der allecheftigite Aus- 
brucp des berühmten Wultanberaes 
Laffen im Gange, jeit derfelbe im leß- 

‚ten Frühjahr feine alte Tätigkeit neit 
| eröffnete. 

Der Raub — auf fait 50. Meilen 
 fihtbar — und das Gcheinen ber. 
Sonne durch denjelben, bieten gang.‘ 
munberbolle Forbeneffette ir 


breß 


bezüglich neutraler 
Depeſchen zu erkeunen, welche hente Abend hier eintrajen. % 


dem 


äußert ſich an ; 


Hiiociations“.) 2 


x 


und ein Sonder J 


—9 





— 


— N . * nn 


25 bis 535 am Hundert 


E eriparen wir Ihnen bei unferem großen 


Müärz⸗Räumungs-Verkauf 


Da wir jedes Jahr im März ſämmtliche Muſtermöbel (Samples) zu 
ganz außergewöhnlich niedrigen Preiſen ausverkaufen, machen wir junge 
Ehepaare und Leute, die den Hausſtand durch einzelne Stüde ergänzen 
wollen, ſpeziell auf dieſe koloſſal liberale Offerte, bis zu 335 am Hun 
dert zu ſparen, aufmerkſam, denn dies iſt eine der ſeltenen Gelegenheiten, 
wo Sie gute und neue Möbel von uns noch billiger kaufen können, als 
was Sie ſonſt in anderen Plätzen für alte bezahlen müſſen. 


Spezielle Bargains für Dounerflag, Freitag und Samllaa 


500 Runs, in allen Gröten und Farben, müiien unbedingt geräumt wer- 

‚ den; um Ddiejen Ziwved zu erreichen, maden wir joldhe enor Reduftionen, 
dah ein jeder Kunde, audh der nichts 
von Teppichen verſteht, ſehen kann, 
daß er koloſſal billig einkauft. 
O9212 Bruſſelet Rugs, 
ur. 

9xX12 Bruijels Rugs, 
wert 18.50, für. 

9%12 nahtloie Brui» 
jel Rugs, wert 22.50, zu. 

9x12 Arminiter * 8, 
 Nugs, wert 32.00, zu 


9x12 Wilton Russ, 
wert 35.00, für 


nie 


"10.50 


Gleganie drehbare 
Dei Danenporti 


mit einen einziaen 
de ppeltes Bett verwa 


En 22.50 


Antomatiicdıe Bett: 
Tavenports, fin 


Griff 


Eiſerne Betten 
Eiſenbetten, wie Bild, mit 2 
ſtarkeñn endloſen Pfoſten, in allen — 
ben und Größen — 
wert $11.00 für. 
Andere Betten — 


Kochöfen 


Energy-Kochöfen, mit 6 
ya qute Nochöfen, 


D eckeln 


25.00 


und Kohlenkoch 
e, wie Bild, die modernſten Kochap— 
bat ate m Markt; in ichkeit 2 

er en in ei nem berbiumden. Sie können 
zu jeder Zeit mit Gas oder Stobleir fo 
chen, baden und brat ten. 


NE 90 


North Ave. ran Co. 


A. — Eigentümer. 
Oſtſeite-Geſchäft: 
348. 
| 


Stewart Kochöſen — 
wert 35. 00, für 


Kombination 


Gus⸗ 
herd 


Wirkl 


29. 


Wert 7 dieſen 
V 1 


* Geſchäft: 


2352 W. North Ave. 


Che Weitern Avenue. 


123-125-727 North Avenue 


nahe Halited Straße. 


- 4 RE LED ER) 


— — — — — —— — —— — ——— 
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Lotalbericht. 


Malanowsti abgegebene Beſchreibung 
der Halunken entſpricht der, welche die 
beiden Angeſtellten in den Eiſenwer 


Ke 3 ät, 
Kamen zu ſp ten von ihren Angreifern gaben. 


Kraitwagenbanditen wollen Najlirer der 
R Ornamental ron Woris ausplündern. sollten gemenmjam sterben? 


5 Fünf Kraftwagenbanditen jtatteten 
peitern Nachmittag den Anlagen Der 
Drnamental Iron Works an Weit 3T. a 
FE&ir. und Ave. einen Beſuch Zefch ki Tıläieies Galle Urs 
Erb. In der Annahme, fi in den Belig zeig. und ſeine Mãhrige Gattin Ur 
Ehe: gefammien zur Wus Ihlu na d * iu! a murden gejiern Nachmittaa in ib 
9 zahlur DIL e 
R rer Wohruna, Nr. 7844 Chauncey 
mmten ©eldes jegen zu fön= |; ev * — 
Br * : * ur Avenue, von Was überwältigt bewußt 
L ( ü — L, - * 
Hi. : überfielen zwei u | los aufaefunden. Man brachte eilends 
J —— — — da ſie mehrere Scuerſtoffapparate zur Stelle. 
—J d xiud, u . . eo . 
ne... > 4deren Anwendung jedoch bei Zeſch nicht 
Ebei diefen aber nur versälinißmäßig | nn hatte, 
Feine Summen vorfanden, verliepen Grei u win j= HRinuten. 
. u un : Ein 8 arb Denic ınuie 
ee d ifraume mit der CErila: | _ vn 
—— es einzi Aein Frau Zech wurde nach dem Waſhing 
8 9 4 ullv dla . 
LEN 204 —* ton Part Hoſp tal gebracht, wo 
uf den Zahlmeiſter abgeſehen gehabt. Zuft ze. 5 äußert hedenklid beseich 
m nädjiten Augenblid waren jie mit | N = — — * ri a 
brem Kraftwagen verichiwunden. Die — ir In dem Zimmer Dr RER 
irtstmadhe an der 35. Strahe wurde ı Paares jtanden zwei Gashähne 
“ 2 ( .) Ira u \ 2 . 9 San: ie Ins is 
Mofort Henachrichtiat und fandte eine weit offen, was die Polizei in ber De 
öinzahl Diebesfänger in einem zirtswache in Grend Croſſing glauben 
in ul ii 2Balget * —— I83B38 Lu Bu 62 —* Miss o 
Erpnauferl aus. Diefe nahmen fofort en En ws — ——— Be 
Edie Verfolgung auf, fonnten der Bar au ee Br 
Editen aber nicht mehr habhaft werden. > u 2 — haben fönnte, 
Wie der Gejcäftsleiter der Firma —* 4 * u von 
Fängibt, machten die Kerle feine Beute. | ſich nicht ermitteln. Anbererfeits wird 
Bir wenigen Dollerz, welche die Ger; | jehauptet, daß ein Unfall vorliegt. Ein 
den Angetellten bei fid ) ten, gaben JSohn des greiſen Ehepaares, Bruno 
fie diejen zurüc * Zeſch, ſteht als Poliziſt in ſtädtiſchen 
44 


Dienſten. 
er war gegen 3 Uhr geſtern Nach-⸗ 
mittag, bald nachdem der Hafliter bes | 
x‘ Beichäftshaufes den Rundaana ge— 
macht und den Leuten ihre Köhne aus 
Faezahli hatte, als die Gauner vorfuh 
* ‚ren und ji) in den Loderaum begaben 
7 ©ie trafen dort nur noch zwei Arhei- 
ter on, Die gerade das erhaltene Geld 
eerzählten. Dieſe händigten den 
urken ohne ſich lange zu beſinnen 
eeen Lohn aus, den die Banditen je 
oh mit verächtliher Miene zurück 
Shiwiefen. Sie erflärten den beiden An 
eitellten, deren Namen von der Ge 
erchäftsleitung der Firma nicht befannt | 
egeben ivurden, bat fie es auf den 
affirer abaejehen hätten, aber offen- | — — 
her den Anſchluß verpaßten. Ohne den Die Forderung der Miilchfahrer. 


üros einen Beſuch abzuſtatten, mach —— 
wo Ein Ausſchuß der Milhbfahrer 


| gewerfichaft hielt aeitern Nachmittag 
im Wellinaton Hotel mit Vertretern 
der Milt Producers Miicciation eine 
| furze Situng ab, um über die For 
derung der Milchfahrer, die Einfüh 
rung der jechstägigen Arbeitämoche bei 
denfelben Löhnen wie biäher, zu beta- 
ten. Da noch feine Einigung zu Stan 
de fam, wurde bejchloffen, eine weitere 
Situna cuf näditen Mittwoh anzu 
beraumen, die ebenfalls im Wellina 
ton Hotel jtattfinden joll. 
ELITE TEE 
— Richtig plaziert. — Got: „Ha 
ben Sie jeßt einen neuen Koch?“ 
Wirt: „Ja, der alte verfalzte alte 
Speifen, daher benuße ich ihn jekt, um 
die Rechnungen auszufchreik-” “ 


— 9 9 _ 


2 


Mann iſt todt, 
ſchwe ri rani 


Ver und die Frau 


darnieder. 


ltent 


— rige 
Stewart 


AD 


Der 


em 


Hi 


Dis 


je zu 


ließ 


u Scheiden. Was 


\ tıeprn 
Hatten, 


— ⸗—⸗ — 


Als Leiche gefunden. 


Ein ſiebzigjähriger Mann 
Name noch nicht feſtgefeilt 
tonnte, wurde geſtern Abend in ſeinem 
Zimmer in der ige Sr. 906 
Wabeih Avenue tot aufgefunden. Die 
Leiche war ſchon in Verweſung über 
ſodaß der Polizeiarzt an 
ſie ungfähr drei Tage 
haben muß, ehe ſie ge— 

Ein Herzſchlag war 
Der Verſtorbene 
der County Morgue ae 


deſſen 
werden 


Herbe 


gegangen, 
nimmt, daß 
dort gelegen 
funden wurde. 
die Todesurſache. 
wurde nach 
bracht. 


sten fie jih dann davon. 
9 Dieſelben 
Bermutlich Ddiejelbe Gaunerbunde, 
welche geitern Nachmittag den ertola 
Mojen Raubverjuch in den Ornamente‘ 
ron Works machte, plünderte geitern 
bend Felir Malanowstis Kolonial- 
aarengeichäft Nr. 3600 Woop Str. 
mus. Yünf jugendliche Strolche, die 
ih eines Kraftivagens bedienten, be- 
eoten das Gejchäft und zwangen Ma 
Imomsfi, der jich zur Zeit allein im 
em Laden befand, das in der Kajiz 
efindliche Geld, $20, herauszurüden. 
Scäurfen, welche alle mit Rebol- 
bewaffnet waren, jprangen nad 

tt Tat in ihren bereitftebenven Kraft: 
agen a» fuhren davon. Die von 


. 


Burichen? 


m — 


ihr | 


freiwillig aemeinfam | 


ı 21 Badete 


21 Kiſte 


2 Paar 
Ungenannt der 
M 
I Aa. 


‚ dom 


Bonntagpoft, —æ Sountags, den 21. März 1915. 


„eitel sch“ -Gaben. 


Sie Ätrömen no immer in Menge 
ein, 


NRittwoh Mittag Schluß. 


Die zweite und 
em Miltwoch 
Yort abgeben; 
nebe bald, 


leste Sendung 
Nachmtitag nach 
mer nodı geben 


wird 
New 
wilf, 


Iroß des großen Umfangs der er 
ften. Sendung von Gaben für die Of- 
fiziere und Mannichaften des in 
Newport News vor Anter liegenden 
deutichen Hilfäfreugers „Prinz Eitel 


Friedrich“ hat fich die Gebefreudigteit | 


nicht | “, 
nicht 
bummligen, 


der hieſigen Deutſchen 
erſchöpft, denn 


noch 
es liefen vorgeſtern, 
nachdem die erſte Sendung bereits 
verpackt war, und geſiern noch viele 
Gaben der verſchiedenſten Art ein. 

Dieſe Gaben werden mit denen, die 
bis dahin etwa noch eingeliefert wer— 
den ſollten, zu einer zweiten und 
iegten Sendung, koſtenfrei durch 
die „Abendpoſt“ als Expreßgut ver 
ſchickt, vereinigt und am nächſten Mitt 
woch Nachmittag nach New PYort ab 
geſondt werden. Wer alſo der Be 
ſatzung des „Eitel Friedrich“ noch eine 
Liebesgabe zugedacht hat, der muß ſie 
ſpäteſtens um die Mittagſtunde 
nächſten Mittwoch in der Expedition 
der „Abendpoſt“ abliefern, da ſpäter 
bin feine jolche Gaben mehr angenom: 
men werden fönnen. Obne Zweifel 
wird bis dorthin die Antwort bon 
Kapt. Ihierihen und feiner Mann: 
haft auf die erite Sendung an die 
„Ubendpoft“ eingetroffen fein, und fie 
wird prompt im ihren Spalten ver: 
öffentlicht werden. 

Außer den bereits in der „Abend 
poft“. veröffentlichten, für Die zmeite 
Senduna beftimmten Gaben jind ge- 
itern noch die folgenden von den nad)- 
benannten Gebern eingelaufen: 
Elgin, Ill., 


(2 
vis 


1 Kiſte 


5 Ba: 


Waſhinaton Houſe, 
Sigarren und Schotolade. 

Frau G. Hamann, Palatine, Ill., 
ckete Tabat und 23 Zigarren. 
J. S. Eckert, Bay Kirn, Mich.....8 
Wilhelm Schmidt, Züd Leqavitt 

Straße J 
Thereſe Schmidt, 
pie. 
N. MN. Bamberg, 
1 Bausi unbelannmten 
rich Bachter 
A. P. 
Aug. Waguner, 4 
ſten Zigarren 
Dr. A. Schirmer, 1 PVacket 
iveziell fiir die Aerzte). 
Ungengaunnt, 1 Flaſche Kognac 
ſche Rum. 
> ind Tabat von M. 
Wuin. Simpig 
Tabat, Paul Langer. 
a ce 
igarren bon eitem alten Mas 
troien aus Stiel. 
1 Brund Schotolade don Anton 
Mrs. Klara Frant 
Striinipfe 


x — 
* 
i 


SBaar wollene Strüm— 
1 Bad Tabaf. 


Inhalts von Fried⸗ 


‚s1.00 


Radete Tabat, 6 Sir 


Zigarren 
und 1 Fla— 


Nellert. 


Alois 80.25 


Döring. 
81.00 
bon Ingenamnt. 
Züdjeite 
Keemerl 
2 Duseend Taſchentücher und 6 Paar 
Strümpfe von Margaret Henn 
Philipp Nımae!, 6 Alaicben Nognac, 4 
Pfund Tabat, 18 Pfeifen und Ziga 
retten. 
z Paar Socken bon Geo. 
2Pfund Tabatk von C. Korge. 
Julius Weriel, 1 Zervelatwurſt. 


In der am Freitag abgegangenen 


Kreißl. 


ı eriten Sendung befand ſich auch ein 


Packet unbetannten Inhalts. In Be 
zug auf dieſes ging der „Sonntagpoſt“ 
geſtern das folgende Schreiben zu: 

ı Die 


Nedakrion der „Zonntagpoit“: 


war der Anficht, Das Die 
Atiedrich”  beitimmien Packete 
ı Abnen * werden. Da ich mich 
hierin irrte, möchte ich Ihnen mirteilen, 
daß das „Packet —— Inhalts 
ſechs Paar deutſche wollene Socken em 

lit, die wir ſelhſt machen. Mögen aud 

Blaujacken daranß er 
wir  Deutichameritaneı 

welche ite Dem deutſchen 
acleittet baben, v 


wien 


—* 


X für den 


„CEitel 
Ü 


’ — 
acterel 
Nail; 


Zchneider, 
Rid gcıvan 


J — 
earl 
ür. 3449 9. 


Abe 


Die am Freitag veröffentlichte Liſte 
iſt dahin zu berichtigen, daß vier Kiſten 
Zigarren nicht vom Schwäb.-Badiſchen 
Frauen-Unterſtützungsverein, ſondern 
Schwäb.-Badiſchen Damen-Un 
erſtützungsverein geſtiftet waren. 

—ñ —— 


Iſt geſtaudis . 


Gibt zu, im Jah zorn die Gattin nieder 


geichlagen zu haben. 
Der Barbier John Mac’hjaat, Nr. 
1259 N. La Salle Str., der befannt 
(ich nach dem Tode feiner, wie berichtet, 


; unter verdächtigen Umftänden aeitor 
' benen Gattin Ha 


zel in Unterfuhungs 
haft genommen wurde, hat geitern 
Abend in der Wade an 
Ave. den Detektivejergeanten Tierney 
und Bolum aegenüber aeitanden, vori 
aen Dienitag die Gattin ſchwer miß 
bandelt und dadurch wahrſcheinlich, 
wenn auch wachiichtlih, ihren Xod 
herbeigeführt zu haben. Die Frau habe 
jih Montag Abend nicht nur nicht zu 
dem mit ihm vereinbarten Stelldichein 
eingefunden, jagte er, jondern die gan 
ze Nacht außerhalb des Haufes zuge 
bracht. Erſt Dienſiag ſei ſie heimge— 
kommen. Von ihm zur Rede ge— 
ſtellt, habe ſie zugegeben, ſich 
an einer Autodauerfahrt betei— 
ligt zu haben. Als ſie ſich weigerte, 
ihre Begleiter zu nennen, habe ihn der 
Zorn übermannt und er habe ſie zwei 
mal mit der Fauſt 
Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ſie un— 
glücklich gefallen ſei und ſich bei dieſer 
Gelegenheit die Verletzungen zugezogen 
habe, die in Verbindung mit einem 
Serzübel, an dem fie jeit Jahren litt, 
ihren Tod herbeiführten, 


— — — — — 


Erhob Wegezou. 


An der Ecke von 31. Straße und 
Fox Straße wurde geſtern Abend Win. 
Sienzel, Nr. 3653 S. Wincheſter 
Avenue, von einem vermummten, mit 
einem Revolver bewaffneten Banbiten 


uperinlen und um $4. 85 —** 


die Stimmung der Darſteller nicht zu 


punkte der Aufführung war das abend: 
liche TFeit vor dem Haufe des barther= | 


| Ainoble blieb 
| Erwartung zurüd; 


1.00 | 


\ Gemeinden, 


ı aea 
| meinde, 
lauf zu | 


| dertum auch aanz 


ı ter Der 
| eiiwas 


ließ 
| ü brig. 


der Chicago | m: 
. | Männerrolle des 


| lerltebit und in hohem Grade natür 
wirklich | 
| einen jchnoddrigen Berliner Lehrjun 


| lich. 


niedergejchlagen. | 


balıer“ werben für heute, 


Germaniatbeater. 


mit Gefana und Tanz in 5 Alten. 

MWeihraudhs „Die Majchinenbauer“ 
it ein jo altbefanntes und beliebtes | 
luftiges Stüd, daß man fich darüber | 
mundern muß, daß es geftern Abend 
im Bufh Temple vor leeren Bänten 
gefpielt wurde. Der fchlehte Beluch 
des Haufes jchien jeinen Einfluß auf 


! 
„Die Maichinenbaner“, arohes Loltsitüd | 
I 
| 


verfeblen; e& wurde durchaus nicht ein 
wandfrei oeipielt, und au de Ein 


| ftubirung des Stüds ließ mancherlei 


zu wünjchen übrig. Einer der Licht: 


äigen, hämifchen Naate. Der aeizige 


| Hauswirt wurde von Herrn Brüdner 
ı gegeben, 


und diefer geitaltete ihn zu 
einer prächtigen Figur. Auch feine | 
Maste war ganz famos. Den, weil 
an rechter Stelle jtehenden, 
im inneriten Kern aber | 
tüichtigen und vor allen Dingen ta 
ientvollen Sclojjer Heinzius verkör 


| perte Herr Zoder mit lobenäwerter Ge 


wandtbeit. 
aleih aut, 
die Seele des 
Loewenfelds 


In Spiel wie im Geſang 
war Herr Zoder eigentlich 
aeitr 1a n Ä 
ichnapiender 
binter der 


Schwager 
berechtigten 
aber der Künſtler 
erfreute das Publikum mit anerken 
nenswerten und beifällig aufgenomme 
nen geſanglichen Leiſtungen. 

Herr Louis Koch machte ſich als der 
von ſeiner jungen Wirtſchafterin um 
garnte, reiche Hypochonder und Erb 


ı ten Streifen 


tors Mannſtedt 


| ten Künitler an feinem 


und Mittmoh Abend angekündigt, 
heute Nachmittag wird „Berliner Kin 
der“ zum lebten Male gegeben. Yür 
Donnerstag, Samjtag und Sonntag 
ftehen Aufführungen des Volksſtücks 
„Der Biehhändler aus Oberöſter— 
reich“ bevor, während am Freitag 
| „Die Tochter des Herrn Fabricius” 
wiederholt werden joll. 

Der nächſte in der Reihe der Bene- 
fizianten iſt der beliebte und in wei— 
betannte Herr 
Loewenfeld. Am 8. April findet ſein 
Ehrenabend ſtatt. Zur Aufführung 


X⁊ 


gelangt das voltstümliche Stück aus 


der Feder des belannten Bühnenau 


„Das Mädel 


(Herr Loewenfeld ſieht weniger auf 
liebevolle Behandlung als auf ein 
ausperfauftes Haus.) 

Mit dem Vorverfauf für Herrn 
Loeivenfelds Benefiz ijt bereits begon 
nen, und wem daran liegt, den belieb- 


Ipielen zu fehen, dem wird geraten, 


eine Gondervorftellung unter 
Broteltorat des „Columbia Damen 
Hubs“ flatt, und zwar gelangen die 
folgenden drei Einafter zur Auffüh— 
rung: „Mifter X,“ 
Meyer-Eigen; „Iephtad® Tochter,“ 
Luitipiel, von Wlfred Halm; „Abu 
Said,“ Luitipiel von Oskar Blumen: 
thal. 

Die Karten für die 
Oeſlerreichiſch — 


Vorſtellung des 
Ungariſchen Hilfsver— 


onkel recht —— wenn er ſein Hypochon⸗ eins am —⸗ fönnen von vun 


Zitend (von links nadı redhts): ©. 


Stehend (von lints nadı rechts): 


Dbige® Gruppenbild ftellt 
itramme Bastetball-Riege der evange 
(ifch = lutberifchen Bethlehems - Ge 
meinde dar, die fich bis jebt in 22 
Spielen mit NRiegen anderer deutlicher 
öffentlicher 
aemeiien 


Barfs und 
bat, und 
Siegerin bervor 
Bethlehems-Ge 
Eduard Reinke 
betreut, und deren 


Turnvereine aus 


allen 22 Spielen als 
ingen iſt. Die 
die Paſtor 
als Seelſorger 


gut hätte etwas ſtär 
ler unterſtreichen können. Herr Mühl 
han als Neffe und Amerilaner war 
ausgeiprodhen matt. Es machte ihm 
fichtlihe Mühe, das Deutich amerika 
niich zu radebrechen, und fein Liebes 
werben bei der von ihm angelhwärm 
ten 2ouife Heinzius war bei 
nicht fo ftürmisch, wie es dem Charat 
Rolle entiprochen hätte. Die 
indifferente Rolle der Louile 
den Händen von Fri. Rieger, 
auch das Spiel dieler Künitlerin 
an Temperament zu woünichen 
Sehr aut war dagegen Frl. 
als Knobles geſprächiges 


lag in 
und 


Nieman 
Weib. 

rechten Flecke. Frl. Crone ſpielte die 
Lehrlings Joſef al 


Man glaubte zuweilen 


gen vor ſich zu ſehen. Ihre geſang 


lichen Leiſtungen ſtanden auf derHöhe. 


Alle ſonſtigen Rollen waren kleineren 
Umfanges und waren durch die Da 
men Müller und Bender, ſowie durch 


| die Herren Keller, Kupfer und Kottka 


befriedigend vertreten. 

Stüde wie „Die Mafchinenbauer“ 
müffen flott geipielt werden, wenn jie 
durchichlagenden Erfolg haben jollen, 
und daran haperte eö aeitern. Das 


| Tempo war zeitweilig ermübend lang 
Dazu kam, daß verichtedene von | 


Jam. 
denHauptdarftellern fich offenbar nicht 
genügend mit der Rolle vertraut ge 
macht hatten und fich allzufehr auf die 
bewährte Hilfe des Souffleurs ‚ber 
ließen. Die Inizenirung des Stüdes 
war dagegen geichidt bejorgt worden. 
Nur die leeren Mauerflächen im erjten 
Alte wirkten unfchön, wenn fie aud) 
der Wirklichleit nabelommen mochten. 
Den Darftellern und der Spielleitung 
bleibt noch ein reiches Feld zur Verbei- 
ferung zu Xage’ getretener Schwächen, 
um bie Aufführung zu einem unge- 
teilten Genufje zu geitalten. 


Wiederholungen bed „Mafchinen- 
Dienftag 


die ' 


weiten | 


Ste hatte den Mund auf dem | 


m 
sy 


Heinrid | 


t ohne | 
| Geld“ mit Mufif, Gefang und Tanz. 


| nicht nur 
| $25,000 antichtete, 
| Menichenleben 
Chrenabend | Angeftellten fhon um 12 Uhr Mittags | 


nu — ihr Tagewerk beendet, 
ſich zeitig um einen Platz zu bemühen. 


Am Montag, dem 29. März, findet 
dem | 


ı nachfolgenden 


‚ er feinen Vater und machte 


— —— 


Lebendig verbrannt. | 


Sojef Novak bei einem Kener ums | 
Leben gefommen, 


Berfohlte Leiche gefunden, 


Durch den Brand ein Schaden von unge: | 


fähr $25,000 angerichtet. (sin 


Feuer in der Oft Daf Str. wahrichein: ı 


lich durch Ratten veruriadt. 


- +. - .. . 4 .. J 
In dem fünfſtöckigen Gebäude Nr. 


115—117 ©. Clinton Str. brach ge 
jtern Abend, allem Anfchein nad in 
Tolge von Kurzichluß, Feuer aus, das 
einen Schaden von über 
jondern auch 
zum Opfer forderte. 
Glünlicher Weife hatten die meijten 


da ſonſt nad) 
Anſicht der Feuerwehr noch mehrere | 
von ihnen ums Leben gefommen mäs 
ren. Der 60jährige Kofeph Novak, Nr. 
5609 Bifhop Str., ein Angejtellter der 
Mofichinenwerkitatt von E. PB. Peacod, 


tier “= | befand fich mit jeinem gleichnamigen 
Satire vonYluquit | 


Sohn im fünften Stodwerf, als das 
Feuer ausbrad. Während der junge 
Novak ich jchleunigft im Sicherheit | 
brachte, ‚verfperrten die Flammen dem | 
Vater den Wea, jo daß 
er zurücbleiven mußte. Erjt als Wo 
vaf die Straße erreicht hatte, vermißie 
mehrere 


Basketball-? Riege du der deulſchen ev.⸗ luth. h. velhlehems Gemeinde. 


Schuth, L. 
A. Behrens, W. 
F. Klemm, E. Kieper. 

Gotteshaus ſich an Paulina und Me 
Reynold Sir. befindet, hat in ihrem 
Schulhauſe einen geräumigen und 
reich ausgeſtatteten Turnſaal einge— 
richtet, der auch von ihrer Basketball— 
Riege, die jeden SamſtagAbend ſpielt, 
benutzt wird. Die Mitglieder 
Kiege, die durchſchnittlich im Alter 

22 Jahren ſtehen, gehören zu dem 
200 Mitglieder zählenden Jünglings 
verein der Bethlehems-Gemeinde, 
der in allen Zweigen deutiche Sprache 
‚ und aute deutiche Art- und Sitte treu 


von 


ab an der Thenterfafje gegen rejer 
ı virte Site umgetaufcht werden. 
Gala:-Abende im Germaniatheater 
| boben die nachfiedenden DBereine an 
ein Folgenden Tagen: 
23. März, North Chicago Männer 
25. März, Delterreich - Ungari 
Hilfsverein; 29. März, Gala— 
des "Kolumbia Damen= 
Kpril, GSenefelder Xieder: 
franz; 12. April, Arbeiter Kranten 
und Gterbefaffe von Amerika; 15. 
April, Defierreih-Ungarifcher Hilfs- 
I verein; 27. April, Liedertafel Frei 
beit; Gegenfeitiger Unterjtügungs- 


berern. 


| het; 
ſcher H 
vorſtellung 
tlub; 9. 


>>. 


Ihe Opfer vergebens. 


Frau Edward M. Yanareff am 
echolten zu können, ließ Ti 
bre ug —* Frl. Beſſie Grogan, die 
ie im fch-Umeritonifchen Hofpi 
| tal J— bereit finden, durch Irana 
fufion ein Quart ihres Blutes auf fie 
übertragen zu lafjen. Ihr Opfer er: 
twie& jich aber als vergeblich, denn bald 
nad) der Operation gab die Patientin 
ihren Geift auf. 

— ee 


Harrer er rt rt 


Verionalnadjriditen. 


+ 

+ 

> 
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Mit 


Im 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
« 


oder Koch, 


Wohnung  jeiner 
Ay ==.) 
Hr. 3992 


William M. 
der vorgeſtern in der 
Tochter, Frau Emma Hieſter, 
22, Str., itarb, iſt der älteſte Bau 
lontrakttor Chicagos dahingeſchieden. Er 
war aus Frantfurt am Main gebürtig, 
lam aber ſchon 1853 nach Amerika und 
ließ jich zivei Nahre darauf Chicago 
nieder, io er Jeither ununterbrochen an 
jällig war. Er hat noch beim Bau des 
alten Musitellungsgebäudes am Tee 
ufer, der Central Muitic Hall, des Grand 
Racific Hetels ımd vieler anderer be 
lannter Gebäude geholfen. Teine Arau 
it ihm bor drei Monaten im Mlter von 
87 Jahren im Tode vorangegangen. Ex 
Ginterläht zwei Töchter, Aran Hieiter 
und Frau Jehn Quinn in Brootfield, Ill. 


in 


Leſet die „Abendpoſtee. 


* 


ns 


Baradies, Y%. 
Timm, R. Rateik (Schiedsrichter) : 


der 


in | 


1 


Schulz. 
W. Ziemann (Manager); 


gehegt und gepflegt wird. Die ſtarke 
Turnklaſſe der Gemeinde ſteht unter 
der Leitung von Ernſt Kieper 
Turnlehrer, geturnt wird an 


Falls 
ſchen Gemeinden glauben, daß ſie 
der Riege der Bethlehems-Gemeind 
den Siegeslorbeer ſtreitig machen kön 

nen, ſo brauchen ſie nur eine Heraus 

forderung an Manager Ziemann zu 
richten, die Antwort wird nicht 
| auf fich warten lafien. 


‚seuermehrleute darauf aufmerkjam, 
die fich fogleih todesmutia in das 
brennende Gebäude jtürzten, jedoch zu 
| rücmweichen mußten, da die nach allen 
| Richtungen züngelnden Flammen «3 
| Tönen unmöglich machten, weit genug 
| borzudringen. Dagegen gelang es der 
| waderen Schaar, Frau da Peacod, 
eine der Befiberinnen der Mafchinen 
iwerfitätte, der von den Flammen 
— der Weg abgeſchnitten wor 
| den wa ‚in Sicherheit 
|! — das Feuer mit Hilfe eines 
3: 1I1. Alarms nach ſtundenlanger 
ſchwerer Arbeit gelöſcht war 
| die Leiche Novats, die hald 
| war, 
| 


zu bringen. Erft 


fonnte 
verkohlt 
geborgen werden. 

Ratten als Brandſtifter. 

In der im dreiſtöckigen Apartment— 
ge ebäude Nr. 7 Oft Dat Straße aele 
| aenen „State* Kolonial- und Fleild 
| maarenhandlung brach geitern Abend 
furz nah adt Uhr Feuer aus, das 
wahricheinlih von Ratten durch 
fnabbern von Gtreichholztüpfchen 
berurfacht wurde. Es teilte fich un- 
ı heimlich jchnell dem hinteren Teil des 
| Ladens mit und nötigte die Bewohner 
diefes und des angrenzenden Gebäu 
| des, in das dide Rauchichwaden dran 
gen, zur Flucht auf die Strafe. Die 
Witime Mae MeGivan, Gigentümerin 
des Haufes, und ihr zweijähriges 
Kind wären wahrjcheinlih vom Rau 
überwältigt worden, wenn nicht me) 
rere Hausgenoſſen ſich ihrer angenom 
men und ſie in Sicherheit gebracht 
hätten. Das Feuer konnte gelöſcht 
werden, nachdem es etwa 81000 Scha 

den angerichtet hatte. 


=——I— ——— 


Geftrige Bergnügungen. 


Seitern nahm das Plattdentiche Schlacht 
feit feinen Anfang. 

3a, die Plattdeutfchen Gilden, die 
berjiehen's! Ob Jahrmarkt, Volks— 
feier oder Schlachtfeſt, 
ſie Maſſenbeteiligung dabei. 
| warum? MWeil’3 immer gar fo nett 
ift und Jeder reichlich auf feine Koften 


ein 


J 


als | 
jedem | 
„N J 9 5 445 
Donnerſtag Abend mit großem Eifer. 
Basketball-Riegen anderer deut- 


e den Vereins 


l 
lange 


Bo: | 


| Columbia doppel. 
seitige Records 


Ganz neue 6de und Tdc Necords 


35c Stück, $4 Dutzend 


Huf allen Mafchinen fpielbar 
Großer Drei » Tage » Verfanf 


Verkauf 
Sonntag 


me 8 


ne 


Ver- 
säumt 
gen- 
selber 
nieht, 


io, 009 : doppelſeitige Records. 

Alle populären Lieder, 
Konzertſtücke, Inſtrumental, Quar 
tetts und Solos werden am Sonntag, 
Montag und Dienſtag von 8 Uhr 
Morgens verkauft. —Sonntag nur bis 
5 Uhr Nachm., Montag Dienſtag 
bis 8 Uhr Abend 


Chicago Record Co. 


1014, Gonfumer: 
20 S, State Str. 


— “— 


Zimmer Building, | 


fommt. Diesmal it es ein großes 
Schlachtfeſt, Feſtern Abend fing es an. 
Und wie! Die Völterwanderung nach 
dem Ballſaale von Riverview muß in 
den Stunden bis elf Uhr oder noch 


ſpäter wohl an die zehntauſend Perſo— 
nen, Mann, 


Weib und Kind, auf den 
Feſtplatz gebracht haben. Fürchter— 
liche Verheerungen wurden in den vor— 
handenen Maſſenvorräten von Metzel 
fuppe, Blut- und Leberwurſt, Sauer 
kraut und ähnlichen Göttergenüſſen 
angerichtet, nicht zu vergeſſen die 

welche die 
Lederbiffen auf den Ruiſch brachten. 
Das war in den Nebenräumen, und 
die Muſik ſpielte luſſig dazu. Auf 
dem Tanzboden war man auch nicht 
faul, viele Hunderte von Paaren dreh⸗ 
I ten Jich zur Tanzmufit im Kreif ie. 
Heute wird es noch ſchöner, denn 
Ballmannz $ Bw und Ver: 
einigten Männercht bon 
werden fongertiren. _ Das Programm 

iii volfstümlih und enthält m. a. 

| die DOrchefternummern „Iannhäufer- 
Phantafie”, Auswahl aus „Der Bo 
aelhändler“, Frühlingswalzer von 

| Linde, Deutfche Lieder u. den Marie 
| „Deutichlands Ruhm“. Die Sänger 
werden die Chöre „Weihegefana”, 
„Steh' ih in finitrer Mitternacht“, 
„Abendfeier“ ‚„Der Soldat“, „Spinn, 
fpinn” und „Liebesfreiheit” - unter 
Herrn Karl Redzeh vottragen. 
Smeiunddreihig Gilden haben Tich 
zu dem Feit vereinigt; an der Spibe 
der leitenden Ausichüffe ſtehen Die 

ı Herren Tyerd. Reudrang, 1. nn 

| Bm. %. Welt, jr., 2. VBorliter; 9. A. 
Engelten, Sekretär; Fr. Rir cme ann, 
Schagmeifter, und Y. Ridhoff, Tidet 

| ſchatzmeiſter. 

| Bäckerball. 


bie 


‚ıL 
Chicago 


Zu einem Erfolge im Fehöniten 
Sinne des Wortes geitaltete Ti) 
Ball und Empfang, den die „Retail 

| Baker: Affociution of Chicago“ geitern 
Abend in der Wider Barkhalle gab. 
Wenn es auch fein Mastenball war, 
jo amüfirten fich doch die zahlreich er 
Ichtenenen Paare auf das Befte 
des englifchen Namens des feitgeben 
berrfchte von Anfana des 
an echt deutiche Gemütlichkeit. 


der 


CH unHn 
Irog 


Feſtes 


-Die deutſchen Bäcker wiſſen eben ihre 


Feſte zu feiern und ſicher hat keiner 
der zahlreich erſchienen Gäſte es zu be 
reuen gehabt, der harmoniſch verlau 
fenen Veranſtaltung beigewohnt 
haben. Es wurde viel und flott ge 
tanzt, wozu nicht zum mindeſten die 
| Klänge wirklich auter Ballmufit bei 
| trugen. Nachitenenden Herren des 
12 ————— gebührt das 


zu 


Lob für den veranüglih verlaufenen 
Abend: Franf Gufinde, Präfident; 
zn Willmann, Biz —— 
Peter . Nedli, Sekretär; Char 
Keefer, J lefretär; Q —* n | Aber. 
beim, Robert Sölter, Auguſt Himmel 
reicher, Tyred Roppenhöfer. Herman 
Kretichmer, Auauft Hoppe, Otto Yeh 
mann, Chas. Weimann, 
Helvetia Turnverein. 
in der La Salle Turnhalle d 
italtete aejtern Abend der Helv 
| Jurnverein ein irnerkränzchen 
verband die ebenſo gemütlich wie fröh 
lich verlaufene Feſůchleit mit vielen 
turneriſchen Darbietungen. Nachdem 
| zur Sröffnung des Abends mehrere 
Tänze getanzt word — waren, führten 
die älteren Turms Vereins unter 
der Leitung ihres nn Eugen 
ein — — an drei 
aus, wobei beſonders die 
Gleichmäßigkeit bei den Uebungen und 
: die Disziplin allgemein bewundert 
Nuherdem machien unter den 


| wurden. 
verfichtedenen Vorführungen die aitheti 
eben 


| fchen Tänze der Damentlajjfe, 
| foll3 geleitet vom QIurnlebrer ride, 
' einen jehr aefälligen Eindrud. Ein aus 
aktiven Iurnern aebildetes Doppel 
quartett verjtand es, den Beweis 
ı erbringen, daß die jungen Leute nicht 
blos in förperlichen Uebungen Vor 
treffliches zu leiten vermögen, fondern 
auch im jogenannten „geistigen Tur- 
ı nen“; fie fangen tadellos. Bei alledem 
| wurde natürlich da8 Ianzen nicht ver- 
| aefien, auch gab e& anderweitige Un- 
terhaltungen in Hülle und Fülle, wo> 
| für die Mitglieder des Vergnügungs— 
ausſchuſſes, Emil Mäder, Vorſiher; 
Toni Lngg, Ernſt Waibel, Walther 
Bratihde, Wm. Zander und Hans 
Wiederkehr beitens gejorat hatten. 


iu 
ettu 
und 


| 
| 
| 
i 
| 
| 
i 
! 
| 


ner 
⸗ 


Fricke 
Barren 


‚al 


immer haben | 
Denn 


— Denn jemand fagt: Darüber 
„möchte ich jchreigen, jo meint er: ic 
möchte gerne darüber etivas erzählen. 





Dfiene Anerkennung. 


An das Anititute of Reform, 
1546 Larrabee 


Straße, Chicago, X. 


.„. Durch eigene Erkrankung mußte ich bitiere Erfahrung mit unjerer Tages: 
witenichaft und deren Vertretern machen, mobei ich mich vor diretten Berrüge 


reien nicht ſchützen fonnte. 


An ſolcher Zeit kommt man zu dem Schluſſe, daß die 


Weisheit des Menſchen noch nicht ſo weit gediehen, iſt, daß man ſich von einer 
Krankheit wirklich befreien konnte, worin einem die faſt täglichen Selbitmorde 
wegen Schwermut und Krankheit noch mehr beſtärken. 

Aber jeit ich mich mit den Prinzipien des Anititute of Reform, 1546 Lar— 
tabee Str., Chicago, IU., vertraut gemacht, wurde ich Goit jei Danf eines an 


dern belehrt, wir geben Hare Wege, und unjere körperlichen Gebrechen 


jind 


heilbar, und ebenjo zu verbüten; es iit ein Kerium, wenn mir denfen, wir 


iteben hilflos da; Dietes Antiftute beiweiit e& 
baben können, ivenn wir nur darauf achten, 


dat wir eine dDurchareifende Hilfe 
Ganz bejonders mu ich die Clet 


2; 


irobione heivorbeben, die den Lebensgejegen entiprechen ibre erafte Wirkung 


ausüben, 


chen mußte. 


Sedenfalls tit die Yuverläjjigfeit u. Wahrheit, des Anititures feiteite 
Fundament, woran c3 gerade in Amerika jo jebr baperıc; 
mir aufgejichwägten Elekirif-Apparaten und Gürteln jeplechte Erf 


zumal ıch mit, 
ıbrumgen ma 


—3 


an 


E3 liegt daber in meinem bejonderem Nntereiie, die Mirmenichhen darauf 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. Ylüärs 1915. 


000 Siedlungen (Heimjtätten) geichaf- 
fen werden, auf denen ein leiftunas- 
fühbiger Bauernftand Plaß 
würde. Auf diefe Vorjtellungen und 
Beweisführungen der 
tommilfion bin beichloß der preußifche 
Staat, die Beliedlung _ feiner Hoch— 
moore nach dem aefchilderten Plane im 
Verlaufe von etiva drei Jahrzehnten 
herbeizuführen. 

Was nun aber eine derartige Für 
derung der Kultur und Beliedlung der 
Moore, wie fie, fozufagen über Nacht, 
der große Krieg als jegenäreiche Be- 
aleitericheinunga aebracht bat, 
das ganze Reich bedeutet, fann man 
richtig erit erfalfen, wenn man be 
denkt, da& die noch untultivirtenMoore 
Deutihlands 4.5 Prozent der ge 
jammten Bodenfläche ausmaden, und 


— — 


| 


finden | 


Zentralmoor= | 


 Boli in all 


| KHreifes Fallingbojtel unlänajt 2000 


firiensgefangene für die Aultivirung 


der Moore in ihrem Bezirke zur Ver: : 


füqung jtellen laffen. Dem ilt die 
Verwaltung des hannoverfchen Streifes 
Giffhorn unmittelbar auf dem Fuße 
gefolgt, die für die ZJivede der Moor- 
fultur fogar noch größere Flächen aus 
Privatbeſitz kaufte. 

Es iſt für den, der das deutſche 
ſeiner Gründlichteit und 
Zielbewußtheit tennt, ja auch ohne 
weiteres klar, daß man ſich in der al— 


ten Heimat eine derartig günſtige Zeit 


für | 


für die Moortultur im großen Stil 
nicht entgehen lajfen wird. Dient Diet: 


| Kulturarbeit doch auch jchon jegt noch 


während des Strieges zur meiteren 
Unabhängigmahuna und zum große- 
ren GSelbitändigwerden des deutlichen 


aufmerfiam zu macden, um jich die aufflärenden Gratisichriften au verichaffen, 


H ben wenn man fich ferner vergeaenwär: 
die an Jedermann frei abgegeben werden, bei Durchiicyt derielben wird jeder 


tigt, welch hohe Erträge der Volts 
und der Einzelwirtihaft die Moor 
fultur in dem Deutichland benachbar: 
ten Holland jchon jeit vielen Jahren | 
ı abwirit. In Holland wurden die er= | 
ten Anfänge einer erfolgreichen Moor: 


Volfes. Darüber hinaus aber fünnen 
| die 21, Millionen Heltar (61, Mil- 
| lionen Wcres) Moorflächen im deut- 
ichen Reich gerade jeht während bes 
Krieges in eine dauernde Quelle uner- 
mehlihen Wohlitandes für das deut 
| fche Volt umgewandelt werden. Wa: 


i 


loaijch dentende Menjch mir beiitimmen, und jo mancer Stranfe Hilfe finden. 


Leo Bularzik, 
2714 Herndon Str., Chicago, N. 


————————eï————————————— ———— — — — — 


ton 
— a | 


2ima 


Der Krieg als Eridaffer. 


on 


F. Matenaers. 


Wenn wir die Tageszeitungen leſen 
und Bilder aus den vom Kriege heim— 
geſuchten Gegenden ſehen, ſo gewinnen 
wir die Ueberzeugung, daß der Krieg 
ein ſchrecklicher und grauſamer Ver— 
nichter iſt, dem alles, was in der Na— 
tur lebt, und darüber hinaus das Ge— 
bild der Menſchenhand aus Stein und 
anderem toten Material mehr oder 
weniger zum Opfer fällt. Und doch 
ſtellen die großen Philoſophen ſeit je— 
her den Krieg als ein notwendiges 
Uebel hin, als etwas, das notwendig 
iſt zur Auffriſchung des im fortgeſetz 
ten Wohlleben jich jchwächenden Wien 
ichengeichlecytes, Das neue been und 
Gedanken weden und dem Triebrad im 
wirtfchaftlihen Leben ver Möller 
neuen, fräftigen Schwung verleihen 
joll. Gerade in Dielen Tagen haben 
wir gelejen, wie unfäglich vernichtend 
und verheerend die ruififchen Kriegs— 
horden über geſegnete Landſtriche Oſt— 
preußens gezogen und 


d 


zerjtört haben. Wir fejen täglich von 
großen Verluiten, denen jich auch die 
unvergleihlihd tapferen deutſchen 
Iruppen vor dem Feinde nicht zu ent= 
ziehen vermögen, und wir lejen von 
großen Werten, die im Belit des Ein- 
seinen und im Befit der deutſchen 
Nation zerjtört worden find, 
lihen Wiedergeburt Des 
tiger Friedenszeit vom inneren Bars 
teihader zerfreffen und von dam arö- 
heren Mohlleben eines wachjenden 
"oltsmwohlftandes mehr und mehr zer= 
jegt exfchien. Mit einem Gemifch von 
heiligem Erſchauern und wehmütigem 
Stolze hat der Hauch des neuen Gei- 
jtes diejer großen deutichen Zeit aud 
uns über das Weltmeer hinweg be- 
rührt, hat Millionen von Deutichames 
rifanern das Bewußtjein der deutjchen 
Stammeszuaehöriofeit wiedergegeben 
und gezeigt, daß ein Zug von beut- 
ihem Geiit und deutfchen Wejen heute 
durch die ganze Welt geht. Und mir 
haben ferner aelefen und gefehen, daß 
drinnen im alten Vaterlande ein Volt 
von Helden und Heldinnen in der 
Tat nichts anderes auf Der mweiten 
Welt zu fürchten hat als Gott den Ge: 
rechten, zu dem es in aläubigem Hof— 
ten und Vertrauen unverzagt empor= 
haut. 
nit jeiner wunderbaren Organifation 
und Gründlichkeit der aanzen Welt 
aezeiat, Dat Die deutiche Landwirt 
ichaft jehr wohl in ver Lage ift, bei 
vernünftigem Haushalten das deutjche 
Volk ganz unabhängiqa vom Yuslande 
zu ernähren, und daß die dDeutiche |n= 
duftrie auch jegt, vom überfeeijchen 
Auslande abaeichlojien, Durhaus den 
vom Reiche an jie aejtellten Anforbes 
rungen gerecht wird und in jchneller 
Anpafjung an die neuen Verhältniffe 
nach wie vor auf den metiten und wich: 
tigiten Gebieten mit Hochdrud arbeit: 
tet. Die Finanzlage des deutichen 
Reiches jtellt jich mit jedem Iaae als 
günſtiger heraus 


lich überzeichnet — und alles in allem 


ſchaftlichen Aufſchwung als 


von einem wirtſchaftlichen Niedergang 
reden, ein Phänomen, das in der | 


Wirtichaftsgeichichte der Völter wäh- 


rend eines arofen Krieges bisher noc) | 


niemals zu verzeichnen gemwejen ilt. 

Für Diejen 
ihmung Deutjchlands, 
während noch der Krieg mit größter 
Heftigfeit im Feindesland fortgeführi 
wird, bereit3 vollzieht oder doch bor- 


dem MWirtichaftsleben Des 
Volkes genannt werden. e 
nur ein einziges, allerdings ſehr groß— 
jüatges Beifpiel herausgeariffen, und 
ein Beifpiel, das dem wichtigiten 


ıinmar 
yılUL 


Berufsftande, nämlich dem landiirt= | 
Nähr- und Wehr: ! 
des Volfes, entnommen ijt: Das | 
den ae: | 
rade der jegige Krieg auf die Kultur | 


Ichaftlichen, 
ſtande des V 
iſt 


dem 


N 
der 


ſegensreiche Einfluß, 


ungeheuer großer Flächen Oedland, 


die bisher im dichtbevölferten Deutich: | 


!and noch praftiih ertragslos lagen, 
ausübt. Vor unferen Augen vu 
bringt bier der Krieg mit handareifli- 


her Deutlichteit und ftaunenäwerten 


1- 
i: 


Erfolge eine Kulturtat erften Ranges, | 


zu der in jFriedenszeiten meber das 
Wollen noch das Können in diejem 
Umfange augreichte: „Die Gewinnung 
einer Provinz innerhalb der jchwarz: 
weiß-toten Grenzpfähle.“ 

Schon bei Beginn des Krieges wur: 
de in der deutjchen Tagespreſſe wie— 
erholt darauf Hingemwiejen, wie ein 
bedeutender Gewinn dem deutlichen 
Nationalvdermögen aus der Beichäfti- 
gung der SKriegdgefangenen in der 
Moor- und Deblandkultur eriwachfen 
lönnte. Im deutſchen Reiche harrten 


alles Leben 
vernichtet, alle Kulturerrungenſchaften | 
| Voranarbeiten 


Aber | 
wir lajen und lefen auch von der herr= | 
deutjchen | 
Woltes, das nach mehr als vierziajäb- 


| Bilchen 


Schon hat das deutfche Volt | 


erit jet wurde Die | 
neue Kriegsanleihe wieder aanz erheb= | 


wirtichaftlichen Auf: | 
der jich jet, | 


| dürfen mir annehmen, 
bereitet, Zönnte fchon heute eine ganze | 
Anzahl von prafttifchen Beilpielen aus | 
deutfchen | 
63 jei aber | 


! ten Kultur 


| unmittelbar vor dem Kriege noch „21. 
bis 3 Millionen Hektar (ca. 61, bis | 
Ycres) Moorflächen | 
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714 Millionen 
der wirtſchaftlichen Erſchließung. 
Trotz der glänzenden Erfolge, die na 
mentlich das benachbarte Holland 
ſchon ſeit vielen, vielen Jahren er— 


zielt hatte, wurde inDeutſchland bis in | 


die allerlegte Zeit hinein Die Moorkul 
tur vielfach noch bintangehalten, teils 


itiegenen Arbeitslöhne) 
pitalsaufwendungen 


su bobe 
beantpruchten, 


| teils weil es iiberhaupt an den notwen 


Arbeitskräften 
15 


digen  menfichlichen 
fehlte. Erit in den Etat für 1912 


jvurden von der preubiichen Staatsrr= | 


aterung — aroße Moorfläcen find in 
Preußen Giaentum des Staates 


erheblihe Mittel für die Moorkolon:: | 
fatipn eingeitellt; doch wurden dieie ı 


Aultur- und Kolonifationsnrbeiten 


jelbit bis zum Ausbruch des Krieaes | 


noch nicht itart in Anariff genommen 
weil bis dato eben auch in der land 
wirtichaftlichen Verwaltung die heilige 
Yurifterei noch zu ſehr vorgeherrſcht 
und eneraijchen Praftitern ein ralche? 
unmöglib gemacht 
hatte. Immerhin war aber jchon vor 
Ausbruch des Krieges ein Anlauf zur 
Ausführung von Moorkulturen ti 
größerem Rahmen feitens des preu 
Bifchen Staates gemacht worden, und 
zwar bauptjächlich deshalb, meil jo- 
wohl im preußifchen Yandtage wie ini 
deutichen Reichstaae immer wieder auf 
die große nationale Bedeutung dieler 
Moorkultur bingewiejen worden war. 
Man hatte ertannt,daß die planmäßiae 
Kultur und Beliedlung der deutichen 
Hochmoore im nterefie des aanzen 
Zandes einen jfchnelleren Fortganz 
nehmen müfle, als bisher. So wurde 
der Plan aufgenommen, die arohen 
ftaatlihen Moorflächen in den preu- 
Provinzen Hannover und 
Schleswig-Holitein im Rerlaufe von 
25 bis 30 Jahren vollftändig zu kult!- 
piren und zu bejiedeln. Der für die: 
jen Zmwed ausgearbeitete Plan berüd 
fichtiate-Jomwohl die reine Hochmoorful= 
tur, wobei alfo ohne weiteres nach ae 
nügender Entmwäfleruna das Moor 
jelbit in landwirtichaftlihe Kultur: 


nußung genommen wird, ivie aud) die | 


fogenannte „Veen“-Kultur, die darin 
beiteht, daß die zur Beitedluna beno 
tigten Flächen zunächit abaetorft wer 
den, der Torf industriell benußt und 
erit der Alntergrund der landwirt 
Ihaftlihen Bebauung und Beliedlung 
zugänaiq gemacht wird. Der geivon 


nene Torf joll nach dem zur techniichen | 


Volltommenheit gebrachten Verfahren 
von Dr. Caro und Prof. FFrant verar 
beitet werden, wobei neben jchmefel 
faurem Ammonial, das zur Dünaun; 
der abastorften und für die Kultur be 
ftimmten Hochmoorflächen dient, aud 
noch bejonders billige eleftriiche Kraft 
gewonnen wird. Gin Teil der jo er 
zeugten Kraft jollte nad dem 


Flächen dienitbar aemacht werden. 
Durb das Ineinanderarbeiten der 
beiden SKolonifirunasmethoden, der 
reinslandwirtichaftlichene und der in 


> | duftriell-Iandwirtfchaftlichen, follte un 
fann man beute in Deutichland 
viel eher von einem wirt>]| 


ter Anmwendung eines verhältnigmäßia 
geringen Kapitals eine jehr inteniive 
und jchnelf fortichreitende Beltedluna 
der fstaatlihen Moore in 
itattfinden. — So ftand das Problem 
der Moorfultur in Deutichland bei 
Ausbruch des Krieges. 

Da wir jebt leien, daß mit Hilfe der 
jebr billigen menichlichen Arbeitstrart 


der gefangenen Rujfen die Moorkultur | 
| in aroßem Umfange in Deutichland 
if, | 
dak die aute | 
Durführbarteit des vnoritehend fur; ! 


in Unariff genommen worden 


ſtizzirten Planes inzwiſchen auf den 
ſtaatlichen Mooren Preußens erprobt 
worden iſt. Das aber iſt für Deutſch 


land von um ſo größerer Bedeutung, 


da neben den in ſtaatlichem Beſitz be 


findlichen Mooren jich noch mehr als | 


5 Millionen Ucres Moor im Eigentum 
bon Kommunalverbänden oder Ein 
jelperfonen befinden. Schon im Of 
tober 1909 hatte übrigens aud die 


bochverdiente „Zentralmoorfommiifion | 
rur das deutiche Reich“ jchon die bez | !f' 
immte Anticht ausgeiprochen, daf bie | ia 


in langjährigen®erfuchen wohl erprob 


es geltatteten, die Erjchließung und 
Ansiedlung der deutichen Moore in 
beichleunigtem Schrittmaße in Anariff 
zu nehmen. \n diefer Rejolution wies 
die Zentralmoorfommiffion darauf 
bin, dab im deutichen Reiche rund 400 
deutfche Quadratmeilen unfultivirter 
Hohmoore vorhanden 


000 Hektar — davon 
Hektar im den Provinzen Hannover 
und Scleswig-Holjtein — entfielen. 
Nehme man als durdfchnittliche Siel- 
lengröße (Heimjtätte) für die Befieb- 
una der Moore 10 Hektar (25 Acres) 
an, jo könnten allein in Preußen 50,» 


' terliegenden Torf 
- Die mi 1 | als Brennmaterial verfaufte, und auf 
weil die Arbeiten (infolae der jehr ae= | 
Sta: i 


ı lage durchzufehen, 


„Seilt Euren 


aro= | 
ben preußifchen Plane für induitrielle | 
Imede, ein anderer zur intenfiveren | 


s 3 ſti n | Aus E * — 
Bebauung der zur Kultur beſtimmten Alter Seekapitän kurirte ſeinen eigenen 


ı dan I 


Preußen |; 


; tat keines bon beiden 


und Bejiedlungsmethoden |, "at 


| aend einen 
| ftebenden 


( feien, wovon | 
auf den Staat Preußen ungefähr 50,- | 
rund 40,000 | 


tultur jchon im 16. Jahrhundert un 
ternommen. Die jogenannte bollän- 
diiche Fehntultur beitand darin, daß 
man zur Schaffung von Abſatzwegen 
für den Iorf einen Haupttanal und 
zur Entwäjlerung zahlreiche Seiten 


genannte Schicht des entwäjierten 
Moores jorafältia abbob, den darım: 
abſtach, trodnete, 


dem enttorfien Boden nun durch Ver— 
miichen per Bunterde mit Sand 
Die 


bolländiichen 


dieſer 
der Moorkultur 


Nachahmung 
Form 


dat in den benachbarten Bezirken der | 


deutinen Yande aber faft immer ver: 
jagt, weil bier nicht mit der langfamen 
Sorafalt und Umficht zumertegegan 
gen wurde, wie in Holland. 
ich jodann aber auch gezeiat, dah die 
belländiiche Fehntultur eine allgemein 
verwertbare Kulturform 
nicht ift, und zwar hbauptfächlich des 


| halb nicht, weil es in derielben an deni 
| notwendigen Dünger fehlte. 


Frit ais 
die deutichen Kalilalze das Kalt, den 
für die Moortultur wichtigiten Pflan 
zennäbrjtoff, in großen und für die 
Moortultur 
Verfüqung itellten, wurde es möglich, 
eine Moorkultur auf breiterer Grund 
wie Sie jet mit 
Hilfe der rujliichen Gefangenen in 
ganz arofem Maßitabe durchgeführt 
werden joll. 

Auf Grund des 


weiten Ausbaues 


ver Düngung mit Hunitdüngermitteln | 


und fjonitiaer technifcher Fortichritt: 
der Yandwirtichaft hatte es natürlich) 


jchon jeit einer Reihe ven Jahren nicht | 


an vielfachen Bemühungen gefehlt, die 
Moorluitur in Deutichland zu für 
dern. Von einer allgemeinen Kultivi- 
rung der Moorflädhen war man jedou 
immer noch weit entfernt. Darin aber 
wird es jebt, direft unter dem Ein 
flufje des großen Krieges, wie mit ei- 
nem Schlage anders werden. „Eine 
unbenugte Provinz auf heimatlichem 


| Boden“ wird jebt durch die Cinwir 


fung der Ariegslage dem deutſchen 
werden, Yand, Das 
Hälfte dem deutichen Getreidebau ein 
verleibt werden und zur anderenHälftte 
den Boden für eine erfprießliche Nub 
tierhaltung — 21, Millionen Stüd 
Großvieh abgeben kann. Das iſt 
der Krieg als Erſchaffer. 

Nicht nur die Staatsregierungen 
der deutſchen Bundesſtaaten, ſondern 
auch die Kommunalbehörden und 
Kreisverbände faſſen die Moorkultur 


mit Hilfe der Kriegsgefangenen jetzt 
energiſch an. 


B. auch 
hannoverſchen 


So hat ſich z. 
die Verwaltung des 


Bruch wie ich 


meinen heilte“ 


Bruch, nachdem 
hatten: 


die Aerzte geſagt 
„Oberation oder Tod“, 


Sein Geilmitteg und Buch frei veriaudt 
tapıtan Gollinas fubr Dal 
am er einen 
der ibn vinnen siursem 
Yand zu bleiben, fondern i 
ans Bett felfelte 
dem andern um 
4 


ralıon 


„Männer und Arauen, Ihr braudıt nicht aninc- 
ihhmitten und Ahr brondt wicht von 
Brucbändern geanalt zu werben. 

Navitün Golling 
m „jullano cım tudium 
er vadburdı belobut, daß cr die Meil 
‚die ibn zu einem aetunden, Yarfeı, I 


mad alt» ich Nein 


ı jım Derieiben Mer 
leicht ammwendbaı 
on auf der Welt, 
a5 Yucd bon Slapitär 
"baben, das ausfüb äblt, wi 

bellte wie Jeder dieſelbe 
methode in ſeinem eigenen Heim 
welde Pelältiaungen befolgen fann 
ınd Medizin find frei. Cie werden irci an irs 
Bruchleidenden veriandt, der umten» 
Koupon austullt Zender ihm aber 
ofort — aleih jent — cbe Nt Unnga 
deglegt 


und 
ohne irgend 
Das Buch 


Freier Brud- Buch und Heilmittel Koönpon. 
Golling® (Iuc.) 

Bor 509, Isatertomn ” 
Ditte, fenden ic mir Ihr freies Bruch 

Heilmittel und Buch, obne dab ib mid da 

durch irgendwie ⸗ verpflichle 


ftapt. W. A. 


Name 


tanäle anlegte, die oberſte, Bunkerde“ 


und | 
| Stabdttehricht eine fulturfäbiae Fläche | 
| beritelite. 


Es bat | 


überhaupt 


geeigneten Mengen zur | 


ı Reiche als ein jegenbringendes Land | 


| einverleibt zur | 


.i mwegen bösiwilligen 


| ipurden ferner geichieden: 


| 


len 


| anderen Völtern und Nationen jchier 
wird aud | 
auf dem Gebiete der Moorfultur jebt | 


unmöglich. ericheint, das 
während des arohen Strieges dem Hel 
benvolt zwijchen Rhein und 
ohne arohe Schwierigfeiten aelingen. 


Lokalbericht. 


—— — —— — — 


Miulter von neun Kindern.“ 


Naroline Nraas indie 


Scheidung nach. 


Aran um 


Rad) 29jähriyer Ehe 


Yeo 8%, Garroll von jeiner Fran neichieden, 
welche ihn vier Stunden nad der Trau 
una verlieh, Am Hoczeitstane zum 
Hauſe binausneworien. 


— 


Nachdem ſie ihm in ihrer 29jähri- ! 
ı gen Ebe neun Kinder 
bon denen das ältelte jeßt 28 und das | 
jüngfie zehn Jahre zählt, hat geitern | 
ihren | 


aeichentt hat, 


Frau Karoline Hraaß 
Gatten, Herinann, 
flaae eingebracht. 

er mit Leib und Seele dem Trunt— 
teufel verfallen ift, nur jehr jelten ar— 
beitet und nit für ihren Lebens- 
unterhalt Sorge träat. 


gegen 
eine Scheidungs 


cheiter Üve.; da nun die Frau 
Bauitelle aus eigenen Mitteln erivarb 

lie hatte $2000 von ihrer Mutter 
geerbt und ihr Mann angeblich 


Ichon jeit Jahren faum für fich ſelbſt 


zu jorgen vermochte, jucht fie um ei- 
nen Sinbaltsbefehl nad, welcher 
daran hindert, über feinen Anteil zu 
verfügen. Cine joldhe Maßreaget ifi, 
ihrer Ansicht nach, um fo mehr ange 
bracht, als er in trunfenem Zuftande 
jehr leicht bewogen werden fünnte, fich 
jeines Eigentums zu entäußern. 
Kine Xantbippe? 

Wenn die von Robert CE. Hamilton 
‘$r., in jeiner geitern 
Sceidungsflage 


der Ehelotterie ein jehr jchlechtes Loos 
gezogen. Er stellt jeine Frau, Bertha 


mit Namen, die er 1913 in Alton, SU., | 


heiratete, nämlich als eine böle Xan 


ı tbippe bin, die ihm das Leben zurQuat 
Wie er behauptet, jchlug Tie | 
ı ihn wiederholt mit der Hand ins Ge 


machte, 


ficht und im Herbit 1914 drang jie fo 
gar mit einem ‚Jleifchmefjer auf ihn 
ein. 
fonnte, Jich tätlich an ihr zu berarei 


fen, blieb ihm Ichließlich nichts weiter | 
Er bat >»s 


übrig, als fie zu verlafien. 
gerade ein Jahr, von Dttober 191:: 
bis Dftober 1914 bei ihr ausaehalter 


Frau Lottie H. Yoomis wurde aeasıı | 


ihren Gatten, Herbert M., tlagbar, 
der ihr angeblich mit einer Frau Na 
mens Nellie Zind die Ireue brad, 
und ähnliche Beichuldiaungen erhebt 
Frau Katherine F. Ball gegen ihreh 
Gatten, George 9H., der fich ihrer Be 
hauptung noch oft in Gelellichaft von 
in üblem Rufe jtehenden Frauenzim 
mern berumtrieb. Sie behauptet auch, 


daß er nicht für ihren Lebensunterhalt 


Ferner Hagten Bertha gegen Xohn 


Wolcott wegen angeblicher Trunkſucht 


gegen Chaye 

gegen Stanley Geſinsti 

Verlaſſens. 
Kurzes Eheglück. 

Leo Carroll, Nr. 3801 Late 
Part Ave., ſchloß am 30. November 
1911, Wormittaa 11!., Uhr, mit He 
Smith, die er 18 Stunden zupor 
fennen gelernt hatte, den „Bund fürs 
Leben“, Am ſelben Nachmittag, um 
‚1, Uhr, beitieq fie einen nach Nerv 
York fahrenden Eifenbahnzug, 
ibre Verwandten zu bejuchen, und feit 
ber hat er nichts mehr von ihr.gebört 
oder aejeben. Natürlich wurde Die 
Che aelöit. 

Siebenzehn Iaae dauerte Die Ehe, 
welche Mammie Harrilon am 2. No— 
vember 1911 zu Hot Springs, Urt., 
mit ihrem Gatten Charley ſchloß; 
dann machte diefer jich auf und davon, 
und jeine Frau bat ihn feitber nicht 
wieder qejehen. Richter Foell hat das 
ic lofe Band geitern völlia zerichnit 


und Hhman 
jowie Roie 


sy) 
DD. 


e 
en. 

Auf Grund bösmwilliaen Berlafjens 
James WU. Dids, Nellie 
mas E, Anderfon, Eugene von Birdie 
Kelly, Virail 2. von Greene D’Spaun, 


‚ Ethel von Yofeph W. Gubbins, Emma 


bon Wm. D. MeElroy, Elizabeth von 
Benjamin %. Thielbar und Edith ©. 
bon James W. Nowland. 
Yicbte eine Andere. 
rau Belle Latorence erfuchte Rich 
ter Sullivan um 


Geſuch wurde aewährt. Wie fie auf 


dem Zeugenitand ausfagte, blieb Jchn ; 


oft Tage und Nächte lang von Haufe 
fort, und als ſie ihn deswegen zur 
Rede ſiellte, ſaaie er ihr, daß er eine 


Memel 


Dem Che: | 
| paar gehört das Haus Nr. 6421 Wins 
die | 


ihn | 


eingereichten | 
gemadten Angaben | 
den Iatfachen entiprechen, jo hat er in | 


Da er es nicht iiber fich bringen | 


Fireſtein, 


um 


Anna von | 
%Y. von Tho: ı 


bedingte Scheinung ' 
von ihrem Gatten, John F., und ih: | 


Waaren 
mit 
deutlichen 
Ziffern 
markirt. 
Abliefe— 
rung in 
Yait-Autos 
ohne 
Aufſchrift. 


—der wunder— 


barſte Rugwert, der 


jemals offerirt wurde. 


9 bei 12 Fuß Plüſch Axminſter Rug 


Ein hochfeiner Plüſch Axrminſter Rug, dicht und feſt gewebt aus den 


feinſten Kammgarnen, mit ſchwerer Rückſeite und feſter, ſeidiger Oberfläche. 
In ſehr hübſch zuſammengeſtellten Farben, die zu jeder Einrichtung paſſen. 


Neueſte Frühjahrmuſter, in hübſchen orientaltichen, Blumen- und Me 
Entwürfen. Ungewöhnliche Werte, ſpeziell dieſe Woche zu nur. 
$1.50 Anzahlung — 51.50 per Monat. 


a ln 
1906:1908 Wabaih Ave.| 
Montag und Samstag 
Abends. 
1901—1911 State Sir. 


Montag mund 
Abends. 


322 —824 W. 63, Str. 
Diien Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abend®, 


Diien 


Offen Samstag 


Sie behauptet, daß 


Andere, Hatte Hewitt, liebe, mit ihr, 
ſeiner Frau, aber nichts mehr zu tun 
yaben wolle, Er fol Hattie dann aud 
por den Augen feiner Gattin geliebtott 
und gefüht haben. 

Frau Louile F. Dolan teilte Dem 
Richter Foell mit, dah ihr Gatte, Ed 
| ward, dem jie 1903 in Late Foreit die 

Hand zum Ehebunde reichte, jich allzu 


gern in Gejellfchaft junger Mädchen } E 


aufpielt, fich an verfchiedenen von ih: | 


nen in unfittlicher Weile verging und 
deshalb in Strafe genommen wmurd:, 
Sie ift jegt der Ehefejfeln ledig. 
Am Hoczeitstage geprünelt. 

Frau Sadie Geils, Nr. 2923 Won 
roe Str., erzählte dem 
wie ihre Ehre am 25. Juni 1914, am 
vierten Jahrestage der Hochzeit, in die 
Brüche ging. „Mein Mann, Herbert”, 
faate fie, „warf mich zum Bette ber= 
aus, gab mir einen Fauftichlag ins 
Geiicht und fette mich dann vor Die 
Tür“, Die Scheidung wurde bemil 
| liat. 
Ferner wurde 
| von ihrem Gatten, John, der in einem 
Wandelbildertheater die Maſchine be 
dient, geſchieden, weil ſie durch ver 
ſchiedene Zeugen beweiſen konnte, daß 
der ſie wiederholt ſchwer mißhandelte. 
Sp faate 3. B. fein Arbeitgeber, Her 
bert ©. Jmmenhaufer, aus, 
eines Sonntaas Abends Dazu 


rau einbieb, 


+. 


Deutihamerifan. Nationalbund, 


Tas aroie Voltsfeit wird am 20. Aumi 
in Brands Barf gefeiert. 
Das große Volfsfeit des Deutich 


Richter Walter, . 


daß er | W 
tam, F 
wie Schuck in roher Weiſe auf ſeine 


amerikaniſchen Nationalbundes, Zweig 
Chicago, findet am Sonntag, dem 20. 


Juni, in Brands Park ſtatt. Das 
Vortehrungstomite, beitehend aus dei 
Herren Ferdinand Walther, 

‚ Chriftmann, Lorenz Schlegel, 

Brandt, Ernst Brofius, 
fens, Otto Cummerow, 

ı ger, Franz Doniat, Wın. 


Alfred Stef 
503. Danzi 
Fiſcher, Mo 


Wittwen und Waiſen 
Chas.“ 


Louis | 


hatte 
der 35er vorgeſtern Abend in Links 
ſes Maier, Martin Schmidhofer, Geo. 


A. Schmidt, Dr. Rudolf Wagner und 


Max Wild, hält morgen Abend 8 Uhr 
in der Nordſeite Turnhalle ſeine erſte 


Sitzung ab, bei welcher jedes Mitglied 


anweſend ſein ſollte. Mit der Orga 
niſirung eines großen Kinderchors für 
das Feſt hat Herr M. Schmidhofer be 
gonnen; es werden gegen 800 Kinder 
mitwirken. 

Die Mitglieder des Propaganda— 
ausſchuſſes verſammeln ſich morgen 
Abend 7 Uhr in der Nordſeite Turn 
halle. 


ſchüſſen zuſammen: 
Rechnungs-Ausſchuß: George A. 


Schmidt, Max Wild, William Fiſcher. 


Deutſche Sprache-Ausſchuß: Franz 
Doniat, Chas. Chriſtmann, Moſes 
Maier, Jos. Danziger und Otto Cum 
merow. 

Propaganda-Ausſchuß: Louis E. 
Brandt, Dr. Rudolf Wagner, Franz 
Doniat und George U. Schmidt. 

Kinderhor = Ausihuß: Martin 


| Nos. Danziger. 

Mandaten-Ausihug: Willtam Fi 
scher, 
dolf Wagner, 


_— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Am Mittwoch, 31. März, feiert der 
Schwabenverein ſein 38. Stif 


bei welchem der Geſangperein 
Harmonie den geſanglichen Teil 
‚des Programms übernommen hat. 
l 


Auch wird der Gefangverein bei dem | 


| Konzert mitwirten, melches der linter- 
| Hügungsbund der deutfchen Ddd 


| = 


* * an * 


> 
a 


| zur frühen Morgenitunde. 
' Frifcehungen und \mbiß hatte das 
| aniiqungsfomite, €. F. Lint, ©. 


Syür das Xahr 1915 fett Tich | 
das Direktorium aus folgenden Aus= | 


Seht nach dem Schild des großen Fiſches 


Zuverläſſigſtes 


Putzwaarengeſchäft The 
an der — 
State Straße. 


* 


Wir haben ein ſeparates 
Dieſer 


Hut Es 


1.99 


mporium 
SUSMS MER PRE> 

238 SOVTAM STATE ST, 
Sroger Berfauf, Montag 


Die neueſten Facons in 


Garnirten Hüten 


für ältere Damen 
Departement, welches ganz be- 


jonders Hute für Damen von 
mittleren Alter enthält. 7 
8 bietet eine vollſtändige LH 


Große Auswahl 


Daillon 


3036—38 Lincoln 
Avenue 
Gars halten vor der Tür 
tren Dienstag, Tonnerstag 4. 
Samstag Abend®, 


1654-656. 8. North Av. 
Ecke von Orchard Straße. Dffen 
Dienstag, Donnerstag 


Montana, 
und Samstag Abends. 


| 
- 


Dieſer J 
Bonnet 


2901 


3— 


10° 
RER 
[4 


EREEEETÄTT TUE —— 


Mn 


lleber 300 der neneiten Miodelle, zu 


1.39 um 2,99 


Frau Roje Schud | 4 — 
Dreß-Hüte 


Toques und Turbans. 


Eingeſchloſſen ſind: — 
Handgemachte Bonnets 


Eine Facon für jede 
Dame, jeglichen 


ebenſo die neneſten Haar Braids. 


federn, fancy Federn, u. ſ. 


Geſchmacks. 


Jede nene Facon aus feinem Hanf, oder Tagal Stroh 


Tiefelben find präd 
tig narnirt mit jeidenen Bändern, Blumen, 


Stranßen 


Wir illuſtriren nur drei von den 300, aus welcden Sie 


Ihre Auswahl treffen fünnen. 


N EEE En, 


RR T ar EN 
B Kr — 


—— —— — ——— ———— 


low- und Rebekka-Logen von Chicago 

am Samstag, dem 1. Mai, in der 

Nordſeite Turnhalle, zum Beſten der 

der deutſchen 

und öſterreichiſch-ungariſchen Armee 
veranſtaltet. 

Zur Feier ſeines J. 


der Freundſchaftsbund 


Halle an W. North Ave. einen Fami 


lienabend veranſtaltet, zu welchem ſich 
die Mitglieder mit ihren Damen und 
eingeladenen Gäſten 


zahlreich einge 
funden hatten. 
ein ſehr reichhaltiges, und die Teilneh 


mer amüſirten ſich köſtlich bei 


ſtiſchen Vorträgen und bei Tanz 
Für Er— 


Ste 


vbenien und M. Köhler, reichlich ae 


iorat. 
En 
Das Großkreuz des Eiſernen 
Kreuzes. 
Neben dem Eiſernen Kreuz 
das Großkreuz dieſes Ordens, 
aber nur recht ſpärlich verliehen wird, 


und das in dieſem Kriege überhaupt 


Schmidhofer, Ernit H. Brofius und | 


no fein Offizier erhalten hat. Nach 
dem Ordensitotut vom 10. März 1813 
tann das Großfreuz nicht an untere 
Difiziere 
liehen werden. 


An der 


| Stelfe des Statuts heift es darüber: 


Dtto Cummerow und Dr, Rus ! 


„Das Großkreuz kann ausſchließlich 
nur für eine gewonnene Schlacht, nach 
welcher der Feind ſeine Poſition ver— 
laſſen muß, desgleichen für Wegnahme 


einer Feſtung, oder für die anhaltende 


dierende erhalten. 
tungsfeſt in der Nordſeite Turnhalle, 


J 
J 


Verteidigung einer Feſtung, die nicht 
in feindliche Hände fällt, der Komman— 
In den Befreiungs— 
triegen wurden nur Blücher, Graf 
Bülow von Dennewitz, der Kronprinz 
von Schweden, Graf Tauentzien und 
Graf Yorck von Wartenburg damit 
ausgezeichnet. Für Blücher war ein be= 
ſonderes Großkreuz geſchaffen worden, 
das im Ausſehen von den anderen ab» 


VORERERR 


Stiftungsfeſtes 


Das Programm war | Yo 
ben | 

| herrlichen PBiano-, Gelangs-, humori= | °° 
bis | x 


Der: ı 


eriter | 
und zweiter Klaffe aibt es auch nody | 
dus | 


Haus-Farbe 
=1.00 per Gallone 


20 Farben und weiß 
m irgend einer Quantität 


FIRNISS 


51.00 per Gallone 


Niemand 
andere Farbe oder ‚Sirmi 
er ımiere zu $1.00 die Gab 


ieder einle 
nachdem 
t Dat 
Nie wir es machen 
ms tamende von nannen von Farbe 
t beiihädigten Xabels bo 
ind Firniſſe iſt Baule 
nitreichern Hauseigentümern belann 
en sun... 2 
Die Sualıtät jagt Alles 
J Poſtbeſtellungen 


Schreit im Farbenltarie. 


The Paint Warehouse 
| 1534 $. Western Ave. Chicago 


2, Floor. Midland Warchonie Gebände. 


wich. Der alte Haudegen fchien übri= 
gens durch die Verleihung diefes hohem“ 


| Ordens nicht jonderlich erfreut zu jez? 


denn räfonnierte darüber: „Was® 
Vol ich nu wieder mit dem Ding Da 
macen? ch habe jchon jo viele Dr- 


ir 
si 


| dens, dah ich nicht weiß, wo ich fie laſ— 
und an Manntcheften ver= | 
betreffenden | 


jen foll. Wenn’s noch ein Glas mil? 
Blutigel wäre, jo könnte ich fie Do 
anjegen.“ Das Großfreuz ift noch ein=S 
mal jo groß wie das Eilerne Kreuz 
eriter oder zweiter Klafje und mir“ 
nicht auf der Bruft, jondern an einen 
ichwarzen Bande mit weißer Einfal=3 
fung um den Hals getragen. Nez 
Deutich-Frangöfiichen Kriege ift Da 
Großfreug häufiger verliehen worden, 
als in den Befreiungsfriegen, abet 
auch nur folchen Generalen, die ein 
größere&ntjcheidung herbeigeführt hat= 
ten. Gegenwärtig gibt e3 feinen Ritz 
ter des Großfreuges mehr, bei weite 
rem TFortgange des Kriege dürften 
aber auch wieder. Großfreuze. an vei«? 
diente Heerführer verliehen wegden. 
EN 
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was von Gottvertraaen und der 
2 Logik der Zatiahen. 
EDie Deutih - Amerikaner, welche 
t hyſſeriſch wurden, ivegen der 
erlogenheit der Nachrichten von Lon— 
‚, Baris, „Petroarad,* Genf, 
Biben und Rom im PBerlaufe des 
ieges, haben heute die Genugtuung, 
DB fie mit ihren Borausfegungen 
Bet hatten. Wer jih bemüht, die 
geofine des TFeindes veritehen zu ler- 
‚ der wird auch beijer die Taktik 
Ieifelben borausjagen fünnen. Man 


raucte gar nicht überrafcht zu fein, | 


ber die Art, wie in Paris und Lon- 
Bon Kriegsnachrichten gemaht mur 
. €3 überrafchte auch nicht, daß 
tele Radrichten bon der enalifchen 
Brejie unjere3 Landes unbejehen ab 
Fedruckt wurden, mit Behagen von ei 
em Teil und mit Gleichgiltigkeit von 

en anderen. Dazwiſchen 
8 es noch Blätter, die aus purer 
Fiedertracht die erlogenen Nachrichten 
och erira ausbeuteten, und noch mehr 
Dazu logen. Das alles mußten die 
Meutjchen über jih eraeben Lafien, 
Ad wenn fie auch manchmal die 
uſt ballten, jo war doch nichts da 
Megen zu machen. Ein auter Prozent 
Fa unferer deutichen Mitbüraer aber 
Bachten etwas logiicher und weigerte 
ih ganz entichieden, jich unnötiger 
Weile aufregen zu lafjen. Diele wu 
eritens: mie englilche Zeitungen 


gemacht werden und wie wenia Dabei | 


et Pflicht, nur jolche Neuigkeiten zu 
Bringen, von denen die Redaktion 
Mberzeugt iit, dab fie 
d, Rechnung aetragen wird. 


Maliiche Preife hat auch nicht die 


Möglichkeit, die Nachrichten auf ihren | "€ * 
pflegungsrationen für 


Moahren Wert zu prüfen. Ihre Mit 
‚arbeiter find viel zu wenig über 
Furopäifchen Verhältnifie auf allen 
Bebieten orientirt,” das tun zu Zöns- 
. Diele Herren haben über Europa 
1 den legten fieben Monaten mehr 
hört und mehr gelernt, als in der 
angen oder kurzen Zeit ihrer Erden 
ufbahn. Von uns Deutichen 
ollten jie überhaupt nichts lernen; 
Bicht nur das, fie lehnen es auch ab 
einen im eigenen \ntereiie gegebenen 
ten Rat anzunehmen. 
2 €3 blieb uns demnad) nichts weiter 
ü drig, ala auf die Loait der Tatjachen 
zu bauen. Wir Deutiche drüden das 


aus: auf Gott vertrauen, was aber | 


Burhaus nicht meint, rubiq dem lieben 
Wott die Arbeit des Gelbitichubes 
kberlaffen. Als Bismard das geflü- 
felte Wort aufs Neue münzte: „Wir 
Deutjche fürchten Gott und fonit nichts 
Mur der Welt“, da tachte er nicht im 
Entferntejten daran, dem lieben u. 
Buch die Zeitunasredattion zu übe 
Bejjen. Er mag wohl Gott fürchtet 
faben, aber die Zeitungen veriuchte er 
} doc nad) feiner Art redigiren zu 
Hallen. 
intim mit der Iagespreife in 
Führung gefommen. Wenn wir 
Deutihe demnah „auf Gott ver 
Beauten“, jo dachten wir dabei, uner 
Müpdlich in der Eraründung der Wahr 
Fheit zu bleiben und die Iatjachen 
Eiprechen zu lafien. 
E Die Logik der Iatjachen leitet um®. 
An der nationalen Bemweaung fann 
man jo logijche Schlüffe ziehen, ivie in 
Der Naturwijfenichaft. Nun, 
ar man feljenfeit dapon 
Ba, was menschliche Kraft, Willen 
haft, Zenit, nationale Pfl icht 
Bewußtjein leiften tann, vom deutichen 
Solte geleiſtet werden würde und dafı 
en diefer Harmonie der Kräfte und 
beitlihen Anwendung derjelben fein 
Bolt der Erde die Deutichen erreicht. 
Deswegen fonnte auch 
Sicht aufflommen, dab Deutichland, 
Bielbit geaen das Aufgebot von falt dem 
FHanzen übrigen Guropa unterliegen 
Fönne. Das Seldftvertrauen, das nur 
erworben werden fann durch das Be 
Soußtjein, das Schwert nicht cher gezo 


Be 


als 


Ben zu haben, als bis die Gerechtigfeit 


gebieterifch erforderte, und bis die 
Bflicht der Notwehr es erzivana, das 
achte jene Einheit hervor, 
ach und nach von der ganzen Menich 


it bewundert wird und die mit jedem | 


e age ftärfer wird und nicht jchwächer, 
Die die Feinde Deutichlands 
| Ratten. Diefes Selbitvertrauen, geſtühzt 
Buf die gewaltige Oraanifation 
deutichen Voltes, und die Kenntnif der 
Shmägen unjerer Feinde, ermöglichte 
B uns, ganz ruhig und ernit den Tat 
dachen ins Gejicht zu jchauen. 
Mwußten, es muß der Tag fommen, an 
P m die Iatiachen die 
Aythen korrigiren werden, aber 
Afen bedeutend nach! In der vorletz 
Woche wurde in einem Artitel ge 
gt: Wenn es auch den Schiffen ge 
Mngen jollte, durch die Dardonellen in 
18 Marmara Meer zu gelangen, wie: 
er hberausfommen wird feins mehr 
Können. Alle die bombaitifchen Berichte 
Biber den Fortjchritt der Trlotte der 
irten konnten die eine Iatjacdhe 
Bicht aus der Welt jchaffen, dah die 
Befeftigunga und Bewaffnung der 
Mn zengen doch gerade dazu aeichaffen 
poren, die Durchfahrt von Arieas 
ichiffen zu verhindern. E3 muhte doch 


Reden einleuchten, dab; von dem Aus= | 


euch bes Krieges ab big zur Kriens 
Flärung der Türkei an England bie 
Dhte Aufmertfamteit des deutlichen 
jeneraljtabes darauf verivendet wor 
m fein mußte—ıwir fagen mußte, 
> nn fonjt hätte der Generalitab jeine 
ehe Pflicht verſäumt — eine 
reiniaung der ruffiichen Streitfräfte 
fit den englifchen und franzöfiiden zu 


u Eine Tolde —— frei machen fann, bietet Ten —— Um 8 Uber 2 Minuten 


— 


zeitigt. 
Reihe von Produkten verzichten, deren 


natürlich | TIMER i mm BR 
| Ichaffen uns troß der Manniafaltigteit 


ſen 


korrekt 
Die I 
| großen Bedarf an vielem Metall ba 


die | e er fä 
| stonjervenbüchlen nachaeichidt, 
ihrer 


aber — 
vor allem zur Anfertigung von Mu 


wie gar 
ı auf 


ı Bomben fallen. 


ı fein 


ı einem 


Deshalb ift der Welfenfond | 


ı &s 
nach denen ſolche 
künſtlichem 


zuerſt 
überzeugt, | 


| ichen Schiffahrt, 
det | 


der Gedante | 
einer einzigen 


die nun | 
' an denen unser Land ı 
aebofft | 


Des | 


Wir | 


Yegenden und | 
wir 


ſind die, welche ſich 
vorfinden, 


faumniß und verbrecherifche Nachläf- | des Schwefels. 


figteit wäre denn doch dem beutichen 
* ilitarismus“ nicht zuzutrauen. 
Dann hätte ja der Generalſtab auch 
vor dem Einmarſch in Belgien zurück— 
ſchrecken müſſen! Er hätte ebenſo gut 
den Franzoſen wie den Engländern er 
läuben können, der 


len. Alſo die Logik der Tatſachen ſagt 
uns: Der Verbindungsweg, der den 
Ruſſen die Vereinigung mit ihren 
Bundesgenoſſen ermöglichen könnte, iſt 
der Bosporus; ergo: durch dieſen dür 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 21. Wlärs 1v1D. 


Noch vor einem Jahr 


zehnt mußten die Ver. Staaten allen | 


Schwefel au: Sizilien einführen, 


während heute jchon jopiel Schwefel | 


: im eigenen Qande probuzirt wird, daß 


e3 darin Die 


deutfchen Armee | 
| am Niederrhein in den Rüden zu’ fal 


fen fie nicht fommen und die Allüirten | 


nicht Durch die Dordanellen. 
Keine Not und Anait: die Logik der 
Iatfachen Ipricht ftärfer als die offi 
zidfen Pregbüros der Alliirten, und 
heute ſchon müſſen auch die Anglo 
Amerikaner das anerkennen, ſo ſchwer 


es ihnen werden mag. 


Notwendigkeit mineralogiſcher 
Unabhhängigfeit. 

Die Abiperrung Deutichlands und 
Deiterreih-Ingarns vom Welthandel 
bat für die Ver. Staaten unliebjame 
Bealeit- und ?Folgeericheinungen ae 
Wir müffen auf eine aanze 


Vorhandenfein mir bisher als jelbit 
verständlich angeſehen haben, ohne uns 
darüber Rehenichaft abzulegen, dad; es 
jih um importirte Artitel handelt, die 
innerhalb unseres Yondes uns zu be 


und Bo 
ungeheure Schwieriafeiten 
machen, teils überhaupt unmöglich jein 
würde. Die Ver. Staaten fönnen Ti 
ficherlich nicht über mangelnde Boden 
Ichäbe beklagen, und doch iit es Tat 
jache, dat wir bezüglich vier überaus 
wichtiger Mineralien vollftändia auf 
Finfuhr aus dem Auslande anaetwie 
iind. Es find dies Zinn, Nidel, 
Botasche und Nitrate,. Am jchlimmiten 
jteht es mit dem Zinn. In der ganzen 
Melt ift nicht viel davon vorhanden. 
Das betommen gegenwärtig bejonders 
ſtark diejenigen Länder zu ſpüren 
welche in der alten Welt mit einander 
im Krieg liegen und außergewöhnlich 


des amerikaniſchen Klimas 
dens teils 


ben. 


2 
Ver 


im Felde 
wird denſelben in 
und zu 
Herſtellung braucht man gewal 
tige Mengen Zinns. Kein Wunder, 
daß Zinn drüben jetzt ſchon zu den ſehr 


Ein nicht geringer Teil der 
die 


ſtehenden Heere 


| aejuchten und jpärlich gewordenen Me 


tallen gehört. Auch Nickel 
der Militärbebörden viel 


wird jeitens 
gebraucht, 


nition, und es kommt ſo gut 
Nickel mehr zur Einfuhr 
Staaten. Dieſes Metall 
deſſen für unſere Induſtrie, 
von den „neutralen“ 
ten abſehen, bei weitem nicht To not 
wendig wie Zinn, und letteres fünnen 
wir vielleicht im Laufe der Zeit 
Südamerika beziehen. 
leiht noch einmal die Grundlage zu 
nußbrinaenden Handel mit der 
Schweiterreprublit Bolivia werden. 
Nitrate fommen meift aus Chile, 
und die Einfuhr von dort iit bisher 
durch den Strieq nicht aeltört worba 
und wird vorausfichtlich eine jolan 


in Die 
it in 
wenn wir 
Munitionsfabri 


9 
2er, 


Sinn mag biel- 


Deshalb! | 


| Deutjchen 


ı geradezu 


! bei den Kämpfen um Goiifons, 


| bringen, 


| fer Erfolg it von kurzer Di 
| Eilenbahn 


ı rend 


aus | reicht 


| Hänge erflimmen. 


Störung auch nicht erfahren. Aber wir | 


follten ung 
Warnung dienen laffen und uns be 
jüglich der notwendig gebrauchten Ni= 
trate jo fchnel! wie möalich vom Aus 
lande unabhängia zu machen  fuchen. 
atbt bereits moderne Verfahren, 
Nitrote au auf 
Wege —— 
Sache der Wiſſenſchaft wird 
dieſe Möglichkeit weiter aus 
zubauen, Sache der Induſtrie, frucht 
baren Nutzen aus den Forſchungsre 
ſultaten zu ziehen. Was wir bisher an 
Potaſche brauchten, hoben wir aus 
nahmslos aus Deutſchland bezogen. 
Der Krieg, die Lehmlegung der deut 
die engliſche Sperre 
haben der Einfuhr dieſes überau 
wichtigen Bodenprodukts ein plötzli 
ches Ende bereitet, und wir wiſſen 
vorläufig noch nicht 
man das Fehlende erſetzen könnte. 
jetzt iſt in den Ver. Staaten nur an 
Stelle ein Vorkommen 
von Potaſche feſtgeſtellt worden, näm 
lich in den Ablagerungen des Searles 
Lake in Californien. Es iſt aber nech 
nicht gelungen, ein nust ringend 
Verfahren aufzufinden, durch das * 
Potoiche von den mit ihr verbund 
Mineralien befreit werden könnte. 

Außer den genannten vier Minera 
lien, die in den Ver. Staaten zu pro 
Duzieren bis heute noch nicht gelungen 
it, gibt es nun aber auch noch andere, 
nur einen unge 
en Vorrat beiit joweit man 
weiß. Zu ihnen gehören Manaaın und 
Platin. Der fürzlide Fund von 
platinhaltigem Gold im Staate Ne 
bada aber aibt dem amerikanischen 
Geologen einen ringerzeig, welche 
Richtung er feinen Nacforichunaen 
geben muß, um praftiiche Refultate 
erzielen. Es ift mehr als wahrichein 
lich, daß auch in anderen Goldminen 
Blatin angetroffen werden wird, 

Eine dritte Klaffe von 


fünnen. 
es Tem, 


nügend 


Diineralie 
jivar in der linioı 
deren Körderuna aber 
jo großen Schwieriafeiten oder Koiten 
verbunden ilt, daß es billiger war, fie 
aus dem Auslande einzuführen, als 
eigenen Abbau zu betreiben. Eins von 
diejen 


1 
l 


dieſes vielgebrauchten Minerals auf: 
aber man fand es billiger und beque 
mer, eö in aqroßen Mengen aus Sta 
nada, Delterreihb, Bonern oder aar 
aus Indien zu importiren. 
dürfte es möalich fein, Graphit hier 
zulande ebenjo billig, wenn nicht billi 
ger zu probuziren, als ihn bon aus 
wärts einzuführen, jobald der Betrieb 
nur in großzügiger Weife begonnen 
wird. Das beite Beilpiel dafür, mie 
bie Union fich oft ohne arofe Mühe 
bon der Probuftion des Auslandes 


# 
2 * 

n ’ VER rg Don Baar, 

8 — 


Und doch ganze Nacht hindurch. Der Tag graut. 


fehlt gerade noch, 


den europäiſchen Krieg zur 


Nichts 


Führung unter allen 


Ländern übernommen hat. 

Die jetzige Zeit iſt wie keine andere 
geeignet dazu 
ſoweit wie irgend tunlich durch heimi 
ſche zu erſezen. Wenn dieſe den aus 
ländiſchen bier und da an Eüte nicht 
glei kommen jollten, jo laiien sich 
Verfahren finden, durh melde 
Qualität verbeffert wird. \n 
Beziehung jollten fich die Ameritaneı 
wie in vielen anderen Dinaen die 
zum Muiter nehmen, bei 
welchen zielbemuhtes Jufammenarbei 
ten von Wilfenihaft und Induſtrie 
eritaunlihe NReiultate auf 
dem Gebiete der Chemie aezeitiat bat. 


Zwiſchen Feuer nud Waſſer. 

Der Sonberberichterftatter des 
„Matin“ veröffentlihbt eine Schilde: 
rung von dem Rüdzua der ranzofen 
die ein 
flares Bild von der verzweifelten Si 
tuation der Franzofen aibt. Wir ent 
nehmen Daraus nad der Wiener „Ar 
beiterzeitung“: Gegen Mittag bes 
Januar entwidelte fich ein N 


acht Kilometer. Die Deutichen 
uns gegenüber furchtbare 
inne. In wahren Güfien bagelten die 
Sranaten herüber. Sie ſelbſt 

Ichießen aus ficherer Deduna. € 
unjerer Batterien, die Montcel zu be 
Ichtegen juchen, müjfen fait terzena 

rade in die Luft fchiehen, als ob Jie 
auf eine Taube zielten. Unſer Feld 
geſchütz kann ſich nicht zur Geltung 
und unſere ſchwere Artillerie 
jenſeits der Aisne antwortet den deut— 
ſchen Batt * wobei unſer Luftge— 
ſchwader gute Dienſte leiſtet. 
Kavallerie, von der einige Trd 
im Galopp —— 
beteiligt ſich von Anfang ar 

pfe. 


haben 


aber 


inige 


Jä— 
tommen, 
am Kam 


ubps 
ger 


auf der Ebene von Benizel. 
eine Erplofion 

unſerer Geſchütze 
depot in die 
Batterie 


Im 4 Uhr 
bei Breany. Gines 
ein Munitions 
aeiprenat. ine 
Ichmeiat. Aber un 
2uer, 


bat 
Luft 
preußiſche 
ze. 
Die 
bon 
und veritärtt Den Feind 
IE. 


ſelbſt wäh 
der Einer unſerer 
Aptatiter jigı ganze Züge, 
Verftärfungen kettelbeingen. 
nen Befehl bin erbebt jich 

deder, jchiwebt in der Yuft 

einen ſolchen 


Auf ci 
der Ein 
und läßi 


Aber die feindlichen 
Maichinengewehre halten icharte Wa 
he. Die Banzerautomobile 
die Chaujee entlang, 
Vogel nadjzuitellen. Ein Gejhof er 
ihn. Sein Abſtieg iſt unglück 
Er fallt mehr, als er landet. 
hindert mehr die Deutjchen, 
Veritärtungen heranzuziehen. Unauf 
baltjam jtrömen fie herbei und ballen 
jich zu jchweren Maflen um ung. Um 
ihnen nabe zu fommen, müßten ipir 
fteile, von Schrapnells überichüttete 
Und auf Dielen 
Abhänaen: Gräben, . filometerlana: 
Stacheldrabtverbaue, vielleicht gar 
Und tie jind da oben uner 
Als einzigen Stübpunft ha 
nur eine Eifenbabnböfchuna, 


lich. 


Minen 
reichbar. 
ben wir 


| als Schuß zufammenaefchoffene Dör 


stirte der eine lWeberaang nicht 


| die 


‚ auf weldbe Weiie ! 
Bis 


| bon dem 


enen | 
| iten 


‚; gen 


; heute beanügt Fuch mit on 


mit | 
; fer arbeiten die Pioniere. 


ilt beifpielämweife der Graphit. | 


Die Ver. Staaten weijen reiche Laaer | weniger breit, aber fehr reihend. 


bon ab. 


| 
| 
| 
| 


werden | deutichen Kanonen eimaejchotlen 


fer — Burcy, 
Hälfte iteht, X 


bon dem noch faum die 
Moncel, auf das 
find, 
Strohdä 
An NRüd 


Saint-Margquerite, deſſen 
cher in Flammen ſtehen. 
zugswegen ſtehen uns zwei offen: die 
Brücken bei Venizel und bei Miſſy. 
So wenigſtens ſtanden die Dinge noch 
m 4 Uhr. Zehn Minuten ſpäter exi 
mehr. 
ie Strömung hatte die Verankerun 
gen gelöſt, und die Boote waren vom 
Winde fortgetrieben worden. 
Das Wafler itieg. Um 5 Uhr fam 
ındere Brüde an die Reihe. Wir 
waren abaejchnitten. Seit Mittag 
hatte unjere Anfanterie ohne Unterlaf 
gefeuert. Die Schultern fchmerzten 
den Leuten von dem aufliegenden G2- 
wehrfolben, die Finger waren ihnen 
beißen Stahl verbrannt. Seit 
dem Mittag bedienten die Artilleriiten 
ihre Gefchüge. Nach jedem u. 
bieß es, in arößter Schnelliafeit di 
Bolition ändern. Schon nad) den er 
vier Schüffen waren die Stellun 
unserer Batterien dem Feinde be: 
Wo Dedung nehmen? Rinas: 
eld, ein brennendes Ge: 
ein einziger Heufchober. Das ifi 
alles. Der Abend tommt, das Artil 
lerteduell hörte nicht auf. Brandara 
naten, euergarben und eine fchauer 
lihe Kälte. Verjtärfungen! Scidt 
uns Berjtärfungen! Aber der Fluß 
ſchwillt und ſchwillt. Aushalten, bis 
die Brücke wieder geſchlagen iſt. Die 
ganze Nacht wird gearbeitet 
morgen werdet ihr friſche 
neue Patronen haben. Mo 
ihr auch zu eſſen 


tannt. 
um offenes 
höft, 


werden, 
Truppen, 
raen 
befomm ıen. Für 
Zwie 
bad, ber WReier 


etwas faltem Fleiich, 


bation aus dem Torniiter. Der Oberit | 


verlangt Granaten. Morgen! Der 
Arzt will die Verwundeten wealchaffen 
lajien. Morgen! Im eisfalten Waſ 
Unmöalich, 
die Brücde zu fchlagen. 


iit ihr Lauf 
Und 
das Unmödaliche verju 
Heil einer Armee bänat da 
Die Infanterie, die fich den 
aanzen Tag aeichlaaen hat, arbeitet die 


geworden. Bei Mifin 
doch heiht es, 


hen. Das 


| Der dreizehnte. 3 
im Kriege aberaläubiich zu fein. Die 
Brüde ift fertia. Zehn Pioniere ba- 
ben erfrorene Fühe. Zehn find er 
trunten. Munition und Berjtärfun 
gen fönnen ihren Weg nehmen. Aber 
das dauert nicht Tange. Am 8 Uhr 
war bie Verbindung ber beiden Ufer 


2 20 


importirte Mineralien | UT I 
| fünfzia. 


| wärts! 
die | 


dieier | 


| müffen 
| wieder zu unjeren Ruinen zurüd. Vor | 


| weiht? 
12. | 
ımpf auf! 


Veben und Tod auf einer Front von | vielleicht für 


sl man 
zieuungen | 


| bifchen 


| linter dem 


Aud) die | 


| Deren find tot. 
t au Mm | Kanonen 
Ein Artillerieduell entfbinni id) | 


ı aeben los 


Yaon verproviantirt | 


die | 


Zug feuerjpeiende | 
% 
Den 


fauchen 
dem feindlichen 


Die | 


| einem 


| von 


| Dienite 


| eine in 
| verfahten 
| B 


den 


werdet 


Die Aisne iſt 
ſchon kein Fluß mehr, ſie iſt zum Meer 


trachte es. Rette ſich, wer lann! Im 
Augenblid ijt die Brüde leer. Das | 
Waffer hat fie verfchlungen. Wir 
find wieder abgefchnitten. Es reanet 1 
Blei, Stahl und Eiſen auf unſere Li— | 
nien. Unmöalich, die Dörfer nod zu ! 
halten. No Hammern wir uns an | 
den Abbang. Spart die Patronen! 
Auf jeden Mann tommen nur noch 
Unfer Zentrum rüdt aus 
den brennenden Dörfern aus. Bor: | 
Aber es find ihrer zu viele | 
ung acaenüber. Die ganze erite deut- 
ihe Armee gebt zum Unariff vor. 
v. Klud till an der Nisne Revanche 
für die Marne nehmen. Schritt für 
Schritt weichen wir zurüd, aber wir 
zurüdweichen. Wir kehren 


uns jchwillt die feindliche Flut immer | 
mebr an. Mit der Eifenbahn, zu Fuß, 
mit Mutomobilen jtrömen fie berbei. 
Im 3 Uhr tft die fiebente Armee in 
Sicht. v. Heeringen eilt zu Hilfe. 
Hundertmal gehen wir nod) vor, hun: 
dertinal müfien wir auf unfere Dör- 
fer zurüd. Nicht einen Meter tommen 
wir vorwärts. Ind immer nod) aus» 
balten Beiehl vom Generalitab, 
Die zweite Nacht. Nichts mehr zu 
eiien, feine Ruael mehr, feine Grana 
ten. Sind mir dem Iintergana ae= | 
Nein. Plöglich ift der Befehl 
da: Sammeln! Die Brüde bei Mijiy 
it wieder aufgebaut, für eine Stunde, 
zwei. heißt, ſich be 
bald graut der Morgen Das 
Fort Conde ſchützt den Rückmarſch, 
der ſich in Ordnung vollzieht. Vom 
ateau von Vreany jtürmen die preu= 
Maffen herab. Mor Mifiy | 
iteßt noch eine unferer Batterien, die | 
lebten Gejchübe, die lehten Granaten. 
Schutze dieſer Kanonen 
entgeht die Armee ihrer Vernichtung. 
Die Angreifer laſſen nicht nach. Und 
unſere Munitionskiſten ſind leer. 
zwanzig Schüſſe. Noch ſechzehn. 
zwölf. Und jetzt die vier letzten 
naten. 
noch da, 


eilen, 


Noch 
Gra— 
um ſie abzuſenden. Alle an— 
ſterben. Ein junger Offi— 


zierſtellpertreter, deſſen Arm ſchon von 


einer Kugel gebrochen iſt, gibt den Be— 


vier Schüſſe 
Mit ihnen 
die ſich 


Feuern. Die 
unſere letzten. 
Seele der Kanonen, 


fehl zum 
auch die 
rückwärts überſtürzen und 
zertrümmern. Unſere Soldaten haben 
die Aisſsne überſchritten. 


ofalderict. 


Die Bismarkfeier. 


Wianen des dentihen Weidıs- 


ichmiedes wird würdiger Tribut 


nezollt werden. 


Das Keitprogramm. 


&s unterlieat jegt faum einem „Zwei 
tel, dah das YAuditoriumtbeater am 
Donnerftaa, dem 1. April, vollftändig 
mit Befuchern aefüllt werben wird, 
Man war fich von vornherein 
einig, die hundertite Wiederfehr des 
Wiegenfeites des inigers Deutich 
londs nicht vorübergehen zu laflen, 
obne feiner hier auch öffentlich zu ae 
denien; nur waren Anfanas die An 
Jichten darüber verjchieden, welche Art 
eitlichteit veranftaltet werden follte. 
Nachdem dann aber beitimmt worden 
war, eine allaemeine arößere Feier im 
Auditorium. abzubalten, war Neder 
mann bereit, das Geinige dazu beizu 
tragen, um den Abend des 1. April zu 
den Monen „&ilernen” 
anzlers und des aroßen Deutjchtums 
Ghicago würdigen zu geitalten, 
Bereitwilliait itellten die beiden aroßen 
Sängerverbände Vereinigte Männer 
chöre von Chicago“ und ‚„PVereinigte 
von Chicogo“ ihre 
zur Verfügung; ſie werden, 
etwa 600 Stimmen ſtark, vier Lieder 
zu Gehör bringen. Der weit über die 
Grenzen Chicagos hinaus höchſt vor 
teilhaft betannte Profeſſor Wilhelm 
Middelſchulte hat das Orgelſpiel über 
nommen, während Martin Ballmann 
und jein vollitändiges Orchefter Die 
Konzertmufit liefern werden. Wuher 
der Gröffnunasaniprade des Mor 
fibenden find zwei Tyeitreden in Aus 
jicht genommen, 


Des 


- 5 
Danger 


enaliiher Sprade, und 
eines eigens für die 
Preisgedichts, ſowie 
torführung lebender Bilder 


Abſchluß des Abends bilden. 
Das 


der 
Feier 


ws . 
Vortradg 


wie folgt: 


Ballmanus 


„Eine feſte Burg iſt 


Mi ddel 1 ulte. 


Mannerz 
inger von Chicago. | 
als Ztaaı 
Rud. Nommer 


ul) Pr 4 

Männerchor 
* Sanr 
serrede ın Der Yandes’vi 
marck from an A 


int“, von Henury 


ache: „Bis 
merican Stand 
Vollmer, Kon⸗ 
greßabgeordneter von Jowa 
Orgel 

Prolog. 


a 
11. „Yebende Pılder 


Nachitehend die Liite der Nomen der | 


Beainten, WVizepräfidenten und Mit 
alieder der verichiedenen Untergus 
Ichüffe, die fich mit den Vorkehrungen | 
zum FFeit beichäftigen: 
Zentralausidnn. 

seltpralident, 
vandent, Kerd, Waltber; Zefrerär, 

u mımıcl; Schatzmei ſter, Louis Sala; 

epräſidenten: Geo. Landau, Fritz Ne 
el. Theo. G. Behrens, Jaklob Willig, 

Schmidt, Zoſeph Schlenter, Os 

lar Kropf, Friß Heß, Fred. Schmidt, Mi 
amel Girten, Wa. Rauen, Ernſt Kiehl, 
Otto Dietz, A. W. Huber, Leopold Nen 
mann, Adam Wiegand, Fred Neutranz, 
sobn Gramer, Rev. Jatob Piſter, Reb. 
Theo. Kohn, Rev. G. Lambrecht, Nev. 
Raul Foeriter, Dr. €. G. Hirſch, Rev. 
Alfred „ever, Sohn Stoelling, Nichter 
Theo. Vrentano, Richter Geo. Keriten, 
Karl Werd. Fa Kercher. 


2». D. Zange; 


(vco 


IM. Marrien, 
> | tel, 
| ‚riß 
| Nudolpb, 
| Seorge 
| Aridolin 


Noch 


Seh: Mann find im aanzen | 


Nun follen auch Dil? | yrauss, Dr 


I banoft, 


Ullrich Haupt, 


d in der Tiefe 


lius 


darin | 


ı Moeticher, 


ı penbach 
wertvollen | 


ı $15) 


| chen eines aewaltjamen 
| daran nicht wahrzunehmen, To 
| Polizei annimmt, 
eine in deutfcher und | 


die | 
werden | 
vollttändige Broaramm lautet | 


U rcbelter | { 


Vollziehungsausſchuß. 
Vorſitzer, H. O. Lange; Ferd. 
iher, G. F. Hummel, Lons Sala, 
L. Brand, Paul F. Mueller, 
Krueigen, Auguſt Lueders, 
lermann, Fred Klein, Os 
M. Maszdorff. 


War 
Horace 
Erneit 3. 
H. Kel— 
Chas. 


| 
| 


Chas. 
lar Groß, 


Rednerausſchuß. 
Vorſitzer, G. F. Hummel:; 
zel, H. O. Lange, Louis 
Lorentz. 


You 


sGuen 
Eala, E. AM. 


Vorkehrungsausſchuß. 

Vorſitzer, H. O. Lange; Ferd. Walther, 
G. 3. Hummel, E. NW. Yoreng, Dr. C. A. 
Weil, Narl Haerting, Henry — 
Erneſt J. Kruetgen, Chas. M. Maätzdorff, 
Fritz Grobel. John Koelling, Geo. A. 
Schmidt, Fred Klein, Chas. H. Keller 
mann, Geo. Landan, Aug. Lueders, Gev. 
A. von Maſſow. E. W. Oeſau, Louis 
Sala, Chas. Chriftmann. 


Finanzausſchuß. 
Vorſitzer, Horace X. Brand: 
Wacker, Hermann Paebvcke, 
Schmidt, Oskar F. Mayher, 
Runkel, Edward G. Uihlein, Jatob Birt, 
Peter S. Theurer, Joe Hopp, Albert F. 
Madlener, Henry Bartholomay, William 
H. Rehm, John P. Grommes, Theo. A. 
Kochs, E. G. Halle, Harry Rubens, E. F. 
Kurowsti, G. H. Mack, John Traeger, 
Otio C. Schneider, E. J. Lehmann, Adam 
Ortſeifen, Henry Stuckart, W. A. Wie 
boldt, Kobn Hegel, Wut. Yegner, Dr. 
Orto Huentber, Francis Yadner, Ari 
bon Aransius, ©. M. Bunte, Nonrad 
suerit, F. W. Rueckheim, John Kranz, 
A. C. Schmidt, Wmm. Schmidt, William 
Remy, H. Wollenberger, Iſage Keim, 
Sol. Neuberger, Loeb, Leſſing Ro 
ſenthal. F. J. Dewes, Dr. E. Sauren 
baus, Adolph Loeb, H. N. Clauſſen, O. 
Ernſt Hertzberg, Robert Ei 

Seifert, Albert Breitung, 
Adolph Hartmann. J. E. 

Arthur — Ernſt Hummel, 
Clauſſeni Wmun. Heinemann, 
Pabſt, ra F. Vietiſch, Joſevyh 
Hermann Arnold, C. F. Rennacker 
Muſikausſchuß. 
Chas. H. Kellermann; 
Reckzeh, Prof. Win. Middelſchulte, 
Keller, E. 6. Hall, Joſeph Schwickerath, 
Adam Made Adolph Gill. Juſtus 
Emme, Marti in Zchmidbofer, Mar Hirsch, 
Dr. TC. E. Zommerfeldt, Martin Ball 
mann. 


Chas. H. 
Otto x 
Henry P. 


Ya. 


Rudolph 
Yababnı, 


Zuch, 
Korfiger, Karl 
Joſeph 


Preßausſchuß. 

Vorſitzer Paul F 
Goeßtz, Nat Willig, 
A. von Maſſow, F. B 
Mar 


Mueller; Franz 
Emil Oeſau, 
randecker, Sigmund 


Paul F. Lo 


DD 
Verzog, 


Bühnenausſchuß. 
Vorſitzer, Ostar Groß; Joſe Danner, 
Auguſt Meyer-Eigen, John 
Karl Haerting, G. F. Hummel, 

Kraft, Edwin Raſter. 

Hallenausſchuß. 
Vorſitzer, Auguſt Lueders; 
ther, Louis Sala, G. F. 

Schmidt. 
Ausihus für 
Vorſitzer, Klein; Leopold Nen 
mann, Frank Kramer, Hans 
Loeſicke, A. Kroch, Otto Doederlein. 


Koelling, 
Henry P. 


W al 
Wm. 


Ferd. 
Hummel, 


Druckſachen. 
Fred 


Dekorationsausſchuß. 
Vorſitzer, Chas. M. 
Anſorge, Ad. Steidle, 
Bornhofft, 
Dettmer. 


Matzdorff; 
John B. 
Ernſt 


Hardtke, 
John Goethel, 
Empfangsausſchuß. 
Vorſitzer, Erneſt J. Kruetgen; Heury 
Huttmann, Wm. Arens, A. E. Schmidt, 
E. W. Kalb, Heinrich van Meeteren, Gu 
ſtav A. Berles, John H. Schneider, Ju— 
Goldzier, Theo. Kuehl, Otto Lorenz, 
Heinrich Hieber, Chas. Rink, Emil Grei 
fenhagen, Adolph Hartmann, Dr. O. F. 
Warning, Dr. E. Hottinger, Chas. Wur— 
ſter, Nikolaus Michels, Michael Welter, 
Heinrich Linnemeyer, Dr. Karl Beck, Ed. 
Beeh, Dr. Karl Wagner, Dr. Aler. Wie 
ner, Dr. Tb. Wild, Narl E. Schtd, L. O. 
obs, Oro Doederlein, A. R. Phillips, 
HGuentber, U. Maijold, Hermann 
Brandau, Narl Noepler, 
RB. 9. Rapp, Mug. Dolch, 9. Iborfen, 
Otto F. range, Kohn W, Weccard, Kurt 
Breiiche, Henn von Oppen, Geo. Mener, 
Mar Arıold, Ütto sensfe, Fred. AT 
Nolepb Majcbef, red Heine, 
Thalmann, Adolpf Off, Joſeph 
Stein, Joſeph Moſer, Johann Hermann, 
Frank Frenkthors, O. W. Richter, Karl 
von Wolfskeel, Chas. Deubler, Paul Ho— 
hagen, Karl Gallauer, Henry Kaeding. 
Eintritistarien zum Preiſe von 51, 
530 Cents und 25 Cents ſind an fol 
genden Plätzen zu haben: Abendpoſt, 
223 W. Waſhington Str. nahe Fifth 
Ave.; Illinois Staatszeitung, 24 G. 
Fifth Ave.; Rud. Seifert, 78 Weſt 
Waſhington Str.; Koelling & Klap- 
170 W. Adams Str.: A. 
Go. 59 61 Oſt 
Den Verlauf der 
bat Herr Louis Sala, 
Franklin ©tr., übernommen. 


Franz 


Kroch & 


Str. Logen (jede zu 


eis 

Smwiichen den Häufern Wr. 
und Nr. 2417 W. 21. Str., wurde ae 
tern Abend Die Leiche eines 
Wochen altem Anaben gefunden. 
Todes 


Zei 


daß ſich die Eltern 
der Leiche entledigten, um die Beerdi 


gungskoſten zu ſparen. 


Todesanzeige. 


geliebte 
Zhwener, 
Delavan Yale 
guna findet 
Uhr Nachm 
mit Aulome 
Ule Teitnaäahme 
John Schwcyer, Saite 
Frau Arthur Richter, get 
Tochter 
Arthur Richter, Zd 
Yoniie, Elia und 
sulelfinder 


Loniie 


Tom Richter, 
odesanzeige. 
und Belaonmtein Die rauuusge 
mere n uftter und 
Aunigunde Mehringer 
von 79 Zahren, 2 Monaler 


lantt im Herrn 


entichblaien iM die 7 

erdiam findet ftatt am Dienstag, den 22. 

kärs, ® Ubr WKorgens, dom Tranerbauie 1344 

2, Solme Yive., nab der St. Mamritins Mirch 

wo Dodhamt zclebrirt wird, bon Da mut Mı itſchen 

nach dem Zt. Marien Friedhof Um file 

tabm biiten Die trauernden ı rb nen 

John, Johnnie und Beh 
ringer, Sohne 

John und George Gleich, KBrüder 


Topesanzeige 

Freunden und 
richt, dab ımeig 1eliebi 
ater md Großvater 


Julius Niche 
amı zan aa den 20 Ik im Aller DC 
hren J1 “konaten und 5 Tagen Jantr en 
dei if Keerdigumg Finder Matt am kon 
tan, den 22. März, um 2 Uber Kadımittans bomt 
Trauerbanie, 11271 Zhevenion Ztr., Ruliman 
nab Talwoods KAricdboi Um stille Zeilnabme 
bitten Die traneruden Sinterblicebenen 
Sophie Rieſſe, Gattin 
Ella Kuneſter, Tochter 
Fein Kueſter, Schwiegerfohn 
Julius Rieſſe, Zohn. 
Helen Rieſſe, Schwiegertochter, 
nebit Enteli 


fannten die traı 
er Gatte und m 


Uchla 


zoeben eingetrofien: 
Deutſcher Flotten⸗Kalender. 
reich Unftrirt, gebunden; Vreis 


Koelling & Klappenbach 
Ehicano® gröfte n, ältefte deutihe Duhhandinng 


1915 
312 Eeiten, 


179 Weit Mans Ger. Zei, Franliin BB, 


— ru» 


Geo. | 


rich, 9. | 


art | 


Karl 


Yeopold Grand, | 


Monroe 


2 Rt 


2415 | 
etwa » 


waren | Ztevenie 
daß die | s 





I Mit Bor 


Bismard: 


eier 


I 


zum 100. Geburtstag 
Donnerstag, 1. April, Abends SHhr 


in Auditorium 


Congreß 


Straße nnd Wabaih Avenue, Chicago, 


Erogramm: 


Ballmanı's 
Ir 


Feſtredner: D 
Nonarehabgevrdneter von 


; deritarftes Ircdeiter— Orgel: 


. Hudolph Nummer und Don. Henry 
Jowa. 


Prof. Middelſchulte. 
Vollmer, 


Männerchöre: 


Vereinigte Männerchöre 


BE Lebende 
Logen 815. 


an der Kalle des 


Bilder 


Act Kalender jür SI 


Soldatenfreund: Schwaben-Kalender: Kileriti 
Aalender; Marien Kalender; Wiener Bote; 
Sefterr Ungar. Jehresbote; Amer. Schweizer— 
Kalender: Schwarzwald-Kalender. 

Sımderte bon Interellammteit omanen 
mit Illuſtratione 

Vorrat reicht! 


A. KROCH & CO. 


Ameri’a3 yrößte Dentige Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(wilden Wabafb und Midigan Abe.) 


vielen 


‚a ab! ungen 


Todesanseige. 
den ımd Pefanhten die Franrige 
dab; mein geliebter Satte md 
ieber Bater 
Meyer Wolff 
lärz 1915 im Alter 
in ſeiner Wohnung, 1237 
geſtorben iſt. Die 
ſtatt am Montag, de 
Nacın., nach dem So 
z umd ‘Pine Grobe 
nach dem Nofebill 
Teilnahme bitten die 
Hinterbliebenen 
Eva Wolif, Eiſen 
Frau Simon Levy, 
Heymanſon, Fau 
drau E. A. Ginter, Frau Gus. 
Gluneckanf, Samuet, Oscar, Beu— 
jamin und Nathan Wolff, Kinder. 
Dorf md B Maſſ., Zeitungen 
t lopıreit 


Dearborn 
digung 


När 


bi olont 


draib, Gattin 
Frau Herman 
Adolph Ders, 


geb 


Kol 


bitte 


oſton 


m g 2* 

— ————— 

und Be— 

unſer 

uder 
Amand Halm 

im Aller von 443 Zahren und 9 

nah langem Leiden Tanıt entialal 

T rdiauma findet itatt am 1, 

> Über Nachm., vom 


Freunden 
Nachricht, daß 
ter und Br 


geliebt ter Gattı 


Die Bee 
den 21. März 1915 
Trauerbanfe, 11430 Ysatt Avbe. Kırll 
tan) nach dem Dit. Greenwood RNirchhof. 
Um ftilles Verleid bitten 
Ralesfa Salm, ach, zebolsty, 
Gattin 
Litlian, Edith, ider. 
Marie Becker, Auguſt Halm, Ami 
fie Nosner, Gertrud Smith, 
Frant und Arthur Halm, (Sc 
ichwiliter, nebit Serivandteı 
frion 


Rabmond, 3 


Todesanzeige. 


md Belanmten die Mantıae 
teim gelichter Watte und unſer— 
Henry TDippe 
veriiord,. Dora. ımd Gmilia Divve 
iv; im Alter bon 82 Rabren geitı 
Reerdtanng erlolgt Montag, den 2 
Ivz, MN Uhr Nadıın.. dbom Iranerhai 
2431 Srpanlding pe, mit Mutomobile m 
Waldhe im Friedhof. Die trauernden Hinterbli 
bene 
Emelia TDippe, geb, Schlibiman 
Gatttıt, 
Killiam und Ananit Dippe, Kinder, 
Anguit Dippe, Bruder 


Todesanzeige. 
reunden und 
cht. daß 


Befannten die kraurige 
mein geliebter Gatte und mi 


Joſeph Inlius Reiſſe 
mAllter von 72 Jahren und 11 Monaten 
derrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
den 22. März 1915, um 2 Uhr 
tags, vom Trauerhauſe, 11274 Zt 
kFüllman, nach dem Oalwoods Friedhof 
ſtille Teilnahme bitten die tranernden 
Hi nen 
zopie L. Meile, Gattin 
jraı Emma Kueiter, Iocter 
Intins H. Reiſſe, 


esanzeige. 
Befaniten die hraurig 
t aelteberter Watte 
William Krieſant 
wär m Alter bon 32 Sabre ac 
Ieerdiguma findet Hlati am 
vom Trauerhauſe in 
Joſephe tirehe, I 
bs Gogtesade 


Margaret Kirieiant, ac 


Todesanzeige 
Blinttventiche Hilde Ghicano Wr. 1 
zeamten und itg 
un Nachricht, daß Bri 
Julius Reiße 
geſtoörben iſt Die 
fiber Statt am Montes 


zachm, vom Zramnerbaite 


Vehrs, 


Otto ter 
Goettſche, Setref 


Gans 


Dankſagung. 
roch um Yefa tet l 
Danf aus 


IKhonen 


Anna Genoveva Jacobi, 
Fdortung Hibe Rr 17 

ireundliche Teilnahme 

> Dami 


Ana. Jacobi, 


* 


Tanfjanunn. 

yierin Kranken Unterſm 
inen DETA All ch n 
ahlung 


Martha Tripp. 
vVerein 


Geo. Tripp. 


Erinnerung. 

meinen Heben 

Ph. Bung, 

bor einem Sabre, am 21 

yurch den Tod entrilien 


zur 
innerung ait 


Charles 


wie ſchmerzt mich dieſe Wunde 
te ſich ftief ins Herz mir grub, 
ie vergeſſen iſt die Stunde 
dich zu Grabe irng 
dh tren geliebt im Leben 
in bis 4u dem Tod, 
e vergeſſen im wohlergehen 
len an dich in der t 
der Weg durch Dornen gebt 
ich deiner nie. 
rum ſchlummere ſanft 
5 mich mein Erlöfer ruit, 
meint mides Danpt danır nieder 
Nah dem Tod jeb'n wir ums 


im Deitter Brit 


Gewidmet von deiner Gattın 


Zur Erinnerung. 
liebe Ihntler, Brohmutter 
mutter 
Matilda Jeonas, 
vor fünf Jahren— 
Bertha Philipp 


Kinder 


und Sam Jonas, 


Riſitko klein, Verdienſte groß. 


und Küdprämien an der DBörie, na— 
mentiih jest während der Ariegöperiode. 
Sueitere Sinlormation geben: 


HERRMANN BROTHERS 


2830 Broadway, New Port Git. 
jb2891m3%14,21,28 


und Vereinigte 


Sitzplätze 81, 


Gene ral 


4 Schlesn. Soll. Sänger-Bund 


I — den 21. 


2. große 


| ſtützungs- 


12409 R. 


Sänger Chicago. 


32c- 


25° 


von 


und Apotheofe. 


6, 506, 


Anditorinm-Thenters. 


"Waldheim. 


der Iıhöniten Friedböfe 
Dı ch "Betr tan Hochbahn für be zu errei« 
hen, gl eidhjalls auch mit allen traßenbabnen 
Billige Begräbnißplät ze Tino in Diejem ihönen 
Friedhof auf Noichlagszablungen zu baben. 

ne if ice N vreft Barl, SIU.: Zelephon: 
Auſtin 796, Local Telepbon: Foreit Bart 757. 
G. 8. Geilt, Präſ.: Auguſt Pfaff, PVizepräf.; 
Fred Magas, Selretär und Schatzmeiſter; Jalob 
chwab, Superintendent. 


ont vo hicago 





Germania Theater Buff Temple 


Ede N. Elark ur. Chicago Ave, Tel, Superior 7230 
Berwaltung: Verein — Theaterjreunde, 
Heute, Zonniag, Matine sum lebten 
5 Verliner Kinder“, 
zonntaa, 21 Dienftag, 23, 
Abends, und Sonntag, 28, Matinee: „Die 
Maſchinenbauer“, aretzes Vollsſtück mit Ge— 
ſang und Tanz. Die verlauften Tiedets Tün 
nen heute ab gegen reſervirte Sitze an 
der Iheaterfajfe umgetaufcht werden, 
Donnerstag, 25. März (imter den Aufpizien 
des Oeſterreich-Ungar. Hilfs bereins ), jowt 
zamstag, 27., ııd Sonntag, 28, März: „zer 
Biehhändfer aus Oberöjterreidy“, Vollsſtück 
mit Geſang bo “aller, 
Sreitag, 26 Nära: „Die Toter des 
Fabricius“, Schaufpiel im 4 Alten d. Wilbrandt 
kontag, 29. März, Extraborfte una umter den 
Auſpizien des „Colu Damentlubs“, drei 
Einalter: Miſter Zature Stetch von Augu't 
Meyer-Eige —XE Tochter, Luſtſpiel von 
Alfred Balin' m Abu Said, Luſtſpiel von 


Oscar Blumenthal 


Male: 


Nittwoch, 24 


bon 


Herrn 


Nord Seite 


URN-FIALLE 


JEDEN SONNTAG Tuer 67 2. F 


AUNTER Den AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE) 
KONZERTE 


Soliſten: 
Ethel Evelyn Hoffmann 
Piano und Sopran Solos 
Victor Tufigno (Ri ioline); 
Guſtav A. Hoffmann (Celloo. 


Heute: 
Nächſten 


Vorletstes 
Zunntag: 


Konzert. 
Letztes Konzert. 


Aufruf 


Erben geindt. 
April 18 = verftarb in 
cticut) dei \üder 


Heinrich Paetzold 
aus Keto Haben, US gerichtli beitellter Bil: 
aer eines Naclaifes fordere ih alle Berionen 
die als Jeine Erben in Betracht Tommen, biermit 
auf, ich tumerbalb 6 Monaten unter Einfendung 
der das Verwaändſchaftverhältniß nachweiſenden 
Urtunden bei mir zu melden. Vaetzold foll mit 
a Pactzold berbeiratet geweien fein und au 

efer Ebe eine Tochter Fojefine PBackold babe 
nolien, Bez. Toien, Demtichland, 
Milpaecher, löniglicher 


New Have 


Notar 
7,16,21m3 


_ Wurz’n Sepps 


ı Eh dentfches IamilienKoknl 


‚ Tel. Lincoln 


715 NORTH AVE, 


Münchner Küche. 

Bu Ncn! we wu Neun u 
seden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter. 

180ftfanodo” 


‚in cl. Lincoln 
. 2512 


Großes Konzer rt 


nebit — — Aufführung, 


(15 


beranttaltet bor 


Dei Sozialen Turnhalle, 


Baulina Zir,, am 

März — Yang 4 Uhr Nac- 
ittaa zidets 2öc, an der Kaffe 506 
mal‘%,21 


Frühjahr - ⸗ Konzert nebjt Ball 


Banater Junger Männerchor 


m Sonntag, den 28. Mär; 1915, im der Ya- 
alte Turnhalle, 2048 Yarrabcee Ztr., Ede Gar 
field Ave, Mnfara Uhr Rahm. Tickets im 
Korperlanf 25c, am der Malie ic Die Berion 


40. € Stiftungsfeit 


Piederlafel Yorwä irls 


am Sonntag, den 4. April 1915, in der Lincoln 
Turnhalle, Divericn und Sheffield Ave, Ben 
m Kiddelichulte Ti irigent: St. Elja Scheel 
ına 7:30 Abend. — Eintr it 

___mi2 lap 


3 rühjahr- Feier 


anſtaltet vom 


m Böhmerwald 


an Samstag, den 10. Aurit 1915, in Fleiners 

Selle, 1638 N. Dalite tr., nabe Nortb Av 

Ficket irt Vorverlan an der Raſſe c 
ma2 tapꝰ 


Velmont Avenne 


und 


Dentichen Unter 


die Kerion 


12. Stiftuugsfett, Konzert u. Ball 


altet bo der 


| Freisinnigen ‚Gemeinde der Südwestseite 


den 28. Marz, in Soerbers Halle 
land Ave. Zur Muffübruna au 
anat Die Äufiftapelle”. Anfang 5 Ubr Rad 
dets im Borverlauf 25c für Ha 

an der "alle 25c die Perſon. 
mz321,2S 


Son nta q, 


1:51 Ine 


Einladung von den 
Uereinigten Internationalen 
Bibel:Torfdyern 


tere deutichen Freunde, 
Uung beizuwohnen in der Jmperiat Halle, 
Hatited Str, nahe ullerton Ave,, amt 
Zonntag, den 21. März, nm 3 Uhr Nakım., iiber 
wichtige Ibema der Bibel: Der aroüie Ge 
richtstaa. Alle willlommen. Sitze frei. Keine 
llefie. Redner: M. Foß. 


um einer 


iafon 


vernadlasiigte Haut mund Butfrantnei- 
ten, Manen,, Leber: nnd Nierenleiden, RBeritop- 
ima, Sanailoiigteit, nerwöie, sitternde Glicder, 
Shmwindet im Kopie niw, sit 


Begale's Kränter-Tec, 


das beite Mittel, Bader 25c; Ninf 
Badete "uch per Boft berfandt. 


Begale's Deutsche Apotheke 


1654 Xarrabee Straße. 


Begen 


und ſicherſte 
s1.00. 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 21. dtlärı 1915. 


—— “ 


| Ein vernichtendes Krteil 


| 

i , 
Der Anbruch einer Neuen era Legislaturfommijlion fallt es m — fine us ellung 
| 


von wunderbarer 


wird angekündigt duch die Ausgabe diejer wertvollen ZI Grünen ILS 
Stamps frei mit allen Baareinkänfen. Zmiägt Reorganifation vor. 


Die fortihrittlihe Methode des Profitteileng, wie fie Überall iM M| aceeis serürwortet die Saattung von 


modernen Läͤden befolgt wird. LH (Srüne Stamıps jind einlösbar | — een = Reichhaltigkeit und Eigenartigkeit 


gegen nützliche und auch oruamentale Gegenſtände. Sachen, wie IIr Jreeſahig and au ienet— 


ſie täglich gebraucht und das Beſte iſt, ſie koſten Euch nichts. —E oe — 


— 


— Springfield, ZU, 20. Mär;. | 
S — | zölli ‘He iſi j — 7 J Pr . ’ 
Vom Samitag, den 27. März au geben wir die wohlbefaunten —— beginnt Montag Morgen, wenn die Königin 
44 lichen Veriwaltuna mc dem Muſt ar 
umd- wertvollen ZI Grünen Stamps frei mit jedem Cinkauf, | der Bundesvermaltung empfiehlt en a — —— — — — 
Bericht der Kommiſſion ie in 
W ündi lesten Tagung ber Legislatur mit dem Stätte der allerfeiniten Moden weiht. 
artet au weitere Anfündigung. Studium Der einſchlägigen Verhält⸗ j 
niſſe betraut worden iſt. Der Bericht 
iſt das Ergebniß einer gründlichen 
ar | Unterfuchung aller itaatlichen Verwal: 
RR => | tumasziveige, Kommiffionen und Be: | | . x . 
| hörden, die 18 Monate gedauert hat. || * sun . 
2500- 2510 w. ash Ave. | Sie ift angeblich die forafältiafte Un | | srubyjahı 2 — ty les 
terſuchung, die je gemacht worden iſt. A — — 
Jf | R =. Die Hommiffion, welche den Bericht | = 
Nur sur Montag Nur fur Montag abſtattet, ſetzt ſich aus den Senatoren | — an lebenden Modelle n 
Volle Hardbreiter achleichter Muslin — weid 4: 1% Yard Tiih-Wadhstucd, farbia und einfach weiß, 10 Walter X. Manny, W. Duff Pierch, 
finiſhed; nur 10 Yards an einen Käufer € |; eziell marfırt, Die Mard .. i . mi EA nz c Logan Hay und Charles Hurburad, 
den Aboeordneten E. F. Elyne, Wil 
liam Mefinley und Kohn M. Rapp | 
und Profeffor Kohn A. Fairlie von | | . 
der Umiverfität von Allinois zufam: || werden ihr Ericheinen machen in „Sa Promen: 
Lebterer bat den Bericht abae 


Spitengardinen- Spezialität 


| 
I 
300 Faar Gardinen, alle fehlerlos: 21% und 3 Yards lang: in farbig, wei, —** und Arabian | 
ein feine Bartie von Mustern und Entwi irten, wert bis zu 82.00; jpeztiell mart zu nur | me 
| 

| 

| 


ade des Toilettes” — und wichtige Derfäufe 


Fällt vernidhtendes Urteil. 


Spart Geld an kleinen Artikeln Der Bericht fällt ein vernichtendes 


King's weich finifhed Maſchinen — 17 Gute nützliche Perlmutterknöpfe — 1 Tubend auf 1 Verwaltun 
die Spule ‚itsc: das Dußend Spulen. — ‘“c der Harte: ipeziell die Harte für. Bu C | —* rn 2 ir 
i | Weil tmesiell bi i 2 ( , 
Strumpfbalter für Kinder weiß, ihwarz und jar- Weißes Tape — Wolle von 3 Yards ipesziell Die * — — 
big, Gummilnopf-Befeitiger, das Raar. — 2c Rolle für nur . a ES ic Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigt u. 
) . ; 8 2* h 
WölkteeBenbe Sicherheits Nadeln, aanz aus Meiling, I 2 Unzen Flaſche beſtes Natkmaſcinen Del — ſpezielt 3e —* — — — ur 
in 3 Grören, 1 Dußend auf Karre; Karte - ie Flaſche für nur —* Fr tadelt, daß unnotic } 
| Gehälter vorhanden find, nicht nur an 


den höchiten Stellen, fondern in allen 
Ein riefiger Einkauf Die geleiſtete Arbeit läßt 


30,000 Ztüde einfach weiße deuniſche, öſter ind franzöſiſche Porzellanwaaren, beſtehend aus Tellern, alle Grö diel zu wünſchen übrig. Die Koſten 


Ben, Zucderbomwle und Creniners, Suppeis?T alte ⁊ Sal und PBrefferbüchlen, Taten und Ilntertafien, etc, find daher größer, als fie fein würden, 


— van tie wurde gefauft von einem der größten Geſchäfte in handbemaltem Rorzellan, und = iind „Zecouds wenn die Arbeiten richtia ausgeführt 
aber au Die len it der chler faum be mertbaı Divjelben fommen in zwei Partien zum We : — 

e WELT DE n ) torräte würden in vielen 
fauf — das Stücd zu mur. Eee a und ze würden. Vorräte * 
Fällen in Heinen Quantitäten einge 


tauft, die, wenn fie in aroßen Mengen 
angefauft würden, viel billiger eriwor- 


S Il Sc f B ben werden könnten. Das Fehlen 

rn ce — u )° ‘ ar gains vernünftigen Zuſammenarbeitens zwi— 

Dreß-Schuhe für Damen — in den neueſten — Kinder 5 mit handgewendeten Sohlen, zum 73 ſchen den —— —— ngen 
Facons, Patent oder mattes Calf, ſpeziell. 39 | sinöpfen, Colonial Tops, Größen 3—S; iveziell dDdE Hi führe zu Verluften und beeinträchtige 
die Leiftungsfähigteit der verjchiebe 

—— — —— nen Verwaltungsabteilungen. Die 
nn Er aeg Iatfache, dak das Gefeg dem Gouper- 
Für Mufitfreunde. ta zender äuferer, durch ichärfite Genen: | gearbeitet ward. Auch erfannte er bald, | neur die Aufficht über die verſchiede⸗ 

te Konzert ine beutie Cänarı | ſätzlichkeit zwiſchen größter Einfach bafı Wagners Dichteriicher Grundge- | nen Abteilungen auferlege, uberburde 
| 
| 
| 


werden auf jedem Sloor abgehalten werden. 


—* ſpezielle Seite 


in den Sonntag-Heitungen 


Mandel da 


— Geſellſchaften, Inſti tute, —— — und Leute, die viel Geſchirr —— —— dies als eine ſel 


tene Gelegenheit finden, ihren Vorrat von Dinner-Geſchirr zu erneuern und zwar zu einer bedeutenden Herabſetzung. 


— mut nn nn nn —ñ —ñ —ñ— — ñ— nn nn nn nn nn —— — —— — —— 


2 * — 2 
Verlangt: Männer und Knaben. Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ennzeigen unter dieſer Rubrite1 Gen das Wort) | (nzeigen unter Diefer ‚ubrit 1 Cent dn3 Sort) (? ‚Inzeig en ımter Diefer Hı ıbrif 1 Cent da3 Wort) 


Geſucht: Selbitändiger Brothüc er, nit guten | B erlan ugt: Deutſche oder ıı ngariſce Haushal 

Empfebiungen, fırcht ftetige Stelle. Adr,: A 951 } terin, micht über 40 Sabre ait, faun aud ein 

ar ER Abendpoſt. ſaſon Kind haben. Rachzufragen 3500 N, Kedaie 
Stirt Finiſhers Boulevard, Janitor, Sonntag Nachmittag von 
ie Ge firoht: Arbeitswilliger Mann in mittleren | 1 bis 4 Uhr. taloır 

4 3 g u, Sabr: ort, ſucht irgend welche Beſchäftigung. Sabre — = = ———— 
für uniere Umänderungs-Arbeitszimmer. | Yuaaen, ah Mırtomobil, Gute Empfehlungen, | Berlangt: Denfihes Müdden, wern möglich 
— «& dr, : a 923 Abendpoit. irion | Pplattdeittiches, Tin » tie umd_ zum auf 

6 ar i on‘ i r i e cott & 6 v. — — — warten, vezahle guten xonn;, feine zonntagar: 
* 2 ’ Gefncht Junge, 17 Jahre alt, mit Erianuumg, | beit. 1228 Zcogwid Str. Lane NReflauram. 

s — * 344 JNſucht ſltetltigen Plaß, um Bäclerei zu erlernen. —— rn 
ihn nicht genügend Seit, wichtigere Retail. »pr.: I 148 Aberdport. jamodi | , Verlanat: Mädchen für allgemeine ——— 
m TEE . — — — Jſ in kleiner Familie; gi Yohn, Mrs, Groß 
Fragen zu enticherden. . Seiucht: Junger intelligenter Mann, 23, fucht | 5300 Sontb ‘Bart Av tt. jafomodt 


1 


| 
ar Bruhs „Suitab Mdoli“. heit und wuchtialtem Prunk bis zum | danfe all’ feiner jpäteren arohen Mu | ihn mit vielen Einzelheiten, die er 
Semandbaus im Leit Ihbeatralifchen aeiteigerter Mirkuna, | fildpramen: Die Liebe ala Erlöferin, | nicht beherrichen fünne. Das Taille 

| 

I 

I 


a —— ——————— — — — — — — — 


Heutige Konzerte: Oſſip Gabrilo— denn auf Schumannſcher overBrahms- | in ihm, dem umagelehrten Spieaelbilv 
oitieh, Orcheiterhalfe: Stneifelquartett | Icher nnerlichfeit berubt. Man wird | von Körner? und Marfchners Hans u ——— 
* ie - . m 24» . S * 3 irgen he Beihiri ma. A 939 Abendpoſt — eb * ne 
und Rıdolf San: y Ili u bis :#f heate * ſich auch nicht perhe len, Dah Die Heilina, nebit dem Frageverbot des Außerdem mache das — — = - ‚ irgen melc höaltigung. Ü l — — Die aisammi 
x * | nllatiimlichfoit 4 SEE on . itse a ⸗ * — — an bach ( y Verlanat: Wann, Welder an fjauven Salzen | _ z — - | Saus sit berrichte 1: vohn $7 die W * 
bolniſches Quartett, Frau Charles Vollstümlic weis . reiner o = ichtungen Lohengriu bereits im Steim deutlich | — vo: gerehge — nr oder in Tartaric Mcid Jabril_ gearbeitet bat. Geluht: Dritte Hand an Brot, Rolls und | Ba Es — — — en 
Sorrenien und das Felber Str reich: | inebr in der frafttaen Blaftif und Far boraebildet tt, und daß die Muſitk auf ſchaft unmöglich, ſich die genügende nie eiegenbeht für vemsen Mann. Schreibt | Biscuits winfht Stellung, um am Gales mit- | 4 Ubr Nachmittags. ſaſo 
quartett, Fine Arts Theater: Orcheſter be der aneinander gereihten Bilder aus Beethoven-Weber-Marſchnerſchem Bo Auskunft zu verſchaffen, auf Grund — * EEE — subelfen. Narlcs, 1 AT Wieland Str. BB | = Scan Ti — 
* De ee u re * EEE 3 * — — — — * in sfr & f Berlenat: The atherland“, vedeutendſte F A 2 >, Straße 100 
er Rolumbiafchule, Bladitonethenter, | Dem Leben und Wirken ihrer Helden, | den fteht. Es jcheint feine Aussicht | Deren 11e Bewilligungen austwerfen | „.o’peur: Wowenfhrift in englifher Svrace, ee een an el mb one a | = _— 
8 J 3 n 1 A— E Telephon: Norme 5261, oder Mdr.: ? a 
are als in der Karakterentwwidlung oder in | mehr vorhanden, daß unfere Bühnen | Oder Gejege annehmen könne. Ieripıtonsagenten. Ges ıfleidete, Derzen, al Sue 1 912 Ybendvoit, a äton | „yerlangt: Erfahrenes Mäpden Yür allgemeine 
Am fommenden ? Dienstaa werben ber Durchführung jeeliicher und fittli nad dem Borgana des Münchener Schlägt neues Spitem vor. mer 2042, Be rmittags. ——— Gefncht Deuſcher Port 23 Sabre ſpricht eifanifihe Bamilie: en berlan at. Höcfter 
* s 5 J 2 — — — —— — u e ı. 2e } Ssorie or AN , v \ 3 en 
Haren Weisbach, Violine, und Nean- | Der Probleme liegt. Schumann und | Prinzregenten-Thenters (Wagner Das neue Spftem, das der Bericht |" Seriangt: Bainters u. PBaverbangers, Männer | enaltic, Tan Tomen und Bar senden, ut ie | Soleypons Cuumbfide 8310. *. fon 
n i . n i Jea A % A 88 Avi 2 — 1413 3 & £ i heite ı 5 gendwelde Stellung. Sans, 1413 Wajbington :6& 53 
nette Zoudon, Piano, im Fine Yrtz | Yrahms waren Goethe, Hölderlin, | sFeitfpiele 1910) in ihren Wagner-Znt- | vorfhlägt, fieht die Schaffung der augen Zug. 124 ——— © Sonntag den a a ie Saibepei 


er > u ü Rn fiir if Nr 2 98 e F a ‘ ; . * * — —— en Berlangt: Köchin, die baden fann. 430 Sid 
Aſſembly Room Sonaten ſpielen. Ubland, Rüdert, Bpron für ihre Dra ien dem Rienzi die ‚Feen boranjegen. —— —— —* Verlanat: Dritte Hand an Brot md Gates, Gejucht: Tüchtiger, guter Bartender wünfcht | Saiſted Straße. | 

* > * | torienterte gerade aut aenug. Bruch | Man begreift das aus Fünitleriichen Abteilung für yinanzen, die einer | zerner Suuge, in Wäderei zu arbeiten. Nachzu | Itetige Stellung; beite Empfehlungen. "Phone: | —crjamar. nähen im iter vom 14 DIE &6 
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ste, Zu bermieten: 6 Zimmer, oben, an lleine, ru. | „ Home-Bäderei und Delifateffen wegen iranl- 
vera Houle — „Dn Trial.“ Augennläfer! 
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„Ihe digh sort of Wind — ———————— ivab. fomo | fie. -$175 erforverlih, Worzufpreden von 9 |- 8 2- lat Cottage auf 50 Fu Lot; Zu be Framehaus mit Stall, 
— „Grumpy.“ — — 
— „Ihe Auctioneer.” 


——- t u 9 für ge 6213 6 Ye 
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Stellungen ſuchen: Eheleute. colm 460 i Je 19mzimä billig. 1937 Lincoln Ave, wenn fonit guter Gefbäftsmann, stein Schiwin- 6 ir, und Uhland u 1.28ad4 Neues, 2⸗Flat Brickgebäude, fertig zur ſoforti m ve braucht (Held. 2 exfaufe ‚aut leichte 

— — ⏑—⏑—— Yainting, Taverina, Plaitering, Galcimining | C. CACCCCAITTAIXC C Tann alles grundlich unierſuct werden. pen Befibergreifung; ein Flat dermictet an au none — —— —— ——— Angahlung ei 
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— 1 bermieten: Srontzimmer für 2 Serren oder | haft aurüd. 4605 Montrofe Ave., Endpunkt der | Wittwe wünfot mit einem gutverzigen Mann | Nonat laufen prachtw olles Cottage Heim, im er: 
$2500 eriie Hhpotbef auf >iödiaes Yridhaus, | _Nachden andere feblgeihiagen baben, probirt | gen, 159 eilt Erle Cır. — Ztrabenbabnlinie, fafon | aus beiferer Samilie zwets Heirat befanmt zu | er tale Zuftand, 6 aroße Zimmer, Heißiwai- 
Steinivont ENT. won ale 2 s Trs Sordan& Smitb für Hibneraugen ercpaat —— ————— - 


Ghte antbersiae Tatboliiche Su verfaufen: Ein tap, 5500 Baar, $15 deu 


— — derden: niot mier 53 Jahren; $arıner, oder | !erbeisung, moderne Plumbing, Bridbafement, 
eingewani, Aügel etc. 115 S. Dearbvrn, 3. 704, — — — m a au berfaunfen: Gut Edialoon, aut vaffend für | mit Mind, nicht ausneiwlofien, Nur Brief mil Senentfl vor, gute zransporiation. Breis 53350, 
3100 erſte Hypothet in Bonds auf Aparıment Zmaimk | _ Tr Doarb für »-iäbriaen Anaben, 1251 W, 8: utihen oder _ Deutih-Ungar,. Anzufragen in boller Ndrciie werden beantwortei. Briefe bis Iltam3elosEtn, 1005 Belmont Ave. 

gebäude an der RNordfeite A — — — ‚Aller Sirabe. 253 Gait 115. Str lalon Freitag ‚einzufenden unter der Mör.: MT 998 somz1mX tom Je nd 3. © 
i | Sireiben Sie beute nah meinem VBerzeihnig | —— 2 —— De —— — — — Abendpoit, Schreibt deutich oder enaliich. 5 — — — —— .„„Sreie Reife für Käufer. 
— — Ausgezeichnete ialeanlaa | bon_ Erfindungen, die febr in Nacdirane find. Bei ibcalerem »ausbeliber (melden 'erid „ Gutgchender Bigarrens, und Barieiy Store mit | —— _ 3u berlanfen: 87000 faſt neues Vriefgebünde; | dirfulare und Näberes bei 
u ö 22 H. 3. Sanders, 116 3, Ban Buren ©t., Chicago, | Tih zu dem blutigen Aricac etc. ventt) wird | Haus zu verfaufen oder Au bertaufben für Heiratsgeiı ich: Ein Sejhäftsmann bon 52 | modern: 2:6 „Zimmertlats: Gas, Bad, eleltri M. Szirmay, 
— a Tja”k | den abfolut nüchternem dentihem Mann ein Ztadt- oder Yandeigentum. 3052 Belmont Ave, | Jabren, bat jein eigenes Gefhäft, fucht die P iches Licht; Furmacı heizung; nabe Slenmwood u, 

u berleiben: 8500 und auimwäris. 4 bis 6 cinfades, aber fonniges, Jimmer zu mieten a: j 


{ I NNEIEN friafo | fauntihait mit einem anftändigen Mädchen | Fietorin tr ‚auch Edgewater Hohbahnitation; 
Bro;. Zinfen. Adr.: FE 109 Abend t — — — funcht Adreife: Keliable, 1634 R. Na Salle ir. ar a ar ea - - - zweds Heirat. Mdr.: A 934 Abendyoit. 800 saar, Reſt leichte monatliche Zahlungen. 
bi 5 5 — Möbel, Hausgeräte n. f. w * = z ‚u berfaufen: 28 Zimmer Koomingbaus, we · ñ — ⸗ñ ñ— — John Heim, 3148 R. Aſhland Abenne 

Für folides Fabrit Unternebmen wir J v Sg . ie . = ‚ein oder wei ‚Dane u lönnen ein büb & ımöd» gen stranfbeit. Kontmt und jebt es an. 117— Heiralsgeſuch: Numger dentiber Mann, 26 irſaſon 
it $10,009 gefucht. Seld ſichergeſieut. Groß (Anzeigen unter Dieter Kubrif 2 Cents das Yu ort) Br 5 ‚immer mit ————— zu mäßigen 119 Dft Grand Ave, friafo | Jabre alt, fatholifh, mit ciwas Erivarniiien —___ . — — 
Eewinnanteil. Näheres Adr N so Nbendpoil. — — — — — zreiſe erhalten. u amılion 


ve — — — — — 


Agent, 

Ta 912 Hartiord Blda Ss Süd Dearborn Eir. 
Abends und Sonntags 1719 N, Robey Etrabe, 

nabe Wiltvaufee ve. m35—31,friato 


—50 Ucres Farm $1700.— 


— — | mödte mit einem einfaden, braben Mädchen Ju berfanfen: $4200. Großes 4-latgebäude; 
Berſteigerung * — — * Gute —— —* Anteil an einem oder jungen Witwe mit etwas Intereſſe fürs 24 und 2 > Zimmerflats; nahe Weſtern, Ely 
Bu} — — F Dienstag, den 2. X „u bermiceten: „iwer HZlmmmer an treipeltable | anderen Selhäft zu verlaufen; alles in gutem] Geſchäft betannt werden. Keine Agente Ndr.: bourn und Velmont Ave. Cars. Miete 547 ver 
Trivatgelber aut ‚weite Sppotheten Au yunlt 10 Ubr Son 1a Herren oder Freunde, bribat, auie Berbindung | Zultande; es ift wert anzufeben, brieflid. Adr.: * 107 Abendpoft BO: NE SE. ro Monat. $300 baar, Reit jebr leichte monatliche 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen= nr unierem Berlaufsraum 2521 > Sheffield mit Sodhbabu oder Strabenbabn, wuu2 28 A 911 NAbendpojt, frfafon — Abzahlungen. 
tum; — Zahlungen, mäßige Raten. Avenue. Sir vertaufen an die böhiten Bierer | Ban Suren Sit. — — — Heiratsgeiud: Deutfhes Mädchen, auf dent Sobn Heim, 3148 %. Afhland Avenue. 
F. Plotke, 127 R. Dearborn Str,, Zim— n-Yadung en Sanshaltfaden ‚Tür Sager» = s * * — * > ver $ * — = „Series: Suntesem. cöne Nonfurteng; ‚nabe Lande ceriogen, bäuslich und dom guter Erſchei B——— frſaſon 
m 1444 11 elf’ vol gebübr, ein zinger, 1 Whitney 10 n t — ete - un J — an Ch Be Ton ® ard; da! y ür_ Ehepaar. Miete nung, mit eitvas Erivarnilien und Lleinem Per Fa Er im ap 2 > 
er . | ; 15, Parlor-, Schlafzimmer und Ü nchmes Heim bhei deutſcher Frau 041 Sbef 825. Degen, 2754 Belt Yale Str., Ede Califor mögen, wünſcht Belanntſchaft mit gutem Hand Zu verlaufen: 82100. Große Zimmer — 
— — — 2 teifina-Betritellen, Dreiiers, Ebit field Upe, Belmon Move. Sohbabnftation. nia Abe. 19ına1m& werlier oder Farmer swed3’Heirat. Antworten tage, Gelot; Concrete Sundament; Bad und 
Suche 82000 eriic »ypoibei ı 4, don Pri ters, baufelttithle, Stüble was Manges ſaſo ——— —— — 
warmann. Adr.:; < >il 


84 Acres Farm $1400; 40 Acres $500. Dies 
find nur einige nnferer guten Gelegenbeiten. 
Vollwertiger Kauf wird jedem garantir!., 
Schreibi heute noh um unfere jreien Dr 
faben und Bilder. 


Die Ed. Sutb Eolonization & o., 
Merrill, 1005 ©. Main Er. Wisconſin. 


3ia,fon* 


ı — - | mit voller Adreife an A 156 Abendboſt. Bas; elefiriihes Licht; S900 1 
< Abendpoſt. ſaſo Heir t Rahmaſchinen Küchen-Cabinets, — — — Ju berfauien: Eon mößlirte: 3 & Zimmer „lal, | — — I i Sobn Heim, 3148 %, Mibi Abenue 
— — pite d ment, Beti zena, Kiineraeräte und an Zu vermieten Schönes, helles Ssrontzimmer | nroße, belle Muhenzimmer, modern, alle vermie Heiratsgeſuch: Wünſche mit einer karatter— frſaſo 
Nache lleine Darlehen für türzere Zeit an zu ere nırzäl s ltartifel en ziwei Herren, 1715 Xarrabee Eir, jafo | sei; gute Xage; Sehdiltanz. Adr.: U 924 Abdpoit. | tollen Dame imit etwas Bermögen Belamttiwart | - — —— 
verläſſige Leute: gebt ichert an ie Abı ı h 


I \ | es Muction Imaim& | au ichlichen, ameds Heirat. Neferenzen geaeben; Kit 1900 Anzablung laufen Aiweiltödiges 
babt. B 282 Abenopoit jaron } Xoiep! er blaizimmer, - 


Kerichleudere 40 Heros Michigan Farm, nahe 
Mustegon, mit Vieh, Maſchinerie, Gerätſchaften, 
Futter etc., muB verlaufen, um samilienderhäli- 
riffe zu regeln, 82500 MAnzablung erforderlich, 
Käufer nimmt vom erſten Tage an Geld ein. 
Seht ſofort William H t 1509 Fullerton Ave 
Sonntag bis Abends. Tel.: Diverſey su5: 


Verſteigerer irivaivderkänie su bermieten: Selles, möoblirtes < - | feine Aaenten. Adr.: N 914 Abendvoit. Bridvaus, fleine Wohnungen, Reit Zeit 

- Niltmoch ! Zameiag t Dampfibeizung und Bad, 1536 Orchard sr berfaufen: Meat-MWKarfet. 13541 Sedgwichk — * —— — F. Ruedel, 602 Rorth Abenne 
Zu verlaufen: $5300 Superbei, 5 Bros, alle 4 | ionto | Flat 1. Xxelepbon: Yimcoln 8991 ſaſe itaße, ion Heiratsgeiud, ar afterboller Sungaeielle. | umz twæ — 
Ronate S500_zabibar; a „ıberales QI° : — — — — — — Sabre, mit gutem Gemüt, | "7 IT % j „ böne, gewinnbringende Sarnen in Illinois 
züdfeite 13 Slats;_\seri 365,000, Musberfauf von Möbeln, vples it bermieion: wei möoblirt sunmer, sit Guter Saloon, * —X etablirter | febr auter Lovensitellung, bermögend, wii Muß in 3 Tagen verkauft werden, modernes | Indiana, Michigan ine, billia zu verlaufen 
uch, 1957 Grace Ztranı doſaſon üifen viefe Hohe $10,000 mert don benbemupung bei wwittwe, 045%, Kauling Stand. HH) Grand * 1Smzimx | Die Velanntibaft einer beiferen latholiſchen 33 —— Bridgebände, 29 Montang Str Sehr letchte Bedingur lehme Chicagoer 
ee z |< Nobel bertaufen und eriparen jedem | Sir. Telcpbon Nellington 9095 Jaron Dame mit Nermögen ziweds Heirat. Berfhwie | $%200, 32200 nötig. Torpe, 2560 Lincoln Yive. | Eigentum in Zahlung. Silliam Hardt, 1509 
$500 leiben geiucht: Für 1 Sabr e 5 0 Renzon 2 fpip': _— — * — 
pothet, eiberbeit 1822 "salnıt Zh ? 8 7 50 Prozent. zum Beilpie: 


Tel, Diveriey s055, Sonntag 


— — — — nn 


genbeit augelichert, Agenten verbeten. Mdr.: 7 181m31w& | Fullerton Ave. } i 
, . l swobe Melting-Betten au. sermiete Ihöncs, möblirtes Frontzinnmer bil : zalo onfecper, welche aute Zaloon ‚Eden haben | 7:7 Mbendpoit. miio — — — — - | bis 7 Uhr Aende 
coln 4326, dolmton ı vina3, die beiien : 5 1845 Lincoln Mve,, nabe Bart, faton | oder muiniden ins Weimäft au geben, mit oder | _ 


ver li ins gel x — — , Zu vertauſchen: Zwei ſchöne Lotten, wert — — — — — 
* 15ñ6 itapen 4.15 * * ohne Zizeis, wenden ib an D. Siiſtein. 415 Heiratsgefud: Ein gebildeter GSeihäitsinanı, | $1300, fauldenfrei, made Datlev md Irving DVeutihe Farmer! Kauft in Nortb Dakota fer- 
Su verleihen: S1500 zu 5% Jinten auf bi Sarlor Zeis, in Lede > 35.00 ‚su bermieten: Schon möblirtes Frontzimmer Grant Place. phone: Lincoln 7000 u 48, sattlibe Flaur, vwoitmicht die Befanntichait Kari 2Blvd.; wilnihe Eottage oder 2-Flat Ge tig fultivirte 160 Mcre& Weizenfarmen. Auf dor 
bautes Grumdeigentun,. Geo, Is. Zorpe, 2360 | skorrig ble, mit Leder... e 3.25 j launtendes safler, aute sabrgelegenheit. 1 Blod Löma,dtlaloimt | ciner älteren bermögenden Dante. Bei geaentei bäude: faın Baar zuzahlen. John Heim, 3148 | figem Boden werden 3200 Bufbels Weizen ge 
vincoln Ave. doſaſon anderie bon anderen Ctüden. Kommt und | dom vParf. 1910 RNorth Kart We Telephon un. — liger Zuneiguma, Heirat. Mdr I 733, Abend N, Nibland Ne, fafo | erusbet, welcher einen Isert bon 34000 bat, deut- 
— — ———— 510 = Kadal bp Ad 5” * Yimcoln 1050 ſaſo ‚u derfanfen: Srocerb- md Delifateffen, gute poit Br — ERSTER NET Eu vdofon — — — — I nad fanı aus einer Ernte das Land bezabit 
$2000 als erite Sbpotbef zu leiben gejuct auf ö $ ih i " 41>2jant - - — — zage; pallend Jr kann umd ‚sau oder zwei | „_.. DREIER * — Nordweſiſeite werden. 8500 Anzahlung, Reſt auf Ernteabzah 
1Mödiges Sieinbans, 52% Zinien, leine Kom i ——— — in Vermiete Ziumer, mit oder obne Woard, Ko | rauen. Nachaufragen: 505 GenterZtr. 18m Awe deirgtogeſuw D — Junggeſene, Farmer, 8150.00 N zu lung. Näheres: Deutſche Farmergeſellſchaft, 
miſſion; fünffache Sicherheit. Theo. Nottin zu verlaufen: Hartholz-Be os Ridle-Bumpe, Rorth Abe. Tel.: Yincoin ‚10, A reg 2 — au Oeſterreich Ungarn, mit etliheit taufend = naahlung 1548 Dayton zit, Chicago. 
Lenter Sir. Wige verfhiebene Butder-Artifel billig, — — — —* Zu derfaufen: Saloon an South Salfted Sr., | Ye hen taufene $10.00 monatlich 4 5 * Tr 
ee — —* Sir N EEE Deutinungarifche Familie verlangt Boarders, | nahe niroßer Zransfcrede; 20 Jahre etablirt; au treten mit ebrlibem, bravem Mädchen, nicht | A? Sinfen faujen eine 5 Zimmer „Buetell“ 40 und 80 Ader in Sentral Wislonſin, große 
Für zuberläffigfte Vedienuna in Hypo tbefene een. u nie oo de > 1507 Eibbourn Avenue, faion | Einnahmen 837 täglih, Miete nur $35 monat» | };per 25 Jahre ait, gweds Heirat. Ein — Brid·Cottage Eihenbolgesußböden und ederfleis | Mölterei, stäle, Vieh und Getreide Land, Leicht: 
ingelegenheiten wendet Euh an Um: ;ugsbalber billig su verfaufen: Gicenes | ⸗// — — — — ih, Lizens bis zum 1. Mai bezablt; Inbentur 208 beborzuat. Mdr.: 9 67 Abendpoit u fnfomo | dung. Stonfreibajement, Alles modern, Abzablung. Zebr billig. " 
Diden & Shenler, Lawrence re. | ne nit Shicgel Garderobeitänder. Zu vermieten: Schöne Zimmer, nabe Lincoim 1 | $240m; bält genaue Unterfuhung aus. ®. 285 ee ara aa an Mr, Stallings, 2308 N. Elarf Etraße 
2* — ne = - er. vn = 2 » Rar J > t iD voſt — pı14 1 S 
21ot, 11E Ralmık Schreibpult, 1320 N. Lalalle Etr, —— —— ——— auch, valtend rm — — = dofrlafon Heirat3aefuh, Aueinftebender Deutfber bon Qi ' ENTE TEE ET 
— nn — — — - — x x c IM MR > 4 — — — — 


und Zinſen lauſen ein 6 Zimmer „Zuetell“ EUER der St nfohh. 

: j — angenehmer Erſcheinung und in auter Stellung. 34 —* AD „ed Zu berfaufen 10 Ader, nahe St. Joſeph 

‚8500 bis $2000 zu verleihen auf verbeifertes nöbel, alles vollitändig, für > Jimmer ‚ ; Norib Side. taromo | ‚St wen: mer Rooming Haus, — | 33 Jahre alt, möchte mit einem einfachen ne — — Dicd., gute Gebäude, jchön für Sommerbeint;, 

Grundeigentum. ö 2 ae as 9350 Wlebeland ve, Plyarime: m ul ⸗ eú —⸗ e— Jemlich beſett, 50003 8 Sabre Lea 18 R, | hen oder auch junaer Weittwe ed3 baldiner a am Zuetell mit gutem Ginfommen, Adr.: A 919 Abendpoit. 
am m * lia für Baar. 2350 Elebeland Ape,, Apart y * = 2 Slarf ©t junger Wittwe zwecks baldiger 4101 $ullerton Abe 2201 NR, Koitner Av 

Stan Bed, 3954 N, Nobey Cr. _ G nabe Kullerton Voarders, toomers, leibte Hausbaltung, — | Yları CIE. 16mz1iv& Heirat befannt werden. Geil. Diferten unter — — WERNE ER VON Sn 

sort | — —— ———— x. 1620 Belmont Ave,, nabe Lincoln ſaſon ne — 


iv ’ — 14ja*X J TREE — 
er 3 : #5 204 Nbendpoit Farın zu berfaufen: Acres 
Mmuß ſofſort verſchleudern: Gine Möbel von 61 —— — — gas Verfaufe feines 14 Simmer Roominghaus für der Mdr.: #8 204 Abendvpoſt. ſaſon 5 
- : ih tin „AUG vi WIENDEIN. HE ulokk vn 
25 ZDahre im Geſchäft aı uf _demfelben Blate. 
Isir find Baumeiiier von — rn, Xüden, Slats 


R: 72 nabe Ihree 

rmieten: Möl 9 - * Vreis: ſehie RNn⸗e Wi s+ heil: reir ‚uwerfauien: Pillia, 7 a ze, Rivers, Wicd., an fhönem Eee gelegen; 8 Zim 
‚immer: Keder sarlor Zuit, Leder NRoder, „u bermiceten: Möblirtes Zimmer $1.75 und 2 nn — s an; que enmabme; beil; rein. — —— — > ( uten: N g, 

2 inas Gardinen, Leder Couch, Eßzimmer aufſwärts: auch Fit leichte Haushaltung;, nabe Aeine Agenten. Schmid, 210 Sit Ontario Zitr, 

uſw., lefern Geld, Pläne und VBoranſchläge ratvolle Meflingbetten, Treffer, Chir Srace Hohbahnitation, 3750 Osmood Zirahe, 2. 

tet und bauen fomplet. eine Extras, Richard \ i 


siunmner Bridhaus mit | mer Haus, feiner Brid Stall und Außengebüude, 
’ Boden, paflend für Dairh oder Stod Kar, 31 
lat — — 
= —“ en „u derfauien: Ein Bargaiit, $3400; wirklich 
„di. a u 


— — 


— ——— allen modernen Einrichtungen. 3442 Grenſhaw ement ae lt ii ; s 
en . ⸗ ‚ alle auf zement gebaut, Windmühle ufw., guter 
16m4 iv Grundeigenium und — 2 Straße. 

— faion n — * * nr N 2 as" e ne es e — Acres i He 9 Acres Hartholz Timbe Str 

: e a > ter, Ichoner tüchenofen mit Isalleriron . aron — * J— Rn : a (Anzeigen ımter dieier Yubrif 2 Gi2, das “Sort. ) » x Kres 1 Deu, 93 Acres Hartholz zimtber, bt 

Vaddod, Bond «& Co, 53%, Dearborn Sir, ı |"! N ne — | ‚u berfaufen: Ein sutzablender (Ede) Gro- — —— F Baraain. Adr.: 9. D. Curtis, 660 W, Marauette 

Id MEINEN TEEN EN i ſobido Vermiele großes, helles, warmes Fromzimmer, ahſlere, deutſche Kachbarſchaft, aut ciablirt, mMordicite neue Brid-Gottage; ein Blod don Hodbabn umd 

| * leine anderen Roomers. 1543 Hudſon Abe. ſalo chſte Grocery 2 Blods entſernt: Baar oder » > 

| — 


— Noad, Chicago, 
— — ai = — ——— 5 51200 baar, Reit wie Miete. — | r — 
Zu verkaufen: Beſte cerite 6% Hypothelen in ur verfaufen: Sb=Stüd Maple Solafainıner — — Abzahlung, 35530. Miete mit Wohnzimmern 3260. 14 Rn ge — —————— Pr summer | 3553 Bierce 2ibe., Zelepbon: Belmont 9545, Glänzende Gelegenhbeit!l 
zum 2. ee AA „u Deriailien:, „ziud ‚amı ZUWBIATATLTIEN * * En ıfka 1 a „ nn. % —— Wohn er td 2 n, £ t, 1X. * Aue ————— * — * — ———— 

- ‚Zuunmen bon $500 aufwärts; reine Papiere. ci ina> iatrat 1 nd Gardinen, Pibıges © edergimmmer, Tampfbeiznı bitfig | 01 N. Hohne Ap:. Reine Agenten - Robey liube Börner wine Rreis 83500 N — —— Ich vertaufe ſchhoöne ,und gute Farmen in Olla 
!ihard U. Koh, 25%. Dearborn Str., J. Flur. > ıdere Möbel Zheridan 3 63 zu vermieten. N, vazcelle Str., Apt. D. 15m41w4* ut ae tale — Krachtvolles sweiltöd,. Saus, zwei 5 zimmer boma: nteine Karmländereien sino die betien 
“bends: 555 North Yive., Efe Sarrabee > En RER a AM ee a ar — — — era ur pe an Lincoin Ave. nahe race, ilat& hohes Bulement ıımd Mitte; zwei Lotten; ii: Dielen Lande =ie fonnen alles pflanzen 

dc r ——— ER? ser Gelhäfte Tatıien oder vberfaufen will, hordoitede Ceeleb und Cornelia, „5X125 — | iebt 08 beute, 215% R. NReeler Mde., Irüiner 42, Sas Sand ift jebr billia und Sie fünten mi 
— ar ‘ B — J = * z2— * „HD l ind E onnef ii 
— — — Fr De ie — Zu vermielen: Möblirie muer dentiere wende ſic vertraäuensvoll an die GeſchäſtsAgen⸗ auic Yage Tür dentiches Bädergeichäft umd | Avde., Edle Balmer, mır $4500. S2000 baar, Reit feiner Alnzablıııa fofort Belik-erareiten. Sıheei 
SBreenebagum Sons Banf& Ir rn u gr rau, seine Minder t ri ercur”, 7 Elpbonen Ade,, Zelepbon: | Hat — ımmjländebalber febr billig zu verian. Leichte Abzahlnug. Wenn Ihr c5 feht werdet Ihr | pen Sie an feigende Adreie um Auskunft: 
C * nv a nv | W itg kabagom barior ni ' Kpicaao *Ylve | —* = a con 34; m:r ſen. Räheres zu erivagen beim Eigentümer fteber laufen; zweite wird micht bermictet, damit , % ta's x Dilsbon sol — Ben un = 
i r . „ „u ei ırh ebvart elegantes I Pungdt 7 riQi, ’ . N — on 73 5 2 — 0, ’ —* Be era‘: O— ia c ti So, 
verleibt Geid auf Wrumdeigentum um zum | , Ze ecd ae ne Te = . z Zr a Br Auguit Beters, 2807 Xincoln Dive sor Sofort einzieben fünnt Sinterfür offen, acht 105 Montce Str., 2 — zorn Blog 
dauen. Niedrigiter Ziusfuß 5 20. »onore Str, — * n Bermiete: Schöne binein. Norilon, Eigentümer, 232% N. Karlov ; * SEN 
L ur Ziusuß. BR =0. Sonore © afonmae Keriniet 2 
Sichere crite Hupotbefen, in beliebigen , BR 


este u 3>ia, ten” 
= e ? — — nee Chicago, Illinois ſaſomo 
um⸗ F nahe Lincoln Kart s 2affer; eleitriiches Kaufe und VBerfaufs angebate. Avenue ſomodi 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 


N) nt. 2151 3 M I Blod von Lincoln | (g fer R v2 u „berfaufen: 2itödiges Hans auf Konkret, 
+ 5 2 Neger Umzugs find Möbel billig zu beriaıt en EEE IR er  :- nzeigen ımter diefer Rubri Eis, da& Ssori ) | moderi, Bargaiı ihte Zahlungsbedingungen. 
verlauien. Nordoitede Vlarf und Kandoly vu I den Zonitaa Morgen und Montag. »04 Belmont Abenne iafon zeig au leie ugsbedingunge 


En ea i Ju verlaufen: 275 0, jchöne > Nlcres Farm 
Zu berfaufen: „seines = Flat Brictgebände, mit aroßem 6-3immer Haus, Stall, fowte aro 
er. 2219 Kord Sprütglield NIve. A. Soder, | Ber Steller, nabe Crhital Yale, IU., air der 
3957 W. Fullerton Abve 14m41wæ Noribweitern Babı: 8500 Baar, Weit leichte 


u 5 — —— 118 Con telia Mpe., nabe Addilon-Lincolin Hoc 
jonn a 4 us —— 


ei i : >ermiete möbliries Zimmer, 81.75, alle % j verlaufen: Geſchichte des dentſch ranzöfi babnſtation 
— — — — — — £ * a7 fi,  Whhilnım 1 1 
J Darlehen auf Grundeigenium. Häuſer oder ter ınöblirtes Nat Er teımlichfeiten 100 Wiliell Str, iriaio en arioges, 1540, Teime MAbbildimgen ma . —* > 
"auftellen. Baudarleben cine Spezialität, Cor | „ maunfen: v ölumer mahnte an | fit md deutia: jo aut tie nen; mähiner Breit. en ge a ee hr * 
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apualsanlage: Miete 32160;3 Freis $18,060. 
dr.: A 030 Abendpoft Im 


nr m > — "uf; verfaufen: 2 Stod und Balement PBrid Kenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund 
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Mädhen! Mädhen! 


hr müßt dies probiren! 


Es verdoppelt die Schönheit Enres Haares 


Für 25 Tents fünnt Ahr Ener Haar 
nlänzend, wellig urd reich machen. 


| iit. Außer da; Danderine das Haar 


Nuf der Stelle? Sicher— 
lich? — Das iſt gerade das Gute da— 
bei. Eurer Haaͤr wird glänzend, wellig 
und reich, und nachdem eine Dande— 
rine Haarreinigung vorgenommen iſt, 
erſcheint es ſo weich, glänzend und 
ſchön, wie das eines jungen 
chens. Verſucht nur dies — feuchtet 
ein Stück Zeug mit etwas Danderine 
an und zieht es dann ſorgſam durch 
Euer Haar, immer nur eine dünne 
Strähne auf 
Das wird das Haar von Staub, 
Schmutz und überflüſſigem Oel rei— 
nigen, und in wenigen Augenblicken 
habt Ihr die Schönheit Eures Haares 
verdoppelt. Eine herrliche Ueberra 
ſchung wartet derer, deren Haar ver 


nt 
„u. 


einmal vornebmend,. - 


nadhläfjigt worden, 


oder ftrubpig, 
! verblichen, 


troden, jpröde oder dimm 


verjcehönert, löit e$ audy jedes Teilchen 
von Schinmen auf, reinigt, ſäubert 
und Träftint ei die Kopfhaut, dem 
Suden und den Ausfall der Haare 


; Nie immer ein Ende madend, aber 


was Euch am meiiten gefallen wird, 


' it, dab; Ihr, nahdem Ihr e& einige 
Mäd- 


Wochen gebraucht habt, neues Haar 
jein und flaumartig zuerit — 
treilid — aber doch wirflidy neues 
Haar auf der ganzen Kopfhaut wad)- 
jen jehen werdet. Wenn Euch an jhön- 
nen, weichen, Saar gelegen iit, und 
an einer reichen Fülle davon, jo be» 
jorgt Euch ganz ficher eine 25 Cents 
Flaſche von Knowlton's Sau 
aus irgend einer Mvotbhefe oder von 


| einen Toilettencounter und verjudht 
- | es mır einmal damit, 


— — — — — — 


Zür müßige Stunden. 


Brei Saufoaben. 


Bilderrätiel (4963). 


Kapielrätiel (4964) 


JO — 

Unterricht, F 

Ordensfeſt. M Aderlaß, 

Steinbruch, Häuſer, Ginſter, 
Geier l Pfennig. 


1 
Binten, 


cıriel 


O 


63 tt ein Sprichwort zu Juchen, Deiien 
einzelne ven der Reibe nad verſtegt 
ſind in vorſte henden Wörtern ohne Rück— 
fder lung. 


2116 
AII 


d say 
—D— 


en Silbentei 


(4965). 
——- 

yerbor nıtt Macht, 

stonne lacht 


Silbenrätiel 
ein erite3 dringt I 
Wenn frob die Yenzes * 
Ein Blühen, Duften, Grüßen 
Es ſingt und Hingt, Die 
Die Moje und die Yilie blühr, 
Und blaue Veilchen ſprieß 


M 


cl. 


Durch's 


mM 


zweite 

it ernſtem und 

In mächt 

> jtredt Tich ı 

er it uns ba 
wedt Die 


gen 


vr 101 m 


0 
Und 


Das Ganze iſt d 


u 


in welſchen Ya 
ls eine ſchöne Stadt bekannt; 
Von harten Kriegsgeſchichten, 
Von Macht und Pracht und Herrlichleit 
Und ruhmbekränzter 
Rann weidlich ſie berichten. 
Tanichrätiel (4966). 

ut Ye ee |) 

Sattel, Rube, 

Wort, 

Feile, 


Rang, 


— 


ferner gen 


Malle NMarır 
Welle, DELL, 
Mırr 
Ulli, 


Mabi Rappe, 


* 


il, 


Lieb, 


Gran, Me 
Falte, Mode, Hals, Haut. 

Von jedem Wort iſt durch Umänderung 
Buchſtabens an beliebiger le ein 
bekanntes Hauptwort zu bilden, 
derart, daß die neu eingefügten 
hſtaben im ——* enhang ein 
ges politiſches Ereigniß 


uw 


So 


+1 


rt, Reim wm, 


Tier, 


* 
d 
e Stel 


eines 
neues 
1e doch 
Bue wich⸗ 


zbenennen. 


Ein Ziel ( 196% 
erilmat 
urmſchri tt 

and und 
— dröhnt,? 


1 


unt 


ohne Auf 


I Ic 
Und iwa3 Das 
Nanch ſtolze 
Mit andrem Kopfe nennt. 
vn tolcbes Ziel in 


Ziel des 
Stadt, 


DS arıı nal + 
‚iellitiwidi 


(4968 


J 14675 
xamnd 


Kreuzrätſel 


ngejandt von H. 


vi 


einfach, Ichlicht 

2 nit. 

teere und Die 
Taſchen, 


auch Gewander 


hönſte 1 k 


DD MEINE 
2 am Bacbe 
idy gern, da 


N 
Wiege 


An 
der 
8 ſteh'n, 
ut 


« 


Da weil’ es ſchön. 


Es werden 
Bücher als 


wieder mindeſtens ſechs 
Prämien für die Preisauf— 
caben — ze cu Buch für jede Aufgabe, 
—— das entſcheidet — zur Ver— 
eilung kommen — mehr, wenn beſon— 
— viele Loſungen einlaufen. Die Zahl 
der Prämien richtet ſich nach der Anzahl 
der Löſungen. Die Verlooſung findet 
srerttag Morgen jtart md DIS das 
hin pſpäteſtens müſſen alle Zuſendun— 
nin Händen der Redaktion ſein. Ports 
rten genugen, werden die Löſungen 
aber ın Briefen geſchickt, dann müſſen 
ſolche eine 20ent? Marke tragen, auch 
wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 
Rätſelfreunde ſind dringend 
Eimendinmgen, an die 
„der den „NR. R.“ (Nätjel> 
richten. 
ſind der 
abzuholen. 
Yort 
vom 
md 


112% 
003 


Ge 
ta 

a 
I 
il 


er; I ihre 
jede” 
Siedat ten 


Non Mn 
Ice Br 


Abendpoſt 
Prämie durch die 
will, muß die 
richtigende 

efmarken ein 


in „Ofſice der 
Wer eine 
zugeſchickt haben 
Gewinn (as 


benach 
4 Cents in 


Co.“ 


ii 


1 
den 


Nr 
Bri 


Nebenrätſfel. 


— 


* hwerer 


in A 


Dienit. 
Feindesland 
hrte Haltung. 
den Son— 


RR 
Es ritt der 
Vor müder 
Er bannt' 


den 


Er ſorgte um des R worts Geſtaltung. 


Denn Sumpf 


bt bot Gefahr und 


Unwegſam' Bergland oft im Marſch ihn 


Rätſelworie weg, 

der er angebörte. 
2. Idyll und Kampf. 

Geſchwätzig bald, bald murmeld leis, 

Geht über manchen Eins der Zwei 

Gerungen wird ums Ganze heiß, 

Dort jchallt des Nablampfs Wutgeichrei. 
3. Unebrlider Kampf. 

Han it £$, areift man jemand an, 

Dev's felber ijt, mit „iv“ voran, 


u 


OÖ 


O 


! benxätiel) ; 


3 


Löfungen zu den Preisanfgaben in 
voriger Nummer: 


Bilderrätiel (4957). 
Momentaufnahme, 
Richtig gelöit von 57 Einſendern. 

Rätſel (4958. 
Blockade. —* 
Richtig gelöſt von 54 Einſendern. 

Reihenrätſel (4959). 

Theodor, Rüdesheimer, Nr 
Baitete, Mafbine—T ürfei 


Banfhaus, Ne —2 
Einlendern 


Nichtig gelöjt von 57 
Wohl befomm's (4960). 
ommis5 Brot, Sommihbret. 
chrtg gelöit von 54 Einſendern. 


< 


\t 
Ri 


Tauſchrätſel (4961 
Arier, Stern, Halm, Kehle, Lende, 
Wink, Moſt, Birne, Wespe, Wieſe 
Armeekorps 
Richtig gelöſt von 


16 Einſendern. 


Einſatz-Rätſel (4962). 
Linden — London. 
Richtig gelöſt von 45 Einſendern. 


Löſungen zu den Nebenaufgaben 
voriger Nummer: 

Eli aß. 

Kanonendonner. 

Bataillon, 


1. 


» 


2. 
3. Illo. 


Löſungen ſandten ein: 
Preisaufgaben 1 
N. Daucer 1 
1); Arau Gmilie 
Bertha an (2); 
(1—0); Arau Manes 
Frau Anna Pinnow (6 
Frau M. Schadt (44415; Fräu 
Martha Michael —60); Her⸗ 
> 9. Yanafeld (5 ‚; Paul 
Frau Käthi —— 
Meier, Maywood, Ill. 
(6—2)1; Arau M. MWiebfing, Garden 
Prairie, X (50); & I. ZTauter (4 
1); 5. 9. NRochler Fannie 
Miller (65—1); Frau Martha Rogge (6 
1); Minnie Strebz (4—1); 9. Hand 
6—1); Arau Frieda Bad (6—2) 
rau Wm. Schmiß (4—1); Frau 
lene Brodmdyer (4—1). 
Elſie Sterzer (6 —0); F 


3F. J 
6—0— Aug. Heerboth, Wheaton, 
Nm, 


<cdiaver (5—0); 
Schmidbofer 


—1): 3 
1 Willy Schendel 

0); Ari Noch (6-—1); Charles alla 
6-—-1); $. og erit (6-—1); Frau ©t 
ttlie Bode (6—2); ©. Micael (6—1); 
Frau A. Gnad fe (6—1'); Tito Naijer, 
Appleton, Wis. (3—1); Mar Eggers (6 
2); Arau A. Walter (4 -1); 2. N. 
Kratzmüller (6—— 1); 8. WM. Arıntner (6 
1); Aarau Y. Alermund (6—2); Start | 
tale (d—0); WM. ©, Eeifert, South | 
Bend, And. (6—1); Richard — 
Laura Meier 
3—0); Michael mit, 


Richtige 
O. Kühn 


Ne⸗ 
') 

Mod) 
+) 


x 
R 


Ernſt Böhm 64 

Frau 
Kornrumpf 
6—1): 


6 —2 
Herm. 
Groß 
lein 
res 
Krauß 1 

6 1 


Sun 
Set. 


x - 
(d—2); 


He 


Schiele 
a” 
U. 
Frau 
u. 


J 
6 
(»2 


(6 0); 
Ntarolıne 
Winckler (6 


;3 rau 


Tebben 
Tebbens 


(6 
> 
warf 


Will 


ltz 5 132 
(5—1); Wertbold Abrde 
bannes — 6 
mann (5—1): 9. 
1); Frau Mitonte 
A. Werner 6—2)3 
0 nal Klaiber 
H. Fröblich (6 u). 
ipät eingegangen: 


* 
John J. 


Yarıı Amicus 
D- Y No 
Arida © Bimmers 
rg ü 
ont (6 ) > 
Mm, Sein 
Bart, U. 


Ottilie 


Wieſen 


Mur 
De 
Ne 


Frau 
F. 6 
—16 
1 


Ju e FEN 
> % 


Prämien gewannen: 
Natlel (4957) - Xoole 1 bi3 ö 
Richard Kaufmann, 409 Yaipler — 
Loos Nr. 45. 

Nätiel Looſe 
ug. Heerboth, Wheaton, 
Croß Stre; Loos Wr, 
Rätſel (4959) Looſe 
Martha Michael, 1347 


1958) 


1 


Se., 


bi3 
fe 
doſe 1 bis u 


Mells > 

( (4960) 
da Bach 
Io 


IL 


2ooje 1.bi3 54. 
(teine Mdretie ange 
- Wr. 3. 


16. 


Stre aße; 


Looſe 1 bis 
2932 Wallace 


1 bis >. 
539 Aullerton N —— 


Looſe 


— Rätfelklub von Chicago. 


x der X 
wurde 


erſammlung am letzten Sonn 
tag de beſchloſſen, die nächſte gemüt 
liche Zuſammenkunft, der Bismarck-Feier 
wegen, ausfallen zu laſſen. Gewinner 
der bei der Verlooſung ausgeſetzten hüb 
ſchen Preiſe die Damen Strehz 
und Fröhlich. 


waren 


9 


Fröhlich 
Schriftfihrr 
— ——— ——— 
Heiratsſcheine. 
Folgende en 
Difice des 
€. 2. 


Heirat 
Counthelerts 
illtans, Gecilie R, Dalv, 
James Dudle, Ibereia Gallaaber, 
Pietro PT, karia Urato, 
©, Sale, Lilli B. Abelmann, 27, 20. 
Edward J. Cartoit Anna E. Horan, 29, 
Charles H. Oales jr. Geraldine a, 
21, 19 
M. MeCausland 
George M. stuper, Na Ibryn Stalb, 22, 
Sobn MW, —— Ida Uble, 30, 
Gottfried Lenenberger, Anna Fofter, 
Frant Bachata Hejli c ‚Siolo, 24, 19, 
R. V Sandlen Annette Ditermanit, 22, 
©, Bianca, Dorot hea Roliazotts, 3, 
Albert Mederodig, Frieda Krom, 28, 2 
Ray U. Henled, Marion I. Craig, : 
A. Sloan, E. Zladanih, 21, 
Sohn Dvoral, Auguſta B. Meier, 

Marauis, 22, 21, 


SH. E. Eilberborn, D. 
Baldorwsth, 1, 10, 


Slizenfen wurden 


auögeitelli: 


RR 
DO. 8 


i. Pittaway, 


20, 


> 


J N. 18, 
87, 47 
Jimmie VBotter, Emma 
R, E. Chapman, WM. R. GSruenes, 25, 27. 
Edward iigins. Laura Jobufon, 46, 25, 
Bennett ®. Zinn, Tbereza Fzettig, 55, 40, 
David Ibomas, Emma Sürit, 25, 30. 
hofario*Zarascio, Stella Doranni, 21, 
Seorge W. White, Margaret Morriion, 
Elvin Raıney, Mattic Ehinn, 27, 21 
Rudolph Jacktſon, Beſſie Alerander, 22, 
tranf Haifett, Miriam Boring, 22, 20, 
Leob Moglosty, Elfic Yambert, 27, 22. 
Hemb Zuhrberg, Jobanna Stleebert, 63, 50. 
Inptro Brhyca, Sofla Zeribet, 20, 22, 
Charics R. Kerr, Seffie 9. Corbett, 30, 30. 
N. G. A. Earlion, Barabild Olfen, 28, 2, 
Aler Saigele, Viola Ungoc 22, 19. 
Charles €, Spereg, Alice 9, Klilamp, 26, 20. 
Yon, R. Barler, Eligabetb Gone, 62, 64. 

S. Ralombo, Maria Wi. Biciuto, 23, 19. 
Robert %. Curtis, Rofetta Jimerlon, 29, 


gemyp Miller, Matolia .Dienis, 30, 26, 


20, 


49,32, 


19, 


‚u. 


| ein — ud: 


i 
| Der 
| 


| men zu fünneır, 


— 


& nutagpoft, Chicano, Sonntag, den 21. 
Das Wlehl- Poſtpacket. 


Ball im Rollen. — Das 
ſentimentale Wert de 


Eis gebrochen. — D 
r Gedanken. 


e 


r Ball iit im Rollen“ 


hi 


e5 liefen Poſtpacket Zahl 
„Das Eis iſt gebrochen.“ as „Eis“ 
richtiger, das Eis des Mihveritändniiies. Denn 
Reihe irriger Auffaſſung zu danken, 
den Verſandt von Poſtpacketen mit Mehl 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungart 
verhielten. 

Es erklärten ſich die nachſtehenden „down town“ 
Aufträge für ſolge Poſtſendungen unmittelbar 


Der in großer 
Zurückhhaltung, 
doch wohl in erſter 
welt ſich dem Anſinnen, 
Lebensmitteln nach 


Leben 
gegenüber ſo ablehnend 


Aufträge 
der 
war 
daß die Geſchäfts 


a 
y 
- 


oder 


> 


umd anderen 
zu übernehmen, 


sr 
Lil 


Weichaftsbauier bereit, 


a1 


zu übernehmen: 
Siegel Cooper GCo. 
„Boſtoun Store“ 
„Ihe Fair“ 
Rothſchild EECo. 
„DBillman’ 
Angeſichts der bekannten Zuverläſſigkeit dieſer Geſchäftshäuſer 
Jeder ſich überzeugt halten, daß ſein etwaiger Auftrag prompt und 
würdig“ ausgeführt wird. 


[x 
N. 


darf ein 
„Preis 


Wer jic nicht an eine der genannten Kirmen wenden 
ivie vor jeine Bejtellung an die „Nbendpoit“ 
führung verjichert halten. 

sn der „Badetart“-Yiite mute eine Nenderung getroffen werden, da das 
Rojtamt erklärte, Badete mit Sleiichwaaren, die leicht 
Sie jtellt ji) num wie folgt: 

Nr.1. 10 Pfund feinites 
No.2 


..r 


will, der 
einienden und jich prompter Mus: 


verderben, nicht anneh 


ar 
cin. 


Weizenmehl. B 
5 Bfund feinjtes Weizenmehl; 
> Brund Mudeln 
sallt aus 
5 Bfund Mehl; 
3 Badete Mataroni; 
3 Badete Spaabetti 
5 Brund Mehl; 
> Brund Reis; 
> PBiund Nudeln 
5 Pfund Mehl; 
1 Quart Bräjferven; 
1Büchſe PBeanut= Butter 
Pfund Mehl; 
5 Pfund prima 
3 Pfund Reis; 
1 Badet Tee; 
1 Badet Kakao 
Pfund Mehl; 
2Pfund Reis; 
1, Bund Tee; 
rund Hafao 
), 10 Bid, 


r 
J 


No. 3. 


No. 4. 5 


Nr. 


82. 00 


Reis 


kr. it Zad prima Neis 


Dieje Preije ichlichen jelbitveritändlid Porto und Verpackungskoſten und 


alle jonitigen Unfojien ein. 
Zu bemerten ift, daß in 
Preis jo niedrig wie umter 
„Berjidhert“ im eigentlichen Zinne des } 
die für's Ausland beitimmt jind, nicht. 
10 Cents fidhert man fi) mur die 
die Anwartihait auf. eine 
Mdrejjaten. 


O 


— 


allen Fällen die Qualität vorzüglich 
den Umſtänden möglich geſtellt iſt. 


zortes werden Poſtpackete 
Durch die — von zuſätzlichen 
Einſchreibung'“ der Poſtpackete und 
Empfangsbeſtätigung ſeitens d 


* * * 


Der Gedanke, Mehl und andere Nahrungsmittel per Pacletpoſt 
„drüben“ zu ſchichken, hat unzweifelhaft im Publikum großen Anklang gefun 
my wurde er doc), jozuiagen, im gropen Publitum < gebore n. Wenn nicht Al 
les täuſcht, werden in den nächſten Tagen viele Hunderte, ja — ſol— 
cher Packete abgeſchickt werden. Dabei weiß man im Publikum sehr aut, die 

Sache fih rein kommerziell nicht bezahlt, weil under 
bältnikmäßig groß find, und auch dab es unmöglid fein witrde, auf dieie 
Weile dag deutfche Volt zu ernähren, vor einer Hungersnot bewahren, 
menn ihm eine folde drohte. Man jagt fich aber auch, dah der ‚Tenti: 
mentale“ Wert folder Sendungen jehr aroß und jehr viel aröher it als 
nötig wäre, das fommerzielle Mihverhältnig auszualei ichen und noch ein jchö 
nes Plus zu ergeben. Wenn wir die Stimmuna richtig deuten, fo faat man 
ji), „die paar Gents“ Mehrfoiten fommen garnicht in Vet racht gegenüber 
Bewußtſein, lieben Verwandten und Freunden, 
fannten „drüben“ eine folche Freude zu machen, 
pfinden werben, wenn ihnen unberbofft aus dem fernen 
Padet mit. Mebl oder fonftigen quten Lebensmitteln ins 
Man jagt fich, daß dieje Liebesgaben drüben im gleicher Weil 
Arm bod willfonmen jein müjlen, weil fie zur Seit eben jold 
entbehren müjjen, wenngleich fie vor Hunger neichüht find, umd 
jo deutliches, unverfennbares Zeichen inniger Liebe ır, 
Ueußerungen des heißen Beitrebens deuticher Männer 
tifa, den Brüdern und Schweitern im alten Vaterland 
reiten und nach Möglichkeit Gutes zu tum und 
beutichen Denfens und Fühlens überall auf dem ( 
des —— wiederum klar zu machen. 

3 jcheint der Grundgedante dieier Vacketpoſtſendungen zu ſein ihre 

Yufgabe, denen drüben eine Freude zu bereiten in ihrer fchweren Zeit. ein 
Bote der Liebe und Auhänglichkeit: als ein Treuebeweis und ein eue 
gelöbniß wird das „Mehl-Poſtpacket“ anzuſehen ſein. 


aß 


die Verſandtkoſten ja 


It 


oder 


Fir 
TASILUEL 


auch 
wie DI 


nur 
ſein muf 


e u 


Yılatta 


Gyr? 


’ 
' 


und Frauen 
eine Freude be 
die Einmütigkeit 


roenrund ’allen Feinden 


Als 
2 
Tr 


ariegebuider non vreimal! 


e ur 
wird am 
letzten 


rinzeß. 
Henry Kolker 
Samſtag zum 


Children“ 
tommen 


Sie werden für Bewohner der Weitieite | Male a 
‚tale aeae 


in der Wider Kark Halle vorgeführt. 


Um aud den Deutichen der Weit 
feite Gelegenheit zu aeben, die mit jo 
großem Beifall aufgenommenen, 
deutihamtlih aenehmigten Kriegs— 
mwanbdelbilder zu jehen, werden dieſe 
Bilder auf allgemeinen Wunih noch 
an drei Abenden, die lebten Male in 
Chicago, in der Wider Bart Halle 
am fommenden Sonntag, Montag, 
dem 29., Ind Dienftaa, dem 30. 
März, Abends 8:15 Uhr vorgeführt 
werden. E3 jind dies die 5000 Fu 
Bilder, welche bei einer früheren Gele 
genheit vorgeführt wurden und den | 
größten Anklang fanden. 

In Verbindung mit der®orführung 
wird der befannte Tenorift Geora 
Memwi deutiche Lieder von Schumann, 
Wagner, Bohm und Anderen fingen, 
und Hanns Heinz Emers’ AKriegsae 
dichte werden vorgetragen werden. 

Eintrittsfarten zu 25c find fchon 
jegt im Schanfraum der Wider Part: 
Halle, 204046 W, North Apve., zu 
haben. 


0 Die Aufführunaen 
„he New Henrietta“ werden 
zwei Wochen fortgeſetzt. 
Garrick. Dieſe 
letzte der Aufführungen 
High Coſt of Living“ mit Lew Fields. 
Cohans Grand. be- 
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Im eutſchamerile miſchen 
ſtarb nach einer Ope eration, Entfer 
nung eines Gewächſes, Frau M. E 
Langrell, 1216 N. Dearborn Straße. 
| E5 wurde verjucht, das Leben 

Kranken durch Blutübertragung 
Die euglifhe, Bühne. | retten, und Frl. Beſſie Grogan, eine 
ea ı junge Strantenpflegerin, opferte zu 
llinois. In „The dieſem Zweck ein Quart ihres Blutes, 
from Utah“ treten bier Julia aber die Operation hatte rau Lan- 
derfon, Donald Brian und ofeph grell jo geihwäht, dak das Opfer ver 
Carthorn auf. Für die beiden Er- ; geblin war. J 
— — En e 
—— ne A — Je windiger einer oft iſt, um ſo 
Gelegenheit, fi als Romiter zu be- mehr will er alles im Sturme erobern. 
währen. Die drei „Stars“ treten im | 
einem Prolog und einem Epilog vor | 
ben Vorhang. 
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—— ab 
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— — a — 
zu 


Girl 
San 


' Nieren- und Blasen 


-Kranuken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-V ıctor) empiohlen. 
Zirkulare durch n General- Agenten 
c. von der Bruck, öl Park Place. New York 
Stets Vorrath von friecher Fiüllune. 
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Taubheit-Buch Frei! 


Wie das Gehör wieder zu gewinnen ilt 


Ein bödhit intereifantes, neue3 Buch, das bon 

Taubbeit handelt und wie fie geheilt werden 
fann in Eurem eigenen Heim, wird ganz gratis 
bon seinem Berfafler, einen: berühmten Spe— 
sialiiten, der im ganzen Lande wegen feiner 
Erfolge in der Behandlung von ZTaubheit bes 
rühmt iſt, weggegeben. 

Dieſes Buch ſollte ſoſfort von einem Jeden ge— 
leſen werden, der taub iſt, denn es enthält die 
jüngſte Information über die neue Methode 
von Taubheitbehandlung ohne irgend welche 
wundärztliche Operationen, Schmerz, Unterbre—⸗ 
chung Eurer täglichen Arbeit oder Unbequem— 
lichfeit 

Taubbeit3ivezialiit Sproule 
und Wundarzt, Univerfität , 
der das Buch fchrieb, bat jeit fünfundswanzig 
Jahren Taubheit itudirt ımd geheilt, und das 
echte und herzliche Miitgefühlt, das er für alle 
mit diefem Leiden PVehajteten fühlt, fpricht Deuts 
lid aus deflen Ceiten 

Non Anfang bis zu Ende iit dieles 
neie Buch voll bon gerade der 
wenntniffen, die jeder tauben Berfon nötig 
find, 5 erflärt gründlich, wie das Obr gebil» 
et itt, warum der Taube nicht hören Tann; die 

Krant ibeiten, die Taubdeit verurfachen, und den 
rund der flingenden, fummtenden Geräufhe im 
topf md Ihren, Es zeigt, Wie, die Gehür- 
gänge ganz beritopft werden umd wie die jarten 
inneren Teile in Unordnung geraten, _ ber 
Taubheit und Kopiacräufche jest gebetlt werden lönnen 
t wird. Musgezeichnet jchöne Prlder vom Ohr und feinen 
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NEW CURE 


Jar 
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end 


HEAD NOISES 


(graduirter Arzt 
Dublin, Irland), 


BY 
DEAFNESS 
SPECIALIST 

SPROULE 


ausgezeich- 
Silfe und ben 
Es 
D 


was das it, CS w 
und das Wcebör wieder aan; bergeitel 
verſchiedenen Teilen illuſtriren ſaſt jede eite. 

Wenn Ihr taub ſeid, wenn Euer Gebör ſchlecht wird 
leidet, macht nicht hler und dentt, daß ſolche Be 


Schreibt heute um dieſes Buch 


es ſorgſam v Anie ang bis zu 
Information, die Zr züglich 
ſür Euch nur der Bitte, um die 
ſes Buch zu erlangen, und es tit 
yl wert, darum zu bitten. Gs 
nötig, dal; Ihr Euren Namen 
h auf die put 
i — Ichreibt, ven freie 
vo Ichnreidet und ibn jen 
ct an den 
Taubheits 
24 
Bojten, 
veibt im Ddeuticher 
Zprache 


eſte eiſt nach, wie 


an Kopf od. 
unheilbar find. 


‚ wenn Ihr Ohrengeräuſchen 


den FC fchwerden 


md leit on br erhaltet dadırd) 


Aufſchub haben ſolltet. 


Ende durch. 
Tau bheit ohne 


ganz gratis gerade 
Bedenlt, es bedarf 


Freier Taubheit-Buch Konpon. 


im 


tirtcı n Roller Name -...:.... erento 0000. 
Mol! 


D -. 
T Spezinliiten Sproufe, | !!dreme 
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Maii. 
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.......... 


** 
— 
oder ·—————— ——— ⸗- 
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—— — — —— — — — — — —— 


Kartoffeln. 
(2. Starls Co. 102 N. 
Preiſe gelten nur bei 
—— ) 
sisfonfin, Bufbel r 
Michigan, Bırfbel 
Reue Bermudas, 
Do. Nr. 2, Millkissoonunuse ... 
Virginia, weiß 
Ida ho, Buſhel 


Die Pretſe gelten aur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreite.) 
Ar. 2, rot, $1.58%—$1.60% 5; 


$1.50; "ir, 2, hart, $1.62%— 


Lebende —*—* 
12--20 Blund Gewinn. ur A 


Seifdhes Obſt. | 
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on N, Biron & Co, 
vuy Water Straße.) 
ırer Größe: Kühlhau 
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—(0,38 
— 0. 38 
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„os... I 
..%... 0.30 
Faß: s0:.u00n0e 
3,50 
4.25 
ooonuecee 0.0 


177 


Weſt 


18äpfe 


wine Sups 
Nragners 
Eings . 
Jonathans Winterweizen. 
RE * Nr. 2, hart, 
Grimes Wolden . 

Kreenings 
Golden N 
Koribern 
Pound 
animan 
Aorbury 
Ztarls 
Vorl smperial sasonennne.e 

Nr, tler Sorten. — 
veſtlie de Aepiel in Kilten — 
elicions , je nah WSröße.... 
rim 05 


.mernnnntnnrenee Ör 


u..............n.. 


0—Tlie: Nr, 4, ges 
Nr. 3, gemilht, 72% 
‚gib, T2c—T21%c; Nr. 3, 
Ar. 2, gelb, Töc; NrD, 
weiß, TIY—T2%c; Nr 


uſſetis 
Spies 
Sweets 
SweelS ..... 


Jiufieits 


5, gemilcht, 

7 2 -T2%c; 
4, 
TDuCc; 


2 v0 4 


2.00 


‚ weiß, 604 —60%c; Nr. 3, weiß, 
H1lac; Standard, H61%c; Nr. 4, ges 
milcht, 5965 Nr. 2, weiß, 61%, —62rc, 
Die geitrige Anfuhr don Weizen für den Dies 
jigen Marft beirug 119,00, von Mais 140,060 
Buſhe Verſchickt von bier wurden 98,000 
Bır. Weizen und 132,000 Bu. Mais. 
Gerite. Maltin u", -Bö; m Feed“, 
„Screenings“ 68 
Roggen. Sir. 2, 81.20; „ Sample Grade”, $1.18; 
Kr $1.1s; nr. 4, $1.17 
5—$7.00 


BODEN seo on00 00 seen 
me — — 
pisenberg — 
abmen W ine 
Sir. > aller 


Ai Be 802 7763 
ii 


Zap. 
orien. 


Sipielwein. ‚Spring Ratents“, $6.8 
Roggenmehl, $6. 00—$6.10; „Firſt 
Klears”, $6.10—$6.25. 

(Berfauf auf den Geleilen.) — Beites 
Timotbv, $16.00-—$17.00; Nr. 1, $14.50— 
$15.00; Nr. 2. Timothy, $13.50—$14.00; 
beites Mlialfa, $18.00—$18.50; Nr. 1, $17 
—$17.50; Nr, 2, $15.00—$16.00; Badheu, 


$5.00—$6.00. 
Lots“, $9.00—$13.00. 


Kleeſamen. „Caſh 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 84.25-86. 26. 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere, 86.900 — 
pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
$5.25—$6.00; Sclachtlühe, $4.70— 

36.75; Bullen, $5.00—$6.35. 

Schweine. Mittlere bis gute, $6.60—$6.7714 
pro 100 Pfund; aute Dis ausgefuhte (Mit- 
telgewicht), $6.655— 86.7714; mittlere bis 
ausgewählte Ysleiiherwaare, $6.85—$6.90; 
gute bis ausgewählte Serlel, $5. 5-—$6. 50. 

Schafe. „Fed Wethers', $7.25—$9.75 pro 
100 Pfund; „Native Yambs“, $8.50—$9.75; 
„Fed PVearlings“, 8.00— 89.25; Weſtern 
Ewes, $6.00—$8.00. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verkäufe. 
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— 0 
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Wochentliche Briefliſte. 


die Liſte der im hieſigen 
für Empfänger mit deutſchen 
Briefe. Wenn dieſelben nicht 
innerhalb 14 Tagen, von untenſtehendem Datum 
am gerechnet. abgeholt werden, fu werden fie nad 
ver „Tead Letter Office“ in Wafhington gefandı. 
Chicago, den 20. März 1915. 
37 765 Logis Klemens 
766 Luenberg Mar 
Malſcher Martin 
Martin M 
Mautner Irma 
Mendler Gregorh 
Nathan B 
Naumann C 
Priſſe S 
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RRaiz Joe 
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7 Riffer Friedrich 
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; Rompel Hermanıt 2013 Waller Carl TI 5 
Kortiihal Hugo »u15 Ierner Karl 
2.Rotb Ibeodore 53016 Widicer Cbriitian 
Kolſted G 20 Dat Emilia 
Koiede DO 2922 Zain 9 
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Leweich Jurah 926 Zemann Frank 
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Brenttrenz Michael 3 
V Buch Fred ; 
Budermann Helene 38 
44 Burien oe 
> Buesfe Maria 
> Kalendori Marco 


3655 Daminfs Peter 
366 Dictor Mar 

| 

| 

| 

I 


.00 3776 


178 


Sol 3782 


785 


38 


0) 


> 6 
do Ne Orleans, SaB...... 9.0 —34. 50 

d 

u 


M 


DUBERD usa rasnar are Ol ‚40 
Baltinalen. Kübel .60 
00, Te en 7; Br 50 
ilie, deutiche, ? 50 
Yoniliana, Das 
filienwurzel, deutihe, Dyd. 
Florida, grobe Kiite.... 3.0 
fleine Sille........ ! 
Bündel 


Herpiant 


Dammer Edmond 
2 Dilfen 7 


zEiſenſtat M 

7 Florian Antonia 
Fredheff W 
GSeer B: 

> Werner War 
Sier Mr 
Goldderg 
Sreenberg 
» Gruber 
Graaß I 
>05 Grunewald 
47 Saal Kafpar 
A 
C 


Pie terminge. 
ofenfohl, 

in 100 
Faß 
>. TORE, 
NRew 


in 
Orleans, 


Mr 
Frau 


r 
i 


Kanner. 
Louiſiana, Faß. 
ſchwarze, Riſte. 
dv,, der Ead.. 
Louiſiana, Kenner, 
Do,, Je Orleans, Fab...... 25 
do. Banmwer 
do. Ir ibhauswaare, D * 
Roabarber. falif., 30 Bid. Kite i 
do,, Nanfafee, J 
do., Michigan, Bündel . .. 
Rutabagas, ‚lanadifche gelbe, 
Salbei, 12 Bündel 
— in Töpien. 
a 
do,, loje 5 ana 5 
Zellerie, falii orniider, "Kilte.... 2.5 
D9,, do., IETE: D 
D0,, Florida, Kiſte 
Zellerietohl, chineſ. fanch, 
ballots, Louiſiana, Faß... 
do,, 20 Ded, Jah, stanner. 
Zvargel, Talif,, Rii 
Zpinat, texaniicher, Buſhellorb. 
J 3. 
Eühfariorfeln. New Serfey, 
(Kiln dried), Hamper 
de., Delaware, Hamper 
Tomaten, Florida, Kiite 
_do., Heim ....., . 
Vafferfreife, Körbchen — 
vermuitraut, 12 Rindel...... 
Se grüne, Kiite 
D0., DD. rote, der 
do., Weiße, ber 
do., TIpantiche, aroße — 
do. do.. lieine Kiſte.. 


Bohnen. 

Grüne Bobnen, Hamper....... 

Wachsbohnen, Hamper 

J 
* Nierenbohnen 

dor Getmdhnii h 

0. ge 5 
ne, — ce. länalide.... 


weinhe 
Reutige. 
do 
vu, 
DV 
99 Hanfen X 
Henry M 


— 
—1),55 


2—0.10 


—0.70 
— 0. 50 
—3. 00 
— . 00 


3025 
Kite — 


— I 


— —+8—— —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

20 24-26 74. Str,, fe 1-jtöd, 

Wohnbäufer; Elaud Biel, $12,000. 

Harding Ave, 2:itöd, Backſtein-Flatge⸗ 

Ed. Elayion, 87000, a ni 
Erie Str., 1-ftöd. Baditein-Dfficage- 
Stadt Chicago, $2500. _ 

S, Windeiter Ade., 2:jtöd, Yeame-Re- 
E. A. Spoers, $5500. 

4948 Drafe Ave., 2-ftöd, Baditein-Flatgebäude; 
T. Hamsktille, $5000, % 

4715 N. Zallman be, —— — 
bäude: Frau F. Schneider, 35500. 
3911-15 47 N. Spaulbing Ave., drei 2:itödige 
Baditein-Flatgebäude; T. N. Beaie, 318,000. 

4233-37 NR. Spaulding Ape., aivei 2-itöd. Badı 
ee; M ‚Howard, EhitagoHeights, 

l 000. 

2538-40 N. Kildare Ave, 2-flöd, Badifyin 

Slntaebänhe: I, grapwörh, 35000, 


1214-16 
Frame 
1307 %, 
bäude; 


* 
232 W. 


bäude: 
0700—02 


ſidenz: 


22 W. 
—). 

2. —0.15 

7% —0.10 
—1,25 

-0.50 


—1.75 


- z 
—.,19 


—1.35 


—4.,50 
—).00 
—4.00 


om- 
2.10 





Unterzeug 


(Dritter: Floor) 
Gerippte baumwollenc 
geformte Leibchen für 
Damen niedriger 
dalsaus ſchnitt⸗ wert 
1216; — fpeziell für 


* 8 


| Folding Go-Carts Gladioli an 


Ziebter 


werden fanı, 
mg Bag ein. 


gen genommmen werden. 
Rücdkiffen, dreibogiges 


Dieit 


hölzerne Schiebitange, 
tür $5 verfauft, ſpeziell 
Montag für 


310 


Sloor— Dearborn 
Die allerbennemite Bo-Cart von al- 
len ijt diejenige die zufammengelegt 
denn wenn jie nicht 
‚in Gebrauch ilt nimmt fie jehr we- 
Kann auf die Eiien- 
bahn oder in den Strahenbahnma- 
bat 
Schutzdach, verſtellbares Spritz- 
breit, 10-3öllige Räder mit halbzölligen Gummireifen, 


wird gewöhnlid) = 50 


Stüde Weiß und Gold Dinner 


Prices Our 


tr, . 
Direft von 
Preis; 


Sulat, violet: 


zurücklehnbares 


nie 


(Achter Floor 


eine Gelegenheit. 


mel Attractione 


ostonstore: 


STATE MADISON a: DEARBORN STS| 


-Zchnter Floor— 
Holland, 
geitreift, geflecti und getönt: 


wiederholt werden wird. 
die Muswabl unter allen 


Sonntagpoft, Chteago, Sonntag, den 21. Hläry 


— — 


—— — 


Droguen 


(Bierter — 
20. Mule Team 


var — 5 Bir. 2% 


Zal Hepatica, große 


Flaſche 


Te 


zu einem lächerlich niedrigen 


Dearborn S 


America, roſa; 


Willie Wegman, zartroſa mit rotem Kelch; Baron J. 
Yily 
dere wohlbefannte 


Lehman, violetweis,, und viele an- 
Dußtzend; 


Wahrſcheinlichkeit 


Sorten, immer 25c ber 


Die aller nad) 


Speziell für Montag, 
zu 


dc das Dutzend 


Sets, 81.49 


Weiße, goldverzierte Dinner-Sets, 31 Stück zn Set, hocdrieines Porzellangeidirr, 
“Made in America” 


zu einem bemertenswert niedrigen Preis. 


it weniger als 5 
Fir den täglichen Sebraud. Das 
ben Dinmer- oder 
Tellern, 6 Obit- 


c. Haben bübihe Goldzweig- 
Set beiteht aus 
Frühſtückstellern, 
oder Gemüſenäpfchen, 1 
platte, zuſammen 31 Stücke, ſpeziell zu. 


Der durchſchnittliche Preis 
Dekoration. Nützliches 
6 
6 Pie- oder Luncheon 
ovalen Fleiſch 


·22 


eines 
Geſchirr, 
Teetaſſen und Untertäſſen, 


4 Stücke weiße Borcelain Dinner 


(Achter Sloor) 


Stückes 
paſſend 
I, aro 


Sets ;3u S1.35 


=_ 5 Mehrere hundert diejer beliebten weißen Porzellan Dinner-Sets, jo beliebt für den täglichen 


$ Sebrauh im Heim, 


‚j wer den bon der Töpferei als 
Deforations 

per Stud it Sc. Eingeichlojjen jind: 
» Taflen md Ilntertasien, 


| nicht 


\ Pe 


fur feine 


u. 


Dinnerteller, 
> Bicteller, 
* — > 


< er * 


> 45 Stüde für.... 


Dieier 
ausge⸗ 
wählte 
- Eichen- 
Ausziehs 
Tiſch — 
Oet aganal 
Pedeſtal 
große Colo⸗ 
nial Platt— 
IR form, tö30ll. 
— Platte, bis 


—— zu 6 Fuß 
ausziehbar; finiſhed 13 
— J 
Fumed, 820.00 Berie; 


iveziell. zu 1? 5 2.9 8 


viertelge⸗ 
ſägte Oak Stuhl — 

| extra jtarfe Beine 
und Baniiter, voller 
Bor-Siß, hübſch 
braced, mit echtem 
Lederſitz, Klauen— 
Füße; ein $3.00 
Wert, ſpeziell offe— 
rirt für nur 


81.79 


Dieſer 


Dieſes Kü— 
Ich ent iſch⸗ 
Kabinet — 
große Mehl⸗ 
und Meal— 
Behälter 
Schubladen 
für Zucker, 
Meflerivaas 
ren u. 
nen, Mould= 
mag Brett, 
finiſhed Geſtell 


weiße Vaßwood Platte, 
gewöhnlich 36. 00 
Molitag zu 


Kaufmänniſcher Berein von 1858, 


Am 18. März fand im Stratford 
Hotel die Generalverſammlung des 
Kaufmänniſchen Vereins von 1858, 
Bezirk Chicago, ſtatt, in welcher der 
disherige Vorſitzende, Hermann Bran 
dau, und der "Kaffirer. Ostar 
Scrimpf, “wiedergewählt wurden, 
während als 2. Vorjigender Walter 
Hormann aus der Wahl hervorging, 


nachdem Rudolf Schiller die Wieder: | 


wohl abgelehnt hatte. Die Situngen 
finden jeht regelmäßig jeden erjten 
und dritten Donneritag im Monat im 
Stratford Hotel jtatt. Die Stellenver: 
mittlung des Vereins ijt für Prinzi- 
pale und Mitalieder vollitändiq foften- 
108. Gejhäftsinhaber, die auf deutiche 
Ungeftellte mit gediegener faufmänni- 
iher Schulung reflettiren, werben er: 
jucht, Batanzen in der Gejchäftsitelle, 
> Weit Monroe Str. (Tel.: Seelen 

1223) befannt zu geben. E3* Stehen 
über 30,000 Mitaliever des Verbandes 
im Felde. Der Chicagoer Bezirfsper- 
ein hat bisher $500 für Kriegsunter- 
füßungszmwede aufgebracht und nimmt 
Zumendungen jeitens „alter Herren“ 
des Vereins oder von Freunden und 
Gönnern zur Weiterbeförderung danf- 
bar entgegen. 

Der Borjier und viele andere m: 
porteure haben an Staatsſetretär 
Bryan ein Schreiben gerichtet, in wel— 
chem fie unter. Hinweis auf. die von 
England über Deutichland und Deiter- 
reih-Ungarn verhänate Sperre ibn 
Darauf aufmerffam machen, daß fie zu 
einem großen Teile auf den Bertzuf 
beutfher und öfterreich-ungarifcher 
Waaren angemiejen find und Fabriken 
jener Länder große Aufträge erteilt 
baben, terner, daß aroße Mengen 
Frachtgut ſchon der Beförderung har- 
ren. Sie erfuchen. daher die Regierung, 
dabin zu mwirten, daß der Handelsver⸗ 
fehr aus neutralen Häfen auf neutrao- 
Ien er nicht geftört werde, 


peziell, jolamge 300 Z 


| 


I 


oder 


Lei⸗ 
| 


| Div 
Publikum im allgemeinen, 


Sängern 


dem AusſterbeEtat 


in der Sommer— Sotiage. 
Seconds‘ 
zwede benubt werden können, 
6 
loffene Gemüſeſchüſſel, 
5 Zuppenteller, 


et5 vorbalten, 


... 


Eleganter 
ausge 
wählter 
vieriel— 
geſägter 
Eichen— 
Biblio⸗ 
thefs⸗ 
Tiſch * 
finiſhed 
— 

f und 

Beine, ſchwere 

Shelf; Colonial | 


11.49 


Dieier pracht 
und | 


„nuned“: maſſive 
Platte und niedriges 
Füße. itberall 818.00; 
ſpez ell 


volle Oak 
Mahagoni 
Finiſß Arm— 
= ch aufelttubl, 
Solz - Ei — 
ſchwere Bani— 
ſter Rücklehne, 
ſtarte Pfoſten 
und Top-Lei 
J ſten, die reg. 
*86 Sorie 
Ipe: tell 


Sarantirte 45 Pfund schwere 
weise bammivoll. Marraxe, 
Art Ticking ſtitched Edge, 
nm allen Größen, wert 85; 


neue 
prä chtige 
eng getufted, 


83.6 


Dant au das Publitum 


An die Deutſchen und dentſchen Vereine 
insbeſondere. 
außerordentliche Erfola, 
das unterzeichnete Komite mit 
Feier des goldenen Jubiläums 
Illinois Turnbezirts hatte, legt uns 
angenehme Pflicht auf, dem 
den ein 
den mitwirkenden 
und der wochenlangen 
unſerer Turnklaſſen unſere 
Anerkennung auszuſprechen. 

Mit dieſer Feier wurde dem 
Deutſchtum der Stadt bewieſen, daß 
die Turnvereine Chicagos nicht auf 
ſtehen, ſondern 
eine gewaltige Lebenskraft haben und 
ſich der Unterſtützung des Deutſch— 
tums wert erweiſen. 

Wie hohe Anerkennung dieſe Vor 
führungen bei unſeren Gäſten ge 
funden haben, dürfte folgendes 
Schreiben beweiſen: 


Der 
der 
des 


gelodenen Gäſten, 


Arbeit 
höchſte 


Chicago 
Mr Jacob Willig 
President of the Illinois 
Tufnbezirk 


Ill 


March 15, 1915 


Chicago, 


My dear Mr. Willig. 


I wish to express deep appreciation of 


the character and quality of the exercises 
which I witnessed at the International 
Amphitheatre yesterday afternoon and 
evening, and to extend to you an ex- 
pression of gratitude of the courtesies 
that were mine during the entire 
program. The occasion was one which 
I shall long remember, and from which 
I shall .derive great benefits,both 
educationally and socially. 

With assurances-of kind regards and 
best wishes, believe me 


Yours very sincerely 
John D. Shoop 


First Assistant 
Superintendent of Schools 


oder beim Kamptren, 
* bezeichnet, wegen ganz fleiner Fehler, wegen deren jie 
Redentt 


Datmeal- oder Kercal-Nüpfe, 
rumDd, 


| 


| 


\ 


den | 


* > — — — — 


Sie ſind ſchlicht weiß und 


nur! Der Ddurcichtittliche 


5 Dbit- oder WBemitjenapie, 
ovale leiichplatte, 


offene Gemüſeſchüſſel, oval, 


Volle Größe Automa tic Bett Daven 
vori, Golden Oak und Mahagoni Fin⸗ 
iſh, Geitell Stahl Coil; Betit mir imi 
tirtem Leder gepolſtert, wert bis zu 


530.00 — eriva el), 9 


fiir morgen zu 
Dieier pradtvoiler 
Holden Dat Drei 
erira aut 
bergeitelli, mit gro> 
sen Schubladen — 
franz. Ceroll; 
großer Spiegel, 
1, toltet überall 
* 210. 00 ſpe 


offerir 


5.8) 


ter 


$12 Wolden Taf Geitell Kouch Spring 


Ziß, enoliterr mit imiri i.59 


Leder, einfaches Oberteil. 
.——— m 
— t — 


Wir haben dieſem 
nichts zuzufügen, außer, 
die Anerkennung des Hrn. 
Shoop, ſowie auch aller Schulrats— 
mitglieder, beſonders des Hrn. 
Cleminſon, ſehr hoch einſchätzen. 

An die Vereine geht die 
uns ſofort in den Stand zu 
den Reinertrag feſtzuſetzen und an 
die Quelle abzuführen, wohin er ge— 
hört, in die Kaſſe des Deutſchen und 
Oeſterreichiſch -Ungariſchen Hilfs— 
vereins. Wir erwarten, daß die 
Vereine ihre Tickets im Laufe der 
Woche abrechnen, da am Sonntag 
die Schlußſizung des Vorkehrungs— 
ausſchuſſes ſtattfindet. 

Mit einem kräftigen Gut 
dem Deutſchtum Chicagos! 
Der Ausſchuß des Illinois 

bezirf: 

Sacob Willig, Sprecer: 
Yeopold Grand, 
eine 


Der friedensfonntag. 


—— 


Die Ratholifen Ameritas beten heute um 
Frieden. 

Heute ift Friedensfonntag in den 
fatbolifhen Kirchen Ameritas. An al- 
len Chicagoer Kirchen römiſch-katholi 
ſcher Konfeſſion, engliſchen, deutſchen, 
polniſchen, tſchechiſchen u. ſ. w. wird 
derſelbe Gottesdienſt abgehalten und 
wird um Wiederherſtellung des Frie— 
dens gebetet werden. Das vom Papſt 
Benedikt für dieſen Sonntag verfaßte 
Gebet um Frieden wird in jeder katho— 
liſchen Kirche geſprochen werden. 

Vom Hauptquartier im Lake View 
Gebäude iſt geſtern an die Frauen 
Amerikas die Aufforderung ergangen 
ur Beteiligung an der internationalen 
— der Frauen aller 
neutralen Länder. Die Konferenz, vom 
Internotionalen Ftauenkongreß einbe⸗ 
rufen, ſoll im April im Haag ſtattfin— 


den. 


äefet die „Abenduoft«. 


Schreiben 
dat; wir 
Sohn D. 


Heil 


Turn 


' geivorden fei. 


| traut werden würde. 


| aeichentt, als 


ı folge des Krachs 


| 
i 
| 
| 
| 
| diefer Banten jtehe, 


an J 
VOr. 


Witte, | 
jeßen, | 


Schriftart. ! 


| feinite 


| Thompfon und Porimer 
| — 


Sweiszer weiſt auf politiſche 
Verbindungen ſeines Gegners hin. 


Nationale Fragen in der Ortswaht 


Thompfſons Kampagneleiter wollen ſie 
unter dem Deutſchtum gegen Demokra— 
ten nanöbenten. — Fraut L. Smith 
Kandidat für das Vomvernenrsamt. 


William Hale Thompſons Verbin— 
dung mit Willtam Xorimer u. der po- 
litiichen Stlique, deren Haupt der 
„blonde Boh“ jeit Jahren geweien ift, 
lieferte Robert Mi. Sweitzer, dem 
deutichen Mayorstandidaten der de- 
mofratiihen Partei, das Thema für 
Anfpracen, die er geitern inBerjamm- 
lungen in der 6. und 10, Ward hielt. 
Er jprad) in der eriteren Ward im 
Hyde Park Freimaurertempel, in der 
legteren in ber böhmijch-amerikani- 
jhen Halle an der 18. und Loomis 

| Straße. 

In feinen Anjpracen wies er da- 
rauf Hin, daß die Verbindungen der 
Stadt mit den Gejellihaften, welche 
effentlihe Nugeinrichtungen betreiben, 
in der Hauptfache fontrattlicher Natur 

| find, daf die Gefellichaften Kontrafte 
ı mit der Stadt haben, gewilie Dienite 
zu leiften. Darauf zu jehen, dah 


| diefe Dienite in der gebührenden Weile 
und im Intereſſe 
leiſten, ſei die Pflicht 


der 
des Mayors. 


Ein tüchtiges, energiſches Stadtober 


Bürgecſchaft 


haupt, das es ehrlich mit ſeiner Pflicht 


nehme, könne die Geſellſchaften mit 
Leichtigleit dazu zwingen, ihren Ver— 
pflichtungen gegenüber der Bürger 
ſchaft und der Stadt gewiſſenhaft 
nachzukommen. Er werde 
cringen, 


7 


erpflichtungen getreulich 


Se 
ſchäftsmann. Was habe, fragte er 
feine Zuhörer, die Bevölferung Khi- 
cagos in diefer Beziehung von feinem 
‘Mitbewerber William Hale Thompfon 


1; zu erwarten, der jtet3 nur als politi- 


jher Amateur.und ald Macs in den 
Händen William Lorimers und jeines 
Anhangs. anzufehen geiweien jei, unter 
deſſen Führerſchaft er jegt der republi 
taniſche Kandidat für das Mayörsamt 
Der Redner beantwor— 
tete die Frage ſelbſt dahin, daß, wenn 
Thompſon erwählt werden ſollte, Wil— 
liam Lorimer der Mann ſein würde, 
der mit den Nußeinrichtungsgeſell— 
ſchaften verhandeln würde, dem die 
Durchführung der Kontrakte mit den 
Nutzeinrichtungsgeſellſchaften anver— 
Die Bevölkerung 
babe Lorximer ſeiner Zeit Vertrauen 
Bant geleitet habe und die ihr verbün— 
deten Banken. Ob ſie ihm nochmals 
trauen werde, ſei ſehr fraglich. 

Einen ſcharfen Angriff auf Thomp 
ſon wegen ſeiner Verbindung mit Lo— 
rimer machte geſtern die „Daily Jewiſh 
Preß“, die ſteis republikaniſch geweſen 
iſt, aber den republikaniſchen Mayors⸗ 
andidaten jetzt wegen ſeiner Verbin— 
dung mit Lorimer ſcharf ge 
Die Peitung weil! daraufhin, dak 
der —2— 

dicle Israeliten der Stadt ſchwere 
Verlufte erlitten hätten, befonders auf 
der Weſtſeite, und daß dieſe Bevölke— 
rungselemente daher einem Kandida— 
ten, hinter dem der ehemalige Leiter 
Vertrauen nicht 
ſchenken könne. 
Deutſche proteitiren. 

VPVroteſte dagegen, daß die Kampag 
neleiter William Hale Thompſons ihre 
Namen ohne ihre Genehmigung für 
Kampagnezwecke benuhen, ſind nach 
der Erklärung der Kampagneleiter 
| Robert M. Sweiter3 im bemotrati- 
ſchen Haubtanartier im Sherman 


Feldmarfchall 
v Dindenburg 


ſowie 


hailer 
Wilhelm 


Kailerin 
Augulla 
SouDenit 
Gölfel 


Qualis 
tät, jeder Löf- 
fel garantirt, 
das Stüd zu 

w 
— nur 156 
per Roit 20c 
E wert 50c. 
Zu haben bei 
allen Zeitungs 
trägern, Buch- 
bandlungen u. 
ſ. m. Wir find 
auch die alleis 
nigen Verleger 
des bielfarbi- 
gen Hin ben- 
burg Bildes 
und des illuftr, 
Albums 


‚Unsere Feldgrauen 
je 25e, ver Boit:30r, 
German Newspaper Souvenir Bureau 
Bimmer 700, Debt. 18, 110 &. Dearborn ®tr., 
nage, — —— — Nonroe n, Deardoen,, 


— 


— 
u 


* * 


darauf 
daß ſie ihre übernommenen 
erfüllten. 
Eine Garantie dafür, daß er dies tun 
werde, biete ſeine bisherige Laufbahn 
| ale öffentlicher Beamter und als 


— — 


— — 


— — —— u 


| WITTEN Dienſtaa and Samiſtas Abends bis MA- 


Bringt Ddiejen Kon: | 4 
von für Snider's 
Gatiup, 2de Flaiche 


= 14c 


Nur für Montan 


Fortiegung 


a 
des großen Berfanfs jeiner Möb 


— Koupon — 
Bringt dieien Gan- 
von für — Ame— 
rican amiin Laun— 


dry Seife, * 
e 
> 


> sürfe 
Kur für Montag 


el — das 


Veberihuf : Lager der Garden Gity Furniture Go, 


Ihr werdet kaum alauben, was jür aute Möbel 


habt, und jcht, was wir bei diejem 


Dieies 3- Stüd ° 
Barlor Set iit in 
maſſivem Colonial 
Facon Geſtell aus 
viertel geſägtem 
Eichenholz, bei Hand 
gerieben und hoch⸗ 
fein polirt — zu 


san! 


— 1 


Bett, ii 
gr 
fenden Bioiten... 
Sprungfedern 
macht von 
Anale Nron 
Matrasen - 
wollener Top, 
Tiding 


Eiſernes 
zölligen 


Alles für 


1.95 


= 
beiten 


- bau u: 
gute 


Leichte 
Sablungen 


Houfe in größerer Zahl aus deutichen 
Kreilen eingegangen. Die Kampagne: 
leiter Sweiters jind der Anjicht, daß 
die Benubung diefer Namen im Jn- 
terefle Thompfons auf den Wunich 
feiner Kampagneleiter, den Gindrud 
su erweden, diefe Deutich-Amerifaner 
jeien für-Ihompfon, zurüdzuführen 
it, Derartige Brateite find unter an 
deren von Bernhard %. Weber, vem 
betannten Deutjchen —9 26. Ward, 
und Joſeph Kemmerling eingelaufen. 
Deutſche indoſſiren Sweiter. 

Der deutſch-amerikaniſche demokra— 

tiſche Klub der 27. Ward hielt geſtern 


Abend eine Verſammlung in der Ir— 


er die La Salle Street 


— —— — — — — — — 


ving Bart Halle, Jroing Park Bipd. 
und Monticello Ave., ab, in der das 
ganze deinotratiiche Zider von ‚Robert 
mM. Smweiber abwärts indofjirt wurde. 
Bräfident des Klubs ıjt Jatob Weber, 
Seiretär Henry Waaner und Schaß 
meiſter Ernſt Keppler. 
anı 
nächſten Mattwoch und eine große 
Maſſenverſammlung am 21, März m 
der Irving Bart Halle ab. 


Zicht nationale Frage in Kampagne. 

Nationalpolitifche Fragen beabfidjii- 
gen die Kampagneieiter William Hale 
Thompſons in der Lokelwahltam 
| paane auszubeuten, um unter den deut— 


Verkauf offeriren. 


95 


ca 


'Das £ 


Der Klub hält | 
ı jeine regelmäßige VBerfammlung 


Ihr mit einer Fleinen An 


Leichte Zahlungen 


Gerade 
wie Abbildung 


zahlung kaufen könnt,. 
Dieſe Preiſe gelten ſür Montag und Dienstag. 


Ihr Euch überzennt 
Reichte Zahlungen. 


bis 


Die Boliterung von 
dieiem WBarlor Set 


tt aus ſchwarzem 
ſpaniſchem Le— 
über 


Sprungfedern, 


oder 
der, Stahl- 
das 


Zet fir — 


Zmit-, Gont- und ; 
Vuhwaaren-Gröffnung 


Frühjahr: Sv its für Damen oder Mädchen — Gabardines, 


Seiden Boplins oder Suits aus Manniih 
Jackets oder Gürtel-Facons, Röcke ſind voll und 


bauſchig, zu 


Frühijahrs-Kleider für Da— 
men und Mädchen — Seide 
Voplin, Taffeta oder Serge 
Kleider — neueſte Moden 
und Farben, — 


358.00 Werte, zu 54. 85 | 


wolfener 


Stoffen, furze 


14.75 


Frühlahr-(Spats für Da- 
men vder Mädchen 


- rein- 


Zerge mit vollem 
bauſchig.Effekt, hübſch beſetzt, 
manche baben Bor 

| Pleats, zu . 


Drei- Hüte für Damen oder Mädchen — netteite Frühjahrs 


Facons, beſetzt 
pons, Fancies und 
84. 00 Werte, zu 


Blumen — 


mit militäriſchen Straußenfedern, 
reguläre 


Pom— 


Wir haben eine große Auſswahl von anderen hübſchen 
Hüten zu niedrigeren und höheren Preiſen. 


iraeit Klein Bros. werwolle Trading 


Wahlverſammlungen. 


Demokratiſche Kampagneverſamm— 
lungen, in denen Robert L. Sweitzer 
heute ſprechen wird, ſind wie folgt an— 
geſetzt: 

Hauſirer Maſſenverſammlung, 
rans ** Halſted und 
Str., 2:30 Uhr Nachmittags. 

hin Independent 
169 NR. La Calle Sir., 3 

Maffenverfammlung der Fuhrleute, 
Brichlahers Halle, Peoria und Mon— 
roe Str., 3 Uhr Nachmittags. 

Jewiſh Smeiter League Buntett, 
Libermand® Cafe, 1137 Halſted 
Str., 6 Uhr Abends. 

Open Forum, Kimball Hall, 
Abends. 


Ho: 
Harrilon 


Club, 


— 
es 
+ 


8 Ihr 


———— pp. 


Liebeswerf. | 
Beder Beutfcdje hat die heilige 
Prict, fi daran zu beteiligen, 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hills: 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei— 


trägen bis geſtern Abend die nach— 


ſchen Elementen der Stadt Stimmung 


für ihren Kandidaten und gegen Rob. 
M. Sweitzer, den deutſchen Kandida— 
ten der demokratiſchen Partei, zu ma— 
chen. Sie planen, die Haltung Präſi— 
dent Wilſons anzugreifen, und hoffen 
dadurch, die deutſchen Wähler dem de— 
motratiſchen Mayorskandidaten zu 
entfremden. Sie haben einen Kam— 
pagneknopf in Umlauf geſetzt, der die 
Aufſchrift „Unſer Wilhelm für Bür— 
germeiſter“ trägt, anſcheinend von der 
Anſicht ausgehend, daß der Name des 
Koiſers, beſonders in den jetzigen Zeit— 
läuften, ſeine Anziehungskraft auf die 
deutſche Bevölkerung nicht verfehlen 
wird. Auch William Hale Thompſon 
ſelbſt brachte geſtern nationalpolitiſche 
„Iſſues“ in die Kampagne in einer 
Erklärung, in der er auf die große 
Zahl der Arbeitsloſen in Chicago hin 
weiſt. „Haben wir jetzt gute Zeiten,“ 
fragte der republikaniſche Mayorskan— 
didat, „wenn in Chicego 150,000 
Leute arbeitslos ſind? Haben wir nicht 
eine demokratiſche Verwaltung?“ Wei 
terhin ertlärt Thompſon, daß er kei— 
nerlei Verpflichtungen habe, und poli 
tiſche oder finanzielle Hilfe von Nie— 
mand angenommen habe. Aus dieſem 
Grunde könne er die Intereſſen der 
Bevölkerung ganz wahrnehmen. 


Smith Kandidat für Gonvernenrsamt. 

Frank 2. Smith von Diviaht, Mit: 
olied der repudlitanifchen jtaatlichen 
Barteileituna, fündiate oeftern jeine 
Kandidatur für die republikanijche 
Nomination für das Goupverneursamt 
im nächiten Kahre an. Col. Smith hat 
jeit längerer "Zeit als Bewerber um den 
Boiten gegolten und dürffe aller Vor- 
ausfiht nah Die Unterſtützung des 
tlügels Charles ©. Deneens erhalten. 
Als der voraussichtliche Kandidat des 
Lorimerflügelg, des Anhbangz William 
Hale Thompjons und Bundesjenator 


‚2. 9. Shermans gilt Col. Frank D. 


Lomwden. In der Ertlärung, mit ber er 
aeitern feine Kandidatur ankündigte, 
führt Col. Smith aus, daß er damit 
dem Drängen feiner Freunde und bie- 
ler anderer Republifaner in allen Tei- 
len des Staates folge. Eine jtrenq ge- 
Tchäftliche Verwaltung ift die Loſung, 
bie er fich gewählt hat. „Ich trete in 
ben Stampf ein,“ erflärte er, „alö Ge- 
Ihäftsmann, der mit allen Verwal- 
tungszmweigen und allen Aufgaben ber 
Verwaltung genau vertraut ilt. Meiner 
Anficht nad; ift die Zeit gefommen für 
eine praftifche Verwaltung nach ftrena 
geichäftlihen Grundaefegen. Gejchäft- 
liche Leiftungsfähigfeit in: der Ver- 
mwaltung wird die Herabjehung der 
Steuerrate zur Folge haben. Als täti- 
ger Gejchäftsmann habe ich’ nicht theo- 
retifche, fonbern praftifche — 
che —— 


Durchſchnitt 544. 61 an Steuern. Wie 
geſtern 


ſtehenden Summen 
H. Barnikow 
Erlös von einer 
von Chriſt. 
dale, Ill. 
Auguſt Bahrs, 
Indiana 
Geo. Schlamp, 
Arkanſas 
Frl. Pammel 
Ant. Wolf, 6228 Biſhop Str. 
Frau Eliſe se 


zugegangen: 

2.00 
Verlooſung 
Hettich, Hins 


33.18 


Hot Springs, 


10.00 
5.00 
2.00 


60 “15 
Früher quittirt 
IRRE cine s30,510.97 
— 
Neuerung bewährt ſich. 


Zweigkaſſenſtellen finden Anklang bei den 
kleineren Steuerzahlern. 

Die vom Countyſchatzmeiſter Henry 
Studart eingerichteten Zweigkaſſen— 
ſtellen in den Vorſtädten, bei denen die 
Bürgerſchaft ihre Steuern bezahlen 
tann, ohne nach dem Countygebäude 
im Geſchäftsviertel kommen zu müſ— 
ſen, haben ſich als ein durchſchlagender 
Erfolg erwieſen. Mehr als die Hälfte 


aller in der geſtern abgelaufenen Woche 


bezahlten Steuern ſind einer Erklä— 
rung des Countyſchatzmeiſters zufolge 
bei dieſen Zweigkaſſenſtellen bezahlt 
worden. Die Zweigſtellen wurden am 
10. März eröffnet. Bis zum 18. 
März wurden bei ihnen $135,039 an 
Steuern bezahlt. Insaefammt 3027 


Steuerzahler machten von der Neues | 


rung Gebraud. Sie in 


bezahlten 


Countyſchatzmeiſter Stuckart 
erklärte, hat die Neuerung nicht nur die 
Folge gehabt, daß die Geſchäfte in der 
Haupikaſſenſtelle im 
ſchneller abgewickelt 


werden können, 


da der Andrang nicht ſo groß iſt, ſon— | 


dern au, daß die täglichen Einnah 
men arößer find als im 
Cchatmeilter Studart erklärt, die Er 
fahrung habe gezeigt, daf gerade die 
Heineren Steuerzahler fich die Neu 
erung zu Nubte machten. 
Die Einnahmen bei 
Zmeigtaffenitellen waren, wie folat: 
$15,527.29— Honte Bank & Tıeuit Co., 
Milwanfee und Aſhland Mve.; 13, 
9256.47—Reoples. Stod Yards Bunt, 
47. und Aihlaud Pipe. ; 
63. und Halited Str. 


\ Saving Bant, 
md Halited Str; 


$11,727.23-—Madis 
fon and Kedzie State Bank, Madijon 
Sir. und _Sedzie Uve.; $10,599.14 — 
Gitizens State Bant of Late View, 3228 
Lincoln Abe.; 89,242.15--Neina Sinte 
Banf, Lincoln We. und Halſted⸗ 
58,295. 6 Logan Square Tri 
Savings Tanf, _ 2569 Milivanrfee 
$7,267.30— Latvisdale State Bant, 2112 
Weit 22... Chr.; $7,532. 29 — American 
State »Banf,. 1825. Blue Island Abe; 
86,764. 70 Rips State Bank; 7005 
Nord - Clark: Etr.; $5,7388.36— South 
Chicago Savings. Banf, 92. und «Come 
mercial Ave 86. 512 13 ⸗Soutb Side 


Stamps 


Uhr Nachm. 


1.00 | 


2.00 


Vorjahr. | 


| nommen, 
| Sprechens zu verfpaffen, denn Maris 
den achtzehu | 
ı nen Jchlimmen Fall getan, 
| nannte. „geiftige Blindheit“ 

| hatte. 


ne | qut überjtanden und befinbet fich wohl 
311,965.02— | 
63. I 


| die Kleine jprechen zu lehren, und d 


Str; | 
and Bere 
— der Lexington und Flournoy Siraße, 


wurde geſtern Abend Walter Rice, Nr. 
3644 Flournoy Str. von drei bewaff 


zu fe Buchfüne + 


Tanerhafte wnd bequeme Bandagen für 
Kedermann. Damenzs u. Herrenbedienung 
Mähige Breiie, 
WOLFERTZ CO. 
Geo. Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Randolph Straße. 


— —⸗ von 9 bis 12 Ubr offen. 


Ungeheilte 


2 


di 3 jiberali 
—— auf alle Fälle mit de 
Reform“, 1546 


ug fuchten 
— o 
Larrabee Str., — Su. 

Berbindunig. Die Heilmeihode if mit goldenen 
Medaillen, Ebrenkreuzen ud Khrendivlomen 
preisgeirönt. 102 


State Banf, 43. 
Ave.; 85,101.99 - 


7-11326 


und Sotiage Grove 
— Ravenswood Natio 
nal Bank, Wilſon Ave. und Ravenswood 
Bart; 84,588. 0 oh & Go, 260: 
=. Halited Str.:; 53,051.55 — Rofeland 
BYant,, 11105 Michigan Mve.; 82,886. 24 
— Lincoln Truſt & Savings Bank, 
Lincoln Ave.; 82,826.24 — Jefferſon 
Park National Bank, 4815 Milwautee 
Ave.; *82,438. 15 — Lawndale State 
Bant, 2112 Weit 22. Eir. 


3936 


Aus dem Geſundheitsamt. 


Der Bericht des Geſundheitsamts 
über die geſtern abgelaufene Woche 
weiſt beträchtliche Schwankungen ge 
genüber der Vorwoche auf. Die Zahl 
ber Todesfälle iſt von 8547 in der 
Vorwoche auf 753 in der geſtern abge— 
Mufenen Woche gefunten, während die 
Zahl der dem Gefundheitsamt geme!- 
deten Fälle von übertragbaren Kranf 
heiten von 1518 in der Vorwoche auf 
1592 in der geitern abgelaufenen Woche 
angewachien ift. Lungenentzündung 
it mit 258,- Lungenfhmwindfucht mit 
195 Fallen vertreten. 

Eine Ueberficht über die Todesfälle 
gibt folgende vergleichende Tabelle: 


Geſammtzahled 
Jährliche Tod 
1000 der 
Tophus 
Malern . 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 
Diphtherie 
Gehirnfieber 
Tuberkuloſe 
Lungenentzünd 
Diarrhoeale K 
Kindern unter ren, 
Streptococ HSalsleiden .... 
Geburtsiel und Uniülle.:.. 
Suflmenza 


> at 


ad d 


Eountyaebäude | > bie 


Seilung Durh Operation, 


m Henrotinhefpital hat Dr. Loren 
Wilder am Gehien der 4jähriaen 
Marie Finna eine Operation borge- 
um ihr die Fähigteit de: 
Hit itumm. Als Einjährige hat fie ei 
der 
zur olge 
Operation 


ſoge 
Das Kind hat die 


und munter. Es erübrigt jetzt nur, 
ſes Ziel wird, wie Dr. Wilder * 
in etwa Jahresfriſt erreicht ſein. 


* An der Springfield Ave., zwiſchen 


neten Raubrittern überfallen und um 
ſeine aus 82 beſtehende Baarſchaft be⸗ 
raubt. Den Strolchen gelang es, un— 
gehindert zu entlommen. 

— = j 





Für die „Eonntagpeit“,) 
Die Kriegsbente des „Zpions“. 


Stizze von Aibert 
Der in zu nicht unbefann- 
te Landſchaftsmaler A. F. Erbſtein, 
nach längerem Aufenthalte auf 
dem Koͤntinente in der letzten Woche 
nach Chicago zurückgekehrt. Er hat 
von ſeiner Studienreiſe, die er zu An— 
fang vorigen Jahres antrat, eine 
Mappe voll Skizzen reizender Land 
ichaften mitgebracht, — „Stilleden,“ 
durch bie er auf der San Franziätoer 
MWeltauzjtelung Ruhm und klingende 
Anertennung zu finden hofjt.-—Außer 
diefen „Stilleben“ hat er aber aud 
noch etwas ehr Lebendiges 
bracht, eine Kleine reizende Franzö— 
iin, deren Beiit er höher jchäht, als 
alle Breiie und goldene Medaillen, die 
hm die Kunftrichter zuerfennen fönn= 
ten. 
Mo und wie er zu diejem Kleinod 
von einem jehr jungen, anmutigen 
Frauchen fam, das ijt eine ebenio 
merkwürdige, wie interejlante Ge: 
ichichte! Here The goes! — 
* = 
Nach längeren Kreuz: und Quer 
fahrten duch la belle France hatte 
der Ehicagoer Malersmann endlih — 
turz vor Ausbruch des Krieges — das 
tleine Dorf Loufain in der Cham: 
pagne zum NWufenthalt genommen, 
denn die an landichaftlihen Weizen 
überreihe Urmaebung beriprad) ihm 
ein ergibiges Arbeitsfeld. Da der 
unbedeutende Ort feine Serberge, ge: 
ichweige denn ein Hotel beat, Das 
den Anſprüchen eines vermwöhnten 


eibe 


* 


Ühicagoers genügen tonnte, jo Ichlur 


er fein Quartier bei der MWittwe 
Boulanger auf, die ihm ein geräumi 
aes, helles Zimmer gegen aute Worte 
und mäßige Bezahlung einräumie. 
Er hatte daran mohl getan, denn 
Madame Boulanger und ihr jechzehn 
jährige Yüchterhen Beatrice über 
boten fih in aufmerktjamiter Bedie— 
nung und liebensmürbiaiter Behand 
lung ihres amerifanifchen 
herren. — Bald fühlte er fich zu Haufe 


| wäre! 


ı ben, fie zu 


heimges ! 


| afinehmen und mich von Ahnen in 
| die dunfelfte Kammer ° 
; einfperren lafien, wenn 3 nicht 


Ihres Hauſes 
im 
Beſitze eines amerikaniſchen 
ire! Solange ich dieſes Dokument 
bei mir führe — und ſolches iſt 
jeder Zeit und an jedem Orte der 
Fall — wird es Niemand wagen, mir 
ein Leid zuzufügen!.... Ontel Sam 
hat einen ftarten Arm und ijt mächtig 


ihüten, 


Paſſes | 


zu | 


| genug, feine Landestinder auch unter ! 
| fremden Himmelsitrichen zu 
ı oder, wenn .ihnen eine Unbill aejche 
rächen. — Unbefümmert | 
um Eure Soldaten werde ich in Feld 
i und Wald nach wie vor meine Staf: 
ı fel aufftellen. — Diefer Echutbrief”,, 


— er 30q den Pak aus der Tafche und | 


wie mit einem gqewiffen 
das große Staa 
vor dem Schickſal des 
Schneiders —— 


Stolz 


+8 
12 


Ihr Töchter⸗ 


ſchen aber hüten Sie wie Ihren Aug— 


| apfel‘ 
„Die ill in größerer 


in feinem Loai:, verbrachte dielbende ' 


in angenehmen Geplauder mit Wiutter 
und Tochter, und nahm Xebiere, 
eine große Vorliebe und aud) ein ae 
wiſſes Verſtändniß für die Malerei 
beiwieg, auf feine Ausflüge mit, um 
fie in den Anfanasgründen einer 
Kunft zu infteriveifen! - Geihab Sol— 
es einmal aus dieſem oder 
Grunde nicht, jo arämte 
nicht lange darüber. 

Sie war ein fhlaues Epastüchter 


. ne ı aeben und mein Befles verfuchen, ihm 
Beatrice ſich das Verſprechen abzuringen, 


U; bemühen, 
DIE | 


| Die 


m 


fette er fcherzend hinzu. — 
Gefahr als ich.“ 
meinte Madame 
mit einem tiefen Seufzer, als fich der 
Maler mit dem Dotumente in der 
Hand aus dem Zimmer entfernt hatte, 
„Monfieur Erditein würde fich feiner 
Begegnung mit den Goldaten 
jegen! Was bedeutet für Diele 
Yusländerhaß und der 
furcht befeilenen, rohen 
ein Geleitbrief, der von einer fremden 
Macht ausgeitelt ift?.... 
den ihn als wertlofen Wifch zerreihen, 
und den, den er Schüben Toll, töten, 


„Ich wünſchte,“ 


auf | 
iegel — „mird mid | 
unglüdlichen | 


aus⸗ 
bom | 

Spionens | 
Soldatesfa | 


Sie mer: | 


wenn bei ihnen der gerinalie Verdacht | 


auflieigt, 
ſei. 


Me 


daß der inn ein Spion 
Zu ſeinem Unglück führt 


sa 


auch noc einen deutichen Namen! — | 


Er 
ſchen Eltern in Amerita geboren! Das 
macht die Rechnung voll! Jeder Deut— 
ſche iſt in ihren Augen ein Spion! — 
Er wird das Schickſal des armen 
Meiſter Reinhart teilen. . . . 
ſchrecklich.. . .“ 
„Leber Diama, unterbrach 

die Lamentationen der, 


it, 


altenDame, 
„Walt 


‚u tagen, jollten wir mis 
es zu berhüten!“ 
„Und wie fünnte das a 
„Du meißt, Mama,“ 
Gefragte unter jtarteın 
und mit zögernder- Stimme, 
ige großen Einfluh auf 
5a) werde Togleih auf jein Zimmer 


ſchehen? — 
antwortete 


„ich be= 


morgen, 


ı übermorgen und in den folgenden Tas 


ı gen, furz, jo lange bis 


chen, das fich in allen Zaaen zu helfen | 


und Alles, was es fi in den Kopf 
zejeßt hatte, durcyzufegen mußte! 
linter dem Voriwande, daft 
Monfieur Erbiiein wohl tüichtigen 
Hunger in jeiner langen Arbeitszeit 
befommen müßte, brandichatte fie bie 
mütterlihe Speifetammer, und jchlich 
mit ihrem Raube durh Wald und 
Feld, bis fie zu ihrer Freude den Ge- 
juchten fand. — Dab Diele ?rreude 
feine einfeitige war, veriteht fih am 
Rande — jhmungzelt doch der aller: 
ſtupideſte Bauernl ümmel vor Ver— 
gnügen, wenn ihm das hübſche Töch— 
terchen ſeines Arbeitgebers den 
„Lunch“ aufs Feld hinausbringt. — 

Dieſe Verproviantirungs-Expedi 
tionen Beatrices wurden ſehr zu ih 
rem und des Malers Bedauern durch 
Mamas Veto abgebrochen, als der 
ſchon ſo lange befürchtete Krieg end 
lich wirklich ausbrach! Gleich in der 
erſten Woche erhielt der Ort eine 
Harte Einquartirung franzöſiſcher 
Truppen, die nach einer Raſt von eini— 
gen Tagen den in Belgien eingedrun— 
genen Barbaren entgegenz iehen ſoll— 
ten. — Nicht nur der Ort jelbit, jon= 
dein auch die ganze Umgegend wim⸗ 
melte ſofort von Soldaten. Es war 
der Muiter alſo gar nicht zu verden— 
ken, wenn ſie die Tochter nach dem 
Finmarſch der Rothoſen ängſtlich zu 
Hauſe hielt und ihr jeden Ausgang 
ins Dorf oder gar in eine weitere 
Entfernung aufs ſtrengſte verbot, um 
ſo weniger, da Madame, die als Kind 
ſchon die Schrecken des Krieges 
70/71 erlebt hatte, aus Furcht vor 
den Ausſchweifungen der franzöſi— 
ſchen Soldateska in tauſend Aengſten 
ſchwebte. — Sie ziterte nicht nur für 
ihr eigenes und das Schickſal ihres 
Kindes; ſie war ebenſo ſehr um den 
Fremden, der unter ihrem Dache weil— 

beſorgt. Er war ein Ausländer. 
— Jedes Kind konnte ihn an der 
Ausiprade des Franzdjiiden als 
Nichtfranzofen erfennen. — Wie leicht 
onnte er nicht, wenn er. auch noch Jo 
unfchuldig war, in den Verdacht der 
Spionage tommen? Anno ’70 hatten 
ie franzöfiihen Soldaten den jchon 
ange im Dorfe aı 
Schneider Reinhart auf einen foldhen 
Yerbacht hin, der durch nichtS begrün= 
det war, an die Kirchhofsmauer ge— 
teilt und totgeihofjen! — Sie beeilte 
fich, ihrem Zimmerherrn zur War: 
nung bieje tragiihe Gefchichte.- von 
dem beflagenswerten Ende des deut: 
chen Schneiders zu erzählen, erbot 
fich gleichzeitig, ihn in ihrem Haufe 
u verfteden bis die Soldaten wieder 

Erszogen wären, und riet ihm, ſpä⸗ 
ter die erſte Gelegenheit zu ergreifen, 
und die Rückreiſe nach Amerika an— 
utreten! 

„Veruhigen Sie fih, Madame,“ 
eriwiderte der Gewarnte Jächelnd, „ich 
müßte unb mürde hr fürforgliches 
Anerbieten mit dem größten Dante 


ı Tuch fehl, 
der aute | 


| jibige ihm aus feiner Rodtafche 


ie Soldaten 
weitermarſchiren, Fich bier im Haufe 
beritedt zu Halten! 
fo jchleiche ich mich ſpäter 
in der Nacht in fein Schlaffabinet und 
den 


Paß 


ſes 


des Dokuments 


| mit 
| Himmerberrn 
im Haufe zurüdzubalten, 


Da er ji) vor jedem Ausganage res | 


gelmäßig erjt Davon überzeugt, ob die: 
wichtige 
Rodtajche jtedtt, wird er beitimmt mor: 
gen früh entdeden, daß der Vak mwäh- 
rend der Nacht verichwunden it. 
Air leuanen alle beide aufs Entjchie- 
denjte, etwas über das Verjchwinden 
zu wilfen, — und 
dann (ein über 
mütiqsironifches Yächeln fpielte um 
ibre Mundwinfel) gezwungen jein, 
den ihm bon uns zubiktirten Haus 
arreſt abzuſitzen!“ 

Die gute Madome Boulanger 
dem Vorhaben Beatrice's, 


Monſieur wird 


war 
den 
durch ihre Ueberredung 
völlig ein— 
zweite Nummer des 


verſtanden; die 


Programms aber, die ihre Tochter im 


bon | 


‚feines Bafies nicht bemerft 


Nottalie abjpielen wollte, erjchredte fie 
durch ihre frivole Verwegenheit, 
ſie gab erſt nach ernſten Einwendungen 
und langem Zaudern ihre zaghafte Er— 
laubniß dazu. Wenn der kühne Hand— 
ſtreich auch zur Rettung des Betreffen— 
den geſchah, es war immerhin für ein 
junges Mädchen ein äußerſt pretäres 
Ding, bei Nachtzeit in des Zimmer 
eines Hausgenoſſen zu ſchleichen und 
aus ſeinen Kleiderkaſten eine Urkunde 
von der höchſten Wichtigkeit' zu ſtehlen! 

Doch der Zweck heiligt das Mittel! 

Und wirklich war Beatrice in die 
Notlage verſetzt, zur Erreichung ihres 
Zweckes, ſich des gewählten, ſehr 
denklichen Mittels in der Nacht zu be— 
dienen. — Monſieur Erbſtein hatte bis 
zum Schlafengehen ſich ſtandhaft ge 
weigert, „Vernunft anzunehmen“, wie 
ſie ſich zu ihrer Mutter ausdrückte. — 


+ * 


be⸗ 


| barid 


wie er uns erzählte, von beut= | 


„es ift | 
Beatrice | 
jekt in lautes | 


Schluchzen ausbrechenden 


Simmer= | zwecklos über fein vermeintlich 


beporitehendes nal lüc zu weinen und 
ernſtlich 


Erröten | 


Monſieur. 


Schlagt der Ver-⸗ 


Dokument noch in ſeiner 


und | 


| Hügel hinauf, 


Auch bei den auf's Beite überlegten | 


Voronichlägen und Plänen kommt e8 
befanntlich oft anders, ala man dentt! 


| zögerte nicht, 


Als Madame am nädhiten Morgen | 


— die Chambregarniiten in Frankreich 
lieben es, ihren Moita und den obli- 
gaten Kognaf dazu im Bette zu fchlür- 
fen — mit dem Kaffee-Serpis in das 
Schlafzimmer Erbfteins trat, lieh, fie 
e3, vor dem Herren Bette vor Schred 
(aut auffchreiend, zu Voden fallen. — 
„Um Gottes willen!“ rief fie der auf 
ihren Anagftichrei in’® Zimmer ſtür— 
menden Beatrice zu. „Was haben wir 
angeftelt? Monfieur hat das Fehlen 
und ilt 
ohne denjelben ausgegangen. — Keine 
ruhige Stunde unferes Lebens fünnen 
wir mehr haben, wenn er den Solda- 
ten in die Finger fällt. — 

Sie werden ihn töten, und fein Blut 
— über uns. Was ſollen wir tun, 

vos jollen wir anftellen, um ihn zu 
— — 


| ten, 


1% 
| 
| 
| 


Chicago, * den 2 


Nur einen Augenblick teilte das 
Mädchen die ratloſe Verzweiflung der 
Mut —* Dann fand ſie ſofort einen 
Plan, vie ſie den, durch ihre Schuld 
in Gefahr Gebrachten vor Unheil 
Ihüben könne. — Gie fprad aber 
nichts Davon zu der, vor Angit fait 
hyſteriſch gewordenen Mutter! Nie und 
nimmer hätte dieſe ihrem gefährlichen 
Vorhaben zugeſtimmt, ſondern ſie, 
wenn nötig, mit Gewalt an der Aus— 
führung desſelben, verhindert. 

Sie ging ſchweigend auf ihr 
mer, ſteckte Erbſteins Paß ein, 
ſchlich unbemerkt aus dem Hauſe, um 
im Laufſchritt die ganze Umgebung 
nach ihrem Hausgenoſſen abzuſuchen. 
Und es war nicht die Furcht um ſein 
Leben allein, die ihren eilenden Fuß 
beflügelte. — 

Während ſich die biedere Madame 
Boulanger und Beatrice in der be— 
ſchriebenen Weiſe ſeinetwegen echauf— 
firten, ſaß unſer Landsmann in einem 
ziemlich weit von Louſain entfernten 
Tale auf ſeinem Feldſtuhl 
zirte in aller Seelenruhe die auf dem 
Berge vor ihm ſtehende, 


Zim 
und 


mühle. Seelenruhe aber ver— 
ließ ihn, die Sonne vom Zenith 
aus auf ſeine Staffelei fiel, und ſein 
tnurrender Magen ihn daran erinner— 
te, daß er heute kein Frühſtück genoſ— 
ſen habe, und daß er auch wohl auf den 
Lunch“ verzichten müſſe, da Beatrice 
unzweifelhaft von der Mutter aus 
Furcht von den böſen Soldaten zu— 
hauſe zurückgehalten werden würde! — 


dem Hunger, 


— Die € 


— 


als 


Er kapitulirte vor 
packte ſeine Zeichner- und Maler-Uten— 
ſilien zuſammen und moöchte ſich auf 
den Heimweg! — Zu ſeinem Unglück 
ſah er, ſeine Straße ziehend, einen 
reich mit Früchten beladenen Apfel 
baum auf einer Anhöhe ſtehen! 
der Leere ſeines Mogens bedurfte es 
keiner liſtigen Eva, um ihn durch ihren 
gut geölten Zungenſchlag zum Apfel— 
ſtehlen zu verführen. — Er lief den 
warf die Perepherna— 
lien ſeiner Kunſt auf die Erde, ktlet 
terte auf den Baum und ließ ſich die 
Aepfel gut ſchmecken. Seine Aufmert— 
ſamkeit war bei dieſer Beſchäftigung 
ſo vollſtändig in Anſpruch genommen, 
daß er gar nicht bemerkte, was unter 
ihm auf Terra Firma vorging. — Gr 
fuhr daber, aufs höchſtie erſchreckt, zu— 
ſammen und wäre beinahe vom Baume 
gepurzelt, als plötzlich der Ton 
en Kommandoſtimme an 
Ohr ſchlug, die ihm 
„SacreNom de Dieu's“ befahl, herab 
zukommen! — Hinunter blickend, er 
kannte er in dem höflichen Mann ei 
nen franzöſiſchen Kapitän, der ihn auf 
ſeinem Baume nach der Manier der 
Jäger auf der Racoon-Jagd mit ſei— 
nen Soldaten umſtellt hatte! — Er 
dieſem Befehle nachzu— 
kommen. Er beſaß ein gutes Gewiſ 
ſen und einen mindeſtens ebenſo gu 
vom Staatsdepartement in 
Waſhington unterſchriebenen und un 
terſiegelten Paß! Zwei Soldaten er 
leichterten ihm das letzte Ende ſeines 
Abſtiegs, indem ſie ihn auf einen Wint 
des Kapitans an den Beinen padten 
und mit ganz überflüffiger Gewalt zu 
Boden riſſen. — 

„Was haben Sie dort oben auf dem 
Baume getrieben?“ herrſchte ihn der 
Offizier an. 

„Ich habe Hunger gehabt und bin 
zu ſeiner Befriedigung auf dieſen 

Baum geklettert. Die Aepfel übrigens 
die ich gegeſſen, haben mir außeror— 
dentlich gut geſchmeckt“, gab Erbſtein, 
ruhig und mit freundlichem Augen— 
zwinkern zurüd. Die Nonchalance 
und fauſtdicke Ironie, mit der der von 


ſein 


| 
| 
| 
| 


ı dammter, deutidier Spion. 


ı und ebenio 


und jtizs ! 


alte Winds | 


Bei | 


einer | 


mit etlichen | 


| einige 


ı Geitatten 


— auf das 
Iınase 


feinem * "Iuftigen Site Setunterzitirte | 
dem Häuptling Jolcheraeitalt Red’ und 
Antwort ftand, veriehte Dielen in 
große Wut. — 

„Sie find ein Lügner, Herr!“ 
te er den Maler an. — 

„Sie mögen im Nebenamt ein 
Uptel-, meinetwegen auch ein Pierve> 
dieb fein, vor allen Dingen Find 
ein Spion, und zwar ein gotiber> 
Nur ein 
deuticher Barbar fann unjere herrliche 
Sprade jo ſchändlich berhu ungen!” . 

„sch bejtreite, ein deuticher Barbar 
entichieden ein deutfcher 
Spion zu fein! ſcheinen aus 
ben hier herumliegenden Zeichen-Uten— 
filien zu jchlußfolgern, 
ze" erklettert habe, um von 

Höhe aus, die Topographie de 
zu berräteriichen 


prüll: 


Sie 


—* 
Die 


Smeden zu Tlizziren. 


Sie befinden jich mit Ihrer Annahme | 


geivaltia auf dem Holziwege, mein Ka- 
pitän. Der Zmed meiner Uebung 
tar, wie gelagt, ein viel harmloſerer, 
und ich wieberhole \hnen, dah mir die 
geitoblenen Aepfel köftlih gemundet 
haben! Sch bin im 


! wollte, 
daß ich Den ı 
Det | 
2 Tales | 


Belibe eines | 


1, — 1915. 


ihn ein Dotument, das mit 
groben Erg verjeben war. 

„Hier iit mein Bah!“ sagte er in 
feſtem Zone: „Wollen Sie angeſichts 
dieſes Schuhzbriefes, der von der mäch— 
tigſten Regierung der Welt ausgeſtellt 
iſt, mich unſchuldiger Weiſe aufhän— 
gen oder erſchießen laſſen? Wohlan, 
fie es! Die „Union“ wird 


in 
Mord eines ihrer 
wiſſen!“ 


einem | 


run den 


tel 18 
dieſe H rrausſorderun— r 
annehmen werde; aber im letzten Mo 
ment wurde er vor der ungeheuren 
Verantwortung, die er auf ſich nehmen 
tnieſchwach. Er gab, 
Zorn, das Kommändo zum Aufbruch 
und Weitermarich einer Truppe. 
Beatrice und.der Maler blieben al 
lei unter dein vominöſen Apſelbaum 
—— Auch wir laſſen ſie dori allein. 
Mir Find Distret und hoben in dieſem 
Felle übrigens auch gar keinen 
Grund, indiskret ſein, denn wir 
ſind es ſchon geweſen, indem wir be— 
reits am Anfang unſerer Geſchichte 
verrieten, daß Erbſtein in voriger 


8 


8 
— 148 


zu 


Franktireurüberfall in Belgien. 


Paſſes, der mich als einen auf ameri 
kaniſchen Boden geborenen 


immer ich mich im Intereſſe meines 
Berufs als Landſchaftsmaler oder zu 
anderen legitimen Zwecken aufhalte, 
den Schutz des Sternenbanners ge 
währleiſtet! — 

„Halten Sie das Maul!“ ſchrie 
Offiz ier, erboft über das fühne We 
feines — — „und zeigen 
ſofort den Paß vor.“ — 

Der Angeſchnauzte fuhr mit der 
Hand in die Taſche ſeines Rockes, 
aber bligfchneil wieder hinaus, Die 
Entdedung, daß Die — * leer war, 
hatte ihn vollſtändig entnervt. Er hielt 
ſich für verloren. Große 54 
Araitf 
Er machte einen verzweifelten Verjuch, 
jih zu jammeln, bramte aber 


om 


en 
n 


* 
Ä 
eſe 

E 


Worte heraus, von denen ſein Peini 
aer wohl nur das eine—,„paß”"—per 


ı wand. 


u 


„Ach io!“ höhnte diejer.. mit wahr 


baft teuflifcher Bosbeit, '„der Muiter« | 


Danfee bot einen Pag‘ verloren! 
Merkwürdig, merfwürdig, daß jedem 
Spion das gleihe Mulheur, paffirt!” 

„sh babe meinen Paß *4 ver 
Ioren!“ itotterte der in Zodesä 
Schwebende, „ich muß ihn in meinem 
Quartier in Youbain veraeifen haben. 
Sie mir, ibn von. dort zu 


m 


holen! 
Stait eine Antwort zu geben, 
der Offizier eine höhniſche Läche aur, 
nahm ſeine beiden Leutnants und eini 
ge Sergeanten, die er aus der Kom— 
paanie rief, zur Seite und hielt mit 
dieſen Untergebenen "ein Kriegsgericht 
ab, das ſich in unalcublid 
Verdilt: „Der 
einiate. 


turzer 
Spio 


r 


chuldi ü. 


Als der Kapitän dem Delinguenten 

Urteil verkündete und ihm - fünf 
Minuten Zeit gab, jeinen Frieden mit 
Gott’ zu machen, ereignete jich efiun® 
Unermwartetes, faum Glaubliches. 
Mit einem einzigen Rud [prengte bei 
ſchwächlich ausſehende Ameritaner die 
Stricke, mit denen ſeine Hände gefeſ— 
ſelt waren, ſtieß die ihn bewachenden 
Soldaten bei Seite und ſtürmte die 
kleine Anhöhe hinunter. Ehe ſich noch 
der Hauptmann von jeiner Beillir 
züung erholt und den Befehl zur. Ver 
folaung des entflohenen Spions gege- 
ven batte,:tam. diejer,. auf dem Fuhe 
gefolgt ‘von einem jungen Mädchen, 
im Lauffgritte zurüd und überreichte 


een 


| Woche 
Büraer | 
| legitimirt und mir im Auslande, 


mw) I 


ı am 


ie 


des | 
chweißes traten auf, jeine Stiri. | 


nur | 
irzılammenhängehbde enaliiche | 


arten | 


ichlug | 


'>u furzer Rait 


ı ner Hammer. 


— — — — — 


mit einer reizenden, kleinen 
Franzöſin als Frau zurücktehrte. Es 
wäre alſo höchſt überflüſſig, hier noch 
Schluſſe zu erzählen, daß ſie ſich 
triegten, und es hieße ven Scharffinn 


ſchätzen, 
Beatrice, 


wollten wir erzählen, 
die daS Leben unieres 


daß 
Hei 


or | den inGefahr brachte,aber einen „Faur 


i pas“ 


machte, indem fie ihn durch das 
Nachbringen feines Paifes vor einein 
ficheren Tode rettete, das fleine Frau 
Sen tit, Das er als beites Beuteftücd | 
bon jeiner Studienreile nach dem 
Kontinente heimaetragen hat. 
Schwiegermama kommt ſpäter 
Einladung des Schwiegerſohnes zu 
dem glücklichen Pärchen nach Chicago, 
aber ſo lange der Krieg währt, traut 
ſie dem Frieden auf dem Waſſer nicht! 
Wir auch nicht! 


— ——— — 


„U — 21.“ 


Otto v. Gottberg 


Wilbelmähaben, 12. Febr. 


„Durh einen Schuh aus diefem 
Rohr verjentte am 5. September 1914 
der ommandant den englifchen Kireu- 
zer „Pathfinder“ — heißt’s auf einer 
(feinen Silbertafel, die Freunde des 
\tapitänleutnants Heriina an ein Yor 
reborobr von „U 21” nagein liekeit. 


jenes Schuffes laut durch die Welt 
hallendes Eho wird nie verfiummen 
und die Kriegsgeſchichte den Namen 
ffiziers auf ihren Tafeln tragen 
als den erſten Soldaten, der mit der 
neuen Unterſeewaffe einen tötlichen 
Schlag gegen ein feindliches Kriegs 
fahrzeug führte. Seither hat er in der 
irifhen See Dampfer umaeleai, 
wieder daheim 
trägt unter laiendem Gelicyt das 
Kreuz eriter Klalfe am Bordjadet. 
Auch dürfte er vielleicht hoffen, 
itgendivo auf den England bejpülen- 
den Gewäſſern zwiſchen 
Dreadnoughis ein achtſpitziges blaues 
Kreuz mit vier Adlern und den Wor— 
ten Pour le Mérite für ihn ſchwimmt. 


des O 


iſt 


und 


Die Poſt bringt ihm Liebesgaben und 


Heiratsanträge. Maiglöckchen, die er 
ſelbſt nicht kaufte, blühen auf der 
ſchmalen ſtählernen Tiſchplatte in Tei 
Neben dem roten Topf 
ſchrieb er gerade einen Dank für drei 
big vom Stammtisch auf dem Bahn: | 
bof Offenbach : aeihidte Silberlinge 
und fagte über bie Schulter: An ſol⸗ 
chen Sendungen, die wir zu nüßlicen 


a EL Era NE 


n* 


bleich vor | 


wohnheit ſein mag, 


wollte in den Firth of Forth 


alles 


unſerer geſchätzten Leſerinnen unter- 


Auch die * 
auf |. 


I 
I 
I 
| 


I 


| not 


daß ' 


britifchen | 


| als 


Stiftungen für die Veſahung verwen⸗ 
den, gehen leider noch viel zu wenig 
ein.“ Dankbar iſt er für die Anerken— 
nung, und obwohl es gegen ſeine Ge— 
vergißt er nicht, 
aus der Ferne auf das Wohl des 
freundlichen Offenbacher Stammttjches 
au trinten, aber Auszeichnung und Er 
tola haben ihn weder verwöhnt noch 
redſelig gemacht: „Zu erzählen iſt 
ergentlich nichts; der „Pathfinder“ 
und ich lag alſo 
ſchießen.“ engliſchen Zer 
ſtörer?“ „Ja, einer verfolgte mich, 
aber dann taucht man halt unter!“ 
Aehnlich beſchrieb er in drei kurzen 
Sätzen ſeinen jüngſten Fiſchzug in der 
iriſchen See mit jenem Humor, der am 
liebſten auf eigene Koſten lacht, und 
vergaß oder unterſchlug ſe ine verwe⸗ 
genſte Tat, das Beſchießen einer eng— 
liſchen Luftſchiffhalle. 
Bald nach dem 20. 
„U 21“ ausgelaufen. 


nahe zu fragen: „Wie 


ſers Geburtstag gefeiert?“ 


wie ſonſt. Nur 


davor, 
„Und 


die 


uar 
lag es 
Sie Kai— 
„Es war 
ſpielte das 


yı 
7 ‘ 
\ 
i 


Jan 
ſo 
en 


—— —— —— 


Grammophon „Heil Dir im Sieger— 
tranz“, und wir bemühten uns, zu Eh— 
ren des Tages womöglich noch ſchärfer 
e!s jonft auszufpähen.” — Bald dar- 
auf lag Herſing vor dem Hafen von 
Liverpool auf Lauer. Zwei Maſten 
und ein dicker Schornſtein "oınmen her 
aus. Darunter wälszt 
ver Dampfer mit rotem Bauch im 
Waffer. Bon „I 21“ ragt nur die 
pibe des Geerobrs über das leichte 
zen engefröufel. Gerade darauf zu 
Yf 

+«i 


Li 
t die „Bencruadhan” und ift Dicht 
beran, ala 


- 
— 
— 


Fluten hebt. Wie Neptun aus Mee 
restiefen ſteigt er mit dem wachthaben— 
den Offizier und dem Rudergänger 
dem 
Turmluck, 

flagge und 
ru 


„102: 


zeigt die faiferliche Kriegs 

ruft Durchs Sprachrohr: 
Abwartend legt er die Hände 
aufs Geländer der engen Brüde, ruft 
Bedienung an ein Geihüg und 
reiht den VBlechtriigter feinem Leut- 
nant. Er joll mit den Briten verhan- 


die 


EIN, 
Auge von ibnen läßt. 
Gehorfam dreht der Engländer bet. 
er Leutnant hebt den Trichter: „Was 
ir Zaduna tragen Sie?“ „Oeneral 
Fargo“ (aemilchte Laduna), ruft der 
ven der weiben Brüde des 
zurück, und der Rudergän 
Hömburg platzt heraus: „Wat, 
hebeen den General Cargo an 
Bord?“ Leutnant ſingt weiter 
gedehnte Worte in den Trichter: „Sie 
haben zehn Minuten, um mit der Be 
ſatzung von Bord in die Boote zu ge= 
ven. 
nit und liefern Tie 
Zaudernd kraut 
r Sich hinter 


D 
I 


apitän 
VBampiers 
ger aus 
DE 


an 
Nor 
se 


bier ab!“ 
oben der Enalän 
d dem blau-roten rechten 
hr. Geine Leute liegen mit 
Vrterarmen auf der Bordivand 
ſtarren weiten Augen 
Weltme üngſtes Schreckniß 
Geſt die ſchlanke 
Zigarre don Stahl unter deutſcher 
Kriegsflagge. Auf „U 21“ wird der 
Mund eines Geſchützes gegen den 
Dampfer gedreht. Da ruft der eng— 
liſche Kapitän in Haſt einen Befehl. 
Seine Matroſen rennen zu den Kojen 
und ſtolpern mit Bündeln unter den 
Armen wieder an Deck. Hüben 
drüben ſinkt von beiden Fahrzeugen 
ein Boot zum Waſſer. In dem von 
„u 21“ ſitßen vier Mann. In das der 
Bencruachan“ ſpringt ihre Beſatzung 
und rudert zur grauen Zigarre. 

„Wo ſind Ihre Papiere?“ Der 
Brite kratzt wieder hinter dem rot— 


den 
aus auf 
eres 
ont, 


| ichaufelt 
einlaufen | 
tonnte ich | 


! graue Gefpentt | 
Rüffels über die Flut. 


wat | 
| als fehwarzer Puntt 


' nichts ahnend 
Kaſten 


| Papiere. 


— — — — 
— — — — — — 
— — — — — 


ſich ein ſchwar⸗— 


Herſing ſein Boot aus den 


ſchnell geöffneten runden 


Fort ihn mit Granaten bewarf. 
ſie endlich dicht beim Boot einſchlugen, 


Eine winzige Zigarre 
? ' Stahl, 
wahrend der Kommandant Tem : 


Die Schiffspapiere nehmen Sie | 


UND 
Des \ 
und | 


lichtgraue 


und | 


blauen Ohr: „Horgot ’em,, Captain!* 
„Bergefien? AUljo jteigen Sie zu mei» 
| nen vier Leuten ins Boot. hre Leute 
tonımen als Geifeln zu.mir an Bord!“ 
Zon vier deutfchen Matrojen gerudert, 
betritt der — nochmals fein 
Schiff, holt die Papiere und ſieht, wie 
die Unſeren eine Sprengpatrone an 
ſeinem Schiff befeſtigen. Der Kahn 
mit vier Deutſchen und einem Briten 
wieder zur Zigarre. Ein 
Donnerſchlag hallt über die Iriſche 


See. (Fine Raucfäule jprigt auf und 


in ibrem Qualm fällt taumelnd der 


ihivarze Dampfer auf die Iinfe Seite. 
„Sp long, Captain!“ Mit der Hand 
yointt Herfing dem Briten einen Ab- 
Iichiedsgruß, fteigt mit den Seinen ins 
Sud und läbt die Zigarre unier Waf- 
fer verfchwinden. Wieder hebt das 
nur die Spike des 


Der die Engländer nad) Liverpool 
tragende Kahn ift in Der Ferne noch 
durch das Pe— 

ale aemädhlih und 
ein zweiter jchimarzer 
fih aus dem Hafen rlitelt. 
„Xuh ein „Ichmadhafter" Dampfer”, 
jagt Herfing und bejchleicht ihn unter 
Waſſer. Falt vor dem Bug auftau= 
chend, ruft er fein „Stop!“ Bündig 
wie vorher wird die erichrodene Be: 
jatung von Bord gewiefen. Wie,por- 
her vergißt der Kapitän zunächft Die 
Dann hat auch die „Linda 
Blanche” gelebt. 

Herfing hat Appetit, aber nicht nur 
cuf Efien befommen, läht Ti das 
Bötelichweinefleiih mit Badpflaumen 
nach oben in den Turm bringen und 
blinzelt auf der Sude nah „Schhad= 
hafterem“ zwilchen je zwei Kappen 
durd) das Seerohr. Er fühlt, daß er 
heute eine alüdliche Hand hat, und... 
richtig, ein dritter Engländer, ein 
Sohlenichiff, dampft ihm ins Neb. 
Schnell wird’3 zu den. beiden anderen 
aeiiet. — „U 21“ Liegt wieder unter 
Maler auf Lauer. Aber ein-Echo des 
Donnerichlags, der die „Bencruacdhan“ 
ine Wellengrab warf, hat elettriiche 
unten, Banit wedend, in jedes Kon= 
tor britifcher Needer aetragen. Bes 
ftüirzt noch mehr als entrüftet Inirjchen 
fie: „God damn the German peit.“ 
Blaurot wie des Kapitäns Ohr wird 
in Wut John Bulls Gelicht, denn eine 
winzige Zigarre von deutjchem Stahl, 
nicht fünfzehn Meter lang, warf .jeinen 
Beiligjten Glaubensfag vom MWeltmeer, 
da® immerdar frei, aber nur für 
Briten it, über den Haufen. E3 wird 
ihm jauer, denn er jchämt jich vor der 
Welt und fhämt jich für die Männer 
auf den Tchmimmenden „Bollmerfen 
ton DOld-England“, aber.. ein Llüge- 
rer, objon gefnidter Mann, gibt er 
Befehl zur Einftellung der Schiffahrt 
auf der Srifchen See. 

Vergebens wartet „Hering“ darum 
für Tage auf neue Beute. Kein Fahr- 
zeuq unter britifcher Flagge wagt Tich 
in den Hafen von Liverpool pder hin- 
aus, ber die Verficherungsprämien 
Ichnellen empor und „U 21“ darf fi 
eines prächtigen Grfolges rühmen. 
Gleiche Erfolge möchte unfere Flotte 
nah dem 18. Februar buchen. 


Des langen Wartens endlich müde 
kreuzte „Herfing“ auf? der Suche nach 
neuen Abenteuern in der Krifchen See. 
Von der britiichen Schiffahrt war fie 
‚ einjtweilen geläubert und die rote 
: Arlagge mit blauem Kreuz nicht mehr 
' zu erjpähen. Wohl oder übel fonnte 
er jeine Tatenluft nur gegen britilches 
Xand betätigen. Mit den Gefchügen 
befeitigter Werte durfte er fich nicht 
herumfchießen, aber eine Luftfchiffhaue 
‚nahm er unter Feuer. Getroffen hat 
er ji. Doc ließ fihb der Schaden 
nicht feititellen, weil ein benachbarte“ 
Als 


tiltop zu jehen, 


berfchwand er mit den Seinen unter 


‚ der Stlappe, 30g den Rüffel ein, machte 


jich davon und durfte wohl lachen. 
bon deutjchem 
feine fünfzehn Meter ana, 
hatten ihren Angriff is ins Heim 


und Herz der gewaltigiten, einft die 


; Meere beherrfchenden Seemacht getra= 


aen! Kein Wunder, daß die britifche 
Apmiralität ihren Landsleuten davon 
nichts verriet. Sie jIchidte dreißig 
Seritörer aus, um nach „Herling“ und 
jeiner -„Bafis in der Jrilchen See“ zu 
huchen. Gefunden haben fie weder ihn 
noch die „Bafıs“. Er füllt nad ae: 
taner Arbeit Abends jeine Ballaft- 
tanfs wieder fröhlich bei Lohende, und 
die Bafis unferer U-Bootserfolge ift 
feine Delitation in der rifchen See, 
fondern der dreilte Wagemut unferer 
Seeoffiziere, Die Leiftungsfähigfeit 
— Technik und die gewiſſenhaft 
treue Pflichtübung gut einexerzirter 
Base 


Abwehr. — „Aber Kind, mie 
N auf die ITaften baufti, ift einfach 
fürchterlich!" — „Und der Lehrer jaat 
mir, ich griffe immer daneben!* 

— TDarım. „Warum hate. ge- 
nannt Dein Geſchaft zum „kleinen 
David“, Iſidor?“ — „Nu, is nich ge— 
weſen der kleine David, der den Rie— 
ſen Goliath erſchlug, ein großer 
Schleuderer und hat trotzdem gemacht 
Rieſengeſchäft?“ 

„Geſtern hat es doch fünfzehn 
Pfennige gekoſtet, Ihren Rieſen anzu— 
ſchaun, heute koſtet es nur zehn Pfen⸗ 
nige... Schaufpieler: „Ja, meil 
er heute Kleiner ausschaut; er Hat fi 
die Haare jchneiden laffen!* 
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Bie Weltdame. 


(Roman von €. Zara.) 


(4. Fortfegung.) 

„Mar — Mar — follen wir nid 
das Schickſal meiſtern? Ich — ich 
weiß ja immer noch nicht — aber 
nein — ich will's nicht wiſſen — in 
dieſer Stunde noch nicht — den Ab— 
grund, Max, der ſich vor uns auftat, 
»e uns trennte, fönnen wir ihn niit 
aserbrüden — heute als reife Men- 
jhen — mit der Kraft der Liebe — 
rar?“ 

. Dear fah fie an, fah die munder- 
volle Geftalt in greifbarer Nähe im 
Dämmerliht vor ihm fteben, die 
Augen in leivenjchaftlicher Bitte iu 
die feinen brennend. 

E3 war zu viel. Rote Lichter 
flimmerten vor feinen Blidten, er zit: 
terte am ganzen Körper, dad Mailer 
trat ibm auf die Gtirn. Seine 
Hände zudten, fie an fich zu reißen; 
er preiite die Nägel in die Handflö- 
ıhen. Gemaltfam fuchte er die Ge 
danten zu jfammeln — und da ftiez 
das Gefpenit mieber vor ihm auf. 
Er glaubte wahnfirnig zu werden vor 
männlich unterdrückter Leidenſchaft; 
aber noch ſtärker war der Bann, in 
dem er dieſe beiden Jahre hindurch 
gelebt hatte. Er ſah ſich wieder auf 
der Waldwieſe ſtehen, die Waffe he— 
bend — „ich knalle ihn nieder, denn 
er darf fie nicht beiiben” — war er’s, 
ter jo etwas gedacht hatte? — und 
—* darauf lag jener blutend im 
Graſe. Und ſeine Braut, Max Ru— 
genberg, ſteht vor dir und — 

Er ſtand auf, keuchend nach Atem 
ringend. 

„Thea — wenn Sie noch einen 
Funlken von Zuneigung für mich ha— 
fen — verſuchen Sie mich nicht wie— 
der ſo entſetzlich! Ich bin zu Ende 
mit meiner Kraft — ich kann nicht 
mehr! Ich bin trank — ih muß gze— 
ſund werden — oder mir das Leben 
nehmen. Sie ſind ſehr edelmütig. 
Thea — und vorurteilslos — weil 
Sie nicht wiſſen, Thea war⸗ 
um —“. 

Er biß die Lippen aufeinander. 

Sie trat noch aäher. 

„Was, Mar, was —?“ drängte ſie 
mit verſagender Stimme. Sie ſtan— 
den Geſicht an Geſicht; ihr Atem ver— 
mengte ſich, ſeine glühenden Augen 
hohrten ſich tief in die ihren. 

„Ich wäre ein Ehrloſer, wenn ich, 
Mar Rugenberg, nach dem, was vor 
zwei Jahren geſchah, Thea v. Brand 
berührte! Stand ſie ſchon vorher 
unerreichbar über dem armen Stu— 
denten, ſo hat jene Stunde uns ze— 
ſchieden für alle Ewigkeit!“ 

Sie hörte die Worte, die ihr alle 
Hoffnung rauben ſollten: ſtatt deſſen 
begann es nach kurzem Sammeln in 
ihrem Herzen zu jubeln und zu ſin— 
gen. Sie ſtreckte ihm beide Hände 
entgegen: 

„Du biſt krank, Max, an einem tö— 
richten Wahn —“ 

Im Eingang der Laube ſtanden 
Dr. Joſti und Frau Aulia, deren ni- 
berfommende Stimme beide in ihrer 


» 


Erregung überhört hatten. Im felbau | 
Hugenblid hatte Frau Julia die Lase | 


erfaßt; fie erariff baftig den Arm des 
Doktors, um ſich ſchnell und leiſe wie— 
der mit ihm zu entfernen. Aber es 
war ſchon zu ſpät. 

„So muß man ſich ſeine Gäſte aus 
allen Himmelsgegenden wieder zu— 
ſammentrommeln!“ rief 


ſah er ſich nach Frau Julia um, die 
ſeinen Arm faßte, dann auf die 
Gruppe; er ſah nun ſelbſt, daß hier 
etwas Entſcheidendes geſtört worden 
war. 
heißt, wenn Sie lieber noch ein we— 
mg die ſchöne Mondnacht genie— 
fen —“ 

„Aber nein, durchaus nicht!“ faate 
Max haſtig. Auch Thea trat willig 
aus ‘den NRojen heraud. in ib: 
tiang e&8 und fang es fort. Sie 
glaubte ihm genug entriffen zu haben: 


das Geftändnis feiner ungefhwädhten | 


<rebe und die Gewißheit, daß nur 
eine übergroße Empfindlichkeit, ein 
Wahn ihn von ihr entfernt Biel — 
ob, und den mollte fie jiegreich be— 
fämpfen! 


Man jchritt jchweigfam und ein | 


wenig faflungsios den Weg hinab. 
Nieder war e& Frau Julia, die mit 
gezwungener Harmloſigkeit den Aus— 
gleich herzuſtellen trachtete. 

„Fräulein Margrit hat ſich näm— 
lich bereit erklärt, uns etwas auf der 
Mandoline vorzuſpielen —“ 

„— und der Fal tritt ſehr ſelten 
bei ihr ein“, fiel ihr der kleine Dok— 
tor ins Wort. „Man muß dieſe Stim— 
mung bei ihr benutzen“ J— 

Als alle das Zimmer wieder betra— 
ten, ſaß Margrit bereits neben dem 
Flügel auf einem geſchnitzten Sche— 
mel, die Mandoline in ihrem 
Schoß, und verſuchte intonierend eine 
Weiſe. Es war ein liebliches Bild, 
wie das Mädchen unter dem Ker— 
zenleuchter ſaß mit leicht geneigtem 
Kopf, auf deſſen roſtbraunen Haaren 
und weißem Scheitel die Lichter ſpiel— 
ten, die halb geſchloſſenen Augen 
unter den ſchweren Lidern verboc— 
gen. 
zierlichen Finger ſchauend, in ihrer 
Nähe. 

Allmählich ſchwoll die Melodie an, 


zu einer ber in ihrer Einförmigkeint 


ſeltſam aufwühlenden ſüdlichen Wei— 
ſen, die Schwermut, Leidenſchaft und 
Süße in ſich vereinigen. Sie ſtrich 
und ſtreichelte gleichſam liebkoſend 
die kunſtloſe Melodie aus den Sai— 
len; Rehchen und ihr Inſtrument 
ſchienen eins, Jedenfalls hätte man 
ſie ſich am Klavier nicht vorfteller: 
fönnen. 

Nach Beendigung dei Vortrags 
oriff Thea umaufgefordert zu ben 
Noten. Sie mar innerlih aufge 
loft in Schmerz und Wonne. immer 
no fühlte fie feiner Atem dicht au 
— ihrem. Antlig, feine Mugen im bie 


HR» z 


der Doktor | 
mit fröhlier Stimme — eritaunt | 


Verlegen fottert er: „Das | 


Ulla faß, gefpannt auf die, 


Sonntagpof, Chicago, Bonntag, den 21, Mär: 1915 


ıbren brennen, börte fie feine Stim- Tier Gert. Und faffe das wohl: meine 


nie; 


alle Emigfeit.” — Sie fühlte 
dem SBiele zugfeih nah und fern; 
ſie ſchwankte zwiſchen Elend 
Hoffnung. 

Ula jaß fofort amı Flügel; Then 


trat ein mwenig zur Geite, je ‚daß 


fie außer dem DBereich des Lichtes 
fand. 

Sie Hatte fhön fein wollen heute 
abend; aber fie hatte im entfernte- 
sten Teine Ahnung, wie jehön fie in 
diefem Augenblid war. Ihre Au: 
gen, ihr Mund. ihr ganzer Körper 
war niht3 als ein vinziger lodernder 
Yusdrud der verhaltenen Leidenfchati 
und Sehnfudht, die in ihr brannten: 
Seiner wurde Sich dellen bewußt; 
aber alle jtarrten fie an mie eine 
Erjfheinung aus einem überirdifchen 
Reiche. 

Und. Thea fang: 

„Die Sonne, jie lachte, 
Der Frühling ermachte 
Und tüßte die Flur.“ 

„Und füßte die Flur —“, Tpielte 
bie Begleitung leile nad). 

„Er 309 durch die Lande, 
Sm Blumengetwande, 
Auf duftender Spur.” 

„Auf duftender Spur —”, wieder: 
holte die Begleitung, Die Stimme 
der Sängerin jhwoll an: 

„Er bannet die Schmerzen, 
Die einfame Herzen 
Lang verjchiwiegen gequält. 
Und Liebesgedanten 
Durchzieh’'n ohne Schranten 
Hoffend jel’ge Welt. 
Geniehe des Lebens, 

63 jchwindet jo bald; 
Du leugneit vergebens 

Der Liebe Gemalt! 

Und mirjt du vergejien, 
Und bijt du verwailt — 
Was du einit bejeilen, 
Keiner dir entreißt.“ 


Killer Innigkeit, und nad dem: 
Swifchenjpiel der Begleitung hob 
Dalila® inbrünſtige Sehnſuchis— 
liage an, die Saint -Saens in ein 
jo erſchütterndes Gewand gekleide! 
Lat: 
„sh ruf’ ihr mit Tränen 
Sein harr’ ich mit Sehnen, 
Bis er wiederfehrt, 
Die Liebe erbört. 
Dann will ich ihn lafjen 
| Nimmermehr von mir, 
elter ihn umtajlen, 
Küffen für un für — 
O du monnige, jelige Zeit, 
D mwärjt du nicht mehr weit!“ 
E3 mar lautlos jtil im Zimmee. 


Iro 
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a a eu —— —— —— — — — — — — — — 


„Berfuhhen Sie mich nicht wie⸗ 
ver jo entfeglihd — gejchieben * 
ich 


und 


Theas Antlib veränderte fih zu 


einzige Rettung. Willft du das nie 
bergeilen? Und fühlft du dich ftart 
genug, ı3 mit mir aufzunehmen, meis 
ne Iröiterin, mein alles zu fein, bis 
ih gelund aeworden bin? Du weißt 
es, Rehchen ich bin frank, und keiner 
bat die Gabe, Krante zu heilen, jo 
wie Du, Wenn ich einjt geiund jern 
werde, mei ich dir’3 lohnen mit eiwi- 
ger Treue und fo viei Liebe, wie mir 
noch jegeten ijt!” 

Rehchen ſaß regunglos. Ihre dunk— 
len Augen ſahen ihn mit heißem Er- 
ſchrecken en. Zögernd brachte ſie ber⸗ 
vor: 

„Und — Fräulein v. Brand — 
Mar?“ 

Er pr>&te die Hand vor die Augen. 

„Hab' Barmherzigkeit mit mir, 
Rehchen, vnd nenn' mir den Namen 
nicht. Gısub’ mir nur das eine: fie 
und ıch jind ewig gejchieven megen 
einer Juchhtbaren Schuld —” 

„Eines furdtbaren — Schuld —?“ 
wiederyalte fie ftodend, jäh erblaßt. 

„sa, Hehehen, ja — frag’ mid 
heute mich: — aud) das follft du wif- 
jen — alles — aber ih kann heute 
noch nicht — ich bin — ich kann ja 
überhaupt nicht mehr denken — ah 

Der ächzende Ton ſchnitt tief in 
des Mädchens weiches Herz.“ 

„SZeier. Sie ruhig, Max, ich will 
alles für Sie tun, was in meinen 
Kräften Tieht. Aber nun verjuchen 
zu ſchlafen —“ 

Sie ſtand auf und zog leiſe ſeinen 
Arm durch den ihrigen. So ſtiegen 
ne zum Hauſe hinab. Dort ſchlüpfte 
Rehſhen nach einem ſtummen, feſten 
Höndedrud, ſeinen angſtvoll fragen— 
ver LVlick mit einem tröſtlich beruhi— 
aeıden eriwidernd, die Treppe zu ih— 
rem Zimmerchen hinauf. 


mw. 
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Dir Heine Doktor faß mit aufges | 
ſtütten Sopfe, in tiefes Nachdenten | Polytehnifums vor und verwidelten 
wertunten, am Tiſche, als Max bei | ich fogleich mit dem Doktor in ein 


ihm e:nirat. Sein Anblid erichredte 


— 


Max, dann müſſen Sie mir vor ällem 
ſagen, warum Sie tein Vertrauen zu 
Ihrer Mutter haben! Hätten Sie ihr 
das nicht vorenthalten, was Sie mir 
da ſoeben geſagt haben, dann wäre 
vielleicht manches anders gekommen. 
„Chopf höch, es wird ſcho ga!“ ſagen 
wir Berner. Laſen Sie mein Sprüch— 
lein: „Leib⸗ und Seelenpein — des 
ſollſt gewiß du ſeig — erſchließt des 
Lebens Sinn —“? Aber das können 
Sie jett noch nicht verſtehen. Das iſt 
für die, die überwunden haben, und 
überwinden wird Yırred3 und Julia 
Sohn — das ft:bt jo feft wie Die 
Sungfrau dort draußen im Morgen» 
licht!“ 

Doktor Zofti hatte als nächſtes 
Siel für die kleine Reife Zürich ges 
wählt, Mit mohlerwogener Abficht. 
Er mußte, daß die überwältigende 
Majeftät des Hochgebirge auf eine 
frante Geele nur nieberbrüdend 
wirkte. Hatte Mar doch jelbft mehr 
als einmal geäußert, daß vie einfa- 
men Riejen und mwallenden Nebel ihn 
erfchredten, 

E3 war Abend, ald fie anlangten 
und durch die breite, baumbejchattete 
Allee der inneren Stabt zumanderten, 
Ein Hotel war fchnell gefunten. Bald 
faßen die drei beim Abenbeifen, das 
der Dottor dur feine zur Schau 
getragene gute Zaune zu beleben ver: 
juchte, indes Mar fi frampfhaft ab: 
quälte, darauf einzugehen. Auch 
Margrit war lebhafter als ſonſt. Si— 
erzählte von ihren Züricher Freundin— 
nen und Bekanntſchaften, die ſie aus 
ihrer im Vorjahre hier verbrachten 
Inſtitutszeit kannte, 

Es währte nicht lange, da geſellten 
ſich zu ihnen ein paar Herren von den 
anderen Tiſchen; denn Doktor Joſti 
war hier ebenſo bekannt wie beliebt. 
Sie ſtellten ſich als Profeſſoren des 


lebhaftes Kreuzfeuer von Fragen und 


ihn. Das Geſicht war weiß und un⸗Antworten. 


natürlech geſpannt, das breite ener— 
giſche Kinn trat ſchorf nach vorn, die 
Haare hingen ihm in wirren Sträh— 
nen über die Stirn. Die Augen glänz— 
ten wie ımı Wieber und die Pupillen 
flogen Leim Spreden bin und ber. 


„Herr Doktor, Jhr Gaft lohnt %h- | die Straße hinaustraten. 


nen Ihre geduldige Güte fchleht —“ | 


„„arüber fein Wort, Mar —“ 
„sb Mmeiß, Ihre väterliche Güte 


Nah kurzer Zeit trafen fih Mar’ 
und Margrit3 Blide und verftander: 
ih fogleih. Sie erhoben ih, und 
Margrit erklärte ji) verabjchiebend, 
daß fie Mar den See zeigen wolle, 

E3 war fchon duntel, als fie auf 
Mer war 
jeltfam aufgereat. Der Kampf de? 
vorhergegangenen Tages hallte in ihm 
nad. Wo fich eine Weite auftat, ein 


wenn die große Beichtjtunde fommt, 


Wort dem Perfprechen untreu zu 


werben, da3 er ihrem Vater gegeben 
hatte. 

Als das Ufer menjchenleer wurde 
und die Luft vom See her fühler 
berübermwehte, erhoben fie fih und 
wanderten dicht nebeneinander der 
Stadt wieder zu. Doktor Yofti Hatte 
ih, undefümmert um ihre Abmwejen- 
beit, Schon zur NRube begeben. Die: 
fer Beweis feine unbedinsten Ver: 
trauend rührte Mar tief. Sanft 
brüdte er Margrit? Hand, als er 
fih an ihrer Tür von ihr verabfhie- 
dete. 

Dann ſtand er noch lange am Fen— 
ſter ſeines Zimmers und ſah ins 
Dunkle. In die Ferne, wo der Bea⸗ 
tenberg lag .... blitzähnlich, wie ein 
ſchmerzender Stich, kam immer wie— 
ber die Erinnerung an ein wunder— 
holdes Bild, an die raftlofe, befämpfte 
Leidenfhaft. Er rang, fie zu unter» 
jochen, jie aus feinem Denten, wenn 
ed denn aus dem Fühlen nicht fein 
fonnte, auszufchalten; vorwärt3 zu 
fhhauen, weil die Rüderinnerung das 
fichere Unterliegen bedeutete. 

Der Nacht folgte ein heller, war 
mer Sommertag. 

Doktor Kofti jaß mit feinem jun: 
gen Freunde auf einer Bant am Al: 
penfai. Margrit hatte fich von ihnen 
getrennt, um Bejuche bei ihren Be: 
fannten zu machen. 

in der Stadt hatte fih die Hibe 
fhon am Morgen fühlbar gemadı:. 
Hier am Waffer dagegen war's töft- 
lich friſch. Sanft dehnte ſich var 
ihnen der weißlich-blaue See und 
ſchwoll in die Weite. Helle Segel 
hüpften auf der glitzernden Flut. 
Deutlich trat in der Morgenſonne der 
blühende Kranz von Ortſchaften her— 
vor, die die Ufer des Züricher Sees 
in reichſter Fruchtbarkeit und freund— 
licher Sauberkeit einfaſſen. Deutlich 
auch erhoben ſich zur Rechten und 
zur Linken die grünen und blauen 
nahen Bergketten, ſtanden geradeaus 
in der weiten Tyerne bie weißen irn: 
des Glärnifh und Tödi. 

Die beiden Männer waren borher 
am Ufer auf und ab gewandert, mo: 
bei der Doktor feinem ‚Begleiter den 
ganzen meiten Runbfrei3 erläutert 
hatte, um einen Uebergang für das 
Kommende herzuftellen. Denn beide 
mußten, zu welchem med jte fich aut 
diefer Bank niedergelafjen hatten, 

Mar Hatte ich vornübergebeuat, 


dent: zulept an fich felbft. Wenn ich | Plab, glaubte er den See zu fpüren, | die Arme auf die Knie gelegt um» 


aber nur allem, was Sie jchon an 


mir tater, die Krone aufjegte, wenn | fit. 


ib Eir böte, mir wirflich ein Vater 


Nie hatte man die gehaltene Ihea fa | 


leidenjchaftlich fingen hören. 
„Dann will ic ihn laffen 
Nimmermebr von mir, 
Feſter ihn umfaſſen, 
Küſſen für and für —“ 

In dieſem Augenblick 
der in der Nähe der Tür ſtehengeblie— 
ben war, aus dem Zimmer verſchwun— 
den. Heiner bemerkte es, auch Thea 
nicht, die ſeitwärts von ihm entfernt 
ſtand une mit ſchwarzen Augen ins 
Leere tarrte. 

„O du wonnige, ſelige Zeit — 

O wärſt du nicht mehr weit!“ 

Eine Weile rührte ſich keiner; dann 
ſprang zuerſt der kleine Doktor auf, 
und alles umringte Thea, um ſie mit 
Lobpreiſungen zu überſchütten. 

Thea wehrte mit einem ergreifen— 
den Lächeln ab. Sie ſah nun, wie 
auch Frau Julia es bemerkt hatte, daß 
Max fort war, und wußte nicht, ſollte 
ſie es als ein günſtiges oder ſchlim— 
mes Zeichen deuten. Sie war müde, 
ach ſo müde! Eine unerklärliche Hoff— 
Inungslosigteit fiel plötzlich über ſie, 
nachdem ſie ſich den ganzen Abend 
hindurch in tapferer Zuverſicht auf— 
recht zeyalten hatte. 

Man ging bald auseinander. Mar 
Verſchwinden wurde von keiner Seite 
| erwähnt. Der tleine Doktor begleitete 
| die drei Gäfte ins Hotel. Als er rs 
| Ghalet zurüdfehrte, jftand Margrit im 
| Garten ui Tchaute gegen den Wald, 


1 


| Mar war noch nicht zurüd. 
* * * 

Aus Südweſten zogen vom See 
herauf ſchwarze Wolken. Sie eilten in 
ununterbrechener Folge über das 
ſchlafend- Beatenberg hin und ver— 
ſchwanden hinter dem Brienzer Rot— 
horn, um neu anrückenden Platz zu 
machen. Der Mond war bald von 
ihnen verdeckt, bald leuchtete er über 
dem Berner Oberland in goldener 
Klarheit zwiſchen ihnen hervor. Bei 
der unermüdlichen Bewegung, die am 
Himmel herrſchte, ſah es aus, als ob 
ſer den eilenden Wolken entgegenzöge. 

Macgeit ſaß, in ein Tuch gehüllt, 
auf der allein ragenden Bank, welche 
am Ranoe des Tannenwäldchens ober— 
halb ihres Gartens ſtand, und auf der 
ſie mit Max im Angeſicht des Hoch— 
gebirges manche Stunde zugebracht 


| 


| 
| 
| 


>u sen, menn ich Sie um Ihr höch— 
fee Eur bäte, um Hhre Tochter —“ 

„Wars“ rief der Doktor aufjprin» 
cend „Halt! Ehe Sie meiterjprechen, 
ehe *xı jeibit darüber ein Wort äuße- 


| rer Warına halten Sie fich fern von 
' ranbın Brand? Gie liebt Sie ja 


mie ı:e ein Weib, ein charattervolles, 


| ein a:roderu volfommenes Weib einen 


war Mar, | 


[ir 


Mann geliebt Hat —! Sehen Sie, 
mie Eie zuden — Gie lieben fie ja 
auh. War, Sie fommen ja um vor 
Ziche zu ihr! Wenn es das märe, 
dar Cie fi ihrer unmwert fühlen in 
dr Gedanken, getötet zu haben — 
set meine Tochter jo viel mes 


C 
Yıjııy 


Pnioer mer: ala Thea ». Brand?“ 


„ur, daß Ihre Tochter nicht Die 
Braut des Getöteten war, nur daß ich 
nicht an Nhre Tochter dachte, als ich 
faltzielend die HZaad bob, um ihn 
niederzuſchießen!“ 

Cine Stille irat ein. Der Doktor 
blidte mit deifem Kopfniden in Die 
Flamme, Dann jogte er ruhig: 

„Run beichten Eie, Max, beichten 
Sie fih alles von Herzen — oder“ 


| 
| 


| 


} 


I 
I 


— er blidte in das zerwühlte Geficht | 


— „nein, Mar, Sıe können ja nicht 


mehr aufrecht itegen — ed war mohl | 


heute zupiel für Sıe. Bald wird der 
JIaq grauen 


| Stunden zu fhiajen —“ 


| Sie 


hatte. Sie hielt den Kopf laufchend | 
jeitwärts in den Wald gerichtet, wo 


ein fleiner Pfad vom Berge herab: 


führte. Nach vergeblihem Horchen 

| wandte fie Iangfam den ftillen, angıt= 
vollen Bird wieder den Bergen zur, 
die zu ihrem größten Teil im Duntel 
lagen. Wr hin und wieder zudte eine 
fahle zrunlich-weiße Zacke am Hori— 
! zont auj. Der See lag ſchwarz in der 
en %om Chalet jchien das Licht 
herauf, bei dem ihr Vater des Gajtes 
harrte. 

So ſah ſie lange. Die Mitternacht 
war iängaſt vorüber. Da ward der be— 
kannte Schritt im Walde über ihr 
hörbar. 

Der Hetabkommende ſtutzte zuerſt, 
als er die weiße Geſtalt ſah. Dann 
trat ec näher — und plößlich lag er 
vor ihr auf den Knien und vergrub 


den Kopf in ihren Händen. Margrit 


ı machte die Rechte frei und jtreichelie 
!leife, in überquellendem Mitgefühl 
| fein Haar, 

Den SKcpf bebend, fagte er mit 
Hanglos eindringlicer Stimme: 


Mehchen — fieh’. du bift mein aus Merb> ihr 


run ine 


„Herr Doktor, :t; — ich wollte Jh: 


— derſuchen leir, einige | 


| dern, 


nen jagen — ıh muß fort von bier, | 


fomme, was da mulle, jet eö auffal» 


lend oder nicht — meine Mutter und | 


— und die andern mögen denten, was 
wollen — es gebt über meine 
Kräfte — ich Tann nicht mehr.” 

Der Doktor veirnn fi eine Weile. 
Sollte er jeines Freundes Sohn in 
der Verfaflung, in der er fich befand, 
in irgendeine Cinjamteit flüchten laj- 
len? Entichlofien jprad er: 

„— ja, To iit e® am beiten! Hören 
Sie mid an, Mar: Sie follen fort, 
ja, Sie müſſen sinmal heraus. Aber 
ich werde Gie begieiten; id — und 
Marsrit, denn mo jollte ih das Kind 
lafien? Ins Hotel wäre fie ja nicht 
zu bringen, Und fo einfinnig und ein» 
jpinnig fie auch ti: allein kann jie 
einmal nicht jein, jo wunderlid) das 
auch Klinat. Sie ift gewöhnt, mid) 
ftets zu begleiten. Sch vertraue |hnen, 
Mar, als Ehrenmann, dab Sie mei- 
nem Stinde nicht die Unbefangenheit 
rauben, jolange Sie noch mit fi 
jelbjt uneins find —” 

„Herr Doktor 

„Sie haben ihr foeben jchon Andeu> 
tungen gemacht, ich fan eS mir ben» 
fen. Aber Margrit ilt anders al3 ans 
dere Mädchen. Sehen Gie, lieber 
Freund, ich wüßte mir feinen Men- 
fen auf Gottes mwiter Welt, dem ich 
mein Kind liebec anvertraute als 
Ihnen —“ 

„Herr Doktor 
Ueberſchwang der 
die Knie. 

„Ja — das iſt ſo — und wer 
durch ſolch dunkle Stunden ging wie 
Sie, der bietet mir doppelte Gewähr. 


Max ſank im 
Dankbarkeit faſt in 


Aus einem Garien ſcholl Militärmu— 
Plöglih ieuchtete zur Rechten 
eine Menge Lichter auf. Margrit 
ertlärte, daß e3 die Lampions bes 
Hotel Baur au lac feien. 

Sie ftanden por etma3 Treiem, 
Ausgedehntem, da3 man im Dunflen 
mehr fühlte ala fah. Eine zugleid 


milde und mwürzige Luft fam zu ihnen | nem Pater: jagte. 


berüber . Bor ihnen lag eine Brüde, 


I 


die Hände verfchräntt. Aus tiefer 
Verfuntenheit heraus begann er nad 
einer Meile unaufgefordert: 
„Beichten foll ich Ihnen, Herr Dot: 
tor, und beichten mwill ih. Will ein- 
mal einem fühlenden Menfchen jagen, 
was mich bebrüdt hat während mar- 
cher Jahre, So mie ich’3 friiher mei: 
Genau fo: rüd- 
baltlos. Der einzige Menfch, bei dem 


die Margrit rubig, Mar zögernd be- | mir die möglich ift, das find Gi», 


trat. Menfchen wanderten bier auf 
und nieder. Unaler, darunter Stinder 
mit nadten Füßen, faben, hodten und 
ftanden, fchwach beleuchtet, am Rande 
der Brüde. Dort, wo fie waren, 
wer da3 Geländer ausgehoben, und 
viele ließen die Füße im Freien bau— 
meln. Erft jeht jab Mar plößlich 
dicht neben fi) das jchwarze plät- 
Ihernde Waller und auf dem Waſſer 
piele hufchende Lichter. E3 Maren 
Nuderboote; man hörte den Teilen 
Taltichlag der Ruder und gebämpften 
Geſang. 

Nun lag auch vor ihnen die weile 
dunfle Wafferfiähe, und Mar er: 
fannte, daß ba3, worauf er ftand, 
eine kurze Schiffsanlegebrüde war. 
Sie fehrten um und gingen auf 

Uferpromenade, wo eine bichte 
Menge in aller Stille auf und ab 
mwoate. E33 mar ein rechte Fyeier- 
abendtreiben. Cinzeln und in Grup- 
pen jtanden die Menjchen, elegante 
Ausländer, Touriften in Vodentlei- 
Studenten und Mrbeiter mit 
ihren Mädchen und Frauen, am Ufer, 
ichauten in halblautem Geplauder 
über Waffer, wanderten auf und ab 
oder fahen auf den Bänfen umber. 

Mar und Margrit jehten fich ftitf 
auf eine abjeits ftehende Bank, Von 
der Tonhalle herüber ſcholl Muſik. 
Max befand ſich in einer traumhaften 
Stimmung, die beklemmend und er— 
löſend zugleich war. 

Er trachtete mit aller Willenskraft, 
der heftigen, ſchmerzenden, ſchnüren⸗ 
den Sehnſucht Herr zu werden, die 
ihm auf dem Herzen lag. Seine 
beſte Waffe im Kampf war ſeine 
volltommene Hoffnungslofigteit. Er 
fagte fi, daß e3 nicht? Unmännlice- 
reö gäbe, ald da3 Ringen mit dem 
Ausfichtälofen, Daß e3 feine Pflicht 
fet, wollte er nicht untergehen, fi) 
gewoltfam mit allen Wurzeln von 
der Vergangenheit loßzureißen und 
eine neue Zukunft zu bauen. Er 
fühlte, daß er fi an irgendeinen 
Menihen antlammern mußte. Geis 
ner Mutter war er entfremvet, Ulla, 
zu der er am metften Vertrauen hatte, 
jtand zu fehr auf ihrer Eeite, 

Mit der eigenfinnigen Starrheit, 
die fein feelifcher Zuftand herbor- 
brachte, hatte er feinen inneren Blid 
auf Margrit geräte. Er fagte fich 
unaufbörlih vor, daß fie die einzige 
fei, die ihn zu heilen imftande mar. 
Kein Mädchen jeines heimiſchen Ge— 
jelliehaftstreifes hatte ihre ftill-zu- 
rüdhaltende, innige Art, die nicht 
fragte und forfchte, die ihm nahm, 
wie er war, bie ihn tröjtete und be= 
ruhige. Mit dem Cogoiömus bes 
Kranken und Verzmeifelnden dachte er 


Die 


Aber jo ein Mädden denkt darüber | zunächit an fi. Aber er war audı 


oft anders ald wir reifen Menjchen. 


überzeugt, daß er fie mit dem, ma? 


Iroßdem möchte ıh nicht, daß Sie | er ihr noch zu geben, glüdlich machen 


ihr gegenüber vorläufig dad Geheim- 
nis lüften — nid;t eber, ala biß Gie 
jelbjt ruhiger geworden find. Natür: 
lih dürfen Sie jie vorher aud) nicht 
mit anderen Dingen erjchreden. Alio 
eö wird am beften fein, wir brechen 
gleih morgen auf und. binterlafjen 
ein Zettelchen für Ihre Mutter. Laj» 


l 


fönnte, wenn er ‚bad andere dur 
ihren Belig erft überwunden haben 
würde, 

Sie fahen Hand in Hand, mie 
Bruder und Schwefter und mie faft 
immer, wenn fie zufammen waren. 
Beide jchmwiegen, Margrit, weil es ihr 
nicht gegeben war, das, was jie be» 


| fen Sie mid das nur machen, ich imegte, mit Worten von fi) zu geben, 


nicht2 


verraten — aber ; Mar. meil er fürdhtete, mit iebem 


| 
| 


fein Freund. 

Mein ganzes DVertrauen hatte im- 
mer nur er — fo Ichmwärmerifch ih 
auch meine Mutter liebte. Sie war 
ja der Berzua de aanzen Haufe: 
und mein fröhlicher Spiellamerad — 
wie follte ein Knabe fol eine fchöne 
und ftrahlende Mutter nicht lieben? 
Mein Vater aber fannte bis vor ſei— 
nem Tode alle meine Gebanten und 
hörte meine jtubentifchen Neben mi: 
unermüblicher Geduld und einem Flei- 
nen Lächeln in den Augenmwinteln an. 
Das lehte Wort, da? ich von ihm ae- 
bört habe, ald ih au& den Terien 
ging, war: „Leb’ dich aus, Junge; 
nur tu’ nicht?, was unter deiner 
Würde iſt.“ 

„In dem Sommer, der darauf 
folgte, hatte ich — erlebte ich —“, er 
holte tief Atem, „glaubte ich etwas 
für meine ganze Zukunft Entſcheiden— 
des zu erleben. Ich ſtudiette einige 
Semeſter in Göttingen. Da hörte 
ich, daß Fräulein v. Brand, eine Be— 
tannte unſeres Hauſes, nach einera 
tleinen Unglücksfall beim Reiten zur 
Kur in Driburg weilte. Einer mei— 
ner Freunde und ich beſchloſſen, ſie 
dort zu beſuchen. Ich will Ihnen 
nichts verſchleiern, Herr Doktor: ich 
hatte Thea v. Brand ſchon lieb, als 
wir noch Kinder waren und ſie zum 
gemeinſamen Spiel in unſer Haus 
klam. Während der ganzen Studen— 
tenzeit, die doch Abenteuer genug 
bringt, hat mich ihr Bild und der Ge— 
danke, ſie einſt mein zu nennen, nicht 
verlaſſen. Aber erſt dort, in Dri— 
burg, wurde mir bewußt, wie tief 
dies Gefühl mit mir verwebt war. 


Wir ritten, mein Freund und ich, 
durch die Büſche und wußten nicht. 
wohin mit der Jugendluſt. Gegen 
Abend kamen wir 
Bade an. Es iſt ein eigenartig gele— 
genes Idyll. 


Mir war es ganz eichendorffiſch 
zumute, als wir aus dem Walde 
ſprengten und plötzlich vor uns, nach— 
dem vorher nichts die Nähe menſch— 
licher Wohnungen angekündigt hatte, 
das ganze bunte Badeleben lag: ein 
mächtiger alter Park, eine Reihe 
langgeſtreckter Logier⸗ und Badehäu⸗ 
ſer, mitten in die Ebene geſetzt wie 
eine Schachtel Nürnberger Spielwa— 
ren, eine offene Trinkhalle, Blumen—⸗ 
beete, eine uralte Allee und in der 
Mitte ein wirbelnder Kreis fröhlicher 
Menſchen, faſt nur Damen, die ſich 
bei den Klängen der Muſik auf dem 


in dem kleinen 


weiten Platz im Tanze drehten. Die | 
Muſikanten ſaßen ſeitwärts an einem 


Tiſche, auf dem eine Reihe vorſint— 


flutlicher Petroleumlampen, ſo recht 


ein Angriffspuntt für unfere Stu- 
dentenzunge, ihre Noten und Gelicy- 
ter beleuchteten. 

Seht jah ich auch Thea dv, Branc 
am Arme eines anderen Mädchens 
dabertanzen. Noch Hatte und ber 
dem fröhlichen Lärm fein Menich ae» 
fehben. Wir fprangen ab, banden 
unfere Gäule an einen Baum — und 


haupt wußte, was ihr geihah, Frau: 
lein v. Brand aus dem Arm ihrer 
Freundin meggenommen und tanzte 
nun mit ihr im jeligften Uebermut 
durch die Menge. 

Sie tennen fie, Herr Doktor — fie 
mar jhon damals ein Ydealgefchöpf: 
Wir tanzten den” ganzen Abend zu= 
fammen. 3 jah, daß id) twitter: 
geliebt wurde —“ 

Mar Rugenberg holte wieder tief 
Atem. Er preßte die Zähne auf: 
einander und blidte übers Mafjer 
mit Augen, deren Ausdrud hart vor 
Schmerz war. 

„Wir haben uns an dem Abend 
berlobt, Herr Doktor. Nicht mit 
Worten, nur mit Bliden und Hän- 
dedrüden und einem einzigen Eins: 
fih-an-daß-andre-Prefjen, als mic 
Abjhied nahmen — am Waldes- 
tande, wohin fie und begleitet — al3 
mein Freund fih an feinem Pferdr 
zu Ichaffen machte. Noch in derjelben 
Naht ritten wir beim Bollmond- 
Ihein zurüd. Wenn e3 überhaupt 
ein Glüd gibt, wenn überhaupt du? 
Mort „Slüd“ eine Bedeutung haben 
fol! — es mar der glüdlichjte Tag 
und bie glüdlichite Nacht meines Le- 
beng. ch war wirklich felig, ich war 
unlinnig glüdlih.... 

Daß meine Eltern, daß mein Ba- 
ter jehr zufrieden mit diefer Verbin— 
dung fein würden, mußte id. Eı 
liebte Thea wie feine eigenen Kinder, 
Sb nahm mir dor, in ben bevor- 
ftebenden serien mit ihm zufammen 
Zukunftspläne zu fchmieden. 
allem mollte ih nun anfangen zu 
arbeiten; denn ehe ich das Eramen 
gemacht Hatte, fonnte an eine offizielle 
Verlobung nicht gedacht werben, 

Mitten in diefem Glüdstaumel far: 
die Nachricht von meines Vaters plöb- 
lihbem Tode....” Mar legte die Hand 
auf die Stirn. „Mir ift, ald ob feit 
jener Stunde ein Band um meinen 
Kopf liegt. E3 traf mich zu Hart, 
zu unerwartet. Gelbit ala ih ihn zu 
Haufe bleih und falt vor mir liegen 
Tab, konnte ich e& noch nicht glauben 
daß er mir genommen war. ‘ch habe 
e5 monatelang gewußt, ohne e3 zu 
glauben. 

Dann fam die Lage, in der mein 
Vater uns zurüdgelaffen Hatte, an 
ben Tag. Seit Jahren hatten mein: 
Eltern über ihre Verhältniffe gelebt, 
hatten da3 Einfommen meines Vater3 
überfohritten. Das Vermögen meiner 
Mutter war fort, das Haus verfchul: 
det. Nah Abwicklung der Erbichatt 
blieb nur ein Neft, zu wenig, um zu 
leben, zu viel zum Gtersen. 63 
wurde in der Hauptjache dazu be> 
ftimmt, mich meiter ftubieren zu laf- 
fen, um einen Abjchluß zu erreichen. 
Was blieb mir anderes übrig, al 
diefen Vorichlag al3 vernünftig an: 
zuerfennen? Meine Mutter beichloß, 
fih zur Opernfängertn auszubilden. 

Fräulein dv. Brand bermied ich zu 
fehen. Sn den erjten ITagen nad) 
meined Bater3 Tod fam e3 mir mie 
ein Unrecht vor, an fie und an mein 
Glück überhaupt zu denten. Dann, 
al3 ich die Lage kannte, in der id 
mich befand, fam mir mehr und mehr 
die Erfenntni3, daß ich jeden Geban= 
fen an eine Verbindung mit ihr auf- 
geben müjfe.” 

Mar ergriff die Hände des Dot: 
tors. 

„Suchen Sie mich hierin zu ver— 
ſtehen, Herr Doktor! Fräulein v. 
Brand war reich, ſtand auf den Hö— 
hen des Lebens, in jeder Beziehung 
äußerlich turmhoch über mir. Ich 
war ein bettelarmer Student, deſſen 
Mutter und Schweſter in einigen 
Manſardenzimmern wohnten, damit 
er weiter ſtudieren konnte. Ob mei— 
ner Mutter ihr Vorhaben gelang, 
ob ſie bald imſtande ſein würde, ſich 
ſelbſt zu erhalten, ſtand in den Ster— 
nen. Wenn nicht — war ich nicht 
zu ihrem natürlichen Ernährer be— 
ftimmt? Hätte mein Vater da3 nich! 
bon mir erwartet, der fie ftet3 auf 
Händen getragen Hatte? Und zu: 
dem erfchien es mir al3 Entheiligung, 
daß; ihre fhöne Stimme, die fein gan- 
zes Entzüden gemwejen war, nun der 
großen Menge zur Ergöbung dienen 
ſollte.“ 

Hier hatte der Doktor eine Ent— 
gegnung auf der Zunge. Er bezwang 
ſich und ſchwieg. 

„Das war es nicht allein, was 
mich von Fräulein v. Brand fern— 
hielt. Vielleicht hätte es auf die 
Dauer auch nicht ausgereicht. Aber 
immer mehr ſetzte ſich in mir der Ge— 
danke feſt, daß meine Mutter ſchuld 
an den uns umgebenden Verhältniſ— 
ſen war — unterbrechen Sie mich 
nicht, Herr Doktor, hören Sie mich 
ruhig an! Mein Vater war ein ſtil⸗ 
ler Gelehrter, anſpruchslos bis zur 
Bedürfnisloſigkeit. Von ſich aus hätte 
er nie auch nur eines dieſer rauſchen— 
ben seite veranftaltet, die in unjerem 
Haufe gegeben wurden. Und melde 
Summen verjehlangen nicht die Aus: 
bildung der Stimme meiner Mutter, 
ihre Reifen nah Paris! 

AUS jungs Mädchen fehon eiu 
Siern ber adelinen Gejelliehaft, hat 
meine Mutter fih in den ideal-fchö- 
nen, gütigen und zurüdfhaltenden Do: 
zenten leibenfchaftlich verliebt und 
ihn, der nicht3 war und nicht? hatte, 
ihrer Hochadeligen Familie abgetrogt. 
Uber die Lebensführung, die ihr Be— 
bürfnis war, mußte ihn ruinieren — 
er ijt fiher nie von Sorgen frei ge: 
worden inmitten all der genießenden 
Sorgloſigkeit. Wie follte ich ihr zum 
Vorwurf machen, ma3 mein Vater 
gutgeheißen bat! Mber e3 Hat mir 
die Augen darüber geöffnet, meld, 


Unding e3 ift, wie e3 fih rächen muß, | 


wenn ein armer Mann fich ein reiches 
und bermöhntes Mädchen erringt. 
Bei mir lag zudem der Fall noch 
fraffer. Nicht nur hatte ich über- 
haupt noch feine Stellung und fonnt: 


auf Jahre Hinaus an fein ficheres 


Brot denen, während mein Water 


nun mitten unter bie -Tangenden. ' damals jchon einen Lehrftuhl in Aus- 
Mein Freund verbeugte. fih vor der ficht Hatte — nein, ich lag auch noch; 


erften beften und malzte lachend mit 
ihr davon. Ach Hatte. ehe fie übers 


| 


Mutter und Schwefter auf der Tafche, 
benen. bie ich hätte ernähren miifien! 


Vor‘ 


Das, da3 hat an mir gefreflen, Herr 
Doktor! Das hat an mir genagt ume 
mich getrieben, daß ich mich in den 
Strudel der Arbeit geftürzt habe und 
nicht rechts und links geſehen bis das 
Sramen hinter mir lag. Bor allem 
habe ich verfucht, mit Hilfe ver Arbeit 
jeven leifen Gedanken an Theaiv, 
Brand zu befümpfen — nur daß: in 
diefer Hinficht unferem Willen Gren= 
zen geftect find. Aber Hlarer und im: 
mer tlarer ift mir die Gewißheit ge- 
worden, daß ich an eine Vereiniguna 
mit ihr nicht denken dürfe, Db fie 
fo ſchwer, jo tief, jo bitter gerungen 
unb gelitten hat, wie ih, — ich weiß 
& nicht. - Daß fie gelitten Hat, habe 
ich ihrem bleichen, beichwörend-frä- 
genden Geficht angejehen, mit dem fie 
immer wieder in unfer Haus fam. 

Warum ich fie fo treulog im dun- 
feln ob meiner Veränderung ließ, ihr 
nicht ehrlich geftand, mad mich fern 
bon ihr hielt? Damals fühlte ich es 
dunfel, heute weiß ich eg, Herr Dot- 
tor: e&& mar Feigheit. Nichts als 
jämmerliche Feiaheit. ch fFürchtete, 
dem Anblid ihrer Augen nicht ftand- 
halten zu fönnen — zitierte ich doch 
Ichon, wenn e3 nicht zu umgehen tar, 
daß fie mir die Hand reichte Ich 
fürchtete, beit dem erften liebevollen 
Wort aus ihrem Munde alle Ent: 
Ichlüffe über den Haufen zu merfen, 
die ich ald umerfhütterlidh recht er— 
fannt hatte, Wielleiht war e3 auch 
nur das Beitreben, das enticheibende 
Wort noch nicht zu fprechen, es hin: 
auszuſchieben — ach, ich weiß es jelbit 
nit mehr, wa® damal3 in mir 
wirrte! 

Nur eins jtand ganz Har in dem 
mwüjten Chaos vor mir: das Eramten, 
da& ich beitehen mußte um meiner 
jelbjt, um des Andenfens meınes Bas 
terd, um meiner yamilie, um meiner 
Mürde willen. So wütend, fo jelbit- 
vernichtend hatte ich gearbeitet, daß e3 
mir ging wie dem Renner, der anı 
Ziel zufammenbridt. Nach beftan- 
denem Gramen wurde ich Tchwerfranf. 
Noch Heute leide ih an den Folgen 
des damaligen Nervenzuſammenbruchs 
— Sie wiſſen es. Noch heute ae- 
lingt es mir nicht, ganz klar und ge— 
ordnet zu denken; noch heute muß ich 
oft genug mutlos die Bücher zuklap— 
pen, weil der Schwindel mir das 
Denken verwehrt und die Glieder mir 
zu zittern anfangen. Es iſt genug 
geſchehen, um die Geneſung zu ver— 
hindern. 

Der Aufenthalt im Sanatorium, 
der nur das Bittere hatte, das ſich 
bis heute an alle meine Schritte hef⸗ 
tet, nämlich, daß meine Mutter ihn 
mit dem Preisgeben ihrer Stimme 
bezahlte, hatte Geneſung, wenn auch 
noch keine vollſtändige Geſundung ge— 
bracht. Kaum nach Hauſe zurückge— 
kehrt, erfuhr ich, daß Ulla von einem 
Manne, mit dem ſie ſo gut wie ver— 
lobt geweſen war, verlaſſen worder 
war um ihrer Vermögensloſigkeit und 
des Berufs meiner Muitter willen 
Ihr ſtolzer Wille und ihre Verach— 
tung haben ihr anjcheinend bald über 
den BVerluft Hinmweggeholfen. Ob fir 
tiefer gelitten hat und leibet, weik 
ih nicht, bin aber geneigt, es naf 
ihrer ganzen Veranlagung anzuneh: 
men. Meine Mutter war damals aus 
Ber fih. Und in jener Zeit tat fie 
mir gegenüber Weußerungen, bie ich 
ihr nicht vergejfen fann. 

Sie erklärte mir, e3 jei ganz offen- 
bar, daß Thea dv. Brand mich Tiebe, 
und legte mir nahe, daß eine Ber- 
bindung mit ihre mich mit einem 
Shlageg auß allen finanziellen 
Schwierigkeiten befreien würde. An 
dem Tage hatte ich mit dem Water 
auch die Mutter verloren.” 

Hier warf Mar einen Verftändnis 
heifchenten Blid nah dem Voktor. 
Der jchaute abgewandt, mit erhobe: 
nem Sinn, gegen die Stadt und 
Thüttelte nur ein paarmal heftig ben 
Kopf. Mar fuhr fort: 

„Seit der Stunde ift e8 mir, als 
ob der leife Ri, der jeit meines Va= 
ter3 Tode mich) bon meiner Mutter 
trennte, fih zu einer tiefen Kluft 
verbreitert hätte. Ihre Worte Itan- 
den tie eine unfichtbare Warnung 
vor mir, al3 ih in der Gejellichaft 
Thea von Brand, die in der legten 
Zeit unfer Haus gemieben hatte, mie: 
derjah und in der Yolge häufig traf. 

Sie war damals mie heute, mie 
überall, wo fie fich überhaupt nuc 
zeigt, die Schönfte von allen. Wo 
fie nur erfchien, der Stern, um den 
fich alles feharte. Sie und ihr Ontel 
Kolb v. Degen, der interefjantejte 
und merfwürbiafte Menfch, den ich j? 
fennen lernte. Mit bitterer Derwun: 
derung dachte ich daran, daß ich diefes 
Mädchen hatte befigen wollen, ich, der 
Unfcheinbare, der ich im Begriffe war, 
mit einem Schüler. und Freunde met- 
nes Vaterd mich als junger Retsans 
malt niederzulaffen. Nie Habe ich 
meine? Vaterd Schwäche meiner Mut: 
ter gegenüber beffer begriffen, als in 
jener Zeit; e8 wäre ein Verbrechen, 
diefes ftolze, auf den Höhen bed Le- 
bens ftehende Gefchöpf in eine Fleine 
Atmofphäre herunterziehen zu mol: 
e 

Hier unterbrach ihn der kleine Dok—⸗ 
tor zum erſten Male. Ganz ruhig 
und überlegen ſagte er: 

„Das wäre ja nicht nötig geweſen. 
lieber Freund, da ja doch Fräulein v. 
Brand ſehr reich iſt, bedeutend rei— 
cher, als es Ihre Mutter je geweſen 
ist." 

Mar fuhr zurüd und ftarrte ihr 
faffung3los an. 

(Forttegung folgt.) 
nu 

— Sonderbar „Warum ba 
ben Sie eigentlich Ihre Braut fah- 
ren laffen?“ 

„Weil fie immer einen Wagen ha= 
ben mollte.” 

— Modern. „Sit e& mar, 
was man allgemein behauptet, Frau 
Gräfin wollen fi von Ihrem Cats 
ten jcheiden laſſen?“ : 

. „Allerdingg — aber wir haben #2 
und für fpäter fon mieber daB - 
Heiraten verfprochen!” 





jer Sette iiber den Schnee. Der Kind ! 
wird ftärfer, wühlt den Schnee auf, 
! peitjcht ihn durch die Luft und umgibt 


| uns mit einem gligernden Vorhang. | 
000 Deutiche gefangen und ber- | Jeht jind wir am Höhentamm; dort | 
nichtet! Meb von unferen ITiruppen ! | liegen die Skiläufer und Iugen aus. 


zernirt! | " Die Reiter find abaeleifen. Sie mei- 


und bemächtigte fich ber Blätter, bie 

folgende Meldung enthielten: 
Enticheidender Sieg über die Deut- 
jchen bei Verbun! Mehr als 200,: 


ESTABLISHED 1875 BY. 2.3. LEMMANN 


Wie uns foeben amtlich durch die | nen verächtlih: „Bei uns zu Hauie | 


The STORE TODA d TOMORROW 
Präfeltur mitgeteilt wird, find | find die Kühe beſſere Reittiere als € of Yan 


fün? Armeen der Deutichen beißer- | diefe elenden Stlepper da.“ | GTATE.ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE BECHANGE 3 
dun vollftändig aufgerieben mor= | , ı Wir haben riejiaes Glüd. Kaum | 


den. Ihre Verlufte waren in ihrer | | neunbundert Schritte feit- und - vor: Außergewöhnliche Ankündigung.! 


Größe bisher noch nicht feſtzuſtel | wärts bligt ein Licht auf, Hunde fchla- 
Senlutionelle Offerte von 


len, doch werben fie auf mweit mehr | gen an. In verfchwommenen Umttj- 
⸗ vr A A e 
ouvenir⸗Löffeln 


als 200000 Mann geſchätzt. Ein⸗ ſen taucht eine Häuſergruppe auf. Ich 
iur +» * 
An zwäölf 5Staaten 


— 
3) Nler- -Jinabenanzüge, riefige Anzahl von Gefhügen und ' entjchließe mich, mit dem Haupttrupp 
(Weitere werden folgen) 


- 
Mafchinengewehren und unüber | hier auf der Höbe zu verbleiben und 
Zweiter Floor, 
Montag zum Verkauf oferirt 


— 
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I iter 5 5 jehbare Mengen von Munition und | [en * | mit fleinen Patrouillen gegen den Ort 
ee use Yin | Proviant fielen in unfere Sände. vorzufühlen. „Zugsführerr X. fünf 
Jahre. Klägliche Refte der deutichen Ars | .; Mann, rechte Patrouille, gegen den 

mee haben fich in wilder Flucht | Eüdausgang des Ortes und um bdie- 

nah Mep zurüdgezogen. Die Ein: | jen herum. Korporal 2, fünf Mann, 
ihließung diefer Feitung durch die a m _ | Miitelpatrouille, Direktion die Kirche, 
Franzofen tft nahezu vollendet, ihre ! F iſt die beſte Geſund— dringt bis in den Ort; Korporal Ein 
Beſchießung hat begonnen. heits-⸗Verſicherung, die jährig-Freiwilliger K. vier Mann, 
Man riß ſich die Blätter gegenſeitig nis. | Direttion Nordausagna * Dorfes. 
aus der Hand, ſchrie, ſang, pfiff, johl⸗man taufen kann. Keime | Aufaabe: Erfahren, ob das Dor* vom 
te, meinte, lachte, umarınte einander gedeihen nicht an rveimen | Feinde befebt. Merden die Batlrouil 
Wänden - Klimar bejei: 


| — furz ein ungehenrer Taumel be- len zeriprengt, ſo iſt Verſammlungsort 
| — ſich der Bevölterung bon — am — 
—— 
Dort machte man Bell entblößte yon Tapeten, weniter: Io jene — * tueiben Ge⸗ 
Rouleaur und Caleimine. liegen am —— Die Ge 
ben Ballen feines Huuhs eidien| Geht Danadı, Glimar zu |} were (suheri. Dertis Minuten 
erhalten, Eine Bücie bei una "erreicht. Höhepunit; da 
foitet 10 Gents — 
3 Büchſen für 25 
Gents. 


Reinwoll. Caſſimere, VinCheas, 
blaue oder ſchwarze u. weike, in 
Grötzen 6 bis 16 Jahre, mit Er— 
tra⸗Paar Hoſen. 


— — — — — 


Spezielle Qualität Tweeds, in 
hübſch gewobenen Stoffen, — in 
Miſchungen, mit Ettra⸗Paar Ho 

; Größen 7 bis 17 Jahre. 


Patdı Taidıe NRorfoll-Anzüge— 
in gras, braun, Tiagonal ge 
itreiften Gailimeres, mit Grtra- 
Laar Holen; Grössen 7 bis 16 
Jahre. 


Sämmtlih in nenen Yrühiahr 
Modellen, angenähte Gürtel u. 
die Aniders find vollig gefüttert. 


Die Yiebhaberet für Sonvenirlöffel ift jet 
auf ihrem Höhepunkt. Wenn die Fair das Feld 
einer berrichenden Viebbaberei betritt, jo be- 
jtrebt fie Jich Ttets etwas Nuhergewöhnliches zu 
geben. Indem wir eimjaben dal; viele Löffel 
tim Markte find, zu verfchiedenen Breifen, und 
indem wir ms bemwuht waren dai; es nötig fein 
würde eine ganz lenfationelle Offerte zu mas 
den, Sicherten Wir ıms einen der beiten umd 
ihönften Oöfiel ‚ um ihn zu einem Preis zu ber- 
faufen, der die Löffelfammler überrajchen 
md andere dazıı veranlajien wird, jekt eben- 
falls mit dent Sammeln zu beginnen. 

Lie Iuterjtate Silver Co. liefert diefe Löffel, 
Jeder Löffel iſt ſchwer plattirt und garantirt 
dem Känfer völlige Zufriedenſtellung zu geben. 

Die Löffel ſind ein wunderſchönes Erzeugniß 
der Stanzkunſt; doppelte Stempel verwendet 
für Vorder- und Rückſeite. Jeder Entwufrf iſt 
authentiſch und zeigt das Siegel des Staates. 
Für morgen haben wir zwölf Staaten, und an- 


Blaue Serge-Anzü 


ge. Größen 7 5, Waſchbare Anzüg 
bis 17 Jahre 


nicht ganz XSolle, ! ben Kleinen, Dliver 

ber gute Schwere, echtiarbig und den Moml yo * I 
aut geſchneidert — ausgezeichnete Anzüge in 

zhulanzüge. I Größen 2 


92.65 \ 


Weine und 
Liköre 


Floor. 


—— 


ſprache hielt, die von toſenden Zuru— 
fen immer wieder unterbrochen wur— 


sSparl an Drogen Bere. 
u. Goilettenartikelu fl „Zah: 


nen Taa und eine 
Main länger. 


und an die Menge eine re An 
raum: mir ein Dann ins Ohr: „Vom 


| Nordansgang des Ortes nähert ſich 
| ein dunkler Punkt. Menſchen. Sie 
genau ei⸗ ſchleichen!“ Ich äuge ſcharf in der, be- 
an, nicht zeichneten Richbtuna. Sicher eine feind- 
- liche Batrouille. — rühren!.... 
* Da Die fanaer yir! Ih HH his 
Am anderen Morgen nämlich Lieh | gerkani RD Die Fangen MIT. Aber exit, bis 
er > | Verkauft ie mitten unter ung find.“ Minuten 
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I | ie 5 N . Karben 4 te Fe Fe * 
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Guckenheimer oder Zunny Brool, im Hol 
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———— Am gleichen Tage trat der Notar 
mit ſeiner Gattin eine längere Reiſe 


an, 


Ic N 
32.40; 


—ñif 


hen anderen im Markte an ir⸗ 


deinem anderen WB akße zu nah DD» 
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Hermann ner, 


Ban 


Vor der 
des Krämers Morel in Bumöänille, ei- 
ner Heinen Stadt im Süden Frank⸗ 
reichs, ſtand der Fuhrknecht Jacques, 
der mit feinem Wagen Waaren aus 
der nahen Departement:Hauptitabt 

gebracht hatte, und überlegte, auf mel- 
che Meile es ihm aelingen könnte, um: 
fonft zu einem Olafe Schnaps zu 
fommen. 

Schwerfälligen Schritte trat er in 
den Kaden und beitellte: „Water Mo 
rel, einen Bitteren!” 

„Hier,“ fagte der Krämer. 
ihr nichts Neues?” 

„Wie denn nicht,“ erwiderte Jac— 
aues mit aut gemachtem Gritaunen, 

„oder follte es GCuh noch unbetannt 
fein? “ \ 

„Was?“ fragte dumm der Krämer 
und behielt den Mund offen. 

Jacques ftürzte den Schnaps hin- 
unter und faate danı „Mit diejem 
Bitteren it die Neuigteit, die ih Euch 
aebe, jchlecht bezahlt! Hört! Die Frans 
zoſen haben bei Verdun einen zslan= 
zenden Sieq errungen. Die feindliche 
Front ift durchbrochen. Die Deutichen 
haben ungeheure Berlufte. Ste ziehen 
jich in wilder Flucht aufMeb zuriüd!” 

Der Krämer war rot, darın blaß, 
dann wieder rot geworden. 

Gr feuchte: „Wie?!“ 

„Es ift fo,“ nidte gleihmütig Jac 
aues, „ich habe es aus der Stadt.“ 

Und damit verließ er jchleppenden 
Schrittes den Laden. 


* = 


„Wißt 


Gleich darauf erſchien die Frau des 
Notars im Laden, um für zwanzig 
Sous Preßhefe zu kaufen. 

In ſeiner Aufregung wog ihr der 
Krämer für zwei Sous zuviel ab. 

„Madame,“ keuchte er, „wiſſen 
ſchon?“ 

„Was?“ 

„Das neueſie! 
Stadt!“ 

„Nein,“ ſagte refervirt Madame 
und hob hochmütig die ſpitzige Naſe. 

Der Krämer quoll gleichſam über, 
wie ein Topf, der kocht. 

Haſtig ſprudelte er hervor: „Ein 
ungeheurer Sieg der Trranzoien, Ma- 
dame! Bei Verdun! Drei deutiche Ar- 
meen total gefchlagen! Die ganze 
feindliche Front ift in Auflöjung be 
gri iffen ! Die Deutjchen jagen in mwil- 
der Flucht nach Meg!“ 

Diadame lieb vor Schred die Hefe 
fallen. 

„Was jaat Ihr da, 

Der Krämer legte 
Hand aufs Herz. 

„Es iit jo, Madame, 
Morel heike! Ein vorüberjagenbes 
Automobil, in dem Amtöperfonen 
aben, brachte Die Nachricht aus der 
Stabt!” 

„Wie? Wirklich?“ 

„Wirklich!“ jchivor der Arämer. 

Madame machte mit einer fchnellen 
Wendung Kebrt, lieh die Hefe auf der 
Erde liegen und jehrie: „Ob, ich eile, 
da3 meinem Mann zu jagen!“ 

Und Icon jaate ihre fpitzige Naſe 
vn die Ede. 

* 
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Morel?” 
beteuernd Die 


fo wahr id 


* * 

Dem Notar fiel, als er ſeiner Frau 
anſichtig wurde, vor Schreck der 
Klemmer von der Naſe. 

„Innozenz,“ ſchrie ſie, indem fie 
ihre mageren Arme ausbreitete, 
tomm laß dich umarmen!“ 


Gemiſchtwaarenhandlu ng 


Abmehr. 
„Amelie, warum? “ 
„Ein Sieg,” jauchzte Amelie, 
ungeheurer, noch nie 


„ein 
dageweſener 


Sieg! Die deutſche Armee iſt bei Ver-⸗ 


dun vollſtändig geſchlagen! Abertau— 


ſende gefangen! Der Reſt hat ſich nach 


M detz hinein gerettet, von den Unſeren 


„Frage den Präfekten, 


verfolgt!“ 
Der Notar glaubte zu träumen, 
„Bilt Du verrüctt, Amelie?“ 
Madame ließ Tich aufatmend 
das Sofa niederaleiten und trodnete 
mit dem Tafchentuch ihre Stirn. 
„Verrückt?“  fraate fie empört. 
er verrückt 


auf 


ob 


iſt!“ 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


„Den Präfekten?“ 

„Ja, der ſoeben vor wenigen 
nuten mit ſeinem Automobil 
unſeren Ort geſauſt iſt und mir 
Nachricht perfönlich mitaeteilt 

Der Notar jprana auf und 
Mund, Augen und Obren auf. 

„Und das ift wahr?“ 

„Ja!“ erwiderte Madame in Ef- 
ſtafe 

Der Notar glühte wie ein Ofen. 


Mi— 
durch 
die 
hat!“ 
riß 


„Bei Gott,“ rief er, nach der Türe 


ſtüürzend, aus, „das muß ich ſogleich 
an den „Boten von Bumsville“ tele— 
phoniren!“ 

Und fort war er. 

* * x 

Der Notar drehte mild die Kurbel 
am Telephon, Fluchte und jtampfte vor 
Ungeduld mit feinen kurzen Beinen. 

Endlich hatte er den Anichlup. 

„Hier Notar Faquinet! Yit dort der 
„Bote aus Bumspille?“ “ 

„a,“ antwortete der „Bote.“ 

„Reiten Sie die Ohren auf, hören 
ie und fchreiben Sie nieder! Der 
Präfekt war foeben bei mir! Sn jei- 
nem Automobil war er eigend zu mir 
gelommen, um mir eine böchit mich: 
tige Nachricht zu überbringen! ’ Diefe 
Nachricht lautet: Bei Verdun ifi eine 
ungeheure deutiche Heeresmacht 
ben Franzofen vollftändia 
worden! Die Zahl der Toten und ber 
Gefangenen läßt fich zurzeit noch nicht 
überjehen, doch fpricht man von hun- 
bertfünfziataufend! Der Reit der 
Deutfchen rettete fich nach Wie! Die 
Unferen folaten und haben mit der 
Einichließuna der Feſtung ſchon be— 
gonnen!... Haben Sie geichrieben?“ 

„Wie —?" tam e8 hohl, wie ent: 
geiltert vom „Boten.“ 

Der Notar rieb fich vor Aufregung 
feine Glate. 

„Was ich Ihnen jage, 
Sch, der Notar, 
Mabhrbeit!... 
ſchrieben? 

„Ja, 
„Bote.“ 

„Was werden Sie tun?“ 

„Sofort Ertrablätter pruden!“ 

„zun Sie das! Aber fchnell! Und 
beranlafjen Sie, daß alle Gloden ge- 
läutet werden!... Schluß!“ 

Und der Notar jant erichöpft in ei- 


nen Stuhl. 
* 


— 
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iſt richtig! 
berbürge für Die 
Haben ©ie alfo ae 
antwortete 


chend der 


Eine Stunde jpäter begannen 
zwei Gloden der Kirche zu läuten. 
Die Einwohner von Bumsbille 
ftürzten aufgeregt aus ihren Wohnun- 
gen, um feitzuftellen, mas es gebe. 
Sie jahen, wie zahlreihe ungen 
die Straßen hinauf und hinab liefen, 
Blätter in ihren Händen fchmingend 
und rufend: „Ertrablatt! Großer 
Sieg der Franzofen! Fünf Sous!“ 
Und alles rannte ihnen entgegen 


die 


; erhält 


| gleißt. 


bon | 
bernichtet 


| Dabon. 


Die weiten Naben. 


Von einem hochaeitellten Offizier er 
das „Neue Wiener Tageblatt“ 
die nachitebende Schilderung einer 
wahrbaft pedenden Epiiode aus 
nördlichen Kämpfen: Es ift in Ruf 
ſiſch Polen. Schon acht Tage ſtehen 
wir hier in einer borzüglic) befeitigten 
—* Die letzten zweiTage ſchneite 

Heute ſollen wir uns überzeugen, 
* der Ort N. vom Feinde beſeßt iſt. 
Vierzig Mann und eine Patrouille von 
zehn Stiläufern zählt die kleine 
Schaar, die mit dieſer Aufgobe de 
traut iſt. lauter ausgewählte Leute, 
alle unerſchrocken und tollkühn. Einige 


Kilometer links von uns geht mit der 
ſelben Aufgabe 


ein Detachement der 
deutſchen Nachbardiviſion vor; mit 
dieſem ſollen wir Fühlung ſuchen und 
ebentuell zuſammen arbeiten. Der letzte 
Schützengraben mit ſeiner Hinderniß 
zone am nördlichſten Flügel unſerer 
Stellung liegt hinter uns. Auf zwei 
tauſend Schritte nordöſtlich ſteht tief 


ſchwarz der Wald, durch den wir vor 


dringen ſollen. 
Zwiſchen ihm und uns eine unge 
heure Schneefläche, die im Mondlichte 
Blendender Glanz—heller 
am Tage. Im Vorfeld ſtreifen Koſa 
kenpatrouillen, Aſiaten. Sie mühen ſich 
ab, unſere Stellung zu erkunden. 
Noch denke ich darüber nach, wie die 
taghell beleuchtete Fläche bis zum 
Walde ungeſehen zu überſchreiten 
als ich ſehe, daß einzelne Leute die wei 
ßen Wolldechen vom Torniſter ab— 
ſchnallen und ſich in ſie einhüllen. Da 
durchblitzt mich ein Gedanke. DieLeute 
tragen (don olle Wollmäiche am Lei: 
be, teils Liebesgaben aus der Heimat, 
teil vom Merar erhaltene. in den 
Torniſtern muß noh mandes Stüd 
Xeineniwäjche fein. Auf mein Beiragen 
meldet ein großer Teil der Mann 
Ichaft, jie habe wirklich noch welche. Jch 
juble vor Freude. „Wiederfegen!.... 
Iornifter suspaden!.... Hemden und 
linterbeintleider über Mantel und Rü 
tung zieben!“ 
Denise Minuten ipäter 
Gejpeniterichaar vor mir, 
sch befeble: 
Stiläufern läng 


als 


jtebt eine 
„Korporal 3. mit 
38 der Norblifiere 
Maldes jur Straße bon K. 
e Verbindung mit dem d 
vorrückenden deutſchen Detachement 
auf, meldet zum Ziehbrunnen der 
Norboftfpige des Waldes, ivo 
laispoften zurüdhleibt.“ Dann drüde 
ih dem Korporal eine ichon friner 
vorbereitete Weaitizze in die Hand 
und laffe ihn abrüden. Den Weit der 


bier 
des 
bis 


ort gegen N. 


r 
wei 


ein fe 


| Stipatrouille Schide ih zum Waldrand 


auf meiner Marichlinie vor. Beide 


Batrouillen faufen wie ein@turmiving 

Dann löle ih meine Mbtciluna 
in eine loje Kette auf und beginne 
das augenichmerzende Weih der Frlädıe 


— — —— — rGüñ—— — — 


Die veſte 
Frühjahrs⸗ 
Medizin 
iſt 


— mr 


FRESE’S’ 


Der Name 
Auguitns Barth, 
Importet. 
auf jedem Pedet. 
Beſteht darauf, den echten 
erhalten, In allen Apot 


Hochwald, 
ierholz, 


den | 


ı Es 


| großen Gebüfch auf der Lauer. 


ſucht 


| die 


leicht untermifcht mit Un- 
Gichen und Buchen, Flirrender 
Schein umgibt jie. Hier im Walde 
find die Etiläufer als Späher auf 
hundert Schritte voraus und zur 
verteilt. Es tit ein ruchweifes Vorgehen 
mit vielen Halten. Oft riefelt von den 
mit Nungfichnee bepadten 
Silberitaub auf uns herab. 

Da ertönt plöglich unier verabrede 
tes GSianal, welches Gefahr melden 
fol. Alle linteroffiziere find nämlich 


mit einem Nnjtrument beteilt, welches ; 


den Anattichrei des Hafen täuſchend 
nahahmt. Wir halten und laufchen. 
Der Schrei wiederholt fi. ch gebe 
das Zeichen „Dedung*. Donn fchleiche 
ich mit drei Monn in der Richtung bes 
Sianals vor. Bei einem mit diden 
Eiskruſten überzogenen Buſch winkt 
ein Stiläufer. Er meldet: „Halbrechts 
lautes Kniſtern und Zweigebrechen. 
Vermutlich eine feindliche Patrouille“ 


Nun kriechen wir zuſammen vorwärts 


bis zu einem breiten Brombeergebüſch. 
bricht immer lauter. Wir liegen 
glatt am Bouche und halten den Atem 
an. Vor uns malt das Mondlicht zit 
ternde Goldfiguren auf den Schnee. 
Ein langer Schatten legt ſich jetzt da 
rüber. 

Gleich darauf ſtehen mitten in der 
Lichtung drei Reiter. Die Pferde ſind 
zottig und klein, Schimmel. Die Rei— 
ter hängen / im Sattel. Eine Art Koſa— 
ten; in, dicke Felle gehüllt. Hell liegt 
der Mondſchein auf ihren Geſichtern. 
Breite Viſagen mit ſtarkem Kinn und 
ſtarlen Backentnochen die langen 
Bärte voll Reif Nochmals der 
Schrei, langaezogen, tlagend. Dus be= 
deutet: „Höchite Gefahr.” Ein Zeichen 
bon mir. m näcdhlten Augenblid rei 
Ben meine Leute die Kofaten von den 
Pferden. 

Es iſt die Tat einer Sekunde. In den 
Augen der Aſiaten ſpiegelt ſich ſtarres 
Entſetzen. Sie halten iere Bemältiger 


wohl für die böien Geiiter des Waldes 


| „gurücd mit den Gefanaenen und den’ 


Pferden ins nächſte Verſtech!“ 

Zwei Mann bleiben mit mir in dem 
Kaum 

iben wir uns zurecht gerichtet, werden 
ſchon kräftige Männertritte hörbar. 
Zwanzig Schritte von uns ziehen ſie 
vorüber, es iſt ruſſiſche Infanterie. In 
der arellen Beleuchtuna ertennt man 
Achleltiappen:; weit mehr ala hun 
dert find es. Eie Itampfen cchtlos an 
uns vorbei und zieben jüibwärts mei 
ter. Grleichlert atmen wir auf... . Ein 
Stiläufer fehrt jofort in weitem Bo 
gen zur Stellung unierer Truppen zu 
riid und meldet das Geiechene. 
marschiren weiter, Die Gefangenen 
nehmen wir mit und ftopfen ihnen ben 
Mund mit Brot, das jie heikhunaric 
verjehlingen. Drei Mann beiteigen bie 
Beutepferde und olgeu der Epur, auf 
meicher der ‚seind aelommen war. 
Fin Wind macht Sich auf. Wir eilen in 
geöffneten Keihen weiter. 

Endlih ift der Waldjaum erreicht. 
Wir orientiren uns. Wieder eine weite 
Schneefläcde, die zu einem Höbenrüden 
anfteiat. Einige hundert Schritte Iint3 
der Siehhrunnen. Bier Mann gehen 
borihin als Relais für Meldungen; fie 
nehmen die entwaffneten Gefangenen 
mit. Hinter dem Höhenrüden blinft 
die Spibe eines Turmes im Mond- 
licht. Das muß der Kirchturm von R. 
fein. Jh wähle ihn ala Direktionsob- 
jett. Huf die,Höhe treibe ih die Sti- 
läufer und die drei Schimmelreiter 
bor. Das andere gleitet wieder in Io= 


OT: 
Wir 


Seite 


Bäumen ! 


l 
| Gefangenen auf meinen Befehl fofort 
| zu unlerem Kommando zurüd. Ihre 
Nusfagen find von öfter Wichtig- 
| feit. Roum war er fort, trägt der 
Kind von Norden her den Widerhail 
i dreier Schüſſe herüber; darauf folgt 
| eine Salve. Der fait fturmartige Wind, 
i ber daherfaucht, läßt den kurzen Knall 
ı jajt wie ein Echo erklingen. Das find 
| die deutfchen Brüder, mit denen ivır 
| impfen follen! Hinüber zu ihnen! 
Biribus unitie!... .Rafch entfchlofien, 
berehle ich den Schimmelreitern: „Ihr 
| wartet hier die Rüctehr der noch aus- 
| tändigen zwei Batrouillen ab. Dann 
| vereint Ihr Euch mit dem Relais— 
| boiten beim ——— an der Nord— 
| oltipige des Waldes. Dort folgen mei- 
| tere Befehle.” Wir andern eilen dem 
| Gefechtälärın zu. 
| met meiner Stiläufer der Verbin: 
| dDungspatrouiffe Fliegen uns entgegen. 
deutiche Detachement iit auf ei- 
nen feindlichen Hauptpoften geitohen. 
Der hat einen Steinbruch befebt. Von 
diejer Höhe her ijt eine Flankirung 
möglich!“ feuchen jie. 

Wir folgen der Weifuna. Danf un 
jerer Schneereifen überwinden wir die 
zahlreichen Schneeivehen, die der Wind 
aufgetürmt hatte, jpielend. Na faum 

| zwanzig Minuten fchlägt unier Feuer 
auf fürzeite Diftanz vernichtend in die 
eslonfe der Ruſſen. Jeder Schuß ein 
Treffer. Der überrafchte Geaner fpäht 
beraeblihd — ivir find unsichtbar. — 
Siegfried's Tarnkappe ſchützt uns! In 
wilder Flucht ſtrömt der Feind zurück. 
KGleich darauf ſchütteln wir den deut— 


en 
„0a 


Ichen Brüdern die Hände — jchlefifche 


Landwehr. Sie brechen bei unferem 
Anblid nad 
in fröhliches Gelädhter aus. Seither 
nennen jie uns jcherzweile die „mweihen 
Raben”, 

| Der Kommandant dankt für Die 

| wadere Unterftügung und bringt ein 

„noch“ auf uns aus. 

Bei einem toten feindlichen Dffizier 
finden wir den Dipifionsbefehl. Gr 
grbt wichtige Auffchlüffe über Stärke, 
Sujammenfegung und Mbficht des 
yeindes. Ein Stiläufer bringt ihn jo 
fort zum bdeutichen Hauptquartier zu= 
rüd. Die Abfchrift jende ich meinem 
Kommando ein. AUniere Aufgabe ift 
alänzend erfüllt. Nachmals fchütteln 
wir die Hände der beutfchen Brüder 
und tauichen den Bruderiuß. Dann 

ziehen wir mit dem Rufe „Heil und 
| Sieg” jeder nach feinem Heim. 

Beim Ziehbrunnen finde id) meine 

! 

| 


Patrouilien wieder. Die Mittel: 
patrouille hat Stacheldrabthinderniife 
durbichnitten, ein von der Schneelait 
momenlan unbraucbar gemachtes 
Läuteiwerf vernichtet und Die itorfe Be 
| feitinung dei Drtrandes feitgeitellt. 
» Die Brüft meines Einjährigen ihmüdt 
I heute die Iapferfeitämedaiile, 
zum eldiwebel ernonnt, 
Detorirung vorgeſchlagen. 


er iſt 
Ich bin zur 


feiner Onalität, ie e arößte r Loricht dor augaewähl: 
ter Dioniana Gerjte yerülst. Kaffee von umierem 
Mm ge Rate e pröpartert ift r.iner, unverfälidier Malz: 
Extrart von bödften Nährwert, entbält 70%, Matze 
Eirafi, Perjardt in Starker, initoiwlen Pat: ‚ten zu 7 
Gentö per Bid, in 25, Bonus 100 Pfund Paketen, bie 
Kaüt an 10 Pfund iit nicht mehr als wiean 35 fd. 
er an Werdoittät leidet, Magen- und Qeberleibend ift, 
Ba unferen Mialzsftaffee trinken, wird bon den bes 
utendften Aerzien aufs wärmfte einpfobleu, —2* zu 
berwerhieln mit gebrannter Gerfte oder gebranntem 
gebrannte Gerfte enthält fein MalyEgtrait 
Broben und Zirkulare frei. 


Mhwenkee Imsertinn Co.. Det. 95. 506-371h Street. Milwaukee, Wis 
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| {mer verlaiten bat. 


| nachtsmarft verfaufte 


der eriten VBerwunderung 


| pravarırte Berliner 


Pretje vergleichen würdet. Ihr werdet jagen, e3 
tt der bett gemachte und pracdhivollite im Entwurf, 
md der Freis & iſt der niedrigſte. von dem wir je 
hörten. Dieſe Löffel lommen morgen zum Werfauf 
ceuf  umieren — floor, Schmucwaarenabteilung 


ohne irgendwelche Einſe Ira 1 


fung. Ihr könnt ſo viel won ı et 
wem Staat Ffaufen, ivie Ahı 
wollt oder nur etiten bon jed em 
STactT, gerade ivie Ihr wün icht. 
Ausw. von 12 Staaien, wie 
oben angegeben, am rn; zu 
Erſler 
Berliner Humor zur Kriegszeit. | verfaßt hat, der Berliner charakteri- 
— 2 | firt, der bei dem fait jprichwörtlidh ge- 
Von ic Nauermann. 
— 1wordenen Lügen unſerer Feinde nicht 
Als im Auguſt 1914. Deutſchland — — 
m von einem „Zelefunfen“ jondern von 
von neidiſchen Feinden im Oſten und einem „Teleflunkern“ spricht. Wie 
Maaſfte F artalle urde inte sr R ae Dr — rs * —3 
— — — intrefflich das Berliner Dienſtmädchen 
deutſches Her alle waren ſie vo * mit ſeinem Strickſtrumpf und ſeiner 
> a 1068 ) er — .- 2* u % 
Zuveritcht, und mand Fubnes oder Zudererjvarnii; für feinen „Mare“ 
I 
I 
! 


Die Größe dieſer 
Abbildung 
dieſelbe wie die 
Größe 
des Löffels. 


iſt 


De. Siegfr 


auch derbes Wort kam tiber deutſche ſorgt und dabei edit Verlinifch denkt 
Lippen; am ruhigiten aber blieb wohl | mo ipricht, wei jeder Lefer des 
der Berliner mit jeinen Schlagivor- „ur“, Menn der Berliner auch 
tern wie „Smmmer mit de Nube“ md | gewiß au der Verdeutiung von 
„Bange machen jeit mich!“ Tas jmd | Wortausdrüden md Speifezetteln 
alte Ausdrücke, die ſchon längft Gel | torfniimmt, namentlich wenn es ſich 
tung haben, md die and in der um unnötiges Engliſch handelt, und 
ſchichte der Be— en ge⸗der etwa abſichtlich von einem „Meſ— 
bucht ſind. Ein neues Blatt wird in zingſungen“ tat don einem „Mei- 
der Sprachgeſchichte Berlins nach dem ſender Boy“ ſpricht, fo steckt ihm. ‚jo’n 
jegigen großen Weltkriege hinzuzu⸗ bißken Franzeeſch von wejen de Fran: 
fügen ſein, das all die Schlagfertig— zeeſche Straße, de Franzeeſche Kolo— 
keit und Unerſchütterlichkeit, den gan— nie md Franzeeich Buchholz“ doch in 
zen Sumor enthält, der nie den Per- der Srehle: aber das ift im Grunde bei 
ihm nichts Umdeuticdes; er hat ja aud) 
den „Yıritigen Blättern“ entiprechend 
die Triple Entente in eine „Krüppel- 
Anatanate* verivandelt. Wir wiljen 
ferner, wie int Sabre 1870 in Berlin 
iiber „Napoljum“ und „Lulu“ ge 
dacht wurde. Der volfstiimlie Ton 
des befammten Liedes „König Wil- 
helin ſaß ganz heiter jüngſt zu Ems“ 
iſt in einem Hindenburg-Liede von 
Max Kolbe zeitgemäß wieder an un— 
ſer Ohr gedrungen. Es heißt da in 
echt berliniſchem Reim von Hinden— 
burg: 


Ge 
erliner Redensarten ge 


ruft, 


etwa 
“amd 


Zeitungsverkäufer 
„90,000 Ruſſen jefangen! 
hinzu „jleich zum Mit 

Frau auf dem Weih 
nicht Hampel 
Mäuſe, ſon— 


Der 
aus: 
jest troden { 
nehmen!” 


Die 
männer oder laufende 
dern „Fleene Feldjraue”. Nur der „De 
ſtille“ wünſcht man, daß Veter von 
Serbien zu „Hackepeter“ werden 
möchte. Die Jugend veraleicht den 
Platz des Orcheſters Theater mit 
dem „Schützenjraben“ der 
erklärt 
HSindenburg 
und von 
er: „Die können 
wie Vata haut.“ 
variirt in einem 


im 

und un 
Sertaner 
ſich für „verloren, wenn 
feenen neuen Siea meldet 
den Franzoien Taat 
jich Fremen: ich wech, 
Sstiedrih Schäfer 
Sediht das Berliner MIbzählvers 
chen: „Eene Fleene Naffeebohne 
wollte jern nadı zen in „Lille 
fleene blaue Bohnen wollen jern nach 
Engelland.“ So geht es zu Hauſe. 
Der an der Schulter verwundete Ber 
liner iſt einen Augenblic denn doch 
ſtarr, bald aber faßt er ſich und ſtellt 
„kalt lächelnd“ in ſeinem Humor feſt: 
„Bloß de Schulter-kaputt, de Schnau— 
ze is heil jeblieben.“ Der Berliner 
Landwehrmann mit einer Verwun— 
dung am rechten Arm geht nicht eher 
zum Verbandsvlatz, als er ſeine 
Patronen „verballert“ hat, läßt ſie 
ſich nicht „klauen“, und außerdem „iſt 
er ja linfs,.“ Kameradſchaftlichkeit 
und Pflichtgefühl ſtecken ihm wie je— 
dem anderen Deutſchen in den Kno— 
chen. Ausdrücke wie „Julaſchkanone“, 
„die dicke Bertha“, die Schipp⸗ 
ſchipp-hurra“ oder auch „Schippa— 
nowski-Kolonne“ ſind wohl auch mit 
auf ſeine Rechnung zu ſetzen. Schwer 
zu entſcheiden iſt es, wie weit hier die 
Kunſt und Urwüchſigkeit ihr Teil an 
dem Witze haben, und ob unſere Zeich— 
ner und unſere Autoren die Beeinfluſ— 
ſenden oder die Beeinflußten ſind, 
jedenfalls iſt ein witziges Fluidum 
immer den Zeitläufen angepaßt im 
Berlinertum vorhanden. So iſt auch 
auf dem Kriegsbilderbogen Nr. 37, 
dejien Berfe - Hans Noabim Maier 


de Bahne, 


ane, 


rausſpringt aus 
nt er tig mit ven Bi 


Und der Danf der Katjers an ihn 
träat auch den Stempel des Berlini- 
ichen, das ımfer Serricher wie, fein 
Ahn im Stile des „Teites der Sand- 
werfer” | liebe N ſoll: 

Wilhel 


er er 


+F 
\ 
— 
— 


enſohne: 
bloß 
iroß! 
Dre Em Ioiten 


sand dom Diten.® 


} 
| 
* ſen de * 

An das bekannte Lied: Was 
kraucht der um da im Buſch herum? Ich 
l 
nommen 
Spottver 


Daıı 


Hindenbin a 
an 


zeiten 2 
ſtaune 
_rod als 


glaub „es iſt Napolium“ erinnert ein 
der — einem kleinen Ber— 
Jungen in der Schule wegge— 
wurde, wo ſo mancher 

Ss auf die Feinde mit entjpre- 
chenden Zeichnungen 
Lobpreiſung 
und 
mit Illuſtrationen, 
es der 
wird. Auf 
ſtand zu leſen: 


„Wat 
Ic jſoob,et is 


Ze ttel, 
iner 


oder manche 
der Zevpvpeline, Flieger 
Zweiundvierziger, natürlich auch 
heimlich, 
nicht ſieht, 
dem 


damit 
angefertigt 
Zettel 


Lehrer 
erwähnten 


lielt da aus 
der 


dem Buſch, heraus? 
Nilolaus.“ 


Krankheiten 


der Diänwer, Franenicıden, Vagen,, Wie 
Blut unb 
Bergiftune 


zen», Daıme, Lebers, Llajens, 
Nerbenleiden, Rheumatis mus, 
gen, Gefhmiüre u. Anſledungen werden 
aründlich und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Sehwarz, deutſcher Atzt, 


a B. Adams * Zimmer 60 
er Bldog. —— der ee 
—— 9 Uhr Moe 


Uhr 
Abends. Eonntags 10 bi ig Mittags 





VIELE 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


STAR TRADING STAMPS FREI 


Einlösbar gegen unsere eigenen Waaren oder Geld. 
Doppelt so viel wert als Premium Stamps 


Während der Arühjahr-Gröffnung am Montan und den Weit 
diejer Wodje neben wir abjolnt Frei 50 Star Trading Stamps, 
um für aniere Kunden die neuen Bücrer damit zu beniunen. 


Ihr braucht nichts zu kaufe 


n, um dieſe Stamps 


zu erhalten. Iher RR feinen Nonpon. Verlangt in 


dem Rramienitand auf dem \ 

Bringt Eure Seifenumſchläge, Hamilton 
Packetumſchläge, 
Koupons, die in der in unſerem 


2. Floor die fünfzig freien Stamps. 


Koupons, Tabaktags, 


Schutzmarken oder irgendwelche andere Preminum— 
Laden erhältlichen Liſte angegeben 


ſind. Wir tauſchen ſie gegen Star Stamps um, ſodaß es Euch leicht 


ſein wird Ener Buch zu füllen. 


91 
de 22c 
für Wafckeilel — aus ertrajlfür Toilet-PRaoiter, 
ſchwerem Blech — mit Boden] Flität Ziffue, 
aus Kupfer und „Drop“ Griffen] [reau (ärer 
— Dies find aute S5c Werte. le 


ante Qina 
in arofen Rollen, 
56 W ert. St ur 


39 — — 6: 
für Damen-Schube, T — lie die Yard Mad 
Leder, in Bluwer Facon, 
telhbobe Ablähe, in Groi Ing 

je 
bon geiläumtf Jfür 
— „Eveleis“ Doke und aeiticte Froit 


bis 8; reauläre 82.00 M u 
weg” mit fancy Spitzen und 
befetst; reguläre 3Sc Werte 


15c 
für 1 Baar Kinder | für Cover Ali 
Strümpfe, I&warzejlin Wapv-Blau oder hellen Farben, 7 
Lisle, aut im mit Kranen, Tafcben und 


rt.I1Cuffe und Gü 
dic 


für Calico Prints 
fet und beil aetunft. 
it eine vorziinliche 


[tät und die reauläre 7c Größe 


1 Frühjahr: 


für Damen - Korietichoner Find 
durchf izur Aırawahl, „< 
Berifnöpfen] JMraaen u. We 
für nur 19chliabr u. 


29c 
Damen-Scürzen, 


lang; 


tttäten; re er 


für Du 6 8 e Ma 
Mbißfev; rea. sı Wert 


für SKoblere Kopfweh— 
phlver; reaul. 250 Wert. 


29 

c 

für reines norweaiicher 
God #iner Del ein 
requlärer 500 Wert. 


für Männer, 
Kinder, 


» 
8e 270 
für Farbe⸗Pinſei, 4 Soll breit,} Jfür nerippte, fliehaef. Damen 
Wonderland Brand, mit langen fYeibiben u. «Beintleider, ertra 
weichen Boriten; aut 1.50 mwt.| | Gröhen; reguläre 39 Werte, 


21 
CC 
für 3 Büch en Tapeten-| für Kna 
Reinigungs = Mittel | in 


ben Scuhe. 
Schnür-Facon, aut ocı 
mea aus 2eber, vorzitalich 
Gröken 1 bis 52: requläre 


gemacht aus Gun 


es ift Dies die requläre 
10€ Größe —auter Wit. 


59c 


für Dard Meſſaline — nur in Schwarz — einer 
ſowerer gianzender und feideartiger Finiſ — 
ein populärer Stoff für den Frühiahré 
Gebraͤuch: dies iſt ein regulärer S1.00 Wert. 


im 
82.00 


und „Ihrunf“ 


ı 
D2c 25c 
für die Dard meiken Yawnfjfür Knaben-Kniehoſen. 
36 Boll breit — eine wirt 
lich gute Qualität und tat» 
fählihd ein auter 10c-Wert. 


sc 


für „Stanwed“ Genter Stüde 
— zu baben in jchönen fanch 
Muftern. Dies find tat» 


fählich rea. 10c u. 15c Werte. 


ſchone 
Muſter und korrektte Schweren 
für Frühjahr —in allen Stoffen 
— Dies find reauläre 5° Werte, 


s 

29c 
für mittelichweres zerippiez 
Munner us, in Gröfen 
bis zu 46 zu baben. 
tft cin reaulärer 0% 


Trefft Eure Auswahl 


Serie, Diariball’& weine ' 

| Napbtba, 

| Stüde 

(106 Pitchie Yelfo Er E 
mit jedem Ginfauf.) 

Znafer 


Fah Sad. 
deal |S Date, 
dret Pa dee : 25e 
Armour’e Mince Meat, | 


.10c 

SoapChips. drei Vackete 1 Gallone koſt 
Sorte, 4 — »10« see CT wiropfenateger 
Role Stärke, zome Som“ —“ '& mit jedem « 
Pfund pound, Pfd.. 9 4 e 

Fanch isfonfin frübe | Dodae Gounty — 


uni⸗Erbſen. 2 Arid Rabın- ‚Sp 
üchfen füle, Bid Bottled im 
1 ge! | 
Elgin 


Mehl, New Centurn, 


das beſte, ws 


Dieſer 


Inhaber 
Gallone Dak 
Bourbon 
der Sonit 


Wisdom oder 
Scheuerpulver, 
fünf — 


Kalif. Bortweii, 
Gallone 
Sunny 


Gier, vollftändia Streihbölger, [ups Sana 
frifde, Dub... Tip“, großes | 1.00 
Butter, fancn Packet Club 
Creamery. 

Pfund 

Pflaumen, arobe Kali: | 
fornia Sarntayı m 
Clara, 2: ®id. 15ec 


„Double 
Flaſche 
Whiekey. 
Quartflaſche 
Gold fitr 5 
2 3 | eines Bodbte 
8 mit zwei Du. 
t slafchen . 


Maibburn’« 
Medal Miehl 
4 Bbl. 


— ——— 


— 


— — — — — — — 
Für Das Rote FKtreuz. 


Zwei Thentervoritellungen des Teiter 
reichiſch-Ungariſchen Hilfsvereins. 
Um den Notleidenden in der alten 
Heimat zu helfen, hat die Oeſterrei 
chiſch⸗ Ungariſche Hilfsvereinigung be— 
ſchloſſen, am tommenden Donnerſtag Unterſti 
und am 15. März je eine Theatervor- lows 


Reſch, 17 
Maſchek, 


ſcher 


ihr 


und. 


lihen Preiſen zu 
Der Ueberjhuß fließt nad Abs | zert 
zug ber Neaietoften in die Kalle 
der Deutich = Delterreich = linga 
riſchen Hilfsgejellichaft und iſt 
für die Notleidenden in Deutſchland, 
Deſterreich und Ungarn beſtimmt. Im 
Iniereſſe der guten Sache werden 
ausberkaufte Häuſer erwartet. Zur 
Aufführung kommen zwei luſtige 
Stücke, am Donnerſtag „Der Vieh— 
händler von Oberöſterreich“ und am 
15. April „Zumpaci:Bagabundus.“ 
Tidets im Vorverkauf find zu erhal- 
ten bei: 

Leopold Neumann, Präfident der 
Defterreich = Ungarifchen Hilfsvereini- 
gung, Zimmer 705—6, 139 N. Glart 
Str.; Louis le, Sefretär der Defter- 
reih = Ungarifchen Hilfsvereinigung, 
1815 Home Str.; Karl Ev. Edid, 
Schagmeifter, North Anenue Gtate 
Bant, 600 W. Norih Ave; Hamburgs 
Amerifan.-Linie, Hauptquartier 
Deutfche und Defterreichiich = Ungari- 
ſche Hilfsgeſellſchaft, 150 W. —* 
dolph Str.; Oswalds Halle,215 Root 
Sir; Wurz’n Sepp, 715 W. North 
Avbe.; Fleiners Halle, 1638 N. Hal- 
fted Gir.; Undreas Koft, 1537 Zar: 
rabee Str.; Old —— No. 9, Ran 
dolpb und La Galle Str.; Xeopold 
Enaltiel, 127 NR. Dearborn Str., 
" Unity Blda.; Robert Melcher, 1615 
"Rarcabee Str.; Karl Tittinaer, 3842 
2 Eoutbport Ane.; Frau  Bertba 
- Shhoenfeld, 1709 Folter Ave; of. 


veranftalten. | Glart Etr., 
sum B 


und 
meen. 
au 
Konzert 
bon $1500, 
auch Diefes 
rzielen. 


der Erfola 
fein. 


Wbends ab 


dem Stonze 


nie,“ 


Huao 
rau 


Das 


nn 
rin. Auch 
| Behr“ 

nia“, 


teich = 
I halten. 


fe in fco, 
Sommer. 


Eröffnung, 


während der ganzen Vyoche | 
Bargains in Ofier: Kleidern ___ - 10c un 
iamen und | 


Dtetal, 
rbeitet und Durch 
Tragen; in 
Werte. 


für Nard framzöfiihe Serae, 
Schattirungen — die 


Wbistey. 
3.00 


inlaui. 


Kentucky 


14 
1502 

Vom kommenden Dienſtag 
Tickets an der Theaterkaſſe zu haben. 


bunasbund deutfcher 
Rebetfas in den beiden Sä 
ftelung im Buſh Temple bei gewöhn= | len der Nordieite Turnhalle, 


der gefallenen Krieger 
öſterreichiſch 

Das 
demſelb 
ergab 


Die kleine 
luſtigen Publikum bereits von 8 Uhr 
während | 
Ball 1 
Bet dieiem 


in der arohen Halle ein flotter 
tie folgen wird, 
werben eine gute, ftarf beiegte Milt- | 
tärlapelie, der Gejangverein „Harmo: 
Dirigent H. v 
Nord Chicago Liederkranz, 
Edelmann, 
Ada von Gersdorf 
Heinrich Struve 
Herr Alfred Hecht mit dem Vortrag 
Straßburger 
Frau Minna 


25c 
— dr 
[für baummoll 
IMop Stid; 9 
— wert 
am 


Floor Mops und 
No» wert 35c und 
10c; beide tpeitell 
Montag für mur 


r leider aus Ginaba 


uare“ Sale od, mit Kragen— 
Inniiern beſetzt, für Fruh 


‘ 
» 


um upol ite ic 
Str intpie; 
reauiare 


für die 
Muslin 
und ichmwere 


dies ift die reauläre 7c Größe. 


rr 

17c 
für 1 Frlaihe Fetums Hut 
Farben; rea. 25c Größe. 


a 
[für „Znate” od. Electric 
Yintment; ren. 25c ®r 


Dalstracten, 
* Friit ı, ehr 


Werte. 


fhöne m u Mt er 
reaulare 


zw 


löc— 


fließaef, Rnaben 
Önien, in Creem 
reguläre 29% Bt, 


2c 
für 1 arte 
beitsnadein in 
Groͤßeu es iſt 
reauläre 5c Sorte, 


für fchiwere 
Hemden u, 
oder rau; 


Zicber 
allen 
die 


⸗ 

IC 

52-zöllig, 
Qualttät— 


in alien 


1.25 „\ponged 


| Ein wunderbarer Frübiabräftoff, 
weicher den Antprüchen der Weodebame aenüat. 


59e 


für Schirme, aut gemacht 
erftklafiinem Material; ben 
bol;-, Rnocden- oder veraoldete 
Griffe; rea, verfauft bie zu 82, 


aus 


8 

— En sa 
für blane Serae Noriolf- Anzüge 
nr Nnaben, ‚Yaltan Kacon mit 
‚sul Bea Top doſen. Gr. 
7 bie 17; ; Reauläre 83 Werte 


von diesen Artikeln 
ı Weine und Liköre 


— —fupon 
Koupon 
| 1.73 bereitiat 


Fleisch 
Yen! Yard; 10:c 


und Bid, 
Premium 


den Swift'e 
einer Yord: Bid. 
Hill für 
Prime 
zu 


Chuct 
En. 
frei 21: ꝛ J d 
Rippen upoe 
Keil; Kid. 
Neal ot v, 
Br, su * 
Rump Corned 
Beef: Win. 
Nnocenfreie, 
Burts; VW 
für 
volle ;, Frühftüde 
Kalar; Wid 
C s ma 
aeräud 


Kiite 


"706 


84c 


»Brontl, 
Bond“. 


19 


St. Michaels Et.; 
Larradee Str. 


ın 


———— — 


Zum Beſten des Hilfoefonds. 


Zweites großes patriotiſches Koönzert deut 

Oddfellowso 
Sami 
nd 8 Uhr WI (bend 


und 
dem 1. 


Rebetkahs. 
Mai, 


1a, 


DIS 


Un 


eiten der 


patriotiiche 
der 
ungariichen 
am 25. 
Smede 


en 


und jo hofft der 

m 

und Delegaien 
für Die 


5 reichhaltiges iit, 
bon vornherein 


Halle itebt dem 


5} 


zur Ver nugung, 


Dppen, 


mitivirfen, 
und 
in 


Münſter“ 
Schmidt als 


— — — — — — — — 


——— ——— — — — — — 


IE: Fe IE SL ——— J Hr 


Joſ. 


mod 


begin 
8, veranſtaltet der 
Oddfe! 


822 N. 
Kon 
Hinterbliebenen 
deutſchen 
Ar⸗ 
November 1914 
veranſtaltete 
den reichen Ueberſchuß 
Bund, | Ze 
Mal denielben Erfolg zur | md 
Beamte 
beiten unentgeltlich 
behre Sade, und da das 
ein beionder 


nz 


und 
Solotänze 
zwei lebende Bilder, „FFeld- 
marihal Hindenburg und die deutiche 
und „Kolumbia und Germa-= 
werben aeitellt werben, und bie 
Konfuln Deutichlands und 
Unaarns 


Deiter- 
werden Anfprachen 


| Rüden frei gehalten 


| häufia 


| aefragt wurde, 
| „Sötterbämmeruna“ 


ar⸗ | 
große, 
5* amm | 
o Sollte 
gefichert 


ſtatt, 
und ber | 
Dirigent | 
ferner 
Herr 
Soloaefängen, 


&Sonntagpoft, Chicago, Gonntag, den 21, Märs 1915. 


(Für die „Sonntagpoft",) 
Zue Sriendlage. 


Das Ergebniß des deutihen Siriegsrated, — 
Der deutihe Kronprinz und Jottlied Haecieler. 
- Berbuns Fall jeyt ipruchreit. — „Immer 
jeite druff.” — Die Einzelgefehte im Weiten 
und ihre Weclelwirlung zur Lage um Berdun 
Es lag mir nicht ganz heute zu 
Schreiben; denn der deutiche Kronprin; 
rubr mit der „Poft im Walde.“ Gr 
yat den FFranzojen etwas qeblajen, jo 
viel geblafen, dak den FFranzofen angſt 
und bange daber wird. Die Zeit it 
jo weit, voaß auf der Feltung Werdun 
(Iprich: Verböng) das Yevenslicht aus: 
geblafen wird. Die große Zufuhr 
traße von Met aus ins ‚Innere von 
Frankreich iſt geſtoppt, wenn Verdun 
weiter beſteht. Es wird dort zur Zeit 
den Franzoſen das Lied klar: „Mein' 
Strümpfe ſind zerriſſen, Mein Schuhe 
ſind entzwei, Und draußen auf der 
Heide, da pfeift der Vogel frei.“ Die 
neueſten Nachrichten lauten dahin, daß 
der Fall von Verdun bevorſteht. Wur— 
de deutſcherſeits der Fall von Verdun 
ſchon lange in Ausſicht geſtellt, ſo iſt 
die Sache jetzt — nach Monaten 
ſoweit gediehen. Erſt einmal heran 
tommen an die Feſtung 
ſie geliefert! Die „Kleinarbeit“, 
geliefert werden mußte, die 
iſt fertig. — Es lag 
nicht daran, während der Wintermo— 
nate das dort liegende Truppenton 
tingent mehr anzuſtrengen, als es ab— 
ſolut notwendig war. Erſt mußte der 
Argonnenwald volljtändig im deut 
Ihen Belig fein. Die Cote Loraine 
war e3 Schon lange. Vom Süden ber 
drüdten die bdeutjchen Kolonnen auf 
die befeitiate Stellung der Franzoien 
bei VBerdun. Es muß Luft geſchaffen 
werden, indem dieſer Feſtung die Luft 
ausgeblaſen wird, ebenſo wie ſeiner 
Zeit Antwerpen. Es ſind genug Fran 
zoſen hineingelaſſen worden, und jetzt 
heißt es, ihnen die dort 
nießbar“ zu machen. 
neues Geſchüh dort an. Reparaturen 
an den deutſchen ſchweren Belage 
rungsgeſchützen waren notwendig. 
mußte das deutſche Geſchütz in Eſſen 
und Düſſeldorf einer Reviſion unter 
zogen werden, um treffſicher zu wir— 
fen. Jotlieb Haeſeler wirkt als deut 
ſcher Kriegsfreiwilliger“ mit. Jeßtzt 
tommt das Ende vom Liede da: 
Hefultat von Verdun. Es iſt 
tlar, dat, dort aeräumt ve 
den muB, bevor Alttonen im fer 
neren Weiten vor jich gehen. Im We 


bie 
Vorarbeit 
deutſcherſeits 


Luft 


Vor allem kam 


Es 


zuerſt auf 


die 


ſten finden eine Anzahl Einzelgefechte 


jtati, die mehr Dar minder nur den 
Zmwed haben, die Operationen um 
Verdun zu — * „Bahn frei“, 
heißt jetzt die Loſung! Deutſchland 
iſt jetzt in der Lage dazu; denn um 
der Geſammtlage gerecht zu werden, 
mußten erſt namhafte Kräfte herbeige 
zogen werden. Es wäre gefehlt, im 
Weſten Unternehmungen größeren 
Stils vorzunehmen, wenn nicht der 
würde. Weiter 
tann heute nicht oralelt werden. Je— 
denfalls hat der Kriegsrat des deut— 
ſchen Kaiſers in Lille dieſes Ergebniß 
gezeitigt. Die deutſchen Soldaien ſind 
voller Freude, wenn ſie endlich einmal 
wieder aus den Höhlenwohnungen 
und Schützengräben herauskommen. 
Der deutſche Kronprinz führt das 
Kommando nach dem bewußten 
Spruch: „Immer feſte druff!“ 


Kriegshumor. 
Man ſchreibt 
Ztg.“! „Unſere 
haben als 


ber „Frankfurter 
braven Feldgrauen 
Verwundete jetzt bekanntlich 
Gelegenheit, unſere Opern 
häuſer zu beſuchen. Dabei mag gar 
mancher zum erſten Male in ſeinem 
Leben in die Myſterien der höheren 
Kunſt eingeweiht werden. Als neulich 
einer von unſeren Helden, ein ſtäm 
miger Weſtfale, von einem Offizier 
wie es ihm denn in der 
gefallen habe, 
antwortete der biedere Füſilier treu 

Herr Hauptmann, lieber drei 


herzig: „F 
Iage im Schübengraben!“ 


we ltenbr and, 


tarf und ® 
wir laffen das F 
x Feind g 


G. E. 
—— 


Ofter-Borfiellung. 


Reid. 


Theater in der Sozialen Turn« 
-« halle. 

Nah länaerer Pauje findet 
iommenden Gonntaq in der 
zialen Turnhalle wieder eine Theater 
voritellung des unter Leitung bon Xo 
banna Cilemann ftehenden Eniembles 
und fie verfpricht eine richtige 
Diter:Feftuorfiellung zu werden. Zur 
Aufführung aelangt der föftliche 
CSchmwant mit Gefana in drei Alten 


Deutichee 


— 
| 


„Der Heiratätandidat” oder „Müller | 
Die Verwechälung der | 


und Miller”. 
jo gleich Ilingenden Namen des jchüch 
ternen Kandidaten der 
des flotten, 
Rechtswiſſenſchaft 


führt zu den lo 


miſchſten und verwickeltſten Situatio-⸗ 


nen, die große Heiterkeit erregen und 
mit der Verlobung zweier glücklicher 
Brautpaare einen — befriedi- 
genden Abfchluß finden. Die Haupt: 
rollen, Damen wie Herren, liegen in 


dann tft | 


| den Vereinigten Staaten, 


| die Bebinqgungen erfüllen und tın 
„unge: | 


ı meradichaftlichen Anſchluß. 


ja ganz 8 
die gemeinen Hetzereien 


Nnoch 


beehren, 


Cents 
| dei 


ı gen, 


an ! 


Iheoloaie und ! 
fchneidigen Studenten der | 


ten Händen der altbewährten tüchtigen 
Kräfte des Enfembles, und hübiche 
Gefangdeinlagen, fowie vortreffliche 
Mufit eines tüchtigen Orchefterö mer: 
den nicht minder zur Erheiterung be3 
Nublitumg beitragen. Fein Wunder, 


| daß die Vorftellungen dieler Künftler- 


ſchaar raſch voltstümlich wurden und 
ſich großer Beliebtheit erfreuen, wie 


die ſtets gut beſuchten Häuſer bewei— 


ſen. Ihre zahlreichen Freunde ſind 
noch nie in ihren Erwartungen ge— 
täuſcht worden, und die kommende 
Vorſtellung wird von dieſer Regel 
ſicher leine Ausnahme machen. 

In dem amüſanten Stücke wirken 
mit als beſondere Attraltion die in 
weiteſten deulſchen Kreiſen rühmlichſt 
befannte Sängerin Frl. Peppie Har- 
raffer, Frl. Anny Sanders und No= 
hanna Cilemann, fowie die Herren 
Robert Stremm, der vorzüglide Cha= 
rafterfomiter, Dito Loewe, Yuliıs 
Loeffler und Witzte. Much an einem 
auten Orceiter wird es nicht erman- 
geln. BPreile der Plähe find 25, 
und 50 Gent2. 

See 


Deutfier Sriegerverein, 


or 
oO) 


Seine große Agitationsverlammlung am 
Zonntan, 4. Mvril. 
Deutſche Kriegerverein 
der älteſte Militärverein 


Der 


Chicago, 


von 
in 
veranſtaltet 
am Sonntag, dem 4. April, in ſeinem 
Vereinslofal 820 Nord Clark Str., 
Nordieite Turnhalle, eine aroße Magita- 
tionsvperjammlung zweds Aufnahme 
neuer Mitglieder. Ghemalige, ehren 
boll entiaffene Soldaten des deutichen 
Heeres und der Marine fünnen an dies 
jem Iage ohne Aufnahmegebühren als 
Mitglieder eintreten. Die ärztliche Un 
terfuchung durch den Wereinsarzt iſt 
frei. Der Verein bietet Allen, iwelche 
Be: 
ind, fa: 
Das Mot- 
to des Vereins war ſtets Geſelligkeit 
und Wochltun, Pflege unferer teuren 
Mutterſprache und des beutfchen Lie- 
Des. 

Es ſollte die heilige Pflicht eines je— 
den Deutſchen im Auslande ſein, wo 
es nur möglich iſt, ſich deutſchen Ver— 
einen anzuſchließen, denn nur als ein 
einiges Ganzes wir im Stande, 

und Verleum— 


ſitze ihrer Militärpapiere 


ud 


dungen zu befänpfen. 
Die Berfammluna beginnt um 2 


Vie Sei ni um 2 
e Tolat ae 


nach echt 


in 
Uhr % auf fi 


Berjammeniein 


achmittags und 
mittliches 


deuiſcher Art. 


hen 
D.⸗N. Sandtungsgenilfen. 


Stiitungefeit und Ball 
Nordfeite Turnbalie. 
Die hielige Ortsaruppe des Deutich 

nationalen Handlungsaebilfenverban- 

des (German-American Commercial 

League), Sitz Hamburg, veranſtaltet 

am Sonnabend, dem 10. April, ihr 

achtes Stiftungsfeſt mit Ball im klei— 
nen Saale der Nordſeite Turnhalle, 

820 N. Clark Straße, und ſtellt den 

Gäſten einen genußreichen Abend mit 

abwechslungsreihem Proaramm in 

Ausſicht. 

Der Reingewinn iſt 
notleidenden in der 
ſtimmt. 

An alle deutſchen Angeſtellten und 
Kaufleute, die bis jebt noch feinem 
Verbande engehören, ergeht hiermit 
die beſondere Einladung des 
taufmänniſchen Verbandes, ihn an 
dieſem Abend mit ihrem Beſuche zu 
und jedem, der ſich ſeinen 
Reihen anzuſchließen gedenkt, wird am 
Unterhaltungsabend und ebenſo auch 
in jeder der am J1. und 3. Freitag im 
Monat ſtattfindenden Sithungen be— 
reitwilligſt jede gewünſchte Auskunft 
erteilt werden. 

Fintrittötarten zum Preiſe von 25 
(im Vorverkauf) ſind u. a. in 
Nordſeite Turnhalle erhältlich. 

en — 


Brot wieder billiger? 


_— 


Achtes in 


für die Kriegs 
alten Heimat be— 


Mehrere 
tündigen 


große Bäckereigeſellſchaften 
an, daß ſie morgen den 


Großpreis für den Laib Brot von 5 


auf 4 Cents vermindern würden, wo— 
durch der Preis im Einzelverlauf wie 
der auf 5 Cents zu ſtehen käme. Die 
Größe der Laibe ſoll unverändert blei 
ben. Als Gründe für die Preisherab 
ſetzung werden angeführt 
rung kleiner Bäcker, auf dem erhöhten 
Preis zu beharren, 
der Weizenpreiſe. 


Unverdaulichkeil, Gas, 
Alagen-Elend, 


„Papes Diapepſin“ beruhint jauren, 
franfen Magen in 5 Minnien 
- Seht nad) der Uhr. 


Sauren, aafigen, verborbenen Mas 
gen, Unverdaulichkeit, Sodbrennen, 
Orsbenfia; wenn die Nahrung, die 
Ihr eßt, ſich durch Gährung in Gaſe 
und harte Klumpen verwandelt; Euer 
Kopf [jmerzt und Shr tranft und 
eiend feid, dann beginnt hr die Wun- 
der Yape’# Diapepfin zu würdi— 
63 befeitigt alle Magenleiden in 
fünf Minuten. 

Wenn Euer —2 

ufreg 


von 


in DM 


ae nnt, verſ fucht, Sitte, in Eu⸗ | 
Diapeps | 


rem eigenen Intereſſe Pape's 
fin. Es ift fo unnötia, einen jchlechten 
Magen zu haben — macht Eure näcdhjte 
Mahlzeit zu einem Vergnügen, dann 
nehmt ein wenig Diapepfin. Ihr wer⸗ 
bet Euch nicht elend darnadı) befinden 
— eht ohne Furdt. 
regulirt tatſächlich ſchwache, kranke 
Magen, daher der Verkauf ven Mil—⸗ 
lionen Schachteln jährlich. 

„ol eine große e 50: Schachtel Pape’3 
Diapepfin von irgend einer Apothele, 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen⸗ 
mittel und das belannteſte Heilmittel. 
Es wirlt wie Wunder, es iſt eine 
wiſſenſchaftliche, harmloſe und ange⸗ 
nehme Magenzubereitung, welche wirk⸗ 
lid) in jedes Heim gehört. 


| Wall, 


der | 


| wirkung 


Wönmner 
| tiich tigen 
| es Nönnen anwenden, 
die Meige= | tende 
ſchaffen. 


u. wird 
und der Rückgang 


I 
irantfe 


ln © na 0 
veron; 


bei allen Mitgliedern zu haben. 


| einem 


M e it er 


Bape’s Diapepiin | 


Hente und demnähit itattiindende 


Rereinsfeitlichteiten. 


Großes KRonzert. 


Beranſtaltung des Schleswig - Holiteiner 
Sängerbundes in der Sozialen Turn- 
halle. — Berfammlung und Tanz des 
Deutſchen Unterſtüßungsbundes. 


in großes Konzeri mit humoriſtiſchen 
Aufführungen wird der rübmlichit be- 
fannte Schleswig ⸗ Holiteiner 
Sängerbund, Dirigent DO. Gerald, 
am beutigen Sonniag in der So= 
zialen Turnhalle veranitalten. Der erfie 
Teil des Programms umfaßt eine Anzabl 
ſchöner Chöre, wie „Nachtlied der Krie— 
ger „Rbeiniveinlied“ und Kreutzers 
„An das Vaterland“, mit welchen den 
alle Deutichen bejeelenden Gefühlen Aus- 
Drud gegeben iverden wird. Der Humor 
wird in den beiden Aufführungen „Im 
Hetratsbüro” und „Pidele Seburtstage 
feier“ zu ſeinem Recht gelangen. Die 
boritehenden YIndeniungen dürften genit- 
gen, um zu zeigen, dab Wwicder ein ges 
nukreicher Mbend bei den Schleswig-Hol- 
jteinern zu erwarten iit. Das Konzert 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, die Eine 
tristspreife jind 2dc im Borverfauf md 
50c an der Nafie. 

Diitrift 387 des Den 1 ſchen Un 

terftüßungsbunde veranitaltet 
am beutigen Sonntag, Nachmitiags > 
libr, cine Mgitationsberjammlung mit ge 
mütlichem Tanzlränzchen in der Sene— 
fel der Halle, 1514 Wells Str. Dieſe 
Verſammlung bietet die legte Gelegen 
in dieſem Frühjahr frei in den Di 
ſtrilt aufgenommen zu werden. Der 
Bund hat 23,000 Mitglieder und em 
Vermögen von 14 mil. Doll. Diſtrikt 
387 it ‚einer der beliebiejten deutichen 
Vereine der Nordjeite u. hat fi) durch die 
Gemütlichkeit, die in ihm herricht, einen 
großen Freundeskreis erworben. Zu dem 
nach der Verſammlung ſtatitfindenden 
Tanzkränzchen ſind alle Vorbereitungen 
gerroffen. und für gute Muſik und Eſſen 
und Trinlen iſt ebenfalls aufs Beſte ge 
ſorgi. 

Der Heſſen⸗Fr 
wird am kommenden Donne rstag in 
Knechts Halle' Sedgwick Str., nahe Sigel 
Sır., jeine 8 Sierteljabrsperjammlung ab= 
balten und im Anichlug daran ein ges 
jelliges Beifammenfein mit einer Ver— 
loojung veranitalten. Da der Reiner- 
trag der Dentichen und Deiterreichtiich- 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft zufließen 
ſoll, iſt möglichſt zahlreiche Beteiligung 
der Mitglieder und Freunde erwünſcht. 
Kaffee und Imbiß ſind frei. 

die Freiſinnige Gemeinde 
der Südweſtſeite feiert am 
lommenden Sonntag ihr 12. Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
in Hoerbers Halle, 2131 Blue Is— 
land Avenue. Ein reichhaltiges Pro— 
gramm kommt zur Durchführung. An 
erſter Stelle ſei erwähnt, daß der Redak— 
teur des „Freidenker“ und der „Amerik. 
Turnzeitung“, Martin Bunge aus Miil—⸗ 
waulee, als Redner gewönnen wurde. 
Der Redner wird das zeitgemäße The— 
ma „Das internationale Reich Ye 
unft behandeln. Die Sonntagſchüler 
der Gemeinde werden mit Einzel ımd 
Gejammtvorträgen auftreten. Much die 
Eeſangſettion. die gegenwärtig 32 Stim— 
men zählt, hat unter der Leitung ihres 
Dirigenten Albert Ehlert tüchtig geprobt 
und Imrd berichiedene Tendenz: ımbd 
Volfslieder zu Gehör bringen. Für den 
Humor haben die Sänger ebenfalis ge: 
Jorgt, mit der Aufführung derSgene „Die 
Damentapelie” werden te die Lachmus: 
fen der Befucher in Bewegung jeßen. 
Mukerdem baben noch einige befrenndete 
Frauen- und Männerchöre und die Atti- 
ven des Turnverein Vorwäris ihre Mit- 
zugelagt, jo dar es Abwechslung 
in Hülle und Fülle gibt. Da der finans 
stelle Ueberſch uß zur Verbreitung freiſin— 
niger Ideen und Erhaltung der Sonuntag⸗ 
ſchule beſmmt iſt, ſollte kein fortſchritt⸗ 
licher Menſch an dieſem Tag in Hoerbers 
Halle fehlen. Anfang 4 Ühr Nachmit 
tags. Eintritislarten im Vorverkauf 
2de für Herr und Dame, an der Kaĩſe 25c 
Die Perſon. 

Ihr ſilbernes Jubiläum wird 
wo blbetannte Auguſtaloge Wr. 
O. P. am konmimenden S 
Solace Halle, 


heit, 


auenberein 


Die 
26, 
Eonntag in 
r Halſted Str., nahe North 
Ape,, feiern.. Das Feſtprogramm beſteht 
aus Konzert, Geſang und Ball, und es 
fann kdein Zweifel darüber beſtehen, daß 
allen Beſuchern genuß⸗ und a 
yungsreiche Stunden bevoritehen. Ilm 4 
br Nachmittags wird angefangen. Mit- 
alieder mir Abzeichen haben freien Ein- 
ıritt, Gläite zahlen 25 Cents. 

Deuticheungariihe Arbeiter» 
Männercdoı veramftaltet am Tone 
tag, dem 4. Mpril, 3 Uhr Nachmittags in 
)ondoris Halle, Halited Str. und North 
Ive., jein „Früblingsfeit, verbunden mit 
Kionzert und Dal, wozu alle Freunde und 
des Vereins eingeladen find. — 
Arrangementskomite, welches aus 
Sängern beſteht, wird ſein be— 
um allen Anwe— 
ſenden einen genußreichen Abend zu ver— 
Ein inhaltreiches Programm 
zur Aufführung gelangen, u. a. der 
Einatter „Die gemodſte Wurſt“, welcher 
einen großen Lacherfolg erzielen wird. 
Der C ſterr. ung. Geſangverein wird 
mitwirten. Für Muſik, Speiſen und Ge— 
wird immer beſtens geſorgt. 
foiten im VBorverfauf 25c Die 
an der Kaſſe 50c. Tickets ſind 


Der 
Ver 


Das 


wie 


Tickets 


Am Oſterſonntag, dem 4. 
nicht nur in Chicago, 
Sängerfeſtſtädten 

Liüed 


April, wird 
ſondern auch in 
rühmlichſt be— 
ertafel Bor 

ihren 40. Gründingstag mit 
rosen Nonzsert in der Lincoln 
feiern. Inter Leitern, 


Die 
allen 

dannte 
warı 


Turı hall⸗ 
Rbetir, 
bat der 
diente 


Verein großartige und Wwohlver- 
Erfolge errungen, twie bei dem 
internationalen Preisſingen in 
Chicago, als ihr die Große Goldene Me 
daille zuerkannt wurde. Heute ſteht der 
Lerein unter der Leitung eines Mannes, 
der nicht nur in Chicago und ganz 
Amerifka, ſondern auch in Eurova als 
der Tonfunft anerfaunt it. 
MWilbelm Middeltchulte, welcher vor 


arogen 


De F 
» 


2 Monaten die am ſitaliſche Leitung über 
ug 


wird bei dieſem Feſte 
mal als Chordirigent in die effentfich- 
teit treten und Sicherlich — Verein 
durch ſeine Kunſt neue Lorbeeren erwer 
ben. Als Soliſtin des Konzeris iſt Frl. 
Elſa Schey gewonnen worden. Der An— 
fang iſt auf 7230 Uhr Abends feitgejekt, 
der EinirittöpreisS auf 50c. 

Der Unterfttüßungöpberein 
Eintradt wird am Oftermoniag, dem 
5. April, in Springgutds Halle, Ede Hal: 
jted und Willow ZSrr., ein Kaffeefränschen 
mit Tanz veranitalten und zugleich em 
halbes Trend Taffen mit Handmalerei 
verloofen, Die Norfehrungen ltegen in 
den Händer der Präfidenten, grau oje 
fine Botſchauer, und eines rüchrigen 
Ausſchnjſes. Der Verein rechnet in An— 
betrocht der bevorſtehenden guten Unter— 
haltung und der verlockenden Verlooſung 
auf ſtarlen Beſuch. 

Der Fidelia Damenpere?n 
beranjtaltet am Donnerstag, dem 8. 
April, Nachmittags 2 2 Uhr, in Schvenho-> 
iens Heiner Halle eine Berloniung. ber» 


* 


zu eriter 


| ! Bevorflefende Bergnügungen..] 


— — — — 
— — — — — 
— — — — 


—— — — — 


mie | 


Eu! Zeit und Gujtad Ehrhorn | PErE IN berantaliet am 


— — — — — — — 
— — — ———— — —— — — — — — — — h——— 


Zufriedenheit 
garantirt 
vder das Geld 


zurüderjtattt. AU: goUyTHA 


Außerordentlicder 


a ann 
TRUE HSTURER Psc>/ 


Das zuverläffige 


orium Cloaf- und Suit- 
Geſchäft 
an State Straße. 


Verkauf Monkag 


STAA SL 


6SO Diter: Suits 


s14./5 


Jeder ein wirklicher S2>.00 Wert 


Größen 
für 
Mädchen 

und 
Damen 


The Emporium, 


bunden mit allerlei Unterhaltung nebſt 
Kaffeekränzchen, wozu alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen ſind. Es wer— 
den 10 Geldvreiſe und andere werivolle 
Preiſe zur Verlooſung kommen, ſo daß 
jeder Beſucher Gelegenheit hat, einen 
ſchönen Preis mit heimgunehmen. Da 
das rührige Komite alle Hebel in Bewe— 
gung geſetzt bat, den Bejuchern einen ge= 
mitilichen Nachmittag zu verichaffen, wird 
e2 an Erfolg nicht feblen. Der Eintritt 
ftaffee und Kuchen eimgetchlojien, foitet 
10 Eents. 

Alle, welche im Tchönen Vöhnterivalde 
geboren oder von Böhmerwälder Abitamı 
muna jind, iverden aufaefordert, ji rei 
fefertig zu machen ır. fie) anı Samitag, d 
10. Apr., 7 Uhr Abds. in Fleiners Hallle, 
1638 %. Halited Str., beim befehlenden 
Komite zu melden, Heimatäicheine md 
Reijepäfje jind nicht notiventig. Wer Die- 
jer Aufforderung nicht Folge leitet, ſieht 
ſeiner Strafe entgegen, nämlich Suspen— 
dirung von der Geſelligkeit mit Landsleu— 
ten. Und warum? Weil an dieſem Aben 
der Deutſche Unterjtügungs- 
Berein „Böhmerwald“ jeine 2. 
große Frühjahrzfeier dajelbit abhält. Ein 
jeder Gaſt ift herzlich millfommen und 
kann jih nach Noten amüfiren, denn an 
Lujibarkeiten und Humor fehlt abjolut 
nichts; unter anderem findet eine theater 
artige Aufführung bon Mitgliedern des 
Vereins jtatt, „Die Spinnitube”, ferner 
einheimijche Tänze, Gotillon, Confetti- 
Schlachten uſw. Für Efien und Trinfen 
iit beitens geſorgt. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 256c, und an der Kaſſe 
die Perſon. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
veranſtaltet an Sonniag, dem 11. April, 
ein großes 5 Konzert nebit Ball in der Lin 
coln Turnhalle, Ede Sheffield Ave. und 
Diverfen Rartwah, beginnend um 3 Uhr 
Nachmittags. Der Berein jteht unter 
der bewährten Xeitung des Dirigenten 
Karl Gutzwiller. Aus dem bortrefflich 
gewählten Brogramm find folgende Nunt- 
mern befonders zu erwähnen: TDoeutiches 
Lied, Attenhofer; Soldatenlieder, Zulcher; 
Hordh auf, du träumender TIannenfortt, 
Angerer; Der Cdenwald, Zahn. Als 
Soloiſt iſt der bekannte Baritoniſt Joſ. 
Keller gewonnen worden. Zum Schluß 
fommt die komiſche Aufführung „Das 
Aſtloch“ von Legoo. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen der Folgenden 
Sänger: Karl Schmid, Vorſitzender; Kurt 
Iſſerſtedt, Sekretär; Gottlieb Wirth, 
Schatzmeiſter; Frank Kleie, Alb. Gueh— 
ring, H. Schneidenbach und Louis Fiſcher. 
Eintriit im Vorverkauf 25 Cenis, an der 
Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Set. 4 des Ungar 
Nationalitäten Kr 
Untertüßungstereins beran 
jtaltet am Zonniag, dem 11. April, 3 
Uhr Nadmittags in Yolz' Halle an Yar- 
rabee Str. und North Moe. erſtes 
Stiftungsfeſt. verbunden 
und Ball. Ein aus tüchtigen Mitglie— 
dern beſtehendes Komite ſorgt in beſter 
Weiſe für gediegenes Programm, 
das allen Freunden und Gönnern einige 
frohe Stunden bringen ſoll. Nach dem 
Konzert wird eine beliebte Muſikkapelle 
die ſchönſten heimatlichen Weiſen zum 
Tanz auitpielen und den Tanzluſtigen 
genügend Gelegenheit weben,- imt 
streife berumzutummeln. Was Zpeiien 
und Gerränte anbelangt, hat das Stomite 
hinretchend gelorgt, und es wird das Beite 
vertuchen, alle Antvejenden zufrieden zu 
tell». Tidet3 im VBorberfauf 25c die 
serjon, an der falle 35c.  Tickers Find 
bei allen Mirgliedern erhältlich. 

Der Bremer Wohliätigfei 
Sonntag, 
3 Uhr, 


— 
UJL 


it} wen 
anken— 


rländ 


35 
08ä 


mit 


ci 


F 
1100 


dent 
m Sdhön 
jein 15jähriges 
mit Unterhal— 


11. April, Nachıntttaga 
hofen's unterer Halle 
Stiftungsfeſt, verbunden 
tung und Tanz. Da der Verein bei allen 
früheren Beſuchern in gutem Andenken 
wegen ſeines unerſchöpflichen Humors 
ſteht, ſo hofft er, daß ſie ihn auch dieſes 
Jahr bei ſeinem 15. Geburtstag nicht 
vergeſſen und Nic) recht zahlreich einfins 
— werden. Das Komite unter Leitung 

es beliebten Kräfident en Charles Bret- 
dauer hat jich Die größte Mühe gegeben, 
fie oute Mufif, Unterbaltung, Speiſen 
und Gerränte zu jorgen. Der Eintritt 
foitet 2öc. 

Der Schwähiſch-Badiſche 
Damen Unterſtützungsver— 
ein feiert am Samstag, dem 17. April, 
in Fleiners Halle, 1638 N. Halited Str., 
fein 18. Stiftungsfeit. Die Leitung fiber 
die Fräjidentin Marh Scholz, ihr zur 
Zeite itchen die Mitglieder Marg. Reut- 
ter, Käthe Dafing, Franzisfa Emert, 
Anna Meisner, Friederike Kori, Louiſe 
Schweitart, Karoline Holzſchuh, Chri 
ſtiane Wolfer, Mary Geier, Joſephine 
Schwab und Eliſabeth Muk. Das No 
mite hat alle Vorbereitungen getroffen, 
den Beſuchern einige frohe Stunden zu 
bereiten. Für Mufif, Speiien und Ge: 
tränte ijt beitens gejorgt. Cintrittsfarten 
fojten im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Kalle 35 Cents die Rerjon. 

Der Leffing Arauenperein 
Nr. 1 teird am Sonntag, dem 18. April, 
in Fleiner3 Halle. Halitedn. nahe North 


PBoplins 


Wählt 


28 


— 


Konzert 


Die Stoffe ſind: 
Serges 
Gabardines 
Chauddas und Coverts 


Nebſt Dusenden anderen 


von 
hübſchen Moden zur Auswahl. 


Eine iſt hier abgebildet. 


D ie Werte, welche dieſer Verkauf 
fen. 
dungsſtücke und 
genheit nicht verpaſſen, 
an Eurem Oſter-Suit erſparen wollt. 
Die Farben 
Sand 
Shepherd Checks. 

Zum Verkauf am 

Montag, äU...... 


offerirt, werden jelbit Eure 
größten Erwartungen übertref 
Die Suits find echte $25 Klei 
‘hr jolltet diele Gele 
wenn Ihr $10 


find — Belgian Blau, 
‚Navy und Schwarz. Ebenfalls 


514.75 


‚ Euren Diter-Snit jetzt. Eine 
fleine Anzahlung ſichert denſelben 
bis Ihr ihn wünſcht. 


Süd State Straſte — — — 


Ave., um 4 Uhr Nachmittags, ſeine Be 
amten öffentlich inſtalliren. Mit dieſer 
Feier werden eine Unterhaltung und ein 
Ball verbunden werden, ſo daß den Beſu 
chern ohne Wweifel genußreiche und un— 
terhaltende Stunden bevorſtehen. 
Vorkehrungsaus ſchuß hat jedenfalls 
getan, was dieſem Iweck förderlich wa 
fan, und bei der Pelicbthe tt des Wer: 
eins tt ein ſtarker Beſuch zu erwarten. 
GtnreittSfarten foiten nur 1dc. 

Der Helfen = tajjauer Da⸗ 
menverein hält am Donnerstag, dem 
29. April, in Hacks Halle, 1564 Larrabee 
Str., ein Konzert und NEN, ab, 
verbunden mit „Benny Social“ und Ver- 
lovfung, wobei wertvolle Preiſe zur Ver 
loojung fommen. Nach der Berloojung 
werden Die Mirglieder und deren Kreunde 
mit fomiichen Torträgen und allerlei Be 
Imtigungen unterhalten werden, denn 
mebrere ‚sreunde des Vereins haben ihre 
M itwirkung augejagt, und namentlich 
Here Heinrich Ztuve, Konz ertjänger, wird 
die Mrnivejenden erfreuen. Ein rüchtiges 
Momite unter der Leitung der bei vährten 
Frau C. Brerhauer bietet Alles auf, un 
das Felt zu einem Denfwirdigen zu ma 
en. Um 6 Uber wird zu Abend gegei 
fen. Fir quite Tanamufik tit geforat; * 
Feſt, dauert bon 2 Uhr Nachmittags bis 
11 Uhr Abends. Der Eintritt iſt feei. 


el 


— 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


Ein Programm, beſtehend aus No— 
vitäten, klaſſiſcher und volkstümlicher 
Muſit, wird die diesjährige Saiſon 
der Sonntagnachmittagskonzerte in 
der Nordſeite Turnhalle der Chicago 
Turngemeinde (51. Saiſon) beſchlie 
ßen, als das zwanzigſte Konzert, wel⸗ 
chem aber noch eines nachfolgt, am 
tommenden Sonntag zu Ehren des 
Leiters dieſer Konzerte, Martin 
Ballmann. Von den Novitäten ſind 
zu erwähnen die Orientaliſchen Sze— 
nen, ferner eine „Tarantella“ von dem 
Chicagoer Muſiker Walter L. Sla— 
ter, Martin Ballmann gewidmet, ſo 
dann eine Suite von dem erſten Cel— 
liſten des DOrcheiters, Guftav Adolf 
Hoffmann, ein ganz neuer Marſch, 
„Gambrinus Marſch“, auch von-ei 
nem Chicagoer Muſiker, Herrn Sall 
mann, dann noch, als zum erſten Mal 
geſpielt, die Neapolitaniſche Fantaſie. 
Die Soliſtin, Frau Ethel Evelyn 
Hoffmann (Gattin des Celliſten) wird 
ihre Künſtlerſchaft als Pianiſtin in 
dem MacDowellſchen Konzert (Op. 15), 
ſodann als Sängerin in der Suite 
„Sommerzeit“ von Roland zeigen. 
Der zum erſten Male auftretende be 
deutende Geigenkünſtler Viktor Tu 
figno hat beinahe ganz Europa be— 
ı teilt. Nach dem Vortrag feines So 

(08 wird er aujammen mit dem 
Künitler-Ghepaar Hoffmann ein 
Itio bon Mendelsjohn vortragen. 
Voltstimlide Mufit im dritten Teil 
beichließt das hochintereflante Pro 
granım. 

Eine ganz eigenartige Ueberru: 
Ihung, der jegigen Zeit angepaßt, hat 
Direktor Ballmann für die Befucher 
des ihm zu Ehren gegebenen Konzer= 
tes am fommenden Sonntag in petto. 
Es iſt dieſes der Vortrag dreier ganz 
neuer Soldaten-Märſche. 


Das Programm für den 
— folgt: 


Orientaliſche 
Tarantella — 
drei Ztüde für Orchef 
Sechzert ür ano 


heutigen 


Szenen 


‚eat 0 litau Ade 
inſolo 
Viltor Tufigno. 
Cello und Piano. Diendeläi: 
Hoffmann u. E. E. Hoffmmam 
ONE RE Buasassesa D 
Sommerzeit“ 
Ethel Evelhn polfmann. 

wei Süße aus „Liebe im — Ben 
Sambrinusmarfe — — „Zi 
Qubertüre au „Orpheus“, Ssneudannseree 


Trio fir Violine, 
Ss. Tuſigno, G. A. 
Slawoniſcher 
Sopranſolo: 


Dffenbai 


Bruch geheilt 


durch Stuarts Piapas- Ends bedeutet, dab <!* 
das Ichmerzhafte Bruhband gänzlich megiwar!c!t 


| fönnen, da die Riapgo-Bads gemacht find, un 


Bruch zu beilen, umd nicht blok, um ibn au 
aubalten; aber da jie fc »löftanbaftend ſind 
wenn fie feit ant Leibe anhaften, Ruiihen, or 
möglich fit, deshalb find fie au eim wid ig 
Sattor beim Zuruckhaiten von Srüden mel? 
das vruchband nicht heilen kann. Keine? 

Scäuallen oder federn, Weich wie 

Leidt anzulegen. Bllkia, TeinArbeitsveriztt. - — 
Se Ta —— Wir — — 
wir ſagen, indem wir ei, — 
eine Probe Blapao hällig umjonit | Schreiber 
ie heute. Rlanan Kahnrntorisk int 076. Er 


nd 


xXouis. Mo. 
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Sonntagpon, Shicdad, Sonitag, den 21. Märı 1915. 


us 


Rorfels | — Bänder 8 


Speziell, R. & ©. 2 We iu Nr. 7 ſchwar 


4148 Sammtband, met 
81.00 Koriets, Satin = Rüdjeil 
das neue „Tapering | 3 . M — für Pu ac B 


Waiſt“, hohe Büſte, 


wetten, dak e8 für immer ;unfer 7 geſchlichen, in der viel golbgelbes 


Zand“ u wirb.” | Stroh lag. Ich nahın ein Bündel in 
Deutiche » Der Rufje ftand da und id icheu | meinen Arm, und auf dem Rückweg 


um fih. Er jah frant aus, abgeftfien | bat man mich aefangen. Sie müffen 


— J und ſchlecht genährt, aber Hunger und des doch Poreifen, Herr.“ 
9% Rei S: 2 nleibe Kälte verichärften in feinem Gelicht Nun befiel den Ruffen ein Zitiern, 
{ den Ausdrud nicht gewöhnlicher In= | er jchien nicht aanz feit zu ftehem, 

u 21 u telligenz, und fein Bit jchien troß | Ihmwantte nad vorn. P 
Preis 95% und 3infen, allen Elend3 falt und fiher. Er um Der Oberleutnant notirte: „Wollte 

a Wir fordern 2 — * —— einen users faßte das Milieu, in das man ihn ge | Stroh holen, wurde aefangen.“ 
in Diejen anten un 0 er zi n ertpapieren des Deutſchen Reiche — 334K 36 

anzulegen. Wir verfanfen diejelden in großen und Meinen Beträgen zu obi bracht hatte, mit dem Augenauffchlag —E ſah jett den Zuſtand des Ge 
gem offiziellen Preis. Nach Ende des Krieges dürften diejelben bedeutend eines Menſchen, der ſich mit einer fongenen und fragte gütig: „Wann 
mehr wert ſein; außerdem haben die Dentichen in Amerika durch ihre Beteili— neuen, fremden Umgebung nicht ohne haben Sie zuletzt gegeſſen?“ Der 


gung an dieſer Kriegsauleihe Gelegenheit ihre Liebe fürs alte HSeimatland auf weiteres abfindet, jondern alles genau | Kujje biß die Zähne zuſammen, hielt 
praftiiche Weile zu befunden. 


md it 9 j et. I ii ibaf f ⸗ 
Halbjährliche Zinskoupons können regelmäßig durch uns eingelöſt werden u. . mit lufmertſamleit —— ſich tramp haft aufrecht und antmor 
Genane Beichreibung nebit Beitellihein wird auf Munich zngeitellt. Er jab jih um, als erwartete er von | tete nicht. 


Auch beiorgen. wir Geldauszahlungen in Dentihland den Dinaen, die ihn umgaben, Kenni- Der Divijionär hatte die ganze Zeit 
durch zen dentichen Bankverbindungen, mit nmierer Garantie, nit feines CS chidfals für die nädhten | über in der Türe aeitanden, er hatte 
aufs Bünkftlichite. t 


. — a 5 Moden. Und jo war er auf den er= | jeinen jchivarzen Gtabtpel3 über die 
= ben Sie fofort — denticd ode b . + i : — * 
a ſof sd ñ ſten Menſchen neugierig, der ihm hier Bluſe gezogen, er wollte ausgehen, er 


Wollenberger & Go. entgegentreten werde. trug die Mannfchaftstappe und eine 
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Fragt nach unierem Brofit: 
nchmenden Koupon 


Kir — ſie frei mit Einkäufen und ſie ſind einlösbar in Baar 


der in Waaren. Ihr könnt auch 
ir unſere Konpons umtauſchen 


Seifenumſchläge und Tabak-Tags 
und ſolcherart Eure Sammlung 


u und verihiden nad irgend einem 


Eurypüäiſchen Lande 


(mit Badetpoit) 


Brahrungsmittel. 
Packete 


Eurer eigenen A 


uswahl bis zum 


Gewicht von 11 Pfund. 


Fa unferen niedtin 


len Marktpreiten 


Tann man fait alle Arten von Nahrunasmitteln ordnungsmäriq per 


Badetpoft verjenden, und wir haben 


if dem 5. Aloor cin Büro eröffnet, 


ind und Tadcte beitellt werden Fun 


in unjerem Nahrungsmittelmarft 
wo volle Ginzelheiten zu erfahren 
nen. 


Ener Oſter 


Eine 
garn 


Prom 
ten 
tellend. 


iſch 


—* Oſt 
ſene 


und eleganteſten Frühjahr 


Jarnirt von 
Lutzmach 
wird, tr 


Hut 35.00 


ſpezielle 
irte Hüte, 


Offerte: 
Wert 
Zweiter 


300 vrachtvoll 


87 und 88 — 


Floor 


enade und Dreß Hüte, die allerneue 


Styles dar— 
Hergeſtellt aus guten 
unſeren eige 
Alles was zur Zei 
vorh yanden, einſchl. Blumen, 
rich m ncie 3, etc. Schwarz 
elesanten Schattirungen. 


a . 
Ztorten, Hunt 


erinnen. 


55.00 


1.45 


ingejchlojien find importirte Hemp Hüt 
d andere hübſche Brai 


Blumentränze, 


und 


marz un 


zd 


19 
L Eine Auswahl von Sityles 
arben in Diefer 
Berk, zu 19e. 
-Garnirte Hüte fiir Hinder, in bloded 
Bd Bändern. Vichtzin Stules zur Mus 
Farben > 81. 25 m... .....® 


und 


ahmsweiſen 


Bei Bricgsans rd in Bolivia. 


Baron Erland Nordenifi d. 


© Baron N orbenitiötv, der berühmte | 

webische Forichungs sreifende it vor | 

erzem aus Eüdamerita nach feiner 

Beimat zurüdgefehrt. Er bat die Ein 
üde, die er beim Ausbruch des Welt 

j ges unter den Indianern Bolivias 
abfing, aufgezeichnet und der „Voll. | 
Hung“ zur Verfüaung aeitellt, der 

] nachjtebende Schilderung ent= 

ehmen: 

EHI der Kriea ausbrad, war es 

nz interejjant, die Spmpathien der | 
Hlipianer für | die Sriegführenden | 
Mrzunehmen. So gut wie alle waren 
£ die Verbüdeten, d. h. für die Fran 
fen. Man erklärte die Frage folgen 

E Weije: Fir Deutichland oder für 

:anfreih. Die Rufien fennt man 

[ht weiter, jo daß man dieje nur als 
men Faktor betrachtet, welcher in ho- 

en Grade dazu beitragen könnte, den 

Banzojen zum Sieg zu verbe elfen. 
efterreich ift für fie ein leeres Wort. 

Büren England und Frankreich mit 

Monder in Krieg geraten, würde man 

feichfalls für die SFranzofen feine 
impathien gehabt haben; jeßt mar 
Hand Frantreichs Verbündeter 

Mb deshalb mwünjchte man eben den 

Ingländern den Sieo. 

Dat die jüdameritaniichen Wölter 

ompathien für Frankreich haben, ilt | 

Et zu beriwundern. Es find lateini 
Bölker. Die Mehrzahl der gebilde 
Südamerikaner leſen franzöſiſche 

fücher, ihre Zeitungen bringen ſtets 

Eifel über die franzöfiiche Preife, Die 
auen kleideten jich nach franzoiticher 
ode u. j. mw. Das übrige Curopa, 
Ber Spanien natürlid, bat einen 

geringen Einfluß auf das Kultur 
ben diefer Staaten, auf ihre Sitten 

Mb Gebräuche. Paris ift für viele 
fübamerifaner eine Art Metka gewo 

in. Denen, welche dort gemwefen find, 

Halli es, und die, — nicht dort 
ren, träumen, einmal Dorthin zu 
mmen. Auch — ildete Perſonen 

einem äußerſt dunklen geographi— 
Begriff haben von Paris ſprechen 
ren. Charalteriſtiſch genug fragte 
Bi einmal ein Mann in Bolivia: 
R msit Europa eine Stabt in Paris?“ 
as mar natürlich * ganz und gar 
Moebilbeter Mann, wos nicht hinder: 
= daR das, was er jaate, aanz bezeid): 
eb it. Nicht am weniaiten für die, 
inapp einen Franzojen oder eine 

anzöjin kannten, jind Diele mit ei 
em Nimbus von Eleganz umitrablt. 
er Yranzoje hat unzmweifelbaft ein 

Dhes Verinögen, Südameritaner zu 
Ateben und von ihnen veritanden zu 

Beben. Nach Bolivia hat diefes aus- 
oählte Bolt äußerſt wenig Auswan— 

geſandt. Sie ſind deshalb nie— 
13 jo viele aetvorden, daf; fie hätten 
ſchwerlich werden können. 

Fine andere Urſache der Sympa- 

Mm für Frankreich ift, dak die Fran- 

1870 - 71 geſchlagen wurden. 

Menſchen kennen natürlich noch 


il 


1.35 ungarnirte Hüte, 


ı net, 


| ipir fiedelten ums 


| fo fehr als 


| pas 


| mung in Bolivia 


950 
e, Milan Hemp Hüte, 
id die neuen populären 


Haar 
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Paradies: Zweige, 1.05 


Saradiespögel 
ſchwarz tie 


Hüute ’ 


3.50 
wohl in 


big 
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auch naturfars 


Hemp 
wahl 


garnirt mit Blumen 
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Formen 
ſind vorhanden. Alle 
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Sympathie für die Schwächeren, die 


Beſiegten. Und 
neue Niederlage 
Man liebt auch andere 
eutſchen nicht. Sie jind zu tüchtig, 
zu zielbewußt arbeitſam. In ein poar 
Jahrzehnten haben fie ſich den größten 
Teil des Handels in Bolivia angeeig 
Die eigenen Söhne des Landes 
tonnten nicht die Konfurrenz mit ihnen 
aufnehmen und es lieat viel Wahrheit 
darin, was ein großer bolivionifcher 
Citanciero von Santa Eruz 
Sierra zu mir faate: 

„Erit wohnten die Indianer am 
Markt, darauf famen wir und da 30 
gen die Indianer in die Vorftädte, und 
am Morkte an, da 
rauf famen die Deutichen und ließen 
jich beim Martte nieder, 
mir an die Reibe, 
ziehen. 

Kein Volt will in feinem 
Yande in die Vorjtädte ziehen, deshalb 
liebt man die Deutichen nicht. Much die 
Engländer haben ji in Bolivia aro 
Ben öfonomiichen Einfluß verichafft, 
aber das wird von der großen Allae 
meinbeit nicht zu ehr bemerkt, denn 
die Engländer bauen Gifenbahnwaaen, 


mon veriteht, dah 


Seiten 


der 
m 


_ 


17 
434 


in die Vorſtädte 
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| Nordamerita gebt, ift nicht 
| von 


ten reduzirt 
| wurden einaezoaen, 


Dus 


‚ ten. 
| benen 


Fonnuragpor, Chtrago, Sonntag, Den Sl. ları 1y1 


— — 


unterrichteten ſie ſofort, daß ſie nicht 
nach Europa würden kommen können. 
Sie wollten es trotzdem verſuchen, und 
dem einen und dem andern iſt der Ver— 
ſuch wohl auch geglückt. Gab es da ei— 
nen Deutſchen, der heimreifen wollte, 
aber kein Geld dazu hatte, opferte ohne 

Beſinnen ſein Landsmann ihm ſeine 
Erſparniſſe — alles muß geopfert 
werden für das Vaterland. 

Die Bolivianer haben in ſpäteren 
Zeiten auch mehr und mehr einſehen 
müſſen, daß Deutſchlands Univerſitä— 
ten und Schulen aller Art ausgezeich— 
net find, und ich glaube, daß, als der 
Krieg ausbrah, eb in Deutichland 
mebr ftudirende junge Bolivianer gab, 
als in irgend einem anderen ande 
Europas. 

Viele Deutſche haben ſich mit Boli— 
vianerinnen verheiratet. Deutſche 
Militärs ſind jetzt die Inſtrukteure der 
bolivianiſchen Armee, und man iſt in 
Bolivia ganz befonder⸗ mit ihrer Ar— 
beit zufrieden. Der Leiter der deutſchen 
Inſtrukteure, General Kundt, iſt eben— 
ſo wie die übrigen Offiziere hoch ge— 
achtet. Weniger beliebt ſind die deut— 
ſchen Unteroffiziere, worüber man ſich 
nicht wundern kann, denn ihnen fehlt 
jenes Anpaſſungsvermögen, das den 
gebildeten Offizieren eigen iſt. 

Was ich hier ſchreibe, gilt für die 
Zeit bei Ausbruch des Krieges, als 
man noch nicht alle Beſchreibungen von 
Löwens Zerſtörung und von der Be— 


die Aymara⸗ Indianer, bie in den Gru: 


ben auf der Hochebene arbeiten. Bon | 


ben Gummitraften wendet fich ficher- 
lich eine jehr große Menge Yndianer 
nad ihren Städten in Mojos, Chiqui- 
t03 u. f. w. zurüd, wohin fie fommen, 
um fich durch LZandarbeit zu ernähren. 
Diefe Rüdwanderung hatte bereit3 vor 
dem Kriege begonnen auf Grund ber 
Gummitrife und mird jet natürlich 
noch aröhere Dimenfionen annehmen. 
Das beträchtliche Anmerben von In 
dianerarbeitern für die Gummimälder 
wird, alaube ich, allmählich ganz und 
gar aufhören. 

Aber die wilden Indianer, die feine 
Ahnung von dem Krieg zwifchen den 
Meihen haben, werden fich darüber 
wundern, was aejcheben ift, denn. der 
Drud, der auf ihnen lajtet, wird nad 
lajien, da niemand neue Gummimäl- 
der fucht. 

Wenn der Kiriea lange dauern wird, 
it eg möglich, daß ein Teil der Gum- 
mibaraden den Indianern übergeben 
wird, und daß fie auf diefe Weile Ter: 
rain geivinnen werben. Die Indianer 
zieben auf diefe Weife Vorteil aus dem 
Weltkrieg. 

Wunderlich iſt es, zu beobachten, wie 
der Weltkrieg in das Leben aller Men— 
ſchen eingreift, ſogar weit fort in den 
tiefſten Urwäldern, im Herzen von 
Südameritao. Die Welt iſt ſo traurig 


| tlein geworden. 


Ihiehung der Kathedrale in Reims an 


den Kopf geworfen befam. Was wahr 
und nicht wahr ift, darüber wage ich 
nich nicht zu äußern, ficherlih muß 
man mohl beide Parteien bören und 
auch unparteiiiche Zeugen. In der boli 
bianifchen Preffe hört man dagegen 
nur die Anfläger. Diejes trägt nun 
natürlich auch nicht dazu bei, die Sym-> 
patbien für die Deutjchen zu vermeh— 
ren. Die Gerichte von Löwen und 


| licher eingeladen als jonit. 


Neims brachten mir manche jpibe Be- | 


merfung ein, daß wir ung in Europa 
nicht jo mwichtia machen dürften über 
die eine oder die andere Indianermiß- 
handlung, denn die richtigen Wilden 
müßte man in Europa juchen und fin 
den 

Bolivia leidet, wie andere 
außerordentlich unter dem 
Gummi und Zinnerzeuanifie, 
den wichtiaiten Produkte des 
fönnen jo aut wie gar 
werden. Was bon Dem 


Länder, 


die bei 
Landes, 
nicht exportirt 
erſteren nach 
zu viel, 
dem letzteren ſo gut wie nichts. 
Die Gehälter für olle Beamten muß 
werden, 
die großen Arbei 
ten mußten eingeſtellt werden u. ſ. w. 
Land iſt plötzlich überſchwemmt 
worden von all jenen Bolivianern, die 
in den Salpetergruben Chiles arbeite 
Man mußte ſich auch in verſchie 
Städten dazu verſtehen, den 


— 


Krieg. 


und | 
Kam 
piele Stellunaen | 


| Armen gratis Speifen zu verabreichen. | 


| bianer, 


de la | 


| Ichlechtem 


. I Mib itahl, 
eine | 


Es iſt zweifellos aut, daß die Boli 
pie auch die anderen Südame: 
ritaner, einmal zu jehben befamen, wie 
abhänaiq fie Doc von Europa find. Es 
war deshalb recht Iuftia, wenn ich in 
emem Bortraa in Santiago de Chile 
mir einen Applaus mit 
als ich von einem 
Steinaltervolt iprab: „Die waren 
alüclicher, weil fie nicht unter einem 
Weltirieq litten, denn jte gebrauchten 
nioyts, wos nicht aus Amerifa war.“ 
An eunropätichen Warren leidet man 
im Allgemeinen in Bolivia trogden 
noch feinen Mangel, da die Geichäfts 
baujer bei Kriegsousbruch große 
gerporräte befaßen. Einzelne Waaren, 


nadten 


in 
nu 


folgendem | 


| begoſſen 


z. B. Apothekerwaaren, ſind gleichwohl 


außerordentlich im Preiſe geſtiegen. 
Auf die inneren Verhältniſſe 
Bolivia kann der Krieg von 
Einfluß werden. Es 


in 
ſehr 
iſt 


nämlich leicht für eine Regierung, po 


ſind, 


und da kamen 


eigenen 


exploitiren Gruben u. konkurriren nicht 


Kaufleute mit den eigenen 


Söhnen des Landes, die auch gerne 


Handel treiben, verſt eben fie dies aud | 


nicht jo aut ı 
viel 3u 


wie die D 
der 


eutichen. 
antı ideut I chen 
beiträgt 


Etwas, 
Stim 
iſt das Kre 
ditſyſtem. Die Menſchen ſind ja nun 
einmal ſo, daß ſie den nicht lieben, 
dem ſie Geld leihen, — wenn er 
Geld zurückverlangt. Es 
daß die Deutſchen 
mußten, was man ihnen für Waaren 
und Gelddarlehen ſchuldete; aber ſie 
hätten vorſichtiger ſein müſſen in ih 
rem Kreditgewähren nach rechts 
links, beſonders in einem Lande, 
alle Darlehen mit mindeſtens 12 Pro 
zent im Jahre berechnet werden. Man 
liebt den nicht, der einen von Haus 
und Hof treibt, wenn man auch aus 
ſchließlich ſelbſt die Urſache iſt, daß 
man in Unglück gerät. 

Der Charakter und die Sitten 
Deutichen find jo unaleich denen der 
Bolivianer, dab; es nicht zu fehr wun 
vernehmen kann, wenn fie fich unter 
den eriteren ala Fremde vor 
fommen. Die jünaeren unter den Deu 
Ichen zeigen auch manchmal einen * 
wiſſen Uebermut gegen die Bolivianer, 
was vielleicht nichts anderes iſt als d 
—— einer mißverſtandenen 
Energie. Dies trägt nicht dozu bei, ſie 
beliebter zu machen. 


Die Bolivianer 


jein 


immer 


können gleichwohl 
nicht anders, als das Zuſammenhalten 
der Deutſchen und ihre Vaterlands 
liebe zu bewundern. Als der Krieg 
ausbrach, opferten die Deutſchen in 
Bolivia ebenſo wie in anderen Ländern 
alles, um heimzukommen, ihre Stellun— 
gen, ihre Erſparniſſe, alles. Dies taten 
ſie nicht deshalb, weil ſie einberufen 
wurden, denn ihre eigenen Behörden 


und | 
mo | 


ı bevölferung 
Ktrieg 


bon | 


ijt natürlich, | 
zurüdverlanaen | 


nicht nohg Mt, 


der | 


I mut 


; 


III 


‚u Sein, ıivenn die 
wenn das Volt Geld 
neue Beamtenitellen errichtet werben 
fönnen. Wenn die Staatäfalle aber 
teine Ginfünfte hat, wenn die Geichäfte 
jtilliteben, wenn Beanıte verabichiedet 
oder ihre Gehälter reduziri werden, Da 
fann man ungezählte Mißvergnügie 
finden. Daraus refrutiri fih dann die 
Oppofition aeaen die Regierung, und 
dann tit es nicht weit bis zur Nevolu 
tion. Cine jolche bricht, alaube ich, 
nicht aus, fo lange der Krieg währt. 
Aber nach Hiriegsende wird es 
ih genug fein. Dann ift Jicherlich ein 
jo auberordentlih energiicher Mann 
am Plabe mie der jebige präfident 
semael Montes, um eine jolde Situa 
tion beberrichen zu fünnen. 

Auch die balbzipililirte 
fühlt natürlich 
durch verminderte 
und verminderte Arbeit. 
eriter Linie für die Q 


pulär Zeiten 


bat 


aut 


Indianer 

ſtart den 
Löhnungen 
Dies 
uichua 


gil 


und für 


2 Sejmelife, ſicherſte Yuflen- 
Medizin it daheim her: 
geflellt. 


Leicht zubereiict in einigen Minuten, — 
Billig, aber unerreict. 


er 


oo; 


B —* Leute haben von einem Jahresende bis 
um andern beitändig unter cinem anbaltendcır 
ron altuiten zu leiden, iva5 ganz und gar 
Hier ijt ein im Haufe beraw 
Heilmittel, das direlt auf die Urſache 
einwirft und Eud d unden fragen laſſen 
wird, was au8& dem Su ften geworden iit, 

Beſorat Euh 2% lnzen Pineg 

‚ aus irgend “einer Mpotbete, 

Rintflafhe und füllt viele 
us feinem Zuder bergeli n © 
ginnt fogleih dabon ein; 
nah werdet Ihr jiher Die 
oo, dal; der Schleim fi 
ganz ımd gar berihiwindet, womit der Hufen 
ein Ende nimmt, von dem br alauı btet, dat; er 
nie aufbören würde. Es lölt audı ben Irode» 
nen, beiferen und Etidhufien umd beit die Ent 
sündung bei einem amalvollen Huften init bes 
mertenswerter Geſchwindigleit Gewöhntic he Sr 
iten werden Daburh in 24 Etunden ober nod 
ichneller geheilt. Nichts iit beffer gegen Brons» 
ins, Wnterhu iten und broichiales Aſthma. 

Diefe Tineg und Zuderfirup Mifhung ergibt 
ein dolle Rint — aenug, dak eine Familie da: 
mit lanae Zeit ausfommen famı — bei einem 
Kolienanfwand bon mır 54 Cents, €E& hält fi 
boraügnlid und fchmert angenebur. Leit ber» 
geſtellt Ausführlide Gebrauhdanmeijungen 
BVine 
Piner if ein fpesielles jtart Tonzentrirtes 
Praͤparat aus echtenm nolvegiſchem Fichlen Er⸗ 
tratt, das reich an Guaiacol ift ıınd einen ven⸗ 
ruf genießt, weil e3 leicht, fiber und fchnell 
böfe Huften, Brufl- und Halsentzündungen be 
feitigt, 

Beiorgt Euch das etc. 
Apotbeler „21, Unsen Bin 
Andered. Eine Garantie 
—— oder prompte Zuruderſtattung des 

wird mit dieſem t beradfolgt. 
Se Binz Ep, 3 Mabne, Ind“. 


ſtelltes 


gießt es in 
Be⸗ 
und 


ma⸗ 


irup aui, 
ehmen, Nah 
Wabrnehmung 
berbünnt und danı 


Berlangt von Eurem 
*“ und nehmt nichts 
abfoiuie BZufries 


Krieg 


unD | 


— —— 
Zu einem Löffel Kriegsſuppen 


Goln. Zig.) 


Man wird in dieſem Winter ſpär— 
Nicht daß 
man's vermiede, zuſammenzukommen. 
Nein, man kommt öfter und inniger 
zuſammen mit ſeinen Nebenmenſchen 
als je vorher in Friedenszeiten. Man 
hat das Bedürfniß dazu. Nur die 
„offiziellen“ Einladungen ſind ſeltener 
geworden. Man hat nicht das Bedürf— 
niß dazu. 

Aber neulich iſt mir doch ſolche Ein— 
ladung auf den Tiſch geweht: Herr 
und Frau Soundſo beehren ſich, Herrn 
Soundio zu einem Löffel Suppe... 


| fland es lithographirt auf der noblen 
ı Karte. 
zwiſchen 


Das übliche alſo. Nur daß 

dem Löffel und der Suppe 
ein handichriftliches Wörtlein einae 
fiiat war, ein zeitgemäßes, das Wört- 
lein „Krieas“. Hm, zu einem Löffel 
firieagfuppe? Da war ich doch neu 
gierig.. Und ich jagte zu und kam. 
wufammen mit einem Schriftftel: 
ler, der auch eingeladen war. Wir 
trafen vor dem hochberrichaftlichen 
Haufe zufammen, gaben uns die Han) 
und Ichauten uns gegenfeitig erleichtert 
an: Wir waren bezüglid) s Anzugs 
ein wenig unſicher geweſen. Mußten 
wir den Frack anziehen, den bei die 
ſen Anläſſen gewohnten fadfeierlichen 
Frack? Oder durfien wir es angeſichts 
des Löffels Kriegsſuppe einmal wagen, 
ohne dieſes Marterinſtrument zu er— 
ſcheinen? Und ſiehe da, wir hatten 
uns beide ein Herz gefaßt und ſchauten 
jetzt befriedigt an unſerem braven und 
bequemen Anzug hinab. 

Freilich, oben im Salon ſank unſere 
Zuverſicht ein wenig: Wir waren un 
ter den Eingeladenen die einzigen ge 
blieben, die 
auch auf den Anzug auszudehnen ge 
wagt hatten. Und wir ſaßen etwas 
unter der ſchwarzſteifen 
Feierlichteit auf den „diſtingirten“ 
Stühlen im Salon. 

Und was die Unierhaltung im Sa— 
lon betraf — ſie war wahrhaftig noch 
die alte. Emſig bemühten ſich die Ein— 
geladenen, ſteif daherzureden. Und am 
verſuchten ſie vorbeizureden. 
Aber das gelang nicht. Während ſie 
vom Wetter ſchwatzen wollten und von 
der letzten Literatukerſcheinung, ſaß 
ihnen der Krieg auf den Schultern, 
ſaß ihnen der Krieg in den Augen. 
Und auf einmal hatte ihnen der geoße 
Krieg mit einer Handbewegung das 
trampfigtunſtvolle Unterhaltungsge— 
bäude über die Salonſtühle herunter— 
gewiſcht, daß es auf dem Parkettboden 
zerſchellte, und daß ſeine Trümmer 
unters Sofa rutſchten. Und im Ge— 
ſpräch regierte unumſchränkt Seine 


| Majeltät der Krieg. 


| rien, 
aefähr= | 


Auf einmal wurde zum Gijen ge: 
zum Löffel Krieasfuppe. Was 
ein „Löffel Suppe“ bei folhen Anläl- 
fen in der FFriebenszeit bedeutet, wırh> 
wir und mußten unfere Wägen. 


prr 
Lil 


| Sch umd mein fhriftitellerifcher Freund 


ı Art Genüfie. 


waren swirflich. feine freunde biefer 


Wenn fie auch den rei 


ı chen Gaitgebern noch fein Löchlein in 


die Börſe riſſen, 


(t in | 
| wöhnlichen Löffel Suppe aebeten, 
| dern 


+04+0+0404+10! 


| mermabonnaile. 


| wir: 


| die Diener mit den Schüfjeln 
ı Feuerlinie rüdten. 


uns 
tuer. Mber beute war 
Heute maren wir ja doc 


famen fie zu 
das anders. 
zu feinem ges 


zu einem Löffel Sirieasjuppe. 
Und die würde fchon verdaulich jein, 
beifer als ber Löffel SFriedensfuppe. 

&o dadten wir, mein Freund und 
ih. Aber da faım fchon der erite Gang. 
Wohl auch der lebte, dachten wir, ala 


Hm, ed war Hum 
Kriegsjfuppe? Aber wenn es jchon 


Hummermanonnaile als Löffel 


| der einzige Gang war, wollten wir au 


(Brei 50 | 


mit einiadem, | 


ng nn mn 


latt daran werden, 
Und wir ariffen tüchtig zu. 
ichmedte aut, ed fchmedte ausgezeich- 
net. Und als der Gang vorbei mar, 
und wir ichon an die Zigarre dachten, 


die wir drüben im Salon des Haus: | nopfung legten, Eteinleiden, 


berrn jeßt aleich rauchen würden, famen 
wir zu dem inneren Ergebniß, daß 
man zur Not unter einem Löffel 
Kriegsſuppe auch eine Hummermayon 
naiſe verſtehen konnte. Und ſchon 
wollten wir uns erheben, der Schrift— 
ſteller und ich. 

Aber da drückte uns ein zweiter 
Gang mit ſanfter Gewalt in unſern 
Stuhl zurück: Ein wunderbarer Ham— 
melſchlegel in Rahmbrühe drang in 
unſere Reihen ein. Was ſollten wir 
machen? Wir biſſen unſere Zähne 
über ihn zujommen, um ibn zu 
— Und es gelang. Und wie— 
der ſteuerten unſere Gedanken nad der 
Friedenspfeife im Rauchſalon. 


den Löffel Kriegsſuppe 


ſein. 


ſon-⸗ 


daß die Times dort T 
in bie | 
Mertwürdia, dachten | 


im Gottes Namen. | 
Es 


— —— — 


Aber da hatte ſich eine niederträchtig! 


feine Ochſenzunge 
und Dran 


mit allem Drum 
in unſere Flanke Linge— 
ſchlichen. Was half's? Abermals 
mußten unſere ſieggewohnten Kinn— 
backen den Feind zerſtören. Und wir 
vermochten's, ohne daß ſich ünſere Rei— 
hen lichteten. 

Kaum damit fertig, rauſchte gut ge 
zieltes Fluggeug auf unſern Kampf— 
platz. Nun, da wir ſchon im Wüten 
waren, kam's uns darauf nicht mehr 
an. Wir hätten es in die Flucht ſchla— 
gen können. Aber wir zogen die völ— 
lige Vernichtung vor. Mit Krachen 
ſchlugen wir unſere Gewehre in das 
Geflügel und ruhten unter den beobach— 
tenden Bliden des Oberfommandanten 
am ZTijchende nicht eher, bis jeine, des 
Seflügel3 Knochen nämlich, auf dem 
Schlachtfeld bleichten. 

Sch Tchaute verftohlen auf meinen 
Nebenmann, den Schriftiteller. Er mr 


offenbar am Ende jeiner Kräfte. Mih- 


mutiges Gemölte ballte fich auf feiner 
Stirne. „Darauf war,ich nicht gefaßt!“ 
flüfterte er zu mir herüber. „Die Ober: 
leitung hätte das am Anfang melden 
müffen. So aber habe ich jchon fait 
meine ganze Munition bei der Hum: 
mermayonnaiſe verſchoſſen, zum Don— 
du wirſt dich doch nicht ergeben wol— 
len?“ flüſterte ich zurück. 

Aber er hatte zur Antwort feine 
Zeit. Denn jchon rüdte ein unbarm 
herzig faftiger Rehrüden mit Stein- 
pilzen in unsere Gefechtälinie. Es aad 
feine andere Wahl: Er oder wir. Und 
lo ftürzten wir uns denn mit Todes- 
veradhtung in den neuen Kampf. Es 
gelang uns freilich nicht, auch diefen 
Feind bis zur völligen 
aufzureiben. E3 war zu viel für uns. 
Ganze arobe Teile des feindlichen Reh 
riidens entlamen auf den Platten wi: 
der in die Küche. 

Und 
des Rüdzuas die Apfel- und Birnen 
reiterei hervor. „Obft aus Südfrant: 
reich“, erklärte unser Führer, „das auf 
Schleihwegen in unjer Land gefom 
men tit. ch bitte, es Dementiprechend 
zu behandeln.“ Und da es fchon fran= 
zöfifches Obft war, nahmen mir unfere 
ganze Kraft zufammen, um auch der 
legten Irupen Herr zu werden. 

Zu jchlechter Lebt überfchüttete uns 
der Feind mit Eid, Meinem Freund, 
dem Schriftiteller, tlapperten vor 
Grimm und Kälte bie Zähne. Eine 
Nede ſah ich auf jeiner Stirne fi) 
zulammenbrauen, eine vernichtende 
Kritik gegen unfern Oberbefehlshaber: 
„Herr General, Sie haben ung ge: 
täuſcht. Sie haben uns Ichmählidh ae- 
täuscht. Wir tun gewiß fürs — fü:s 
Vaterland, was immer nur in unjern 
Kräften Steht. Aber dann verlanaenı 
wir auch, dab man uns die Wahrheit 
fogt, Herr General. 
auf einen einfachen Löffel Kriegsfupne 
vorbereitet, Herr General. Und mas 
ih dann in Wahrheit angefahren? 
aanzes Heer, ausgerüftet mit 
Hilfsmitteln der modernen Küchenitra 
tegie. 
terlegen. Denn was hilft aller Todes 
mut, wenn fich die Mafien unerichöpf: 
lich neu gebären . . .?“ 

Dieſe Rede las ich von der Stirne 
meines Trreundes. Und ich hätte ihren 
Vusbruh wirklih nicht verhindert, 
mären da nicht ein paar billige Nach 
jäbe ala 


Vernichtung | 


Ihon jchwärmte zur Deduns 


— — — — — 


Sie. haben uns | 
Ein | 
allen | 
Auf ein Haar wären wir uns | 


ı dem lebten 


| genden 
Querfalten berübergelaufen: | 


„yu einem Löffel Krieasfuppe haht | 


ihr uns einaeladen! Und ich bin ae- 
fommen in der Meinung, dat es etwas 
gäbe, was mir mit denen draufen — 
len dürften, die im Felde ſtehen. Da 
rum habe ich mich feldmarſchmäßig 
angezogen. Darum habe ich mich ge— 
freut, daß auch der Reichtum nichts 
voraus vor jenen haben möchte, die 
den ganzen Reichtum ihrer Kraft und 
Hoffnung in die Schanze ihrer Schü— 
tzengräben draußen ſchlugen. Und 
wenn ich auch geſtehen muß, Herr SDe— 
neral, daß ich ebenfalls unterm 
Zwang der eiſernen Geſellſchaftshöf— 
lüchteit mitgegeſſen habe, miteſſen 
mußte, ſo möchte ich dennoch Sie, 
Herr General und alle en. Herrſch⸗— 
gewaltigen in den Küchen 3 Reich» 
tums für die Zufunft J daß... 
Da habe ich meinem Freund, dem 
Schriftiteller, aber aeichwind und 
—— auf die Schulter geklopft: 
Weißt du,“ habe ich geſagt, „halte 
diefe Mede lieber nicht. Du haft es 
überftanden. Pac dem Eis tommi 
nichts mehr ala der Frieden der 3t- 
garre. Das tft die allgemeine Erfah- 
rung. Zah es alfo für diesmal aut 
Und wenn du aber wirklich nod 
fritifches Pulver auf der Panne halt, 
io benübe es lieber, um dielen bemer 
fenswerten Löffel Kriegsfuppe nad 
Enaland binüberzujchießen.“ 
Nach England?“ hat er mich ae: 
fragt. 
wc, nicht geleſen, 
Iag für Tag den 


haft du denn 


Paſtor 
Kneipps 


Valurheil⸗ 
Antalt 
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g ebraucht. 
Es reinigt 
antiſeptiſch 
und tötet 
die Keime, 


Engländern mitteilt, 
Lohe und 
mehr das Nötiaite, 
höheren Gelellichaftsichiehten den nu: 
Hunger zu Stillen.“ 
„Sa, ich las den Blödfinn.“ 
„Kun aut. Hier haft du auf 
munderichönen Harte die beiteate Spei 
enfolge. Der Hausherr Ihentt ji 
uns zum Vingedenfen an den Löff 
Kriegsſuppe ſicher gern. — (ea 
auch noch die litoaraphirte Einladung 
zu befaatem Löffel Suppe zu, halt, 
ieh erit nad, ob aub das 


hatten faum 


ieſer 


N) 
Sp 
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ausgezeichnet, es tit Tauber vorgedrucdt 
fo, und jebt jteit du alles 
einen dauerhaften Briefumfchlaa 
Ichidit es auf dem Lmmea über 
Schweiz mit einem Tchönen Gruße an 
die — an die Times; Sie möchten 
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Deutich 
(and auch idren Lelern vorjeßen...” 
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Datum auf den beiden Karten jteht; | 


m | 


die | 


| Ungacı, 
anf verbeifertes Chicago Grundeigentum 


Deiterreid | 


Wollen Sie reih und 
felbhändig werden? 


Da3 Geheimnig Tieat in bem 
Wörtdhen fparen, ohne dazielbe, 
ganz qleich, wie qrof eines Mans 
ies Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 3% H‚injen_ auf 
Spar-Emlagen. — Zinfer halbe 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North "ve. und Larrabee Str, 
Diien Samsian Abend von 6—9 ihr. 


Geldſendungen 


— nach — 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


Mark 100 für 823.50 
Deit.Währ. Kronen 100 für$17.80 


Portofrei in3 Haus. 
Auszahlung garantirt von uns und 
dentichem  eritflaiiigem Bankhaus. 

Gritklafiige Snpothefen 517 bis 6 Bros. 
Montag, Donnersian und Sams stags vffen big 


| 9 Uhr Abends; Sonntags von 11 big 12 Uhr, 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO, 


5.M.⸗Echke La Calle u. Waffinglan Ste | 


jest in Organiiation ala 


State Gommereial &Savings Bank 


(Unter Staatsaufſicht.) 
1955 Milwaukee Ave. 


fafondido 


2 Sch i ff fart 
Bon oder nach Teutfchland, 
für Fr rauen und 


über 60 


id, Oeſterreich und 
Kinder oder Männer 
—— 
Jahre. 


Geldſendungen 


verden für Deutſchland, Deſterreich (nicht Ga⸗ 
Ungarn und Wufland unter Garantie - 
su den billigiten Preiien annenummen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
rden illig und fachberitändig 


lizien), 


verfertigt. 


3 V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariiche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale 


1400 W. 51. Strasse, 


Ede Loomis Str 
Morgens bis 8 Abds 


Sifen 8 Sonntags 9—1 


26f6* 


E.6. — 


5 N. La Sallle Str. 


Hypothefen auf Grumd- 
eigentum erwünſcht. 


Geld zum niedrigſten Zinsfuß. 


Schnelle Antwort auf Anfragen. 
2ma,didoionimt 


— — 


Lefet die „Adendpon“ 





Die Mode. 


Die newe Silhouette der fommen- | 
den Mode zeigt ftarte Anklänge an 
die Zeit gegen Ende bes 18. Yahr- 


teihte Bauernrod erhält ein- oder 
mebrfahen Samtbefag oder über 
Schnüren gereihte Fälbelden und Rü- 
ihen. Um den Eindrud des Baus 
Ichenden noch mehr zu betonen, wird 
vorwiegend viel Zaft in ftarren Qua- 
Iitäten verarbeitet. Die Taill!n gehen | 
weit über bie Hüften Binab und er: | 
balter fajt immer einen Abjchlug von | 
Nüfsen und Falbeln aus abitechen- | 
den Stoffen. Born oder im Rüden | 
getmöpft, wird der Wahl biefer | 
Knöpfe befondere Aufmerkjamfeit zu: | 


j 
| 
J 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


gewendet und oft wahre Kleine Kunit- 
werte in Metall oder Glas als eins 
ziger beſonders hervortretender 
Shmud angebradt. Charakteriftifch 
an diefer neuen Form find die quer 
über die Bruft verlaufenden regello» 
fen Falten, durch Einreihen des Stof- 
fes in den Geitennäbten und in der 
vorderen Mitte erzeugt. Damit har: 
monieren die ebenfall3 quer gereih- 
ten Uermel, die enganjchließend dem 
Armloh an ziemlich breiter Achiel 
eingenäht find und ebenfallg mit Xlei- 
ner Rüfche abjchließen. Der Halsab- 
Ihluß an diejer neuen Form ift fait 
ausnahmslos eine nad ‚vorn ganz 
Ihmal verlaufende, hinten im Naden 
hohinaufragende geftreifte Nüfche, 
die den Hals in reizboller MWeife um- 
rahmt und Gelegenheit dazu bietet, 
ihlichte Medaillond oder Anhänger 
in Herz, Kreuz: und Anterform an 
breitem, ſchwarzem Samtband zu 
tragen. Abarten des oben beſchriebe— 


r 
| 
bundert3. Der meite, faltenteiche, se | 
| 
| 


Zu diefem eleganten Anzug ift graues 
Tuch gewählt, das mit gleichfarbigen 
Samtknöpfen, mit Treffen und Belz- 
tert garniert ift. Der Rod iit im 
Zaillenfhluß erhöht, mit Knöpfen 


nen neıten Modells find jene mit mei | 


tem gereibten Weberrod über no im- 
mer ziemlich eng gehaltenem linter- 
Heid mit Hüftenpaffe und Bolero. 
Das hoch hinaufgehende Mieder aus 
fhmiegfamem Samt über der menig 
gebaufchten, vorn gefnöpften Taille, 
Der angejchnittene Aermel ſcheint 
ganz verfhwinden zu wollen, dafür 
wird auf die Garnitur desfelben im- 
mer mehr Mühe und Gorgfalt ver: 
wendet. Ganz reizvoll ift dabei ein 


ee — — — —— — — — — 


IV, 


ı und aufgenähten Knopflöchern gar= 
niert und feitwärts zu fchließen. Der 
Rüdenteil der Jade ift glatt, die Vor- 
derteile jchrägt übereinander Inöpfend, 
die mit Auffchlägen verjehenen Wer: 
mel glatt eingefebt und das Ganze 
mit gleichfarbiger Geide gefüttert. 

Glatter und beitidter Wollbatift in 
lichten Farben ift zur Herjtellung bes 
einfachen, aber jehr kleidſamen Geſell— 
ſchaftskleides des nächſten Bildes (Fig. 
3) gewählt. Dem aus glattem Sioff 
bergeitelten Rod find außer einem 
Bierfäume eingenäht. Ueber 
beitidte Zunifa. Die beitidte Blufe 
läßt einen Laß aus alattem Stoff 
bortreten. Den Wermelanfägen jchlie- 
Ben fich unter einer Blende gegenae- 
näbte Vermellängen an. Um die Tail» 
fe ift ein aus Band in der Farbe des 
Stoffes gefertiater Gürtel geleat. 

Ein Befuchstkleid für ältere Damen 
zeigt das nächte Bild (Fig. 4). Die- 
jenige Dame, die alatte Röde bevor- 
zugt, kann die beiden Blenden, die 
nur aufgeiteppt find, auch mealafjen 
! 


| 


fein plifjiertes fehmales Rüfchchen aus | 
abjtechender Seide, da als unterer | 


Abſchluß des 
Hand halb verbedi und die Hintere 
Naht bis faft zum Ellbogen beglei- 
tet. Au an ihnen fpielt Knopfbejak 
eine große Rolle, Trefjen und Cäum- 
hen werden ebenfall3 wieder viel als 
Garnitur verwendet, namentlih an 
den neuartigen Schneiderkleidern in 
Iabakbraun, Feldgrau, Oraugrün, 
Duntelblau und Schwarz. Yuh Hu 
farerichnüren wird noch undermindert 
Borliebe entgegengebradit. 

in unferen Bildern wird zunädhit 
(in Fig. 1) eine hübfche Vlufe aus 
Wolluoff veranfhaulict. Während 
mar zu diefer Blufe einen der Lleid- 
jamen, durhaus nicht auffälligen Ka- 
roftoffe wählen fann, wırb der Kra- 
gen faſt durchweg aus ſchwarzer Sei— 
de oder Samt gearbeitet. Zur Her: 
ftellung eines fehr einfachen Nodes zu 
diefer Blufe wäre Lodenftoff zu emp- 
fehlen. 
märts zum Schließen eingerichtet und 


langen Wermels .die | 


— — — — — — — — nen an, un 


Der Rock wird vorn Re | 


mit einem aus gleichem Stoff gefer- | 


tigten Gürtel verbunden. 


Ein Anzug für junge Damen iſt 


im nächſten Bilde (Fig. 2) ſtizzieri. 


und erhält dadurch den Bien Pi 


glatten Rod, der um die Hüften Wr- 
um in Säumden abgenäht ift. eis 
ned Tuch dürfte zur Heritellung diefes 
Kleides recht geeignet jein. 
gen und Auffchläge der Blufe mwer- 
ben entweder aus fchmarzem Samt 
oder, wie der Gürtel, aus. jchmwarzer 
Seide gefertigt. Der vordere Schräg- 


ı Schluß der Blufe wird durch Snöpfe 


und aufgenähte Knopflöcher bezeich- 
net. Die berzförmige Halsöffnung 
wird durch fchmale Tülltraufen ausge: 
füllt, die Uermel von breiteren 


be: | 


grenzt. Nach Belieben kann ein Steh: | 


ı fragen mit Einfab untergelnöpft wer: 


den. 

Zulegt in (Fig. 5) noch ein hübfcher 
Frühjahrdangug für Damen. Der 
Anzug ift au Tuch oder Kammaarn 
in der fo beliebten und praftifchen 
feldgrauen Farbe auszuführen. Der 
aus drei Bahnen.beitehende Rod iit 
ganz glatt gehalten und mit erhöhtem 
Zaillenfhluß zu arbeiten, Das fe- 
ſche Jäckchen weiſt keinen anderen 
Ausputz auf als ſehr ſauber ausge— 
führte Steppreihen. Kragen und 
Vorderieile, die etwa 314 Zoll 
breit, und der Rand der Aermel ſind 
mit Schneiderleinen unterlegt und das 
Jäckchen im ganzen gefüttert. Eine 
verdeckte Knopflochleiſte vermittelt den 
Schluß. 


— — —s ñ —— — 


So iſt es. 


„Ja, warum geht denn der Herr 
Greulich nicht mehr auf die Jagd?“ 

„Ja, willen Sie, getroffen hat er ja 
nimmer, aber zuguterlegt haben id, 
die Hafen por ihm bingejet und ihn 
die legte Nummer vom Sonntagsjä- 
aer präfentiert, da8 hat ihn doc zu 
fehr geärgert.“ 


— — — — — —— — — 


Ein Held. 


x 


80, Sonntag, den 21. Mär 1915. 


Enaliihe Spionenfurdt. 


Ara= ı | 


Reuter » Meldung: Geitern 
wurde ein Deutjcher verhaftet, der im 
Belih eines gran „Brummers“ war! 


— 
ns — 
sn der Schule. 


TI TL 


8 
u | 


Lehrer (der mit den Schülern 
foeben den Fall der Feitung Namur 
beiprocen bat): Nun, frrik, bilde mir 
einmal einen Sat, in welchem Na— 
mur borfommt, 

Frib: Na mir joll’n je bloß kom: 
men! 


— 0 


Aus der Schule. 


T 


| Und auch der Gaul dent: 


Herr: „Ha! Da finde ih Sir 
wieder — Sie Menid, Sie! GSıe 
haben mich geitern beichwindelt, da3 
fage ih Ihnen, laflen Sie fich nicht 
vor meiner Frau bliden, dann paj- 
fiert Ihnen etwas!“ 


————s— — ss ——— 


| 


breiten Saum drei etwa 1 3oll breite | 
Dielen | 
Rod fällt die in der Taille gereihte, | | 


Starker Tabak oder Marke „Hin- 
denburg“. 


— — — — — — 


Jung-England. 


29 
N fe 
„Was kümmert und unfere gefähr- 
dete Stellung auf dem Grbball? 
Hauptfacdhe ift, daf wir beim Fukball 
Sieger bleiben!“ 


— EineneueBezeihnung. 
| „sh will Jhnen das Darlehen gegen 
3mölf Prozent geben.“ 
„Das iſt ſchon nicht mehr ein 
Zinzfuß, das ift ein Zinzbein.““ 
— Boöhaft — Nelteres Mäd- 
hen: Der Mann, ben ich einmal hei- 


Freundin: Das glaube ich.“ 


| 


| rate, barf fich vor nichts fürchten... . | fich aud von mir die Männer 


Lehrerin: Gegensreihen Ein— 
fluß bat der Sirieg auch auf die Li- 
teratur gehabt. Was verdanten mir 
ihm mwohl? 

Schülerin: Viele Märchen und 
Fabeln! 


— — — — 


Wieder neneien, 


g 
N7 


wen £ 
— _ * * 


Woaßt', diesmal möcht' i' nach 
Rußland — Frankreich kenn' i' nun 


— — —— — — — 
Die Beſtrickende. 


er 
Ne 
ür 


I 
— 


⸗ fl} 


— 


* 


Ja, ja — in Kriegszeiten laſſen 
gern 
beittiden!“ 


Das ſchlaue Koſakenpferd. 
(In fünf Bildern.) 


Auf Vorpoſten muß Koſak Iwan ſteh'n, 


Doch iſt das, wenn man Hunger hat, 
nicht ſchön. 


„Wo krieg' ich Freſſen?“ ſeufzt 
Iwan ſchwer, 

„Wo krieg' 

ich was her?“ 


Auf einmal aber — Iwans Schreck iſt 
groß — 

geht der Klepper 
los, 

r Jugend beſten Jahren, 

der Teufel ihm in' Leib ge— 


Wie wild geworden 


Wie in de 
Als wär' 


die Feinde ſtürmt er zu — 

wie dumm! 

Bieyn und Deren, er 
fehrt nicht um. 


Grad’ a: 2 


Es 


nützt kein 


Man »ängt ihn ein, dem Gaul macht's 
ſchei bar Spaß, 

auf ibn: „Du 
Biejtl Du Mazı“ 


Doch Iwan ſchimpft 


Jetzt ber jubelt er: „Das liebe, ſchlaue 
Viech, 
Bracht' mich zu Deutſchen nur, damit ich 
Freſſen krieg'!“ 
— —— — — —— 
Kritit. 
Die Mutier lobt die Stimme 
Von ihrem Töchterlein: 
| „Sie .it von edlem Wohllaut! — 
MNicht wahr, Herr Silberſtein?“ 
| „Wie haist? Was joll ich jagen?“ 
| Der Eilberjtein, der ſpricht's, — 
ı „Sie it wohl laut, von Wohllaut 
| Sedoch verfpür’ ich nichts!“ 


— Anfprudspvoll. — Der 
Süngling jeufzte und jah da3 Mäd- 
chen mit Bliden an, wie eben nur ein 
| Verliebter tut. Endlich faßte er ſich 
ein Herz: „Fräulein, ich liebe Sie ... 
liehe Sie unausſprechlich und wollte 

mit Vergnügen für Sie hungern.“ 

„So? Alſo dazu nur bin ich gut, 
um Ihnen ein Vergnügen zu berei— 
ten?“ ſprachs und kehrte dem verdutz— 
ten Jüngling den Rücken, 

— Bedenklich. Mein Bräu— 
tigam iſt Weltmeiſter im Dauer— 
ſchwimmen. 

Na, dann ſieh dich bloß vor, daß 
er dich nicht auch noch ſchwimmen 
läßt! 


—— — — — — — 


| 
I 
| 
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Aus einem Feldpoitbrief. 


Un? 


...Lieber Schorſch, vergiß nicht, 
mir aus Rußland einen ſchönen 
Pelz mitzubringen... 


— in der Berlegendheit. 
Bekannter: Herr Schulze, warum ha= 
ben Sie ich nicht ala Kriegäfreimil- 
liger gemeldet? 

Sonntagsjäger: Ad, millen Sie, 
ih fchieße ja doch immer vorkei. 

—Z3u bod. — „Dente bir, 


Hulda, was für ein Grobian der Dof- | 


tor Lindenberg ift. Er fagte geftern 
zu mir, e8 Tchäbe mich fehr hoch.“ 
„Das ift doch recht nett!” 
„Er fügte aber Hinzu: So unge> 
fähr auf dreißig!” 


u 


Anknüpfungspunkt. 


— a: —* 
—— — * nt . 
Ss TE EEE ERTEILEN —* * Fe RE 2 a “ ee F 


er 


„Frümcin — — ich — — hm — 


Die H 


Shüdterner Serr: 
leicht ene Brise gefällig Fi 


— Der Hungrige — Im 
Fzrau: „Weißt Du, Männchen, Hei 
gibt’3 doch Kalbsbraten. Was mein 
Du, wa3 mir damit paffiert 197 

Ehemann: „Ach, weißt Du, Kalk 
Braten ift mein Lieblingsgericht, € 
zähle es mir lieber nachher.” 
| — Mifßpverftändnis, Feld 

bel: Sie, Einjähriger, was find SH 
martt — Metlihe Jungfer: „DO| injähriger: cand. med., GM 
Gott, der unfeliae Krieg: alle Hei- | Feldmwebel. 
tatspermittier haben mir mein Bild| eldmwebel: Ach, 
zurückgeſchickt.“ ſiert ſind Sie! 


— Falſch aufgefaßt.— Ja, 
der Schmierl hat ein ſehr wechſelvol— 
les Leben hinter ſich; zuerſt war er 
literariſch tätig und hat ein Bändchen 
Gedichte herausgegeben; dann iſt er 
ins Gefängnis gekommen . ..“ 

„„Waren denn die Gedichte 
ſchlecht?““ 

— Kriſe auf dem Heirats— 


ſo 


Quatſch! Nicht 


ME, nun da al ren : 


D’ Fiich’ jan wie d’ Engländer, balit’s fanga willit, fan j’ 5 
ſchwunden! 


— Paſſender Rat. Aller 
Herr (zu einem jungen Manne, der 
ſein Referendarexamen gemacht hat): 
Jetzt können Sie alles werden; die 
ganze Welt ſteht Ihnen offen. Wo— 
für haben Sie ſich entſchieden? 

Junger Mann: Weiß noch nicht. 
Am liebſten für ein Fach, wo man 
raſch emporkommt und ſteigt. 

Alter Herr: Da werden Sie doch 
Flieger! 


— Der fleineBatrivot © 
Mama, die ihren Kleinen zu rege 
mäßigem Morgen und Abendgeb 
erziehen will, fragt diefer Tag 
„Sag’ mal, Frigchen, mad muß & 
braves Kind jeden Morgen um 
Abend tun?“ 

„Gelt“, ſprudelt Fritz herve 
„Deutſchland, Deutſchland über 
les“ und „Die Wacht am Rhein“ fig 


I „Aber Anna, Du foltft doch nicht fo 


gen?“ 


„Arme Neijende“, 


„Bas, Sie fahren gleich zu jechit im Mutomobil betteln?“ j 
„Nur Werktags, lieber Herr — Sonntags hat jeder jeinen eigendt 
Quruswagen!“ 4 


— Darum aud. Landweh 
mann (zur Schmwiegermutier): Die 
paar Tage Urlaub fann man nid 
mal in Frieden Ieben! Deine frie 
gerifhe Stimmung fordert ja eine 
immerfort zum Kampfe heraus! = 

Schwiegermutter: Na, du fol 
eben nicht aus der Gewohnheit kom 
men! 


— Unverbeſſerlich. Schul— 
ze (ſich von einem Bekannten verab— 
ſchiedend): Na, dann Adieu, Herr 
Müller! 


Müller: Aber, mein 


Schulze, man ſagt doch als guter 
Deutſcher nicht mehr Adieu! 
Schulze: Auf Wiederſehen wollte 


| 
lieber e 
ih jagen. — Pardon! ) 


Mie die Rufen eine deutjche Fahne eroberten, 
— PBatriotifh. — Mutter:| — Vorfihtig. Gnäbige: IH 
SHag ijt do im Tyelde, und num 
fehe ich trogdem einen Soldaten iM 
der Küche! 3 
Minna: Der iſt ja bloß Erſahr 
ſerve! — 
— Drudfehler — De Fir 
fter nahm ihn gut auf. Schon na 
wenigen Minuten fühlte er fich vom 
dem biederen Alten angelogen- 


hohe Haden tragen!” 
Tochter: „Al aute Deutjche bin ich 
gegen jeden englifchen bla!” 


— Beitgemäße Entrü- 
tung. Hausfrau (als fie die Mä- 
fche unfauber vorfindet, zur Wajch- 
frau); Soll mein Mann etwa au 
feldgraue Hemden tragen? 


x 
Li 
—— 





Die Mode. 


Die newe Silhouette der fommen- 
den Mode zeigt ſtarke Anklänge an 
bie Zeit gegen Ende bes 18. Yahr- 
hundert2. Der meite, faltenreiche, ge 
teibte Bauernrod erhält ein- vber 
mebrfahen Samtbefag oder über 
Schnüren gereihte Fälbelhen und Rü- 
ihen. Um den Eindrud des Bau— 
Ihenden noch mehr zu betonen, mwird 
vorwiegend viel Zaft in ftarren Qua- 


_— — — — — — 2 


| 


Iitäten verarbeitet. Die Tailldn gehen | 


weit über die Hüften hinab und er: 
balter faft immer einen Abjchluß von 
Rüfhen und Tyalbeln aus abjtechen- 
den Stoffen. Born ober im Rüden 
gelnöpft, wird der Wahl biefer 
Knöpfe befondere Aufmerkjamfeit zu: 


gewendet und oft wahre Heine Kunit: 
werte in Metall oder Glas als ein- 
ziger beſonders hervortretender 
Schmuck angebracht. Charalteriſtiſch 
an dieſer neuen Form ſind die quer 
über die Bruſt verlaufenden regello⸗ 
ſen Falten, durch Einreihen des Stof⸗ 
fes in den Seitennähten und in der 
vorderen Mitte erzeugt. Damit har— 
monieren die ebenfalls quer gereih— 
ten Aermel, die enganſchließend dem 
Armloch an ziemlich breiter Achſel 
eingenäht ſind und ebenfalls mit klei— 
ner Rüſche abſchließen. Der Halsab— 
ſchluß an dieſer neuen Form iſt faſt 
ausnahmslos eine nach vorn ganz 
ſchmal verlaufende, hinten im Nacken 
hochhinaufragende geſtreifte Rüſche, 
die den Hals in reizvoller Weiſe um— 
rahmt und Gelegenheit dazu bietet, 
ſchlichte Medaillons oder Anhänger 
in Herz⸗, Kreuz⸗ und Ankerform an 
breitem, ſchwarzem Samtband zu 
tragen. Abarten des oben beſchriebe— 
nen neuen Modells ſind jene mit wei— 


tem gereihten Ueberrock über noch im— 
mer ziemlich eng gehaltenem Unter— 
kleid mit Hüftenpaſſe und Bolero. 
Das hoch hinaufgehende Mieder aus 
ſchmiegſamem Samt über der wenig 
gebauſchten, vorn geknöpften Taille. 
Der angeſchnittene Aermel ſcheint 
ganz verſchwinden zu wollen, dafür 
wird auf die Garnitur desfelben im— 
mer mehr Mühe und Gorgfalt ver- 
menbet. Ganz reizvoll ift dabei ein 


| 
| 
| 


' 


Zu diefem eleganten Anzug ift graues 
Tuch gewählt, das mit gleichfarbigen 
Samttnöpfen, mit Treffen und Belz- 
werk garniert if. Der Rod ift im 
Zaillenfchluß erhöht, mit Knöpfen 


N 
N N 


N 


N 


SIÜIIN 


EV. 


| und aufgenähten Anopflöchern gar= 
niert und jeitwärts zu fchließen. Der 
Rüdenteil der Jade ift glatt, die Vor- 
derteile jchrägt übereinander Inöpfend, 
die mit Aufichlägen verjehenen Wer: 
mel glatt eingefebt und das Ganze 
mit gleichfarbiger Geide gefüttert. 
Glatter und beitidter Wollbatift in 
lichten Farben ift zur Herjtellung bes 
einfachen, aber jehr Hleidfamen Geiell- 
Ichaftstleides des nächften Bildes (ia. 
3) gewählt. Dem aus alattem Stoff 
bergeftellten Rod find außer einem 
breiten Saum drei etwa 1 Zoll breite 
Zierfäume eingenäht. Ueber 


Dielen | 


Sonntagpoft, Chleago, Sonntag, den 21. Märı 1915. 


und erhält dadurch ben gemünjchten 

glatten Rod, der um die Hüften her» 

um in Säumden abgenäht ift. ?yeis ! 
ned Tuch dürfte zur Heritellung diefes 

Kleides recht geeignet fein. Kras 
gen und Auffchläge der Blufe mwer- 

ben entweder aus jchmarzem Samt 

oder, wie der Gürtel, aus jchwarzer 

Seide gefertigt. Der vordere Schräg- 

fhluß der Blufe wird durch Knöpfe 

und aufgenähte Knopflöcher bezeich- | 
net. Die berzförmige Halsöffnung | 
wird durch fchmale Tüllfraufen ausges | 
füllt, die Uermel von breiteren bes | 
arenzt. Nach Belieben kann ein Sieh: | 
fragen mit Einfat untergelnöpft wer- 

den. 

Zulegt in (Fig. 5) noch ein hübfher 

Frübjahrdanzug für Damen. Der 

Anzug ift aus Tuch oder Kammgarn 

in ber fo beliebten und praftifchen 

feldgrauen Farbe auszuführen. Der 

aus drei Bahnen beſtehende Rod iit 

ganz glatt gehalten und mit erhöhten 

Iaillenfhluß zu arbeiten. Das fe- 

che Zädchen meift feinen anderen 

Auspug auf als fehr ſauber ausge— 

führte GSteppreihen. Kragen und 

Vorberteile, die etwa 31, Boll 

breit, und der Rand der Nermel find 

mit Schneiderleinen unterlegt und das 

‘ädchen im ganzen gefüttert. Cine 

verbedte Kinopflochleiite vermittelt ben 

Schluß. 


=—--—— — — — —— 


So iſt es. 


— — —* 


„Ja, warum geht denn der Herr 
Greulich nicht mehr auf die Jagd?“ 
„sa, willen Sie, getroffen hat er ja 
nimmer, aber zuquterlegt haben fid, 
die Hafen por ihm bingejeht und ihın 
die legte Nummer vom Sonntagsjä- 
aer präfentiert, da hat ihn doc; zu 
fehr geärgert.” 


— — — — — — — — 


Ein Held. 


Herr: Da finde ih Sie 
wieder — Sie Menid, Sie! Gıe 
haben mich geitern befchiwindelt, da3 
fage ih Ihnen, laflen Sie fich nicht 
vor meiner Frau bliden, dann paj- 
fiert Ihnen etwas!“ 


Rod fällt die in der Taille gereihte, | | 


beitidte Zunifa. Die beitidte Blufe 
läßt einen Lab aus alattem Gtoff 
bortreten. Den Nermelanfäten jchlie- 


Ben fi unter einer Blende gegenae: | 


näbte Aermellängen an. Um die Zail- 
fe ift ein aus Band in der Farbe des 
Stoffes gefertigter Gürtel geleat. 
Ein Befuhstleid für ältere Damen 
zeigt das nächte Bild (Fig. 4). Die- 
jenige Dame, die glatte Röde bevor- 
zugt, kann die beiden Blenden, die 
nur aufgeiteppt find, auch mealafjen 


fein plifjiertes fehmales Rüfchchen aus | 
abjtechender Geide, daS als unterer | 


Abſchluß des 
Hand halb verbedi und die Hintere 
Naht bis fait zum Ellbogen beglei- 
tet, Auch an ihnen fpielt Knopfbejak 
eine große Rolle, Trefjen und Eäum- 
hen werden ebenfall3 wieder viel als 
Garnitur verwendet, namentlih an 
den neuartigen Schneiderkleidern in 
Tabakbraun, Feldgrau, Oraugrün, 
Duntelblau und Schwarz. Auch Hu— 
ſarenſchnüren wird noch unvermindert 
Vorliebe entgegengebracht. 

In unſeren Bildern wird zunächſt 
(in Fig. 1) eine hübfche Blüſe aus 
MWoühoff veranfchaulict. Während 
mas zu diefer Blufe einen der Yleid- 
famen, durchaus nicht auffälligen Ka- 


langen Wermel3 .die | 


roftoffe wählen ann, wırd der Kras | 


gen faſt durchweg aus ſchwarzer Sei- 
de oder Samt gearbeitet. Zur Her— 
ſtellung eines fehr einfachen Rodes zu 


diefer Blufe wäre Lodenftoff zu emp= | 


fehlen. Der Rod mird vorn feit- 
mwärts zum Schließen eingerichtet und 
mit einem aus gleichem Stoff gefer- 
tigten Gürtel verbunden. 

, Ein Anzug für junge Damen ift 
im nächſten Bilde (Fig. 2) fizziert. 


tarfer Tabak oder Marke „Hin- 
denburg“. 


— — — 


Jung-England. 


„Was kümmert uns unſere gefähr—⸗ 
dete Siellung auf dem Erdball? 
Hauptſache iſt, daß wir beim Fußball 
Sieger bleiben!“ 


— Eineneue Bezeichnung. 
„sh will Ihnen das Darlehen gegen 
3mölf Prozent geben.“ 

„„Da8 Hit Schon nicht mehr ein 
Zinzfuß, das ift ein Zinsbein.““ 

— Boöhaft — Nelteres Mäb- 
hen: Der Mann, den ich einmal hei- ! 


| rate, barf fich vor nichts fürchten... | 


Yreundin: „Das glaube ich.” 


N 

Y 
Ar * 
4 


— 


Engliſche Spionenfurcht. 


Reuter-Meldung: Geſtern 
wurde ein Deuftſcher verhaftet, der im 
Beſitz eines großen „Brummers“ war! 


An der Schule, 


Lebrer (der mit den Schülern 
foeben den Fall der TFeitung Namur 
beiprochen bat): Nun, Frrib, bilde mir 
einmal einen Sat, in mweldem Wa- 
mur borfommt, 

Frih: Na mir foll’n je bloh kom: 
men! 


— —— 8: 0 — — — 


Aus der Schnule. 
—t — 
* | 
“ | 


Lehrerin: 
fluß bat der Siriea auch auf die Li- 
teratur gehabt. Wa3 verdanten mir 
ibm wohl? 

Shülerin: Viele Märchen und 
Fabeln! 


— — — — 


Wieder geneſen. 


Woaßt', diesmal 
Rußland — Frankreich kenn' i' 
ſchon! 


— so — — 
Die Beſtrickende. 


4 


« 


„sa, ja — in Striegäzeiten laffen 
fih auch von mir die Männer gern 
beittiden!“ 


| Und auch der Gaul dentt: 


Segensreichen Eins | 


Das ſchlaue Koſakenpferd. 
(In fünf Bildern.) 


Auf Vorpoſten muß Koſak Iwan ſteh'n, 


| Anfnüpfungspuntt. 


| 
! 


Doch ijt dad, wenn man Hunger bat, 


nicht jchon. 


„Wo Frieg’ ich Freien?“  feufzt 

’ Swan jeher, 
„Bo frieg' 
ich was ber?“ 


Iwans Schreck iſt 
groß — 
geht der 
los, 

Wie in der Jugend beſten Jahren, 
Als wär' der Teufel ihm in' Leib ge— 
fahren! 


Uuf einmal aber — 


Wie mild geworden Klepper 


\ 


— 


die Feinde ſtürmt er zu — 
wie dumm! 

Dte,n und Berr’n, 
fehrt nicht um. 


Grad’ a 


E3 mit fein er 


Man *angt ihn ein, dem Gaul macht'3 
jchei bar pay, 

auf ibn: „Du 
Biejtl Du Aasl“ 


Doch Iwan ſchimpft 


Jetzt ber jubelt er: „Das liebe, ſchlaue 

Viech, 

Bracht' mich zu Deutſchen nur, damit ich 

Freſſen krieg'!“ 
— — 2 —— 
Kritit. 

Die Mutier lobt die Stimme 

Von ihrem Töchterlein: 

„Sie it von edlem Wohllaut! — 

Nicht wahr, Herr Silberſtein?“ 


„Wie haißt? Was ſoll ich ſagen?“ 
Der Silberſtein, der ſpricht's, — 
„Sie iſt wohl laut, von Wohllaut 


Jedoch verſpür' ich nichts!l“ 


— Anſpruchsvoll. — Der 


Jüngling ſeufzte und ſah das Mäd— 


chen mit Blicken an, wie eben nur ein 
Verliebter tut. Endlich faßte er ſich 


ein Herz: „Fräulein, ich liebe Sie... 


fiebe Sie unausfprehlih und mollte 
mit Vergnügen für Sie hungern.“ 

„So? Alfo dazu nur din ich gut, 
um S$hnen ein Vergnügen zu berei- 
ten?” jprach& und fehrte dem verduß- 
ten Yüngling den Rüden, 

— Bedentlid. Mein Bräus- 
tigam ift Weltmeifter im Dauer 
ſchwimmen. 

Na, dann ſieh dich bloß vor, daß 
er dich nicht auch noch ſchwimmen 
läßt! 

en 


Aus einem Feldpoitbrief. 


...Lieber Schorfh, vergii nicht, 
mir aus Rußland einen ſchönen 
Pelz mitzubringen... 


— — — 


— In der Verlegenheit. 
Bekannter: Herr Schulze, warum ha— 
ben Sie ſich nicht als Kriegsfreiwil— 
liger gemeldet? 

Sonntagsjäger: Ach, wiſſen Sie, 
ich ſchieße ja doch immer vorbei. 

—Zu hoch. — „Denke dir, 
Hulda, was für ein Grobian der Dok— 
tor Lindenberg iſt. Er ſagte geſtern 
zu mir, es ſchätze mich ſehr hoch.“ 

„Das iſt doch recht nett!“ 

„Er fügte aber Hinzu: So unge— 
fähr auf dreißig!” 


Der englifche „Sfenfoder", 


Shüdterner Herr: 
leicht eine Brise gefällig?“ 


— Falſch aufgefaßt.— Ja, 
der Schmierl hat ein ſehr wechſelvol— 
les Leben hinter ſich; zuerſt war er 
literariſch tätig und hat ein Bändchen 
| Gedichte herausgegeben; dann ift er 
ins Gefängnis gelommen....“ 
„n Waren dern die Gedichte 
ſchlecht?““ 
— Kriſe auf dem Heirats— 


„O 


der unſelige Krieg: alle Hei— 
Bild 


ſo 


marft — Meitlihe Junagfer: 
Gott, 
tatsvermittier haben mir mein 
zurückgeſchickt.“ 


D' Fiſch' ſan wie d' Engländer, 


ſchwunden! 


— Paſſender Rat. Aller 
Herr (zu einem jungen Manne, der 
ſein Referendarexamen gemacht hat): 
Jetzt können Sie alles werden; die 
ganze Welt ſteht Ihnen offen. Wo— 
für haben Sie ſich entſchieden? 

Junger Mann: Weiß noch nicht. 
Am liebſten für ein Fach, wo man 
raſch emporkommt und ſteigt. 

Alter Herr: Da werden Sie doch 
Flieger! 


ſiert ſind Sie! 


Zutreffend. 


„sränlein — — id — — him — I 


— Der Hungrige — Jun 
Fzrau: „Weißt Du, Männchen, Hei 


aibt’3 doch Kalbsbraten. Was mein 


Du, was mir damit paffiert iftg“ 
Ehemann: „Ach, weißt Du, Kalk 


braten ift mein Lieblingsgericht, & 
zähle es mir lieber nachder.“ 


— Mißverſtändnis. Felde 


bel: Sie, Einjähriger, was find Si 


Einjähriger: cand. med. H& 


Feldwebel. 


Feldwebel: Ach, Quatſch! Nicht 


u — 
balſt's fanga willſt, ſan 0 


— Der fleine Patriot Mi 
Mama, die ihren Kleinen zu rege 
mäßigem Morgen» und Abenbgehi 
erziehen will, fragt diefer Tag 
„Sag’ mal, Frigchen, mad muß & 
braves Kind jeden Morgen um 
Abend tun?“ a 

„Set“,  Tprudelt Frik Heromm 
„Deutichland, Deutichland über Mi 
[e3*" und „Die Wacht am Rhein“ fi 
gen?“ 3 


„Arme Neijende”, 


A 


u, 
—— 
X, 
f R 
0 UV 


„Bas, Sie fahren gleich zu jechit 
„Nur Werktags, lieber Herr — 


Quruswagen!“ 


— Unpverbefjerlid. Säule] 


3e (fih von einem Belannten verab- 
Ichiedend): Na, dann Wdieu, Herr 
Müller! 

Müller: Aber, mein lieber Herr 
Schulze, man jagt do) ala auter 
Deutfcher nicht mehr Adieu! 

Schulze: Auf Miederfehen mollte 
ih jagen. — Bardon! 


ne We pad: 
v” s Mrs 55 
06: — Bay 


Imen! 


im Wutomobil betteln?“ 
Sonntags hat jeder jeinen eigemeh 


— Darum aud. Landwehr 
mann (zur Gchmiegermutter): 2 
paar Tage Urlaub fann man mid 
mal in Frieden leben! Deine Trie 


gerifhe Stimmung fordert ja einem 


immerfort zum Kampfe heraus! 7 
Schwiegermutter: Na, du fol 
eben nicht aus der Gewohnheit Tom 


2; 


[sonder nt gay — u 
z TE i 2 4 * 
Ss — 


Wie die Ruſſen eine deutſche Fahne eroberten. 


— Patrioiiſch. — Mutter: 
J„Aber Anna, Du ſollſt doch nicht ſo 
hohe Hacken tragen!“ 

Tochter: „Als gute Deutſche bin ich 
gegen jeden engliſchen Abſatz!“ 


— Zeitgemäße Entrü— 
ſtung. Hausfrau (als ſie die Wä— 
ſche unſauber vorfindet, zur Waſch— 
frau): Soll mein Mann etwa auch 
feldgraue Hemden tragen? 


— Vorſichtig. Gnädige: F 
Schatz iſt doch im Felde, und nu 
fehe ich trogdem einen Soldaten iM 
der Küche! Re: 

Minna: Der ift ja bloß Grfahreg 
ſerve! * 


— Drudfehler — De Fi 
fter nahm ihn gut auf. Schon na 
menigen Minuten fühlte er fich vom 
dern biederen Alten angelogen- = 





— 


u nach Dentichland wäh 
vend des Nirieges. 


Dane, die nad zwöltiähri- 
enthalt in Savan während 
ieges nach ihrer Deutichen Sei- 
urüdgefehrt ist, jchildert uns 
eife in folgenden Nusfirh- 


yet 
1: 
‚Freunde waren entiegt, als 
en von meinem Tlan jpradı. 
fe mich indejien nicht abhalten, 
tigen Vorbereitungen zu trei- 
Bunächit begab ich nich zur Wip- 
Auen Kaiiha, einer der größten 
hiftahrts - Sefellichafteıt, 
Bine FSabrfarte zu beſorgen. Be— 
mderiweiie erklärte man mir 
richt erlaubt, Karten an Deut 
Buch nicht an Damien, zu verfau- 
Die Gejellihart babe von der 
Den Regierung Die itrengiie 
Kung erbalten, Deutichen die 
ta} me zu verweigern. Die engli- 
fegierung erlaube feinem Schiff, 
en Hafen von Son afong einzu⸗ 
MM, wenn auch ımır ein Deutiches 
ches Weich au Bord ie Grit 
die yüriprache des mir befanns 
— Verkehrsminiſters 
ges mir, die Reiſerlaubniß zu 
fen, wobei ſich die iapanifchen 
Örden für meine Rerion.verbürs 
mußten md mir verboten wurde, 
Ben engliihen Säfte an Yand zu 
#. So fonnte ib denn am A. 
Bember mit meiner ‘jamtlte, fiurf 
Men indern md der Erzieherin, 
Eder Kalafa Marıı von Nofowana 
men. 
Bw nah Nagaiafi verlief Die 
ohne befonderen Zwiſchenfall; 
gab es furz vor dem Ginlaufen 
Ben Hafen eine arohe Mrtregung: 
Eh Sunfeniprudy wurde die Eine 
ne von Tiingtau gemeldet, An 
D blieb alles ruhia,ınır in Naga— 
herrſchte unendlicher 
Fall wehten Fahnen, die Schu— 
vweranſtalteten Umzüge, und bies 
Feiern dauerte mehrere Tage. 
war der letzte Eindrud, den ich 
dem Lande mitiahnı, in dent ich 
Bi Jahre gelebt, dus ich Tieb ge 
n hatte. ch möchte bier emige 
Berfumgen über die Rebamdlung 
EDeutichen in Navan während 
Frieges einſchalten. Seit Beginn 
rieges hatte die Regierung 
Fen Befehl gegeben, allen Deut— 
die größte Ruvorkommenheit zu 
ſen. Man war äußerſt höflich 
en Musländern ımd zerate gerade 
EDeutichen beſondere Sympathie. 
timmung des Boltes war 
Den Krieg, und auch in den re— 
enden Kreijen hörte man immer 
die Entichuldigung: Wir iva- 
= 0l8 Kerbiindete Englands ge 
gen, am Kriege teilzunehmen. 
hrgälie hatten wir bei der 
BE nur wenige an Bord, ıu 
Ber englische Freiwillige; 
in verſchiedenen Häfen zu. 
Zuwachs an Freiwilligen 
—* wir in Saanabai. Zie er 
B 
| 


Jubel. 


\ 


ge» 


Ab 
id das 
re 


fih als nette Reiiegeräbrten. 
Barren Münner aus gebildeten 
| hier, die mit großer Begeiſterung 
Krieg entgegenſahen. Mehrere 
ihnen haätten früher ſchon ge— 
BE, md Dieje bemuisten ibre jolda= 
jen Kenntniſſe Einererziren 
andern. Alles mit großer 
eiſterung ans Morgens 
Nachmittags de je eine 
Ende ererzirt. Zu meinten Erſtau— 
Fbeobadıtete ich aber. dat; die Ve 
gung inmmer schwächer wurde, 
d dah; zulegt das Erorzieren ganz 
Begebei werden mußte, da keiner 
Br mitmachen wollte. Ganz bejon- 
8 ergösten Die mitreijenden 
Baner au der Vneraielojialeit die 
Soldaten, und jie eraingen 
EBeikenden Zpottreden über Die 
Kähigfeit der ehhaliihen Zoldaten 
Behaust. Sie meinten. 05 aübe 
haupt nur zwei Nölfer, die quie 
daten lieferten, die Donticheit und 
s Jabauer. Immer wieder ſagten 
it die Japaner, ich ſolle mich nur 
icht ängſtigen die Engländer 
ten unmöglii ſiegen. Als dann 
8 Ianes durch drabtloie Teleara- 
die Nachricht Kant, unſer Dam— 


Er — — —— —— — — 


ft Eures Kindes 
Zunge belegt? 


in e8 mürriich, fieberiich, veritopft 
ft, gebt ihın „Saltfornia Surnv 
4J of Figs. * 


zum 
giug 


We ert 


ſich 


Wenn 
ſicheres 


Seht die Zunge an, Mütter. 
Epelegt ift, jo iii dus ein 
ben, dab Magen, 
ide Eures Stfeinen ſogleich 
Änbliche Reinigung nötig haben. 
Benn es launijh, mü irriſch, gleich— 
g, blaß ift, nicht ichläft ober ji 
Meiner Natur nad) berimmt, oder 
e3 fiebernd it, einen fauren 
Sen, enizündete Kehle, Leibſchmer— 
"Diarrhoe hat oder ganz erfältet 
‚gebt ihm einen Teelöffel voll „Galis 
enia Syrup of Fias“ und in einigen 
finden werden alle die fauligen, 
jefammelten Speiiereite und faure 
in janfter Weile aus feinen 
men Eingeweiden ohne Kneifen 
int jein, und hr 5: iwieder ein 
ides, munteres ®i: 
E38 bedarf feiner lie> 
ite Kinder zum Ei: 
Anlojen „Dbitabführmittels“ 
m. Gie lieben jeinen 
mad und befinden ich 
f dabei. 
erlangt von — Apotheker eine 


eine 


edung, um 
women bieles 
zu be⸗ 
belifaten 
inmer 


503". Deutliche Gebrauhsanier- 
gen für Säuglinge, 
fr und Erwachiene befinden fich 

Flaſche. Hütet Euch vor Fäl— 
die hier vertauft werden. 
‚gewiß, daß Ihr den echien er— 
Laßt Euch zeigen, da; ed von 

Fig Syrup Com 
* hergeſtellt iſt. Weiſt jede andere 

mit Verachtung zurück. 


| gen die 


um | 
| auf die Japaner nahm fein Ende. 


| getfangenichaft 


ı gen, 


engliſche 


| ders 


ſich 


ſtrohlend 


größten 
enagliſchen 


fühlen betraten wir nach langer 


Leber und Eins | Hauter, 
ſaftig-gruünen 
| perrliche 


ſtreckten 


tung 


brachten. 


der Wwärd? wabrſcheintig nicht bis 
London fahren, da die Deutſchen be— 
reits die engliſche Küſte beſchöſſen, 
herrſchte unter den Japanern ein 
großer Jubel. Erregt lief einer zum 
andern, labte die Deutſchen, und alle 
bedauerten, nicht mitmachen zu kön— 
nen beim Verhauen der Engländer, 
Diefe Anficht habe ich in Japan wie- 
derbolt gehört, und jeder meiner ja- 
paniichen Bekannten, der nad Tjing- 
tau gina, jagte: „Ich wünschte, es 
ginge gegen die E Engländer, nicht ge— 
T Deutfichei. “ Der gleidhe wü- 
tende Sab War auf der englifchen 
Seite zu finden, und das Schimpfen 


MS das Schiff bei Hongkong feit- 


| gemacht hatte, famen mehrere eng- 


liihe Dffiziere an Bord, die nreine 
Papiere verlangten und mid einem 
längeren Berhör unterzogen. Darauf 
wurde mr jtrengitens unterjagt, das 
Schiff zur verlaffen und den Safen zu 
photograpbiren. Stets umgaben uns 
Sebeimpoliziiten. Die Stadt Hong- 
tong war tm Mriegszuitand, alle 
Männer im Uniform, wte uns umnjere 
sreumde erzählten, Die Engländer 
jelbit machten jich luſtig über den 
allzır itrengen Kriegszuitand, der in 
Hongtong berrichte, muhten fie doc 
zu ihrem größten Kummer jdbon mm 
> Uber zum Schiff zurüdfehren. 
Wen man die berrliche Stadt fiebt, 
umringt von boben Bergen, wie in 
einen: Tal aelegen, zu dem man mır 
durch zivei enge Meeritraen aelan 
gen fan, deren fer von mächtigen 
sorts geichust jind, jo beritebt man 
angejichts der Ilnangreiibarteit die 
jes Ortes den übermäßig ſtrengen 
Kriegszuitand nicht, der über ibn 
verhängt wurde. Auf Uunwvegen, mit 
Abends abgeblendeten Yichteri, fuh 
ren ir weiter. Bisweilen erbielten 
wir durch Funkenſpruch die Nach 
richt, ein türkiſches Schiff ſei inSicht, 
da verſtummten dann pPlöktlich die 
Lieder, die ſoeben noch gemeinſam 
in die dunkle Nacht hinausgeſungen 
worden waren. Kurz vor Singapore 
führten die Japaner lebende Bilder 
und allerhand Vorſtellungen auf, 
von denen ich zwei ganz beſondors er 
wähnen möchte. Das eine lebende 
Bild ſtellte die Eroberung Tſingtaus 
dar: zwei Soldaten, die triumphi 
rend mit gezücktem Säbel auf einem 
Hügel ſtanden, ein anderer Soldat 
erſtürmte gerade dieſe Höhe. Dann 
gab es einen Schwerttanz, der die 
Einnahme Kiautſchous vesrſinnbild— 
lichte. Mit zorngerötetem Geſicht und 
furchtbaren zen rührte der 
Schwertkämpfer dieſen ſymboliſcher 
Tanz aus, eine höchſt lächerliche 
Sache. 
Bald lieſen wir in den Hafen von 
ingapore ein, wo wieder die Unterſu 
chung der Pabiere erfolgte. Man ſag 
te mir ſogar, daß ich unter Umſtän— 
den ausſteigen und mich in Kriegs— 
begeben müſſe, wenn 
nicht in Ordnung 
Nach einigen angſtvollenStun— 
den kam der beruhigende Beſcheid, 
daß der Paß in Ordnung ſei. Hier 
erhielten wir nun wieder einen gan- 
Schub von engliſchen Freiwilli— 
ſo daß wir nunmehr 65 Mann 
an Bord hatten. Am ſelben Tage 
verließen noch fünf Schiffe den Ha— 
fen von Singapore, die ſämmtlich 
Freiwillige führten. Zwi— 
ſchen Singabore und Penang war die 
Angſt vor feindlichen Schiffen beſon— 
groß, denn hier war das Tä— 
tigkeitsgebiet der Emden geweſen. 
Man hatte einen heiligen Reſpekt vor 


— 
— 


—⸗ 


meine Paovpiere 
ſeten 


zen 


| den deutichen Ntrieasichiffen md war 


voller Bewunderung fir den 
mandeur der Emden. Mit 
Kurſen und ohne Lichter 
weiter nach Penang, wo 
Tage liegen mußten, weil, 
ſagte, zwiſchen Singapore und Pe— 
nangeKeine neue Schlacht ſtattfand. 
Einen Tag lang hörte man den Ka— 
nonendonner. Bei der Ausfahrt aus 
dem Hafen von Penang ſahen wir 
ein geſunkenes franzöſiſches Schiff, 
von dein nur noch der Schornſtein 
und ein Maſt zu ſehen war. Sehn— 
ſüchtig ſchauten wir, als wir uns 
Kolombo näherten, hinüber in die 
ragenden Valmenhaine unter dem 
tiefblauen Tropenhimmel, alles er— 
in lendenden Farben, 
Beleuchtung. Zu meiner 
Freude erlaubte mir dieſes 
Mal der Offizier, an Land zu gehen, 
unter der Bedingung, daß einer der 
Freiwilligen uns beglei— 
Mit nicht zu beſchreibenden Ge— 
Zeit 
Bo 


Kom— 
falſchen 
fuhren wir 
wir drei 
wie man 


ſprühender 


tete. 


zum erſten Male wieder feſten 


den, ſahen die rot leuchtenden, glühend 
erſcheinenden 


Ede, blendend weißen 
dunkeln Palmen und 
Raſenpläße, über die 
Menſchengeſtalten wandel— 
und aufrecht wie Bronze 
ſtatuen. Sonderbarerweiſe war Ko— 
lombo der einzige Plab, der ſich nicht 
im Kriegszuſtande befand, ungeſtört 
konnte man zu ſpäter Stunde an 
Bord zurückkehren. 

Mit der üblichen Vorſicht 
wir die Fahrt bis Suez fort. Außer— 
ordentlich tejjelnd war die Fahrt 
durh den Zuez-Hanal. Unzablige 
Soldaten belebten jeine itilien Ilfer. 
Yırf beiden Zelten des NRanals er- 
jih aroße Yager mit Tau- 
jeuden bon „Zelten, die von englischen 
und indiſchen Werlitärs bejett waren. 
Auf den lebmigen Feldern wurden 
große Uebungen abgehalten, von de— 
nen ganz beſonders die der Kamel— 
reiter einen intereſſanten Aublick bo— 
ten. Von Zeit zu Zeit ertönte Ruf 


Häuſer, die 


ten, ſtolz 


ſetzen 


und Gegenruf zwiſchen unſeren Frei 
| Genis- Flafche „California Chrup | 
ı haltiges Fragen über den Stand der 
Kinder jeden | 


willigen und diefen Soldaten, ein 
Dinge md dann ein beaetitertes 
Hurra, denn natürli batten die 
Verbündeten gejtegt und die VBernich- 
Dentichlands aing Schritt für 
Das waren die Nacı- 
die Küftenzeibungen | 
Hoffnung, in Wort | 
zu diirfen, wurde 


Schritt vorai. 
richten, welche 
Unſere 
Said ausſteigen 


— — —— — — 
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ı ? em — i—f anurs 


Rothschild 


ZH" Stamps Free Wit Ka 
Entrances State. Jackson re Buren 


BAU: 


© m pan 


ond Floor Entrance to L’ Trains 


Doppelte „S.& H.“ Grüne 
Stamps bis Mittag 


Montag — Der Verlauf von Oſter-Moden 


——— 


Verkanf 


3500 


tustvabl 
Werte 
Modells 

irts iſt 
Die ſehr beli 
atin und 
CEChuddah. 


Eine wunderbare 
, umlibertreifliche 
‚ neven Mandavin 
neue M odell 
Lagers ſchließen ein: 
weiße MWorjied Cheds, £ 
ges nach Ram erart und 


15.00-29.95 27. 50 


m —<1i 


* 
FJedes 


Eine Ausſtellung und Verkanf von 
Chinefiſchen Mandarinu— 
Seide-Roben 


A 
Die Pracht der töniglichen Ge 
wänder zeigend, die im alien 
China getragen wurden. 


Coats 
wurden 

Yıma 
Nabren 
m einer 
tatſäch 


Die chineſiſch. Mandarin 
in dieſer Ausſtellung 
während der Zeit der Kien 
Dpnajtie gemacht, in Den 
1736 bis 1795. ‚Site find i 
wunderbaren Verfaſſung 
lich volltommen. 

Verſchiedene dieſer Coats 
den von Kaiſern getragen. Sie ſind 
leicht erkennbar, da der Dradien 
mit 5 Alauen das Wappen 
Ntatierbauies 1, 4 Nlanen der 
Brinzen md anderen Dobeilen. 
Der Tracdyen mit 3 Klauen iſt 
Wappen des Bolles, 

An vielen dieſer 
ſtücken Border 


wur 


Kleid ug 1 
cine Zerie 
bon diagonalen Streifen, mit einer 
Serie von halbrunden Entwürfen 
in Farben, gekrönt durch eine klei— 
ne Pagoda. Es ſoll die Wellen de 
Meeres und den heiligen Berg 
daritellen. Die Legende, die da 
mit verbunden tt, „erzäblt uns 
„uf dent Gipfel des heili gen — 
gels befindet ſich ein Barım, Di 
Gläubigen, welche dieſen Hügel be. 
jteigen und in —* Heiligen Tem 
vel beten, werden dieſen Vaum fin 
den; bein Erllimmen dieies Bau 
mes lIommen fie in Das Neich‘ der 
Sötter und Werden deshalb uns 
ſterblich.“ Wir vertaufen dieſe 
Coais zu den Roſten des Imports 
RBrei5 S15 und aufwärts. 
Zweiter 


ijt der 


loor. 


uns in 
nicht erlaubt 
Einer meiner 
der ſich an Land 
Gouverneur begab, 
um ſich für mich zu verwenden, 
wurde kurz und grob abgewieſen, 
nachdem man ihn dreimal ſich hatte 
entkleiden laſſen und ihn von oben 
bis unten umterfucht batte. Man bat 
ibn, jich nicht für nrich beriven 
den, da er 
ten haben würde, 
nude, da ich eine Zpionin jei, 
deutjchen Frauen müſſe man 
überhaupt in acht nehmen, ſie 
ſchlimmer als die Männer. Noch 
ſchlimmer erging es einem anderen 
Reiſegefährten, 
ebenfalls für mich ſein 
ſuchte: ihm nahm man 
nung nach dem Aus- und 
ſeine Papiere weg und 
außerdem verhaften. Bei der 
fahrt des Schiffes ſtand er traurig 
zwiſchen zwei Volizeibeamten am Ha— 
nanuer und winkte wehmütig Ab— 
ſchied. Der Kapitän, der ebenfalls 


anlangten, erklärte man 
ſchroffer Weiſe, daß Ps 
ſei, ausgzuſteigen. 
engliſchen Freunde, 
zum engliſchen 


zu 
denn man ver— 
vor 
ſich 


beſtes 
zur 
Ankleiden 
ließ ihn 


ver⸗ 
Beloh 


Juil, 


Suits für Damen 
zu 815, 822.75 und 827.50 


von hochfeinen geſchneiderien 
Jeder neue Entwu 
hier vertireten 


Dien Seide Poplins, 
edle fi 


dadurch Unannehmlichkei— 


ſeien 


einem Italiener, der 


waroße 


| ausgefuchter 


ı Töjende 


unſer 


Lande bleiben und 
Ab⸗ 


575.00 


SO0O neue und prächtige Suits, Soats 


Spezial-Ginfanje von unjeren beiten Scneidern und Gown-Madern reprälentivend, 
madıten. 


Don, 


tr m Bonts, fiir dieſe 
J * 
die 1 


nies 
ſchwarz und tert, hergeſtel 
niſhed Gal— ardines, Connitry Elul 

Partien morgen zu JFrühjſahr 


Coat, 815.00. 


Werte, Die nody nie 
Yäingen, aefüttert 


‚ Harina ſemi-tailored 


ID 
verſchie 
lt ın den loten 


Sort 
ent 


einſchließlich 
Farben und 


weißen Chinchillas, lo 
ſchwarz — 310.75 


Hrohe Einkäufe von nener Seide 


Dies Haus gewinnt den weitgebenditen 
Ruf für den Werfauf feiner Seiden zu 
jehr niedrigen Breiien. Und man ipricht 
jogar icon von „den PBlaß, in dem 
man Seiden fauien joll‘, 

Und aerade foldie Angebote, tvie 
fie bier feot, find die Nriache. 


ao 
Ihr 


1800 Ms. von Crepe Meteor Seiden 
in der feinſten OQualität —mar— 
firt zu 81.68 die, Yard 


Hochtein Rinttb und Glanz, ichwer 
und elegant. Weit, ſchwarz und dreißig 
Bromenade und Abendſchattirungen. 
Reguläre 82.50 Werte. 


1500 Yards von Yyuns S4 Scide 
Grepe—zu nur 52,19 die Yard 
Cine 

denitoffe, 

wurden, 
len 


Sei 2 
gewoben 
faſhionab⸗ 


der eleganieiten einfachen 
Die ie in Framkreich 
Weiß, ſchwarz, alle 
Schattirungen. 


3000 Yards der Satin Meſſaline 
36 Bull breit), $1.00 Sorte; 
ipeziell zu The die Yard 
Sterling L.ualität, in 
jchiedenen Auch 
ſchwarz. 


Dollar 
Farben 


10 ver: 
weiß und 


1200 Yards von ſchwerem weißen 
Habutai, alle 36 Zoll breit, 
um ein Drittel herabgeſetzt 
79e weiße Habutai, 
*1.00 Habutai, 


jet »Sc die Yard 
TS Die Yard. 


Yard breite, jatin-gejtreifte — 
Seide, urſprünglich 31.2 
ipeziell zu Sc die Yard 
Zchivere, reinjeid. 
verfelt waſchen. 
iment imm 


— * J ſich 
Ausgeze eichnetes Aſſor 
Entwürfen "uud Farben. 


40 3oll breite Gote de Gheval— 
fojtete uriprünglih S3,50, zum 
Verkauf für 1.95 die Nard 
Seideitoffe für 
und Suits, ‚In 
ausnahmnsweis 


nei— 
und 
Oua—⸗ 


Die neuen 
* J F = 
Derie Boals 
ſchwarz, eine 
ittat, 


geid 
weis 
reine 


54:zöllige ihiwarze Palette de Spie, 
Ss? Wert: jebt die Yard zu 1.38 
Schwer, jchillernd u. von nnübertreff- 
fiber Qualität in tiefem verlenſchwarz. 
weiter Floor 


daß man mit der 
Angelegenheit einer Deutſchen nicht 
beläſtigt zu werden wünſche. Ich 
mußte alſo weiterfahren, einer unge— 


kam die Antwort. 


wiſſe Zukunft entgegen. 


Das Verhalten der Franzoſen bil— 
dete einen bemerfenswerten llnter- 
ihied zu dem der Engländer. Nu! 
Marieille bebandelte man uns mit | 
Höflichkeit, und nad 24 | 
Stunden fam von der Polizei die er 
Rotichaft, die uns die freie 
Meiterreife zuficherte. Sörlih bat 
man uns um Entihuldigung dafür, 
dab; man ums Ungelegenbeiten berei- 
tet babe und bat, darüber wegznie- 
ben, wenn ein Bolizeibeanter bis 
zur italienijchen Grenze mitfahre. 
Der Abichied von den Areaumden an 
Bord war rührend. Alle zitterten für 
Leben und baten uns, wir 
möchten doch im einem neutralen | 
uns micht dem 
Tod im Vaterland ausjeken. Muhber 
dem- waren die Engländer jehr nie- 
dergejchlagen darüber, dai; die Aran- 


zojen großzügiger gehandelt hatten | 


| als die Engländer, die dody ihre Zu— 


Köngihlich enttäufcht: Als wir dort | bei der Behörde voritellig wurde, be- | jage der freien Reife gebrochen bat- 


dageweſen 
und 
Tommy 
b und einjac geiehneiderien Modellen. Die 
SMOTTe, 


6 hrarbigen 
etc., attornrie 


-519.75 


Dress, $25.00 


ſpeziell Mi 

ſind. 
gefüt 
Atkins, 
beliebteſten 


Coberts, 
—81 5. 


Dejtens 
f rl u 
Ebinebin, Apron Dreh, 
bend-Gfrefte, gemacht 
Puĩſy Willow, Foille 
Taffetas, Gros de 
land blau, 
Lizard grün, ete. 


nicht 


Dress, $12.50. 


50 Mopdelle 


3099 Kleider für Damen 
zu $512,50, 818.50 und 825 


Arizona Silber, 


zur 
Commbination und neue 
von 

8, Creve 
Londres 
Elfenbein, 
Drei Partien 


— — 
* 
9 2 ⁊* 


Dress. $18.50. 


Aa Sleider für das Frühjahr 


4 a Schu v6 run welche uns unvergleichliche Offerten für dieſen 
Jede Dame wird finden, daß dies eine wirkliche Gelegenheit iſt, um Oſter-Kleider zu großen Erſparniſſen zu kaufen. 


1500 Coats für Damen 
zu 810.75, 813.75 und 315 


ansgeficht von den befannteiten Coat-Fabrikanten, 
Gelegenbeit, m 
umfajien 


Vor-Oſter-Moden— 


en rei De We 


Ausivahl, einjchl. Militarh, Bolero, 
Coatee Effekte, und 
feinen Qualitäten Chiffons, Taffetas, 
de Meteors, Voplins, Novelty 
und Palm Beach, in Farben wie Hol⸗ 
ſandfarhig, Aurora Pink, 


513 50-518 50-595 


Seide 


ET CE Se 


Niler-Trachlen für junge Damen und en 


— 22** * 
2 \ % 
Koats jür Mädchen 
* pr 

Es ſind hier reichlich ſchneidige 
neue Moden vorhanden und eine 
gute Qualität iſt in dieſen Coats 
repräſentirt. 

Schneidige Checks, Coverts und 
Serges ſind die Stoffe, welche 
hierzu verwendet werden und die 
Moden ſind Empire-, Box 
Gürtel-Modelle. Beſetzt ſind die 
ſelben mit Broadeloths, Moires 
und Failles. 


und 


Größen 6 bis 14 


Vierter ——— 


Jahre. 


Konfirmations: 
Kleider, 
*2. 95 bis 812. 


In Empire- und W —— 
Moden. Gemacht aus Batiſte, 
Voiles und Organdy. Spitzen⸗ 
und feine Stickereibeſatz-Effekte. 
Zu haben in Größen 6 bis 16. 
Schöne neue Mädchen— 

Suits, 817.50" 

Braid = beichte, Roke⸗, 
Tipperarp und bejette Modelle, 
Lofe, Bory und baufhige Eoat 
Ideen. NMoke- umd Kircular = 
Sfirts. 3u haben in Größen 
15 bis 18 Jahre. 

Vierter Floor. 


Hübſche Kieidungsſtücke für die die Kleinen 


Frühjahr-Coats für die 
Kinder für 59.95 


Schmeidige, jugendliche Adeen ind 


in dieien Coats verförpert, zulam 


men mit qauten Werten, 


Ks jmd dies „Nattv Box“ Coats 
aus GEponge, mit netten Streifen, 
Eponges und Serges in Gürtel: und 
Bor = Moden. Ztiderei- und 
Spigen = Kragen und Cuffs. 

Andere rangiven in Pretien von 
81.95 aufwärts. 


ER 


m Ss 
<< \E 
JIINALD 
NL 

4 —14 


kr 


Oſter-Bonnets für 
Kinder, 31.50 


Die ſchönſten 
kleinen Bonnets, 
geſehen habt. 
Gemacht ſind dieſelben aus 
Milan Stroh und beſetzt mit 
Velvet-Schleifen und Blumen. 


und 
die 


zierlichſten 
She fe 


Haaue blaue und roja Farben. 
Derjchiedene Moden in fancn und 
„braided" Hüten, s1,50 
und aufivärte. 

Dritter Floor. 


Zu 


56.50 Auaben-Konfirmationd-Unzüge 54.75 


Mütter: 


Leiſtungsfähigleit angelanat iind, 


57.50-—-mit 
Stofie. 


Knaben: Anzüge, 
Hoſen. Abſolut ganzwoll. 


ten. Nur noch einmal gab es mehrere 
Stunden Aufenthalt an der italieni 
ſchen Grenze, wobei die Schwierig 
keiten durch Vorzeigen eines 
des italieniſchen Botſchafters in To— 
kio beſeitigt wurden. Dann durften 
wir in Genug endlich in Ruhe und 
Frieden Weihnachten verleben. 


— Neuer Weg zur Sparfamteit. - 
„Du, Mann, die neue Tapete fünnen 


wir uns nun für beffere Zeiten jparen. 
Mir faufen uns einfach Die Weber 


fichtsfarten von den ſechs bis ſieben 


verfchiedenen Kriegsichauplägen und 


beiten fie an die Wand.“ 


— Nicht zu beleidigen. —W.: „Io ' 


Am Mitttvoch ımd am Donnerstag 
und! 


warf ihm meinen Wucer vor 
nonnte ihnen einen Schuft und Be 
trüger; da fprang er auf, eilte ing Ne- 
benzimmer, ich 30g jchnelf meine Pi 


— [ee 
Das Brot jechs Cents, und teurer auch 


ı Ein jegliches Gebäd; 


Doch unverändert bleißt, ant!!ob, 
Der Preis für KORBELSE«, 


Korbet Bros., 1621 W, 12, Etr, Tel, Ganaf 110, 


— hr fönnt von Yaden zu 
und 


> Paar 


‚ Ben Nubert Frieder, 


Beieies | 


Mein J 
IWenn * 


| Bir wärmen ihnt die 
ftole hervor — er fehrie haftiq zurüd | 
| und — jteflte ein: „Menfch, ärgere dich 


Yn« 


Paden wandern und Anzüge beitchtisen, bi8 Eure Nerven aıı den and der 


Ahr werdet feinen beijeren Anzug für Euren Sinaben finden, wie den obigen. 
Diefe Anzüge find gemacht aus feinem nicht flodenden ganzwollenen blauen Serge, die Eoats find ges 
füttert mit einem feinen dauerhaften Serge und die Hofen find voll zugeihnitten und durchweg gefüttert. * 


Knicker 
3⸗Stück Gürtel. 


Vom ſchönen Sonntag. 


Gefreitlem der Landwehr 


Negt. ir. 100, 


leſerbe-Grengdier 


der Herr, wo iſt der Knecht. 
Der nicht "mal Sonntag baden möcht’ ? 
Der Hammel, der im Niechflee friht, 
D es auch, wenn Sonntag iſt. 


D 


Wo iſt 


Der merkt 
ſo ſchön, 
Die Wolten noch viel gold'ner weh'n, 
Die Roſe noch viel ſchöner grüßt, 
Sonntag iſt, wenn's Sonntag ii 


Der Fink ſingt noch einmal 


Uns aber geht es Schlag auf Schlag 
Und alles iſt ein Wochentag. 
Das geht nur auf und auf und ab 
Im Laufſchritt und im Pferdetrab. 
3 M 


Des 


I 


ſchangen wir uns ein, 
muß Patrouill e ſein 


dontags 
»s Dienstags 


Singt die Kanone, was ſie mag. 


Am Freitag bricht der Hallas 
Zum Sturme geht' 


los, 
3 auf den Franzoſ' 
Borſten leiſf' 
Am Samstag wird ſein Fell zu heiß 


Am So intag geht's ihm hinterdrei u 
"ir wanjen ihn, er jtredi das Pe 

Wo tit ein Herr, wo Hit ein Ruedi, 
Der nicht "mal Sonntag haben möcht? 
"mal jien frob und friich 
inem weißgedeckten Tiſch 

Mit meinem lieben Mädelein, 

Das ſollt' ein ſchöner Sonntag ſein. 


Ich wöcht' 


in 
in 


I 


x Sonniag! 


i Ede Noertb 


Adreie Klinik 


Neue Frübjahrs Top Goatz für Knaben, 3,.35— 
‚eine große Musiwahl für 


Knaden von 23 bis 8 Yabreır. 


Ich ttecte eine Mirer a 
DR von den Helm, 


Mij Ü 


die blüh'te 
ſängen fröhlich, ich und 
Goit, wie ſchön biſt du! 


Radikalheilung 


— der 


Niervenlejwäche 


ache, nerböfe Berlenen, arplagt don Huffe 

j it md iclecien. ‚zrän men, erichüs 

2 iüffen, Rüden» und Kopie 

, Harrauzfal brabme des Gehörs 

eh alt, ‚Kat ‚arch, Magendrücden, Etubls 

leit, Erröten. Zittern. Herz⸗ 

t, Beu tele mung, Menaitligleit uno 

Frü hfinm — erfahren aus dent „Jugendfreund“, 
wie alle Folgen ingendlicher Verirrungen grünt- 


| Li im Lürzeiter Zeit, und Strifturen, Phimsiis, 
! Krampfader · und Waſſerbruch nach einer völlig 
I neuen 


Metk de anf einen Schlan geheilt werden. 
5 ntlich intereifante und lehr- 
lage), welde3 don Ana 
ı ımd Frau, gelefen werden follte, 
g infendung don 25 Cents in Briei- 
for derfiegel* beriandt bon der 


— Privat-Klinik 
137 East 27; Str, NEW VORK, N. v. 


„Der Zugendfrennd“” tft zu haben in Ehicaao 
Keliv Schmidt, 1568 North Salited Cir., 
Ave a ——— 


bei 


au. Goltene uf Ghiropodte um» 
ı Orthopupieg, 1321 R.Glarl Er. 
Suhleiden behandelt, 9:30 Vormittags bi 5:30 
Nachmittags. Freillinit: ——— Mittwoch uno 
Fieitaa Abend. _ 23fv*2 





